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Bericht über die Tätigkeit der Geologischen 
Landesanstalt in Darmstadt im Jahre 1918. 

Auch im abgelaufenen Berichtsjahre 1918 legte die Fortdauer des 
Kriegszustandes der Aufnahmetätigkeit mancherlei Hindernisse auf. 

Landesgeologe Bergrat Prof. Dr. Klemm setzte die Revision der 
vergriffenen Blätter Groß-Umstadt, Brensbach, Bensheim und Darm-
stadt fort. Er erstattete Gutachten an die Bürgermeisterei Offenbach 
über Braunkohlenvorkommen und an die Bürgermeisterei Beerfelden 
über die Wasserversorgung der Stadt. Die Direktionsgeschäfte der 
Geologischen Landesanstalt wurden vom Unterzeichneten weitergeführt. 

Bergrat Prof. Dr. Steuer setzte die Untersuchungen auf denBlättern 
Großen-Linden und Kirch-Göns fort; er arbeitete auch in Rheinhessen, 
doch konnte er wegen der militärischen Besetzung dort nicht kartieren. 

Gutachten wurden erstattet über die Wasserversorgung von 
Bensheim, über Grundwasseruntersuchungen bei Kelsterbacb, über 
Stauwerke im Biogener Wald, über die bei Monsheim erbohrte warme 
Quelle, über neue Brunnen bei Guntersblum. 

Wie in den vorhergehenden Jahren war er betraut mit der Ab-
haltung der Vorlesungen und Übungen über Geologie an der Technischen 
Hochschule und mit der Vertretung des Inspektors der Geologisch-
Mineralogischen Abteilung des Landesmuseums. 

Landesgeologe Bergrat Dr. Schottier trat im Januar 1918 seinen 
Dienst wieder an nach achtmonatiger Tätigkeit als Kriegsgeologe. 
Als solcher war er fünf Monate lang Mitglied der kaiserlichen Militär-
forstverwaltung zu Bialowies in Litauen. Dank dem wissenschaftlichen 

Notizbl. V. 4. 1 



2 G. Klemm; Bericht üb. die Tätigkeit d . Geolo_s. Landesamtal t in Da.rm>tadt i. J. 191 8 

Verständnis des Chefs dieser Verwaltung, des bayrischen Forstrats 
Major Dr. Escherich, hatte er die Möglichkeit, neben seinen dienst-
lichen Obliegenheiten in dem dortigen Urwaldgebiet geologische und 
bodenkundliehe Forschungen zu betreiben, deren Ergebnisse vin einer 
Schrift.: Beiträge zur Geologie und Bodenkunde des Bialowieser Waldes, 
5. Heft von "Bialowies in deutscher Verwaltung" , niedergelegt sind. 

Im Jahre 1918 hat Dr. Schottier drei größere Versuchsflächen 
der Darmstädter landwirtschaftlichen Versuchsstation in Ernsthofen 
mit dem Schlagbohrer eingehend untersucht und im Maßstab 1: 1000 
kartographisch dargestellt. 

Die Aufnahmearbeiten am Mainkanal wurden fortgesetzt. Auf 
Blatt Seligenst adt konnten infolge der Kriegsverhältnisse nur einige 
Begehungen ausgeführt worden. Tiefbohrungen in der Gegend von 
Alsfeld gaben Veranlassung, die dortige Gegend zu begehen. Die Bohr-
proben sind uns von dem Unternehmer freundliehst zur Verfügung gestellt 
worden. Die Veröffentlichung der Ergebnisse wird im Notizblatt erfolgen. 

Behufs geologischer Begutachtungen war der genannte Landes-
geologe zugezogen von der Direktion des Provinzialwasserwerkes In-
heiden, der Direktion des Wasserwerkes der Stadt Gießen und von der 
Bahnbehörde beim Umbau des Effolderbacher Tunnels an der Strecke 
Gießen-Gelnhausen. Aus dem Tunnel konnte unserer Sammlung 
durch die Bemühungen des Herrn Bahnmeisters Stockert eine Anzahl 
schöner Belegstücke einverleibt werden. 

Das Blatt Laubach ist im Laufe des Jahres erschienen, das Blatt 
Rungen wurde in Druck gegeben, die Aufnahmen auf den Blättern 
Nidda und Schotten wurden fortgesetzt. • 

Im Jahre 1919 sollen die begonnenen Aufnahmearbeiten und 
bodenkundliehen Untersuchungen weitergeführt werden. 

Auch im abgelaufenen Berichtsjahre wurden uns von den an der 
Ausführung der Mainkanalisation beteiligten Herren wichtige Nach-
richten über die sich ergebenden Aufschlüsse zuteil, ferner seitens der 
Herren Bergrat Köbrich und Dr.-Ing. Dittmann solche über die 
Manganerzbergbaue des Odenwaldes, wofür wir allen diesen Herren 
verbindlichsten Dank sagen. 

Darmstadt, im September 1919. 
Direktion der Hessischen Geologischen Landesanstalt 

I. V.: Klemm. 
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Der Granatfels von Garlernheim im Odenwalde 
und seine Nebengesteine. 

Von G. Klemm. 

Der Granatfels von Gadernheim, am Südfuße der Neunkireher 
Höhe den zum ersten Male G. Greitn 1) ausführlicher beschrieben hat, 
soll nach der Ansicht von Chelius, die er in dem Aufsatze "Die geolo-
gischen Verhältnisse bei Lindenfels im Odenwald" (diese Zeitschrift, 
IV. Folge, 16. Heft, 1895, S. 39-42; auch abgedruckt in den "Berich-
ten über die Vers. d . oberrheinischen geologischen Vereins. 29. Ver-
sammlung zu Lindenfels i. Odw., 1896), in den Erläuterungen zu Blabt 
Neunkirchen (1. Auflage S. 22) und in seinen "petrographischen Unter-
suchungen im Odenwalde2)" ausgesprochen hat, so entstanden sein, 
"daß der in seiner Nachbarschaft anstehende Gabbro an der Neubildung 
des Granatfelses teilgenommen hat". Da der Verfasser bei der Neube-
arbeitung des Blattes Neunkirchen sich Chelius Anschauungen über die 
Entstehung jenes allgemein bekannten Gesteines nicht anschließen 
konnte, soll hier das Verhältnis desselben zu seinen Nebengesteinen 
etwas eingehender besprochen werden, als dies in den Erläuterungen 
zur zweiten Auflage des Blattes Neunkirchen geschehen konnte . 

Der am Südende von Gadernheim in östlicher Richtung von der 
Landstraße nach Lindenfels abzweigende, mit gelbem Quadrat bezeich-
nete Weg nach der Neunkireher Höhe, quert zunächst einen Bach und 
verläuft weiterhin am Südgehänge einer der Hauptsache nach aus Flaser-
granit bestehenden Höhe. Er überschreitet dann ein Bächelchen und 
tritt hier in Gabbro ein, von dem sich große Blöcke an seiner Böschung 
finden . Weiter östlich trifft man auch auf solche von Granatfels und 
anderen metamorphen Sedimenten, wie sie dann im Wegeinschnitte, 
tief verwittert und von Granit injiziert, aufgeschlossen sind. Die Granit-

1) Der Granatgneiß (Kinzigit) und Graphitschiefer bei Gadernheim im Odenwald 
Diese Zeitschrift 1888. IV. Folge, 9. Heft S. 6- 25. 

') Zentralblatt für Mineralogie usw. 1907. S. 68. 
1* 
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höhe am nördlichen Bachufer ist der Eckberg, dessen westlicher Aus-
läufer auf der Karte die Bezeichnung "Weisenstein" führt. Von dem 
genannten Wege zweigt sich, kurz nachdem er den parallel zur Land-
straße nach Lindenfels verlaufenden Bach überschritten hat, ein, Feld-
weg ab, der zwischen mehreren Höfen hindurchführt, deren südlichster 
die Katasternummer 129 trägt. Auch hier liegen, große Blöcke von 
Gabbro und dioritischen Gesteinen umher, bald aber trifft man etwas 
südlich vom Hofe 129 auf Schiefergesteine, die in der Böschung des 
etwas ansteigenden Weges offenbar anstehen, aber nicht aufgeschlossen 
sind. Der Feldweg biegt dann, nach ONO um, und hier findet man 
anstehende Graphitschiefer und Graphitquarzite, welche zwischen N 75° 
0 und WO streichen bei seigerem Einfallen. Aber schon ehe man diese 
Stelle mit anstehendem Graphitschiefer erreicht, trifft man auf zahlreiche 
Blöcke von, Granatfels und von anderen Hornfelsen, die zum Teil granat-
arm bis granatfrei sind und auch zum Teil deutliche Schichtung zeigen. 
Es scheint so, als ob die Granatfelse mit dem Graphitschiefer mehrfach 
wechsellagern. Auch Gabbroblöcke finden sich etwas weiter nach NO 
hin wieder vor, von denen man wohl kaum annehmen kann, daß sie 
von den tiefergelegenen Stellen der Felder hierher geschafft worden, sind. 
Noch weiter nach NO wandernd, stößt man auf eine Anhäufung von 
Flasergranitblöcken, die zweifellos einer Apophyse des Granites von dem 
nördlichen Talgehänge entstammen, deren Zusammenhang mit der 
Hauptmasse aber auf den Feldern nicht deutlich nachweisbar ist. Es 
scheint, wie dies schon Greim und später auch Chelius gezeichnet haben, 
der Feldweg ungefähr auf der Grenze zwischen Granatfels und Graphit-
schiefer zu verlaufen. Rechts (südöstlich des Weges) ist der Ackerboden 
durch die Verwitterungsprodukte des letzteren sehr dunkel gefärbt. 
Deshalb führen auch diese Felder, in denen früher ein zur Graphitge-
winnung abgeteufter Schacht stand, die Bezeichnung "am schwarzen 
Buckel". Weiterhin sind wieder am Wegrande große Granatfelsblöcke 
angehäuft, die, wie der Ackerboden zweifellos zeigt, dort anstehen. 
Diese Felder tragen die Bezeichnung "im Steckerts". Außer Granatfels 
findet man daselbst auch Graphitschiefer, der hier und da auf dem Boden 
oder in den Böschungen des Weges ansteht, ferner aber auch Stücke von 
dioritischen Mischgesteinen, entstanden durch Resorption der Sedimente 
durch den Gabbro. Auch vereinzelte Amphibolitstücke kann man hier 
sammeln. Noch etwas weiter nach NO zu, da, wo der Feldweg im rechten 
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Winkel nach SO umbiegt, und schon eine Strecke vorher herrscht ent-
schieden der Graphitschiefer vor. Die genauere Abgrenzung von Granat-
fels, Graphitschiefer, Granit und dioritisoher Randzone des Gabbros 
ist wegen der tiefgründigen Verwitterung aller dieser Gesteine, der Ver-
schleppung des Materiales beim Ackerbau und wegen der offenbar 
hier ebenso wie bei Laudenau vorherrschenden Wechsellagerung der 
metamorphen Sedimente ohne Zuhilfenahme zahlreicher Schürfungen 
unmöglich. Greim konnte beobachten (a. a . 0. S. 9), daß an einer Stelle, 
die jetzt nicht mehr sichtbar ist, Granatfels von "Biotitgneis" über-
lagert wird, und daß die Grenze mit etwa 45° nach NW einfällt, und 
er hat dies auch auf dem seiner Arbeit beigegebenen Profil gezeichnet. 

Aus den hier mitgeteilten Beobachtungen ergibt sich also folgendes 
Bild über die Lagerungsverhältnisse der metamorphen Sedimente im 
Südosten von Gadernheim. Die Höhe zwischen den Bezeichnungen des 
Meßtischblattes Neunkirchen "Kapellenberg" und "Weisenstein" setzt 
sich zusammen aus ONO bis WO streichenden biotitreichen Schiefer-
hornfelsen mit Einlagerungell von Amphibolit, Graphitschiefer und 
Graphitquarzit, die ·gegen NW zu überlagert werden von Granatfels 
und anderen, mit Graphitschiefer wechsellagernden Hornfelsen. Diese 
werden überdeckt von einem Gabbrogestein, das gegen die Sedimente 
eine deutliche dioritische Randfazies ausgebildet hat und wahrsc'!Jeinlich 
eine Anzahl von Apophysen in sie entsendet. Im Hangenden dieser nur 
etwa 50-100m mächtigen Gabbromasse liegt Flasergranit mit Schollen 
von Diorit und Sedimenten; derselbe entsendet in etwa SO-Richtung 
in den Gabbro und die Sedimente Apophysen, deren mächtigste höchstens 
etwa 20-50 m im Querschnitt erreicht. Es sollen nun im folgenden die 
petrographischen Eigenschaften dieser drei Gesteinsmassen, des Flaser-
granites mit seinen Einschlüssen und Apophysen, des Gabbros mit seiner 
dioritischen Randfazies und des Granatfelses und der mit ihnen wechsel-
lagernden Sedimente dargelegt und dann die Folgerungen über die 

Beziehungen dieser Gesteinsreihen gezogen werden. 

1. Der Flasergranit mit seinen Einschlüssen, Apophysen und 
jüngeren Gängen. 

Bei einer Begehung des gelb bezeichneten Weges von Gadernheim 
zur Neunkireher Höhe kann man beiderseits desselben die sehr wechsel-
volle Ausbildung des Flasergranites in mehreren Schürfen und an einer 



6 G. Klemm 

Anzahl von Klippen gut beobachten. Zunächst sieht m,an an den letzten 
Häusern von Gadernheim, Diorit aufgeschlossen, der aber bald dem 
Granit Platz m,acht. Es entsteht hierbei eine derartige Mischgesteins-
zone, daß m,an nicht weiß , wohin m,an die Grenze zwischen Diorit und 
Granit verlegen soll. Letzterer ist m,eist dunkel gefärbt und enthält 
neben Biotit reichlich Hornblende. Etwas weiterhin stehen rechts 
vom Wege Flasergranitklippen an, etwa N 50-60° 0 streichend, in 
denen der Granit einsprenglingsreich ausgebildet ist und öfters schwarze 
Schollen von Schieferhornfels umschließt. Die Orthoklaseinsprenglinge 
erreichen oft mehrere Zentimeter, ja bis ein Dezimeter Länge. Weiter 
nach NO hin stehen, ehe man eine kleine Waldparzelle erreicht, links vom 
Wege wieder Flasergranitklippen an, in denen ebenso wie an dem, zuerst 
genannten zeitweilig Bruchsteine gewonnen· worden sind. In diesen 
Klippen und in den innerhalb des Wäldchens herrscht besonders wechsel-
volle Ausbildung. Bald sieht m,an dunkle, kleinkörnige Lagen ohne 
Einsprenglinge, bald einsprenglingsreiche von mittlerem bis fast grobem 
Korn und alle Zwischenstufen zwischen diesen beiden. Das Streichen der 
Parallelstruktur des Granites schwankt von N 40° 0-N 60° 0 ; das Ein-
fallen ist seiger oder steil nordwestlich. Nach Überschreitung des kleinen 
Bachlaufes tritt dann der Weg in den Bereich des Gabbros und weiterhin 
in den der met amorphen Sedimente ein. Da, wo der Weg den Wiesen-
grund verläßt und etwas stärker anzusteigen beginnt, sieht man in den 
Wänden des von ihm gebildeten Einschnittes einen vielfachen Wechsel 
tiefgründig verwitterter und von Granit st ark injizierter Schieferge-
steine, deren gegenseitige Grenzen trotz der starken Vergrusung beider 
Gesteine noch sehr deutlich zu erkennen sind. Das Streichen der Sedi-
mente wechselt hier von etwa N 65° 0 bis WO, und ihre Injektion ist in 
der Hauptsache parallel zur Schichtung erfolgt. 

Der Hauptbruch des Flasergranites zeigt je nach seinem größeren 
oder geringeren Reichtum, an dunklem Glimmer recht verschieden-
artiges Aussehen, das auch dadurch bedingt wird, daß mit zunehmendem 
Glimmergehalt im allgemeinen die Menge und die Größe der Orthoklas-
einsprenglinge abnehmen. Manche Abarten lassen auf dem Hauptbruche 
festgeschlossene Glimmerhäute erkennen; bei anderen werden diese 
von Feldspathöckern durchragt, sodaß die Oberfläche sehr unebene 
Gestalt annimmt. Bei den glimmerärmsten Abarten endlich zeigen sich 
auf der Hauptbruchfläche nur unregelmäßige Glimm.erbutzen. Auf dem 
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Längsbruch weisen die glimmerreichsten Flasergranite eine Bänderung 
auf, die durch dunkle Glimmerlagen und helle Quarzfeldspatlagen 
bedingt wird, sodaß solche Gesteine fast an das Aussehen geschichteter 
Gesteine erinnern. Jedoch ist diese Ausbildungsweise, die bei dem 
älteren Flasergranit der Böllsteiner Höhe auf weite Erstreckung hin 
vorherrscht, bei den Flasergraniten der Neunkireher Höhe und im be-
sonderen bei denen der näheren Umgebung von Gadernheim nur selten 
zu finden. Hier waltet vielmehr ein "augengneisartiges" Gefüge vor, 
indem die Glimmerflasern als dunkle Striche oder gebogene Linien sich 
durch die Quarzfeldspathaufwerke hindurch erstrecken und häufig 
sich um größere Feldspäte herumbiegen, sodaß also nicht mehr das Bild 
einer Schichtung erzeugt wird. Dies geht so weit, daß nicht selten die 
Parallelstruktur überhaupt nur schwach angedeutet ist und das Gestein 
sich im Aussehen massigen Graniten sehr nähert. Im Querbruch endlich 
weicht das Aussehen des Gesteines um so mehr von dem des Längsbruches 
ab, je mehr der Glimmer gegen die hellen Gemengteile zurücktritt . 
Bei den glimmerarmen macht sich vielfach eine augenartige Struktur 
noch deutlicher bemerkbar als im Längsbruch, dadurch, daß mehr oder 
weniger geschlossene Kränze von Glimmerblättchen um einzelne größere 
Feldspäte oder um rundliche Aggregate von Feldspat und Quarz gelagert 
sind. Auf solchen Bruchflächen treten Abweichungen im Gefüge rein 
massigen Graniten gegenüber im allgemeinen am deutlichsten hervor. 

Bei der Begehung des Schiefergebietes, das zwischen diesem 
Wege und dem Tälchen liegt, in welchem die Landstraße nach Kolmbach 
und Lindenfels verläuft, erkennt man, wie schon oben erwähnt wurde, 
daß die Schiefer vielfach von Apophysen des Flasergranites durchsetzt 
werden, deren Richtung sich wegen des FehJens von Aufschlüssen 
nur ungefähr als etwa westöstlich feststellen läßt. Ferner findet man auf 
den Feldern und den Wegeböschungen häufig Bruchstücke von Granit-
apliten, seltener solche von Pegmatiten. 

In Schliffen des Flasergranites senkrecht zur Parallelstruktur 
erkennt man als Gemengteile desselben Quar7., Plagioklas, Orthoklas und 
Biotit, nicht selten auch etwas grüne Hornblende, als Nebengemengteile 
sind Apatit, Magnetit, Eisenglanz und Zirkon recht spärlich ausgeschieden. 
Die Plagioklase sind meist recht stark getrübt und gehören nach ihrer 
Lichtbrechung zum Oligoklas. Der Orthoklas bildet ganz vorwiegend 
die größeren Einsprenglinge und tritt in der Hauptmasse des Gesteins 
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stark zurück. Der Quarz besteht aus höchst unregelmäßigen, nicht 
selten undu1ös auslöschenden Körnern, die, oft zu mehreren zusammen-
gehäuft, die Räume zwischen den sie meist an Größe beträchtlich über-
treffenden Feldspäten ausfüllen. Diese Haufwerke von Quarzkörnchen 
haben oft linsenförmige Gestalt. Die Biotitblätter sind meist recht 
unregelmäßig -lappig, zeigen aber nicht die Erscheinungen, welche 
man an den Glimmern von solchen Gesteinen zu sehen pflegt, die nach 
ihrer Erstarrung gequetscht worden sind. Durch ihre im. ganzen parallele 
Anordnung bedingen sie die Flaserung des Granites, und zwar sind viele 
derselben in Feldspat oder Quarz eingewachsen, sodaß man deutlich 
erkennt, daß ihre parallele Anordnung vor der Ausscheidung ihrer 
Wirte erfolgt, daß also die Flaserung des Granites vor seiner Ver-
festigung schon in der Entwicklung begriffen war. 

An Einschlüssenfinden sich zum größten Teile deutlich schieferige, oft 
recht glimmerreiche Amphibolite, sowie glimmerreiche schieferige Horn-
felse, ab und zu auch Bruchstücke von Gesteinen mit massiger Struktur, 
die der dioritischen Randzone des Gabbros zu entstammen scheinen. 

Die hier beschriebene Ausbildungsweise des Flasergranites tut dar, 
daß derselbe ein mit ursprünglicher, vor seiner Erstarrung entstandener 
Parallelstruktur begabtes Eruptivgestein ist, das sein wechselvolles 
Aussehen der Resorption fremder, mit ihm in Berührung gekommener 
Gesteinsmassen verdankt. Durch diese an Bruchstücken der noch heute 
in seiner Nachbarschaft anstehenden Gesteine reiche Randzone und 
durch die von dem Granit in jene entsandten Apophysen wird der Beweis 
erbracht, daß die jetzigen Grenzen zwischen ihm und der Gadernheimer 
Gabbro- und Schiefermasse noch dieselben sind, welche beim Empor-
dringen des Granites entstanden, . und daß keine Verwerfung zwischen 
Granit einerseits und Gabbro und Schiefer anderseits besteht. 

2. Der Hornblende-Gabbro und seine dioritische Randzone. 
Die Gabbros von Gadernheim. sind vorwiegend mittel- bis grob-

körnige Gesteine von recht wechselvollemAussehen. Bei manchen herrscht 
der Feldspat entschieden vor, und die dunklen Gemengteile bilden in 
dieser hellen Grundmasse rundliche Flecke, sodaß Gesteine vom. Aus-
sehen der "Forellensteine" Schlesiens entstehen. In anderen ist etwa 
Gleichgewicht ausgebildet zwischen hellen und dunklen Gem.engteilen, 
und bisweilen kommen Abarten mit stark zurücktretendem Feldspat 
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vor. Auf angeschliffenen Flächen erscheinen die Gadernheimer Gabbros 
zum Teil stark schlierig, dadurch, daß sich in einer helleren Grundmasse 
unregelmäßig wolkig abgegrenzte dunklere Stellen finden, die manchmal 
wieder mehr geschlossene, fast gangartige Form zeigen. 

Je mehr sich das Gestein unter Abnahme der Korngröße der 
dioritischen Ausbildung zuneigt, um so deutlicher wird die Anreicherung 
des Glimmers. Die Struktur solcher Gesteine der Randzone ist sehr 
schwer zu beschreiben, da sie außerordentlich wechselvoll ist. Ganz 
dichte, dunkle Stellen, anscheinend stark resorbierte Sedimentgesteins-
brocken, wechseln mit solchen, die gewöhnliche Dioritstruktur haben; 
manche Schlieren sind vom Gefüge der "Dioritpegmatite", d. h. sie 
zeigen in einer Feldspatgrundmasse idiomorphe Hornblendeprismen, 
die zum Teil mehrere Zentimeter lang sind. Nicht selten findet man auch 
in solchen Gesteinen noch deutlich erkennbare Brocken von Granatfels 
oder anderen Hornfelsen, seltener solche von Amphibolit. In solchen 
einschlußreichen Gesteinen wird die Hornblende fast völlig vom Biotit 
verdrängt, außer in der Nähe der Amphibolitbruchstücke. Es sind also 
durch Resorption, des Schiefermateriales aus dem Gabbro Mischgesteine 
von ganz abweichender Zusammensetzung hervorgegangen, sodaß, 
obwohl man der Ungunst der Aufschlüsse wegen den Übergang nur in 
losen Blöcken verfolgen kann, an der endogen kontaktmetamorphen 
Beeinflussung des Gabbros nicht zu zweifeln ist. 

Die dunklen Gemengteile sind hierin unregelmäßig begrenzte 
Körner von etwa 1-10 mm, im Mittel etwa 3-4 mm Durchmesser, die 
entweder vereinzelt in "einer Feldspatgrundmasse liegen oder zu Rauf-
werken von 1-3 cm Durchmesser zusammentreten, in deren Innerem aber 
stets noch Feldspat zu erkennen ist. Der letztere zeigt ebenfalls keine 
gesetzmäßige Umgrenzung. Die dunklen Körner geben sich nach ihrer 
Spaltbarkeit als Hornblende zu erkennen, die aber häufig von tombak-
farbenem Biotit in kleinen Schüppchen durchwachsen ist, nicht selten 
in paralleler Anordnung. Außerdem sieht man, daß fast alle Hornblende-
körner Feldspat umschließen. Die chemische Zusammensetzung einer 
lichten, forellensteinartigen Abart des Hornblendegabbros ergibt sich 
aus der auf Seite 12 abgedruckten Analyse III, die eines in der Mitte 
zwischen den hellen und den ganz dunklen Ausbildungsformen des 
Gadernheimer Hornblendegabbros stehenden Gesteines aus Analyse II, 
die bei annähernd gleichem Tonerdegehalt wie in Analyse III 4% 

• 
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Si02 weniger und etwa 1,5 %Fe2 0 3 + FeO und fast 2% CaO mehr 
als jene enthält. Eine ganz extrem dunkle Abart endlich setzt sich zum 
großen Teil aus bis über 5 cm im Durchmesser haltenden Hornblende-
individuen mit einheitlicher SpaltbaTkeit und fast kreisförmigem oder 
elliptischem Umriß zusammen, deTen Zwischenräume von einem Hauf-
werk kleinerer Hornblendekörner und Feldspäte eingenommen werden. 
Feldspat ist auch in den großen Hornblenden eingewachsen, sodaß diese 
besonders auf angeschliffenen Flächen weiß gesprenkelt e1scheinen. 
Andere Hornblenden wiederum sind von parallel gelagerten Schüppchen 
tombakfarbeneu Biotit.es erfüllt, sodaß das Gestein eine gewisse äußer-
liche Ähnlichkeit mit dem Schillerfels von der Baste im Harz erlangt. 
Seine chemische Zusammensetzung gibt Analyse I an. Es enthält über 
6 % Si 0 2 und fast 2 % Al2 0 3 weniger als die "forellensteinartige" Abart, 
dafür aber 3 % Fe2 0 5 + FeO und 6 % MgO mehr als jenes. 

In IV endlich ist die Analyse eines fast kleinkörnigen, schwarzen 
Diorites der R andzone mitgeteilt, in der namentlich der hohe Gehalt 
an Ti 0 2 auffällt. 

Der Gadernheim,er Hornblendegabbro und seine dioritische 
Randzone erweisen sich in fast allen der Beobachtung zugänglichen 
Blöcken als stark verwittert. Dies äußert sich vor allem, in der Ausblei-
chung der braunen Hornblende und der Biotite und der meist sehr 
starken Trübung der Feldspäte. Auch kommt manchmal eine Saussu-
ritisierung vor, die von Spalten ausgeht, auf denen und in deren Um-
gebung Prehnitbildung beobachtet wurde, wie dies der Verfasser von dem 
Diorit bei Reichenbach beschrieben hat1) und wie dies bei Nieder-
Beerbach am Frankenstein im Gabbro häufig vorkommt. Es möge hier 
erwähnt werden, daß solche Prehnitadern besonders häufig im Diorit 
bei Lautern auftreten in kleinen Steinbrüchen, welche in dem Tälchen 
gelegen sind, das an der Landstraße von Bensheim nach Lindenfeh 
zwischen dem Blaufarbenwerk "Marienberg" und den ersten Häusern 
von Lautern von Süden her in das Haupttal einmündet. 

Als Gemengteil e der Gabl:.ros erkennt man teils schon mit bloßem 
Auge, teils unter Mikroskop: Hornblende, Plagioklas, Biotit, 
Quarz (zum Teil) , Eisenerz und Apatit . 

Die Hornblende zeigt nur sehr selten in der Prismenzone Begrenzung 
durch Kristallflächen; fast ausschließlich findet sie sich in unregel-

1) Diese Zeitschrift IV. Folge, Heft 33. 1912. 
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mäßigen, oft rundlichen Individuen, welche mehrere Zentimeter 1m 
Durchmesser erreichen können. Sie bat eine ziemlich helle, braune Farbe 
und das Absorptionsverhältnis c = o > a. In der Richtung der Achse 
größter Elastizität ist sie fast farblos. Die Auslöschungsschierfe c: c 
ward an Spaltblättchen zu 14° bestimmt. Die Hauptzone hat positiven 
Charakter. Parallel der Vertikalachse sind oft opake strich- oder blätt-
chenförmige Einschlüsse oder auch größere Erzkörnchen eingelagert; 
manche Blättchen zeigen aber auch schräge Stellung. Auch feinste un-
durchsichtige Körneben sind stellenweise reichlieb vorhanden. Diese 
dunklen Einschlüsse sind nicht gleichmäßig, sondern unregelmäßig-
wolkig angeordnet, sodaß viele Stellen oder ganze Individuen einschluß-
arm oder einschlußfrei sind. 

Die opaken Körner sind zum Teil ihrer Kristallform nach Magnet-
eisen; zum Teil erkennt man sie als Schwefelkies, der manchmal auch 
mit dem Magnetit verwachsen ist. 

Bei der Verwitterung bleicht die Hornblende aus und verwandelt 
sich später in straJ:llig-schuppige Chloritaggregate. 

Die großen, rundlichen Hornblendekörner sind, wie schon erwähnt, 
oft reichlich mit Feldspat durchwachsen, der im Gegensatz zu jener 
nicht selten idiomorph oder doch wenigstens annähernd idiomorph ist. 
Die zwischen diesen liegende Horn blende zeigt über weite Erstreckung 
hin durchaus einheitliche Auslöschung. 

Der Feldspat ward im Pulver der zur Analyse verwandten Gabbro-
gesteine I und II nach der Einbettungsmetbode als Labradorit bestimmt. 
An sehr vielen Körnern ist eine Umwandlung in feinschuppige, anschei-
nend serizitische Aggregate festzustellen. 

Quarz ist in manchen Schliffen in Form unregelmäßig zwischen 
den Feldspäten eingeklemmter Körner verhältnismäßig reichlich zu 
beobachten, besonders in den Gesteinen, die sich der dioritischen Aus-
bildungsform zuneigen. 

Das Verhalten des Gadernheimer Hornblendegabbros im Kontakt 
mit den daselbst anstehenden Sedimenten ist ein neuer Beweis für die 
Richtigkeit der früher1) vom Verfasser entwickelten Ansicht, daß die 
Gabbros des Odenwaldes überall da in Diorit übergehen, wo sie mit 
alten Sedimenten in Kontakt treten. Besonders in die Augen springend 

1 ) Beobachtungen über die genetischen Beziehungen der Odenwälder Gabbros 
und Diorite. Diese Zeitschrift IV. Folge, H eft 27. 1906. S. 4-26. 
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ist die Übereinstimmung mit dem Verhalten des a. a . 0. beschriebenen 
Hornblendegabbros aus dem Mühltal bei Eberstadt, der ebenfalls im 
Kontakt mit Cordierithornfelsen eine nur wenige Meter mächtige 
Übergangszone in Diorit besitzt, wenn auch bei Gadernheim dieser 
Übergang nicht im Aufschluß, sondern nur in losen Blöcken zu ver-
folgen ist. 

Die unten abgedruckten Analysen von Gadernheimer Hornblende-
gabbros und die auf Seite 28 stehenden von Granat- und Hornfelsen 
sind ausgeführt in der chemischen Prüfungsstation für die Gewerbe in 
Darmstadt unter Leitung von Prof. W. Sonne. 

Die Analyse IV bezieht sich auf ein fast kleinkörnig zu nennendes, 
an Hornblende und Glimmer sehr reiches Mischgestein der Randzone 
des Hornblendegabbros, das ganz dioritisches Gefüge besitzt. 

In Ia bis IVa sind die abgekürzten, auf 100,00 berechneten Ana-
lysen I-IV mitgeteilt, in denen Ti0 2 zu Si02, und Fe2 0 3 und MnO, auf 
äquivalente Mengen Fe 0 umgerechnet, dem Betrage für Fe 0 zugezählt 
wurden, unter Vernachlässigung von P 20 5, S03, C02 und H 2 0 .. 

I II III IV Ia Ila III!!- IVa 

Si02 .. 43,16 45,34 49,33 45,97 46,50 47,87 51,57 51,9& 
Ti02 •• 1,07 0,77 0,71 4,35 
AlzOa 19,48 21,20 21,38 19,00 20,63 22,09 22,10 20,05 
Fe2 0 3 • 1,13 1,26 0,64 0,43 
FeO .. 7,62 6,14 5,13 9,14 8,08 7,58 6,12 10,53 
MnO . . 0,13 0,08 0,45 
MgO ... 11,55 6,06 5,51 6,10 12,22 6,32 5,69 6,44 
CaO ... 9,40 11,94 10,12 6,88 9,94 12,45 10,46 7,26 
Na2 0 .. 1,24 2,84 2,39 2,04 1,31 2,96 2,47 2,15 
K 2 0 .. 1,28 0,70 1,54 1,53 1,35 0,73 1,59 1,62 
PzOs ... 0,20 0,36 0,68 0,09 
S03 ••• 0,56 1 ) 0,45 1) 0,32 0,72 
co2 ... 0,74 0,12 0,25 0,50 
Wasser 
üb.110° 2,36 2,75 1,90 2,19 
u. 110° 0,07 0,10 0,13 0,25 

Summe 99,86 100,16 100,11 99,64 100,00 100,00 100,00 100,00 

') S als FeS2 bestimmt. 
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I. Dunkler Hornblendegabbro, Schillerfels ähnelnd. Südostende von 
Gadernhei:m. Blöcke beim Gehöft 129. Ch. P. St. Anal. Stadler. 

II. Verhältnismäßig dunkler Hornblendegabbro. Feldweg östlich von 
der Bezeichnung "Weisenstein" der Karte, südliche Talseite. 
Ch . P . St. Anal. Frau Rost-Hoffmann. 

III. Hornblendegabbro, forellensteinartig. Blöcke am Gehöft Nr. 129 
am Südostende von Gadernheim. Ch. P. St. Anal. Frau Rost-
H offmann. 

I V. Mischgestein der dioritischen Randzone des Gadernheimer Horn-
blendegabbros. Blöcke am Fundpunkte von Il. Ch. P. St. Anal. 
Walter. 

Molekularprozente: Os ann sche Zahlen: 

I II III IV I II III 
Si02+Ti 0 2 48,19 51,29 55,56 55,81 2,21 3,57 3,66 
Al203 ...... 12,58 13,92 14,01 12,67 10,39 10,35 10,35 
Fe O 6,98 6,77 5,50 9,44 26,63 20,87 16,42 
MgO .... .. 19,00 10, 16 9,19 10,38 1 2 2 
CaO ...... 11,04 14,29 12,08 8,35 6 6 7 
Na20 ..... 1,31 3,07 2,57 2,24 13 12 11 
K 20 ....... 0,90 0,50 1,09 1,11 6 8,6 7 

Summe .. 100,00 100,00 100,00 100,00 

3. Die kontaktmetamorphen Sedimente. 

IV 

3,35 A 
8,35 c 

19,82 F 
2 a 
5 c 

13 f 
6,7 n 

Die bei Gadernheim anstehenden hochkrystallinen Sedimentär-
gesteine bestehen aus folgenden Arten: 

a) Graphitschiefern und Graphitquarziten; 
b) graphitarmen bis graphitfreien Quarziten ; 
c) feldspatführenden Quarzbiotitschiefern; 
d) Cordierithornfelsen; 
e) Grana tfelsen; 
f) Amphiboliten; 
g) Kalksilikathornfelsen. 

Sie bilden eine Schiefermasse, die zwar randlieh durch die ver-
schiedenen Eruptivgesteine, Granite, Gabbros und Diorite stark injiziert, 
aber doch im wesentlichen als zusammenhängende Ablagerung erhalten 

• 
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geblieben ist, die bei einer vorwiegend steilen Schichtenstellung und 
ostnordöstlichem bis westöstlichem Streichen sich nach Nordosten zu 
bis gegen Laudenau, nach Ost en über Kolmbach hinaus bi s an den 
Diorit des "Buch" bei Lindenfels, nach Süden aber bis Glattbach verfolgen 
läßt . In diesem ganzen Gebiete sind Aufschlüsse überaus spärlich und 
nur von ganz geringer Tiefe, sodaß man für die Fest stellung der Lage-
rungsverhältnisse im wesentlichen auf die Lesest eine angewiesen ist , 
die naturgemäß, da fast das ganze Schieferareal von Ackerland einge-
nommen wird, vielfach verschleppt worden sind. Man gewinnt bei der 
Begehung des Gebietes den Eindruck, daß zwischen den einzelnen oben 
aufgeführten Gliedern des Schiefergebirges vielfache Wechsellagerung 
herrscht. An einer ganzen Anzahl von Stellen finden sich im Wechsel 
mit Quarzbiotitschiefern und Amphiboliten Graphitschiefer und Graphit-
quarzite, anscheinend in Form plumper oder langgestreckter Linsen, 
deren Verbreitung sich noch am best.en durch die dunkle Färbung des 
Ackerbodens fest st ellen läßt. 

a) Di e Graphit sc hiefer und Graphitqu arzite. 

Die bei Gadernheim anstehenden Graphitschiefer und Graphit-
quarzite zeigen große Übereinstimmung mit denen von Laudenau, 
die der VerfassE>r in dieser Zeitschrift (V. Folge, Heft 1, 1915) beschrieben 
hat. Als Ergänzung zu jenen Mitteilungen und den Ausführungen von 
Greim (a. a. 0. S. 19- 20) möge noch folgendes e>:wähnt werden: Die 
"sehr kleinen , stäbchenförmigen, wasserhellen Kriställchen", welche 
Greim (S. 20) erwähnt, dürften wohl als Apatit zu deuten sein, der sich 
in manchen Präparaten auch in Form etwas größerer Körnchen bis zu 
etwa 0,2 mm im größten Durchmesser findet; die sehr feinen, stellen-
weise dicht angehäuften Mikrolithen , die er auf Seite 19 bespricht, 
sind wohl feinste Rutilnädelchen .. Der Graphit liegt zwar zu einem großen 
Teile zwischen den Quarzkörnchen , aber viele seiner Blättchen werden 
auch zweifellos rings von Quarz oder von Biotit umschlossen ; nicht 
selten ist zu sehen, daß solche Blättchen aus einem Quarzkorn in ein 
benachbartes hineinragen. Es ist al so zweifellos ein Teil der Graphit-
blättchen vor der Ausscheidung des Quarzes auskrist allisiert . Diese 
Fest stellung ist wichtig, da nach den spärlichen Angaben, welche über 
den Graphitbergbau im Odenwalde vorliegen, bei diesen bergmännischen 
Versuchen der Graphit auch in einer andE>ren Art des Vorkommens ange-

• 
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troffen wurde. In den Erläuterungen zu Blatt Erbach 1 :50 000 der 
geologischen Spezialkarte des Großherzogtums Hessen, herausgegeben 
vom mittelrheinischen geologischen Verein1), findet sich folgende Notiz 
(S.l5): "Im Granulite und Grünschiefer setzen die sehr unreinen Graphit-
lager auf, welche einige Jahre hindurch die Bergbaulust reizten ... 
Das graphithaltige Gestein ist entweder stark zersetzter Felsit oder 
Quarzschiefer. Der Felsit, zu Kaolin oder blutrotem sandigem Ton 
umgewandelt, bildet knotig-wellige Schieferlager, deren Schollen von 
linien-bis zolldickem Graphitüberzuge bedeckt sind . Die lose aneinander-
hängenden Knollen werden durch ziemlich kost pieligen Bergbau ge-
wonnen, der Graphit ward durch Abschaben von den tonigen Kernen ge-
trennt, gemahlen und geschlämmt. Aber auch dann lieferte er eine durch 
beigemengten Ton graue, geringe Ware. Solche graphithaltige Felsit-
lager finden sich im Grünscbiefer, setzen nicht über 40 m tief nieder und 
sind höchstens 3 m mächtig; sie stehen zum Teil senkrecht, liegen zum 
Teil wagrecht und halten gewöhnlich nur auf kurze Strecken aus. Neu-
thai, Schlierbach, Seidenbach.) 

Im Quarzschiefer, welcher dem Granulit- und Grünschiefer von 
Kirschhausen und Mittershausen untergeordnet ist, kommt ebenfalls 
Graphit vor. Er bildet teils staubartige Überzüge auf den Spaltungs-
flächen des knotig-welligen Fettquarzschiefers, teils ist er dem Quarze 
selbst innigst beigemengt. Solche graphithaltige Quarzschiefer erreichen 
zuweilen mehrere Meter Mächtigkeit und bilden muldenförmige Ein-
lagerungen. Zur Graphitgewinnung eignen, sie sich nicht." 

Etwas ausführlicher sind die Angaben Seiberts im Jahrgang 1855 
dieser Zeitschrift S. 130-133 in einer kurzen Mitteilung: "Der Glimmer-
schiefer des westlichen hessiscben Odenwaldes", der wir folgende Stellen 
entnehmen: "Der Gadernheimer Schacht, Adolphschacht2) genannt, ist 
jetzt 80 Fuß und liefert Handstücke, welche von Y4 bis 7'2 Zoll dicken 
reinen Graphitschnüren durchzogen sind. Da der Glimmerschiefer in 
den Schächten in losen, zersetzten Schichten auftritt, so ist überall 
Verzimmerung notwendig, und außer Spaten und Fäustel sind keine 
Handwerkszeuge erforderlich. Frisch aus der Grube geförderte Erze 

1 ) Bearbeitet von P. Seibert und R. Ludwig. Darmstadt 1863. 
2) Die Stelle dieses Schachtes ist der sogenannte "schwarze Buckel" , leicht kennt-

lich an der dunklen Färbung des Bodens, der noch jetzt im Setzen begriffen ist . 

• 
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sind bröckelig und haben wenig Zusammenhang, erhärten aber, sobald 
sie der Einwirkung der atmosphärischen Luft ausgesetzt sind." 

Auch H. Tasche1) hat nur kurze Nutizen über den Odenwälder 
Graphitbergbau gebracht, dessen Hauptsitz Gadernheim war. Er gibt 
an, daß die jährliche Fördermenge an Rohgraphit durchschnittlich 
40-50000 Zentner betragen habe, woraus zirka 10-12000 Zentner 
verkäuflichen Graphites gewonnen würden. Auch er teilt mit, daß das 
Vorkommen des Graphites unregelmäßig und daß er meistens mit zähem 
Tone vermischt, dicht und nicht kristallinisch-blätterig sei. Er bezieht 
sieb außerdem auf eine Mitteilung des Bergmeisters Jäger zu Dorbeim, 
daß sich der Graphit hauptsächlich in den quarzigen Abänderungen des 
Glimmerschiefers, und zwar da finde, wo in der Nähe roter Granit und 
Granulit ansteht. 

Da leider alle Graphitgruben des Odenwaldes seit etwa 60 Jahren 
auflässig sind, ist eineBefahrung der altenBaue jetzt nicht mehr möglich. 
Soviel aber scheint aus den Mitteilungen von Seibert, Ludwig und 
Tasche hervorzugehen, daß der bergmännisch gewonnene Graphit in 
ganz anderer Weise auftritt als wie derjenige, welcher einen Gemengteil 
der Graphitschiefer bildet. Die Anhäufung des Graphites in selbständigen 
Schichten und Adern macht die Vermutung nicht unwahrscheinlich, 
daß dieser außerhalb der eigentlichen Graphitschiefer und Graphit-
quarzite auftretende Graphit pneumatolytischen Vorgängen seine Ent-
stehung verdanken dürfte , wie dies ja zum Beispiel Weinschenk 2) für das 
Passauer Graphitgebiet ausgesprochen hat. Die starke Zersetzung des 
graphitreichen Gesteines und seine Umwandlung zu Ton könnten dieser 
Annahme besonders zur Stütze dienen. 

In manchen Quarzkörnern, und zwar besonders solchen von 
kieselschieferartigen Graphitquarziten finden sich zentrale Anhäufungen 
winzigster opaker Graphitschüppchen, die zu der Vermutung führen 
könnten, daß sie vielleicht von umgewandelten organischen Resten 
(?Radiolarien) herstammen, obwohl keine deutliche organische Struk-
tur zu erkennen ist. In manchen Glimmerblättern liegt ein Teil der 
Graphitblättchen quer zur Spaltbarkeit. 

') Kurzer Überblick über das Berg-, Hütten- und Salinenwesen im Großherzogtum 
Hessen. Darmstadt 1858. S. 11. 

2 ) Die Graphitlagerstätten des bayerisch-böhmischen Waldgebirges. Abh. d. 
II. Cl. d. König!. bayr. Akad. d. Wissenschaften. 19. II. Abteilung. München 1898 • 

• 
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Die eigentlichen, lei?ht spaltbaren geben durch 
Verarmung an Graphit in harte Graphitquarzite über, welche . oft 
deutliebe Bänderung durch das besonders 
Schichten erkennen lassen . . Manche dieser Graphitquarzite zeigen im 
Querbruche eine unregelmäßige Flammung mattweiße Schmitzen, 
die aus stark getrübten Feldspäten bestehen. Ob vielleicht unter diesen . . . . . ' . 
trüben, aus Anhäufungen kleiner, farbloser Schüppchen bestebenden 
Körnern sich auch. Gordierite _finden, _ist nicht . 
sagen. 

Wenn der Graphitgehalt fast ganz .geben aus den 
Graphitquarziten die 

b) graphitarmen bis graphitfreien Quarzite, 

die teils feldspatarm, teils verhältnismäßig reich an diesem Minerale 
sein können. Da nun auch der Gehalt an dunklem und hellem Glimmer, 
starken Veränderungen unterworfen ist, finden weitere '9bergänge 
statt in die 

c) feldspatführenden Quarzbiotitschiefer. 
Diese sind im frischen Zustande schwarze, deutlich geschichtete Gesteine . . . . .... 

von vorwiegend kleinem Korn, 'Yelche zu einem großen ·mit . den 
übrigen, schon oft besprochenen Quarzbiotitschiefern des Odenwaldes 
übereinstimmen. 

In vielen derselben bei Gadernbeim tritt nun aber auch Sillimanit 
in wechselnder Menge auf, neben dem sieb auch oft Andalusit ein-
stellt. Dieses Mineral, das auc? in den Hornfelsen von Laudenau 
selten ist, tritt hier bei Gadernbeim und in ähnlichen Schieferborn-
felsen an der Straße von Kolmbach nach Glattbach bei km l,l in 
einer höchst auffallenden Ausbildungsform auf. Wie bei Laudenau ist 
auch bei Gadernbeim und Kolmbacb der Andalusit stets farbios lffid 
ohne Pleochroismus und nur selten idiomorph . . Fast stets ist er mit den 
benachbarten Gemengteilen innig verwachsen, sodaß Bilder 
die an die Mikropegmatite erinnern. Die Identität dieses Minerales mit 
dem Andalusit läßt sich durch sein optisches Verbalten und seine 
Isolierbarkeit mit Flußsäure und Schwefelsäure sipher nachweisen. Er 
hat eine hohe Liebtbrechung bei ziemlieb schwacher Doppelbrechung 
und zeigt bisweilen Querschnitte von Prismen, deren Winkel 90° nahe-

NotizbL V. 4. 2 



18 G. Klemm 

steht. Die prismatische Spaltbarkeit ist meist deutlich · ausgebildet, 
und diagonal zu ihr sieht man im konvergenten polarisierten Liebte den 
Austrittzweier optischer Achsen mit negativer Bisektrix; der Achsen-
winkel ist beträchtlich. Alle diese Eigenschaften sprechen für Andalusit. 

Die feldspatführenden Quarzbiotitschiefer, die übrigens nicht 
selten neben dem Biotit auch Muskovit enthalten, tinden sich zwischen 
dem schwarzen Buckel bei Gadernheim und dem Kapellenberge bei 
Kolmbach in einem breiten Streifen, in dem auch Einlagerungen von 
Graphitschiefer, Graphitquarzit, bei Kolmbacb auch von Amphibolit 
häufig vorkommen. Eine genaue Abgrenzung der Einlagerungen ist 
aber wegen des Mangels an Aufschlüssen nicht möglich. Gut au±ge-
schlossen sind sie, wie schon erwähnt, an der Kreisstraße von Kolmbach 
nach Glattbach, etwa zwischen km 1,0 und 1,5. In diesem Profile setzt 
eine Anzahl von Granitgängen auf, von denen sich an manchen Stellen 
zahllose feinste Äderchen abzweigen. Der Verfasser hat in dieser Zeit-
schrift IV. Folge, Heft 18, Tafel III, Fig. 3 einen größeren Dünnschliff 
eines solchen injizierten Schieferhornfelses abgebildet, der die Häufig-
keit und die Form solcher Granitäderchen mit ihren oft sehr komplizier-
ten Windungen erkennen läßt. 

Am Kapellenberge nördlich von Kolmbach finden sich; augen-
scheinlich als Einlagerungen in anderen Hornfelsen, eigentümliche, 
sehr muskovitreiche Hornfelse von verworrenschuppigem Gefüge, die 
außerdem noch Biotit und etwas Quarz enthalten, anscheinend aber 
keinen Feldspat. In geringer Menge sind in ihnen völlig in feinschup-
pige serizitische Aggregate,(?) umgewandelte Cordieritkörner, enthalten, 
ferner Erzkörnchen und vereinzelte Turmaline und Apatite. 

Die ieldspatführenden, glimmerreichen Hornfelse umschließen 
an der Straße Kolmbach-Glattbach linsenförmige Massen oder Schich-
ten von der Zusammensetzung von Kalksilikathornfelsen, die ihrerseits 
wieder in Granatfels übergehen. Wahrscheinlich bilden auch am 
"schwarzen Buckel" und am Steckerts bei Gadernheim die Granatfelse 
und die mit ihnen durch alle möglichen Überhänge verknüpften Cor-
dierithornfelse solche Einlagerungen in den glimmerreichen Hornfelsen. 

d) Cordierithornfels und e) Granatfels. 

Der Granatfels ist unter den bei Gadernheim vorkommenden 
Gesteinen wohl das am weitesten bekannte. Er ist ein dunkelgraues 
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bis schwarzes kleinkörniges Gestein ohne deutliche Schichtung, das 
zahlreiche dunkelrote Granatkörner enthält, welche in einem Handstück 
meist ungefähr gleichmäßige Größe besitzen, während bei der Ver-
gleichung verschiedener Stufen sich auch merkliche Unterschiede in 
der Größe der Granate ergeben. Die durchschnittliebe Größe beträgt 
etwa 2--3 mm, jedoch kommen auch wesentlich kleinere Granate vor, 
anderseits Körner oder deutliebe Kristalle bis zu 2 cm Durchmesser, an 
denen man das Ikositetraeder 202 (211) bisweilen auch in Kombination 
mit dem Rhombendodekaeder bemerkt. Die Verteilung des Granates 
ist in vielen Gesteinsstufen ziemlich gleichmäßig ; auf größeren ange-
scbliffenen. Flächen sieht man aber, daß an manchen Stellen sich die 
Granatkristalle dichter anhäufen als an anderen, und daß auch nicht 
selten unregelmäßig umgrenzte Stellen vorkommen, in denen sich kein 
Granat findet. 

Diese ungeschicbteten Granatfelse gehen über in deutlich schichtige 
Hornfelse von wechselndem Granatgehalt, sodaß alle Zwischenstufen 
vorhanden sind zwischen granatreichen Gesteinen und solchen, die nur 
noch vereinzelte Granate enthalten. 

Einzelne der im Hohlwege beim "schwarzen Buckel" lagernden 
Blöcke lassen diese Übergänge in deutlichster Weise verfolgen. Es ist 
daher angebracht, die Beschreibung der Gemengteile der feldspat-
führenden Hornfelse, der Cordieritbornfelse und der Granatfelse gemein-
sam vorzunehmen. 

Die in diesen Gesteinen vorkommenden Gemengteile sind: Feld-
spat, Quarz, Cordierit, Granat, Biotit, Muskovit, Andalusit, Sillimanit, 
Apatit, Graphit, Schwefelkies, Magnetkies, Magneteisenerz, Zirkon, 
Turmalin, Spinell und Dumortierit. 

Der Granat wird im Dünnschliff mit blaßrötlicher Farbe durch-
sichtig. Er zeigt öfters zwar angenähert sechs- oder achteckige, meist 
aber ganz unregelmäßig rundliche Umrisse. An manchen Durchschnitten 
fällt auf, daß sie von zahlreichen, annähernd parallelen Sprüngen 
durchsetzt werden, zu denen. oft noch ein zweites, senkrecht zu diesen 
verlaufendes System tritt, während vielfach nur ganz unregelmäßige 
Risse ausgebildet sind. Schon Greim hat darauf hingewiesen , daß die 
Granate oft von einer Hülle der dunklen Gemengteile, besonders Biotit, 
umgeben werden, dem sich meist Eisenerze beigesellen . Auch im auge-
witterten Gestein sind sie sehr frisch; Chloritisierung ward in keinem 

2* 
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Falle beobachtet. An Einschlüssen kommen wohl alle übrigen Gesteins-
gemengteile in ihnen vor, nur nicht Andalusit, und auch der Sillimanit 
meidet allem Anschein nach im allgemeinen das Innere der Granate, 
während er nicht selten an ihrer Gren:r.e wirre Haufwerke bildet, deren 
einzelne Nädelchen wohl auch teilweise in ihre äußersten Randteile 
hineinragen. Auch verhältnismäßig sehr große . Flüssigkeitseinschlüsse 
finden sich öfters. 

Die chemische Zusammensetzung des Gadernheimer Granates 
ist nach einer in der Darmstädter chemischen Prüfungsstation von 
Frau E. Rost-Hoffmann ausgeführten Analyse: 

I II Mittel aus III IV V I u. II 

Si02 38,59% 38,67% 38,63% 38,85% 0,6443 44,01 
Al203 0 0 0 0 0 21,69 " 21 ,81 " 21,95 " 0,2147 14,67 
Fe2 0 3 ..... 1,50 " 1,43 " 1,47 " 
·FeO ...... 29,33 " 29,43 " 29,38 " 30,88 " 0,4798 29,36 
MnO ... ... 1,90 " 1,90 " 1,90 " 1,90 " 0,0269 1,84 
.MgO ..... 4, 79 " 4,83 " . 4,81 " 4,84 " 0,1200 8,19 
CaO ... ... 1,69 " 1,45 " 1,57 " 1,58 " 0,0282 1,93 

99,42% 99,64% 99,57% 100,00% 100,00 

III ist das unter Umrechnung von Fe2 0 3 in FeO auf 100 
nete Mittel, IV gibt die Molek1llarquotianten und V die Molekular-
prozente an. Das Verhältnis von Kieselsäure zu Tonerde zu den Mon-
pxyden ergibt sich hieraus zu 3,001:1:2,81, während es entsprechend 
der allgemein angenommenen Granatformel 3: 1: 3 sein sollte. Be-
-rechnet man nach den Molekularprozenten Menge der isomorphen 
verschiedenen Granatmoleküle, so findet man, daß der Gadernheimer 
Granat eine Mischung ist von: 

9, 7 9 Molekülen Almandin Fe3 Al2 (Si 0 4 ) 3 

mit 2,73 " Pyrop Mg3 Al2 (Si04)a 
" 0,64 

und 0,61 
" 
" 

Grossular Ca3 All (Si 0 4)a 
Spessartin Mn3 Al2 (Si04 )a. 

Außerdem verbleibt aber noch ein Rest von 0,89 Molekülen 
Al2 0 3 und 2,69 Molekülen Si 0 2, entsprechend etwa 1,3 Gewichtspro-
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zenten Al2 0 3 und 2,4 Gewichtsprozenten Si0 2, die wohl von Ein-
schlüssen des Granates, wie Quarz, Zirkon, Biotit, Feldspat, Sillimanit 
herrühren dürften . 

· Vergleicht man die Analyse des Gadernheimer Almandins mit denen 
anderer (Hin,tze, Handbuch der Mineralogie, Bd. II S. 78), so findet 
man unter den dort mitgeteilten 42 Analysen von Eisentom>rdegranaten 
noch weit beträchtlichere Abweichungen von der theoretischen Zu-
sammensetzung. 

Das spezifische Gewicht wurde im Pyknometer an dem zur Analyse 
verwendeten Material mit etwa 43 g Substanz zu 3,9502 bestimmt. 
Das Pulver war vorher durch mehrfache Behandlung mit der von 
Clerici angegebenen Lösung von 'IIhalloformiat und Thallomalonat 
möglichst gereinigt und durchAuskochen mit Salpetersäure von Schwefel-
und Magnetkies befreit worden. Hintze gibt als spezifisches Gewicht 
4,1-4,3 an, . Das vom Verfasser gefundene niedrigere spezifische Ge-
wicht erklärt sich wohl aus dem Vorkommen großer Flüssigkeitsein-
schlüsse, die nicht selten über 0,1 mm Länge erreichen und fast in 
jedem Granatquerschnitt im Dünnschliff zu mehreren festgestellt 
werden können. 

Herr E. A. Wülfin.g hatte die Freundlichkeit, mir mitzuteilen, 
daß er an. dem Almandin von Gadernheim folgende Brechungsexponenten 
nach der Prismenmethode bestimmte : 

nLi = · 1,7910; n:\la = 1,7964; nTl = 1,8013. 

Im Gegensatz zu dem Granatfels von Laudenau enthalten die 
Gadernheimer Gesteine, namentlich die aus den Granatfelsen durch 
allmähliches Verschwinden der Granate hervorgehenden Cordierit-
hornfelse reichlichen Quarz, welcher in letzterem wohl als der R aupt-
gemengteil zu bezeichnen ist. Hierauf deutet schon der Kieselsäure-
gehalt, der in den Analysen II-VI, IX, X von 46,25 bis zu 54,57 Ge-
wichtsprozenten schwankt, und in der Analyse I, die aber wohl nicht 
volles Vertrauen verdient, sogar mit 61 ,949 %angegeben ist. In Quer-
schliffen der Gran,atfelse und Cordierithornfelse von Gadernheim zeigen 
die Quarze meist elliptische Umrisse und zerfallen im polarisierten 
Lichte meist in mehrere Teilkörner, die mit zackig-buchtigen Umrissen 
untereinander verzahnt sind, zum Teil auch undulös auslöschen. In 
manchen Kömern fallen flächenhaft , und zwar senkrecht zu den größten 
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Durchmessern angeordnete Flüssigkeitseinschlüsse auf. Im übrigen 
ist der Quarz meist einschlußarm, wenn er auch ab und zu Glimmer-
blättchen, Erzkörnchen, Zirkone oder Spinell umschließt. 

Der Feldspat ist zum Teil Orthoklas, der bei Behandlung des 
Gesteinspulvers mit einer Lösung vom spezifiseben Gewicht 2,572 ab-
geschieden wurde und sich bei mikroskopischer Untersuchung als 
schwächer liebtbrechend wie Ben,zonitril vom Brechungsexponenten 
1,528 erwies, sowie gerade Auslöschung längs der Spaltrisse zeigt. 

Mit einer Lösung von, 2,635 wurden Plagioklase abgeschieden, 
deren Brechungsexponenten zum Teil durchgehends niedriger sind als 
der von Eugenol (n = 1,540), zum Teil aber höher. Hieraus geht das 
Vorhandensein verschiedener Glieder der Kalknatronfeldspatreihe her-
vor, das auch unter dem Mikroskop sich aus dem stark zonaren Aufbau 
sehr vieler Plagioklase unserer Hornfelse ergibt. 

Auf einer Lösung vom spezifischen Gewicht 2, 725 schwimmt ein 
sehr beträchtlicher Anteil des Gesteinspulvers mit Plagioklasen, die zum 
Teil dem Bromtoluol (n = 1,550) in ihren Brechungsexponenten sehr 
nahestehen. Es sind daher in unseren Hornfelsen Glieder der Plagioklas-
reihe von saurem Oligoklas bis zu Oligoklasandesin vorhanden, die teils 
in selbständigen Körnern, teils aber als abwechselnde Schichten an 
einem Korn auftreten. 

Und zwar zeigen in sehr vielen Fällen die Kerne der Feldspäte 
eine beträchtlich größere Schiefe der Auslöschung gegen die Zwillings-
grenzen als die Randteile, sodaß man auf basisobere Natur der ersteren 
schließen muß, also auf dasselbe Verhältnis, wie es in vielen ErgnB-
gesteinen herrscht. 

Oft hat der Kern eine sehr regelmäßige, Kristallflächen entspre-
chende Umgrenzung, oft aber ist er auch durchaus unregelmäßig ge-
staltet. Vielfach finden sich auch mehrere gleichzeitig auslöschende, 
unregelmäßige Flecke in einer Umgebung von geringerer Auslöschungs-
schiefe. Oder es treten mehrere sich umschließende Schalen auf, deren 
Auslöschungsscbiefe periodische Wechsel zeigt. Manche Plagioklase 
endlich bieten im polarisierten Lichte fast den Eindruck eines Parkett-
bodens dar. 

An Einschlüssen kommen namentlich Biotitblättchen vor von oft 
recht regelmäßiger Form und regelmäßiger, zonarer Anordnung. Manch-



Der Granatfels von Gadernheim im Odenwalde und seine Nebengesteine 23 

mal finden sich auch Sillimanitbündel, und zwar öfters randlieh als . . 
zentral mit .Feldspat verwachsen. Wohl in jedem Schliffe endlich 
kommen, wenn auch nur vereinzelt, Myrmekitstellen vor. Es muß 
hier besonders betont werden, daß weder die zonar aufgebauten Feld-
späte noch die Myrmekitaggregate irgendeinen Zusammenbang mit 
granitischen Injektionen erkennen lassen, sondern sich in ganz reinen 
Hornfelsen finden, in denen keine Spur eines zu 
sehen ist. 

Oft umschließt der Feldspat Biotitblättchen, die häufig regel-
mäßige Umgrenzung zeigen und nicht selten auch eine gewisse Regel-
mäßigkeit der Verteilung. 

Greim bat (a. a. 0. S. 15) eine häufige Verwachsung von Orthoklas 
und Plagioklas angenommen. In der Tat siebt man oft Feldspatkörner, 
die im polarisierten Liebte nur zur Hälfte Zwillings&treifung erkennen 
lassen. Betrachtet man aber die Grenze beider Hälften bei gesenktem 
Kondensor, so sieht man keine wesentliche Verschiedenheit in den 
Brechungsexponenten, was doch bei der Verwachsung von Orthoklas 
und Oligoklas deutlich hervortreten müßte. Es dürfte sich daher bei 
diesen geteilten Körnern vielleicht um Bavenoer Zwillinge handeln, die 
etwa parallel zur Basis des einen Individuums geschnitten sind, sodaß 
das andere in Schnitten etwa parallel zur Längsfläche getroffen wäre, 
die dann natürlich keine Zwillingsstreifung zeigen können. 

Der Biotit ist sehr oft innig mit Sillimanit und Andalusit ver-
wachsen. Er umschließt oft Kriställcben von der Form des Zirkons, 
die von einem starken Hof umgeben sind. Auch Apatit findet sieb nicht 
selten im Biotit eingewachsen, häufiger noch Eisenerz. Daß der Biotit 
sieb oft in Chlorit umwandelt, hat schon Greim erwähnt. Neben dem 
Biotit kommt in geringerer Menge auch Muskovit vor, oft in enger 
Verwachsung mit jenem. 

Der Cordierit ist in manchen granatführenden und granatfreien 
Hornfelsen recht reichlich vorbanden. Man erkennt ihn leicht daran, 
daß er fast stets Kriställcben von Zirkon oder einem diesem nabestehen-
den Mineral umschließt, die von einem gelben Hof umgeben sind. Bei 
der Verwitterung wandelt sich der Cordierit in ganz ähnlicher Weise 
wie der Olivin von Rissen aus in feinfaserige, ganz hellgrünliche oder 
gelbliebe Aggregate um, die in späteren Verwitterungsstadien oft tief 
gelb werden. 

L_ 
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Es ist noch zu bemerken , daß von diesen. wichtigeren Gerneng-
teilen der Granatfelse und Hornfelse keiner mit Ausnahme eines Teiles 
der Granate regelmäßige Begrenzung zeigt. 

Der Andalusit ist von derselben Ausbildungsweise, wie in den vom 
Verfasser beschriebenen kontaktmetamorphen Sedimenten von Laudenau. 
Besonders zeigt er sehr allgemein innige Verwachsungen mit Quarz 
und Glimmer . An den. mit Flußsäure isolierten Andalusitkömern sind 
die hiervon herrührend en mannigfaltigen. Eindrücke deutlich zu sehen. 
Der Andalusit ist in den Gesteinen von Gadern.heim auch unter dem 
Mikroskop stets farblos, jedoch zeigt das Pulver im feuchten Zustande 
bei Betrachtung mit dem bloßen Auge schwach rosa Färbung. An 
isolierten Körnern wurde festgestellt, daß, wenn die Körner in 
a- Monochlornaphthalin n = 1,636 eingebettet sind, sie schwächer 
lichtbrechend sind als dieses, wenn die Richtung kleinerer Elastizität 
in. der Schwingungsrichtung des Polarisators liegt, stärker lichtbrechend 
aber nach einer Drehung um 90°. Bei der Einbettung in a.-Monobrom-
naphthalin sind sie schwächer lichtbrechend als dieses, ein Verhalten, das 
mit dem für Andalusit angegebenen Brechungsexponenten a = 1,632, 
·c = 1,643 übereinstimmt. Auch das spezifische Gewicht stimmt mit 
den für Andalusit gemachten Angaben (3,1-3,2), da das Pulver beim 
allmählichen. Verdünnen einer Thalloformiatlösung zum großen Teil 
kurz nach einem als Marke dienenden Apatit vom spezifischen Gewicht 
3,181 ausfiel. 

Die genauere Bestimmung des spezifischen Gewichtes wird durch 
die starke Verwachsung und Durchwachsung des Andalusites mit den 
anderen Gemengteilen vereitelt, in Folge deren in einer Lösung von 
2,917 Dichte ein großer Teil des Pulvers schwimmt, während zahlreiche 
Körner am Boden liegen. In einer solchen von 3,164 aber schwimmen 
fast alle Andalusitkörnchen, und wohl nur solche noch, die Erzkörnchen 
oder Zirkon einschließen, liegen am Boden. Die geringe Größe der 
·Andalusite aber, die meist 0,2 mm Durchmesser nicht überschreiten, 
verhindert die Bestimmung des spezifischen Gewichtes an ausgesucht 
reinen Körnchen. 

Bei starker Vergrößerung sieht man, daß der Andalusit bei dieser , 
in vieler Hinsicht an den Myrmekit erinnernden Verwachsung passiv 
bleibt, und daß es Quarzstengel und feinste, oft ganz unregelmäßig 
gestaltete Blättchen und Stäbchen von Glimmer sind, die in den Anda-
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lusit eindringen, sodaß dieser oft eine sehr unregelmäßig aufgebaute 
Randzone hat, während das Innere größerer Körner frei von solchen 
Einschlüssen zu sein pflegt. 

Oft ist der Andalusit mit Sillimanit innig, aber ganz unregelmäßig 
verwachsen. Seine Häufigkeit ist am größten in den granatärmsten 
Abarten der Hornfelse, während Granat und Sillimanit öfters reichlich 
nebeneinander vorkommen. Die Verwachsungen von Andalusit und 
Sillimanit sindzweifellos durch gleichzeitige Entstehung beider Mine-
ralien gebildet. Daß der Sillimanit nicht etwa ein Umwandlungsprodukt 
des Andalusites ist, gebt schon daraus hervor, daß sehr häufig Sillimanit-
nädelchen mitten in Quarz oder anderen Gesteinsgemengteilen liegen 
und daß sehr häufig neben sillimanitreichen auch ganz sillimanitfreie 
Andalusitkörner zu sehen sind. 

Bei der Behandlung mit heißer 40 %iger wässeriger Flußsäure 
wird der Andalusit stark angegJ iffen und schließlieb bei genügend langer 
Einwirkung ganz gelöst. Körner, die längere Zeit mit der Säure in Be-
rührung waren, haben stark zerfressene Oberflächen, und ab und zu 
scheinen sich auch Ätzhügel von rhombischer Symmet.rie zu bilden, 
wie dies früher vom Verfasser schon bei dem dem Andalusit so nahe-
stehenden Viridin beschrieben wurde, bei dem aber die Säure offenbar 
vielleichter regelmäßige Ätzhügel erzeugt. Daß Andalusit in wässeriger 
10 %iger Flußsäure zu 44,4% löslich ist, hat schon Doelter 1 ) nach-
gewiesen, zugleich auch, daß der verbleibende Rückstand noch die ur-
sprüngliche Zusammensetzung besaß. Man darf sich deshalb nicht darüber 
wundern, daß dies Mineral schließlich in stärkerer Säure bei langer 
Einwirkung bis auf geringe Reste in Lösung geht, die wahrscheinlich bei 
noch längerer Einwirkung der Säure ebenfalls gelöst worden wären . 

Das Pulver eines schwarzen, fast granatfreien Hornfel ses aus dem 
Einschnitt des Hohlweges, der vom Gehöft Nr. 129 am Südostende von 
Gadernheim nach dem "Schwarzen Buckel" führt, wurde längere Zeit 
mit heißer 40 %iger Flußsäure behandelt. E s ergab sieb hierbei ein 
nur sehr geringfügiger Rückstand, der hauptsächlich aus Zirkonlaiställ-
chen besteht. Neben ihnen finden sich braungrüne Turmaline teils 
in unregelmäßigen Körnchen, teils in Säulchen, die manchmal an einem 
Ende der Hauptachse regelmäßig begrenzt sind und die Zirkone meist 

1 ) N. Jahrb. f. Mineralogie usw. 1894. II. S. 268. 
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nur wenig an Größe übertreffen. Außerdem kommen in sehr geringer 
Menge Säulchen eines farblosen Minerales vor, deren größtes bei etwa 
0,1 mm Dicke 0,266 mm Länge besaß. Die Säulchen zeigen Längs-
streifung und ordnen sich ötters zu parallelfaserigen Büsebeln oder zu 
breitstengeligen Gebilden. Selten zeigen sie an einem vertikalen Ende 
domatische oder pyramidale Endflächen; eine Quergliederung dagegen 
ist öfters zu sehen. In der Längsrichtung der Säulen, welche die der 
größten optischen Elastizität ist, zeigt sieb, wenn dieselbe der Schwin-
gungsrichtung des Polarisators parallel steht, stärkste Absorption und 
dunkel pfirsichblutrote, manchmal auch rötliebblaue bis dunkelblaue 
Farbe. Die Doppelbrechung ist nicht kräftig, wohl aber die Liebt-
brechung. Das spezifische Gewicht des Minerals ist> 3,35, da aus dem in 
konzentrierte Thalloformiatlösung von der genannten Dichte einge-
tragenen Gesteinspulver neben Erzkörnchen und Zirkon auch die be-
schriebenen Säuleben ausfielen. Dieselben dürften wohl Dumor-
tierit sein, den ja auch z. B. Weinschenk (Gesteinsbildende Mine-
ralien, 3. Auflage, S. 191) alß seltenen Gemengteil einzelner Kontakt-
gesteine anführt. Seine Beteiligung am Aufbau des Cordierithornfelses 
ist so gering, daß derselbe bei dem sorgfältigsten Absuchen eines Schliffes 
nicht beobachtet werden konnte. Es mußte deshalb auch darauf ver-
zichtet werden, Material zu einer Analyse zu geWinnen. Es ist auch zu 
bemerken, daß der Versuch, durch Behandlung eines anderen Gadern-
heimer Hornfelses mit Flußsäure Dumortierit abzuscheiden, ergebnis-
los blieb. 

Es ist sehr befremdlich, daß sich in dem Lösungsrückstande des 
Hornfelses in Flußsäure kein Sillima.nit vorfindet, da ja nach den 
Angaben aller mineralogischen, Lehrbücher dies Mineral in allen Säuren 
auch in Flußsäure unlöslich sein soll. Untersucht man den Rückstand 
nach kurzer Einwirkung der Säure, so findet man darin zahlreiche 
Sillimanitnädelchen, die aber nach längerer Einwirkung 
sodaß also ihre Löslichkeit in starker Flußsäure bei längerer Einwirkung 
nicht bezweifelt werden kann. 

Auch das - wahrscheinlich titanhaltige - Magneteisenerz, das 
von heißer konzentrierter Salzsäure und von Königswasser nur sehr 
wenig angegriffen wird, geht beim längeren Behandeln mit Flußsäure 
schließlieb in Lösung. 



Der Granatfels von Gadernheim im Odenwalde und seine Nebengesteine 27 

Dagegen bleiben meist unregelmäßig gestaltete Spinellkörnchen, 
die mit grüner oder bläulichgrauer Farbe durchscheinen, ungelöst. 

Zirkone, beziehungsweise ihnen nahestehende Mineralien finden 
sich im Granatfels und den Hornfelsen verhältnismäßig reichlich, 
in ersterem aber keineswegs, wie Greim angibt, nur als Einschlüsse im 
Granat, sondern, wie ja schon erwähnt wurde, auch in Quarz, Feldspat, 
Cordierit,Biotit, Muskovit, Andalusit. Ein Teil der Kriställchen, nament-
lich im Granatfels bat fast rhombendodekaederähnliche Form, viele 
andere aber mehr prismatische. Manche dieser Körner sind graulieb 
oder bräunlich gefärbt, die meisten farblos. Es frägt sich nun, ob nicht 
ein Teil derselben, besonders die dunkleren Körnchen, vielleicht zum 
Xenotim oder Hussakit gehören oder zum Thorit. Die starke radio-
aktive Einwirkung auf die Biotite und Cordierite, die sich in den dunklen 
Höfen um die vermeintlieben Zirkone finden, macht eine Beimengung von 
Thorium wahrscheinlich. Der Nachweis von Hussakit durch die Schwefel-
reaktion der mit Soda aufgeschlossenen Kriställchen ist hier nicht aus-
führbar, weil die in den verschiedensten Gemengteilen eingeschlossenen 
Sulfide hier Täuschungen veranlassen könnten, was auch der als Ein-
schluß verbreitete Apatit hinsichtlich der Phosphorsäurereaktion be-
wirken könnte. 

Die nachstehend aufgeführten Analysen I-IX sind mit Aus-
nahme der durch ihren hohen Si 0 2-Gebalt von 61,949% auffallenden 
Analyse I in der Chemischen Prüfungsstation in Darmstadt ausgeführt 
worden. IIa-IXa sind die abgekürzten, unter Umrechnung von 
F 2 0 3 auf FeO und Vernachlässigung von P 2 0 5, S03, C02 und H 20 auf 
100 berechneten Analysen derselben Gesteine. Die Analyse I ist bei 
Berechnung der Molekularprozente nicht mit berücksichtigt worden. 

Unter diesen Analysen unterscheiden sich Ila, VIa, VIlla, IXa, 
die sich auf Granat- und Cordierithornfelse beziehen, beträchtlich von 
VIIa, der eines feldspatführenden Quarzbiotitschiefers. Das Mittel 
aus den 4 ersteren ergibt Si 0 2 53,30, Al2 0 3 26,29; Fe 0 + MnO 11,38; 
MgO 2,54; CaO 2,24; Na2 0 1,75; K 20 2,42, Summe 100,00, denen bei 
VIIa 65,7 5 % Si 0 2 gegenüberstehen. 
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I II III IV V VI VII VII IX 
Si02 ••••• • •• •• 61,949 47,76 54,43 50,47 46,25 46,68 62,36 54,57 52,84 
Ti02 ••••••••• 1,61 0,85 0,75 1,20. 1,28 
Al2 0 3 ........ 14,061 24,59 28,65 16,36 23,57 24,40 
Fe2 0 3 •• • ••••• 0,889 3,14 2,35 1,78 1,05 0,54 
FeO .......... 12,300 10,10 10,93 5,95 7,54 8,12 
MnO ......... 0,11 0,43 0,31 
MgO ......... 3,151 2,79 1,22 2,72 3,20 2,60 
CaO ....... . .. 2,926 3,68 0,97 1,82 0,98 1,11 
Na2 0 .. . ...... 0,454 2,23 2,90 1,51 1,70 1,78 
K 2 0 ......... 2,513 1,68 1,55 2,70 2,91 3,16 
P 2 0 5 ••••••••• 0,41 0,37 0,26 0,18 0,42 
S03 ••••••••• • 0,481) 1,051) 0,02 0,46 0, 772) 

002.0 0 0. 0 0 0 0 0 0,05 0,3·4 0,14 
Wasser üb. ll0° \ 1,726 1,38 1,63 2,68 1,33 2,34 
Wasser u. 110° f 0,12 0,11 0,20 0,23 0,28 

Summe. 99,969 99,97 99,26 99,54 99,69 100,133 ) 

I. Gneis mit Granaten von Gadernheim. Mittelkörniger, flasriger 
Gneis mit sehr viel abgerundeten roten 3-5 mm gr_oßen Granaten; 
weißlicher Feldspat, Quarz, viel dunkelbrauner Glimmer. Spezi-
fisches Gewicht bei 15° C = 2,8097. Farbe des Pulvers grau. 
Analytiker Reinhardt. Mitgeteilt von Lepsius in dieser Zeitschrift. 
1881. IV. Folge, 2. Heft, S. 19. 

II. Granatfels mit mittelgroßen Granaten von Gadernheim. 
III. Derselbe mit nußgroßen Granaten . 
IV. Derselbe mit sehr wenig Granaten. 
V. Derselbe mit kleinen Granaten. 

VI. Cordierithornfels ohne Granat von Gadernheim. 
II-VI mitgeteilt von Chelius in den Erläuterungen zu Blatt 

Neunkirchen . l. Auflage, S. 23. 
VII. Hornfels, km 1,1 an der Straße Kolmbach-Glattbach. Ch. P. St. 

Analytikerin Frau Rost-Hoffmann. 
VIII. Hornfels, Gadernheim, Hohlweg, der vom Gehöft Nr. 129 nach 

NO führt. Ch. P. St. Analytikel' Walter. 
IX. Geschichteter sillimanit- und andalusitführender Cordierithorn-

fels. Hohlweg am SO-Ende von Gadernheim. Ch. P. St. Ana-
lytikerin Frau Rost -Hoffmann. 

' ) S als Fe S2 berechnet. 
0,04% C (Graphit). 

2 ) S als FeS + FeS2 berechnet. 3) einschließlich 
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Ila VIa VIIa. VIlla IXa 

Si02+Ti02 • • • • • • • • • • • • 50,55 49,47 · 65,75 57,33 56,18 
Al2 0 3 •••••••••••••••••• 25,39 29,95 17,10 24,36 25,48 
Feü (+F2 0 3) • • • • • • • • • • 13,35 13,64 7,89 8,77 9,00 
l\1n 0 .................. ·. 0,12 0,45 0,32 
Mgü . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,88 1,28 2,84 3,31 2,70 
Caü . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,80 1,01 1,90 1;01 1,16 
Na20 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,30 3,03 1,58 1,76 1,86 
K 2 0................... 1,73 1,62 2,82 3,01 3,30 

Summe 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 

Molekularprozente: 

Si 0 2 + Ti02 • • • • • • • • • • • • 57,23 58,49 71 ,38 64,40 63,74 
Al203.................. 16,91 20,83 10,92 16,10 17,01 
Feü (+ Fe2 0 3) • • • • • • • • • 12,59 13,43 7,14 8,21 8,51 
l\1n0................... 0,11 0,43 0,31 
Mgü . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,89 1,28 4,63 5,57 4,59 
CaO . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,61 1,28 2,21 1,21 1,41 
Na2 0 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,52 3,47 1,66 1,92 2,04 
K 2 0 .-.................. 1,25 1,22 1,95 2,16 2,39 -------------------------------------Summe . . . . 100,00 · 100,00 100,00 100,00 100,00 

s ..................... . 
A ..................... . 
c ..................... . 
F ................... .. 
a ..................... . 
c ..................... . 
f ................... .. . 
k .................... . 
T 

57,23 
3,77 
4,61 

17,48 
3 
3,5 

13,5 
.1,36 
8,53 

58,49 71,38 
4,69 3,61 
1,28 2,21 

14,71 . 11,88 
4,5 4 

. 1 2,5 
14,5 13,5 

1,31 1,58 
14,86 5,09 

64,40 
4,08 
1,21 

14,21 
4 
1 

15 
1,53 

10,81 

f) Amphibolite und g) Kalksilikathornfelse 

63,74 
4,43 
1,41 

13,41 
4,5 
1,5 

14 
1,4 

11,17 

sind durch so viele Übergänge und eine so häufige Wechsellagerung 
miteinander verbunden, daß ihre gemeinsame Besprechung erforderlich 
ist . Ganz das gleiche Verhalten lassen übrigens diese beiden Gesteins-
formen auch an anderen Stellen des kristallinen Odenwaldes erkennen, 
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besonders in dem Amphibolitzuge, der nördlich von Gadernheim sich 
von Beedenkirchen am Nordostfuße des Felsberges bis über Groß-
Bieherau in nordöstlicher Richtung erstreckt. 

Die typischen Amphibolite sind schwarze, feinkörnige, deutlich 
geschichtete Gesteine, deren Zusammensetzung aus dunklen (vorwiegend 
Homblende) und hellen Gemengteilen (vorwiegend Feldspat) schon 
mit bloßem Auge zu erken.nen ist, die aber nicht schichtweise vonein-
ander gesondert sind, vielmehr ein körniges Gemenge bilden, dessen 
Parallelstruktur durch die Hornblendeprismen erzeugt wird. 

Innerhalb dieser dunklen Hornblendegesteine treten nun linsen-
förmige oder auch schichtartig ausgedehnte, vielfach aber höchst unregel-
mäßig umgrenzte, wie verknetet mit dem Amphibolit erscheinende 
graue, grünliche bis weiße Kalksilikathornfelse auf, die an vielen Stellen 
wieder mit reinen Epidotfelsen von gelblich-grüner Farbe oder auch 
mit braunroten Granatfelsen innig verwachsen sind1). 

Sehr auffällige Absonderungsformen zeigen infolge dieser innigen 
Verwachsung mit Kalksilikathornfels die Amphibolite auf der Höhe, 
die von den westlichsten Häusern von Kolmbach nach dem Kapellen-
berge zieht. Man könnte beim ersten Anblick an versteinertes Holz 
denken. Auf dem Querschnitt solcher vermeintlichen Stammstücke 
sieht man aber, daß keinerlei Andeutungen von organischer Struktur 
vorhanden sind, daß vielmehr die stengelige Absonderung wohl durch 
eine starke, vor der kontaktmetamorphen Umwandlung erfolgte 
Faltung erzeugt worden ist. 

Bei der Betrachtung solcher holzartig abgesonderter Amphibolite 
von Kolmbach denkt man unwillkürlich an den sogenannten "Stamm 
im Gneise" von Guttannen im Haslital (Berner Oberland), der sieb im 
städtischen Museum in Bern befindet. Über die Entstehung dieses 
eigenartigen Gebildes, das namentlich F . G. Bonney2 ) als einen ver-
steinerten Kalamiten von karbonischem Alter deutete, ist später durch 

1 ) V gl. hierzu den Aufsatz des Verfassers "Über einige auffällige Verwitterungs-
formen von Gesteinen des kristallinan Odenwaldes". Diese Ztschr. IV. Folge. Heft 33. 
1912. s. 17. 

2 ) On the so·called "Gneiss" of Carboniferous Age at Guttannen (Canton Berne, 
Switzerland). Quarterly Journal of the Geo1ogical Society of London. 48. Bd. 1892. 
s. 390--400. 

3 ) Neuere Untersuchungen über den sogenannten Stamm im Gneise von Gut 
tannen. Mittgn. d. Naturf. Ges. in Bern. 1898. S. 81-93. 
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E. v. Fellenberg und C. Schmidt3 ) eingehend berichtet worden, auf Grund 
der Untersuchung von Quer- und Längsschnitten am oberen und unteren 
Ende des "Stammes". Diese Schnitte zeigen, daß das stammartige 
Gebilde durch starke Zusammenfaltung von Amphibolit und "Gneis" 
entstanden ist, aber keine Spur von organischer Struktur besitzt. 

Schl ußbemerkungen. 
Als Ergebnisse der oben mitgeteilten Beobachtungen über die 

Lagerungs- und Verbandsverhältnisse der Gesteine bei Gadernheim 
und ihrer petrographischen Zusammensetzung können wir folgendes 
feststellen: 

Der Flasergranit von Gadernheim und der Neunkireher Höhe 
hat im Osten und Süden eine primäre Grenze gegen eine Masse von 
Sedimenten, welche durch Gabbro, der nur noch an der Grenze gegen 
den Granit in einer schmalen Zone erhalten geblieben ist, kontakt-
metamorph in Granatfels, Cordieritbornfels, schieferigen Biotitborn-
fels, Amphibolit, Graphitschiefer und Graphitquarzit umgewandelt 
worden sind. Der Gabbro ist hierbei durch endogene Kontaktme-
tamorphose in Hornblendegabbro und eine dioritische Rand-
zone übergeführt worden, wie dies auch an allen anderen Stellen des 
Odenwaldes erfolgt ist, an denen Gabbro an ältere Sedimente angrenzt. 
Reste von normalem Gabbro finden sich bei Gadernheim überhaupt 
nicht mehr vor. Ganz besonders stark ist die endogene Umwandlung 
des Gabbros an den Stellen, die in nächster Nähe des Schieferkontaktes 
liegen, da, wo er auch zahlreiche, zum Teil sehr stark resorbierte Bruch-
stücke der Sedimente umschlossen hat. Hier ist der Gabbro zu einem 
Glimmerdiorit geworden, der nur noch spärliche oder gar keine 
Hornblende mehr führt. Auf solche Stellen dürften sich die Bemerkungen 
von Greim (a. a. 0. S. 20) beziehen, in denen von einem Übergang des 
Biotitgneises in Hornblendediallaggneis und Diallaggneis die Rede ist. 

Der Flasergranit ist von sehr wechselvollem Aussehen, teils ein- · 
sprenglingsreich, fast massig und frei von Schiefereinschlüssen, teils 
sehr reich an solchen, und im letzteren Falle reich an dunk-
len Gemengteilen und stark schieferig. 

Die metamorphen Sedimente bestehen aus Graphitschiefern und 
Graphitquarziten, Biotitschiefern, schieferigen bis fast ungeschieferten 
Cordierithornfelsen, Granatfelsen und Amphiboliten, die in mehrfacher 
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Wechsellagerung miteinander aufzutreten _scheinen. Mangelnder 
schlüsse . wegen sich die Lagerungsverhältnisse des Schiefer-
gebietes nicht genauer feststellen. Man kann soviel 
daß die Graphitschiefer durch Aufnahme von Biotit und Feldspat 
(vielleicht auch Cordierit) mit den biotitreichen Hornfelsen zusammen-
hängen, die wiederum durch ganz allmähliche Übergänge mit den 
Granatfelsen verbunden sind, die wir weiter nach Osten zu bei Kolm-
bach vielfach in innigster mit Kalksilikathornfelsen 
und Amphiboliten finden. 

Für die von Chelius aufgestellte Ansicht, daß die Granatfelse 
umgewandelte Gabbros seien oder Sedimente mit Zufuhr von Stoffen 
aus dem Gabbromagma finden sich keine tatsächlichen Grundlagen. 

Das Gadernheimer Schiefergebiet hat viele zu dem in 
seiner östlichen Fortsetzung gelegenen Schiefergebiete von Laudenau, 
das aber als Besonderheit das reichliche von Korund zeigt, 
der bei Gadernheim sich bis jetzt noch nicht hat nachweisen lassen; 
in den Schiefern beider Gebiete kommen grüner Spinell (bei Gaderil-
heim allerdings nur spärlich), Andalusit und vor, welche 
letzteren beiden auch in den an der Straße von Kolmbach nach 
Glattbach aufgeschlossenen Schieferhornfelsen ausgebildet sind. 

Bei der vollkommenen Ähnlichkeit der Struktur der Schieferge-
steine von Gadernbeim und Laudenau kann der abweichende Mineral-
bestand, besonders das Auftreten des Korundes bei Laudenau, wohl _ nur 
auf ursprünglich verschiedenartiger chemischer oder mineralischer Zu-
sammensetzung beruhen, da die Art der Metamorphose durch Einwirkung 
von Gabbro oder Diorit an beiden Stellen doch wohl völlig die gleiche 
gewesen sein dürfte. In der Tat fällt bei dem Vergleich der der 
Laudenauer Hornfelse mit den hier mitgeteilten auf, daß bedeutend 
ärmer an Si und meist auch wesentlich reicher an Al 2 0 11 sind. 
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Hydrologisch· geologische Beobachtungen 
in Hessen. 

Bericht für das Jahr 1918 von A. Steuer. 

Von einigen kleinen Änderungen abgesehen, sind die Beobachtungen 
an den Bodenwasserständen im Jahr 1918 vorschriftsmäßig durchgeführt 
worden. Die wichtige Beobachtungsreihe Jägersburg ist wieder aufge-
nommen worden, dagegen fielen die beiden Bohrlöcher Griesheim 
l und 2 aus. In der Umgebung der staatlichen Braunkohlengruben in 
der Wetterau sind die Wasserspiegel bei Grube Ludwigshoffnung Brun-
nen 1 und der Brunnen im Hofe des Herrn C. Ulrich in Wölfersheim 
vom 8. April bis Jahresschluß und der Brunnen vor der Wohnung des 
Steigers Ewald in Weckesheim und auf Grube Wölfersheim von April 
bis einschließlich Oktober gemessen worden. Im Monat Dezember 
konnten in der Rheinebene einzelne Bohrlöcher nicht mehr beobachtet 
werden, weil das Gebiet durch die Franzosen besetzt wurde. 

Neu aufgenommen sind die regelmäßigen Messungen von Bohrloch 1 
am Darmstädter Wasserwerk bei Griesheim, die den oft, auch in früheren 
Arbeiten erwähnten Jahresdurchschnitten zugrunde gelegt sind, und 
deren Schaulinien schon 1911 von mir veröffentlicht wurden. 

Über die Niederschlagsverhältnisse im Jahre 1918 entnehme ich 
dem Jahresbericht des Landesamts für Wetter- und Gewässerkunde 
folgende Mitteilungen: 

"Das Jahr begann mit trockenem Frostwetter, bald aber trat ein 
Umschlag ein, der nach starken Schneefällen eine längere, fast ununter-
brochene Reihe milder Tage mit zeitweise starkem Wind und reich-
lichem Niederschlag einleitete. In den letzten Tagen des Januar und 
in den ersten des Februar herrschte trübes Wetter mit geringem Frost 
in tieferen Lagen, in den höheren Teilen der Gebirge dagegen infolge 

Notizbl. V. 4. 3 
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Inversion heitere, sonnige Witterung. Bald setzte jedoch eine neue, 
meist trübe und milde Periode ein, die Regen und gegen ihr Ende Schnee-
fälle brachte und bis zum Ende des ersten Märzdrittels anhielt, nur nach 
der Februarmitte durch einige trockene Frosttage mit heiterem Himmel 
und Sonnenschein unterbrochen. Nach dem ersten Märzdrittel war es 
wieder wärmer bei wenig Niederschlag und viel Sonnenschein, worauf 
gegen Schluß des März ein starker Temperatursturz einsetzte, der im 
ganzen Land nochmals scharfen Frost brachte: In den letzten März-
tagen und den beiden ersten Dritteln des April war es zuerst mild und 
regnerisch, dann begann um die Mitte des April das Thermometer 
stark zu sinken und es folgten bei Regen- und teilweise Schneefällen 
einige empfindlich kalte Tage. Das letzte Aprildrittel war zuerst kühl 
und trocken, in den letzten Tagen aber wieder mild und regnerisch. 

Im Mai folgte auf einige kühlere Tage eine Periode sehr warmer 
Witterung bei geringem Niederschlag, die erst um die Mitte des letzten 
Maidrittels ihr Ende durch einen starken Temperaturrückschlag erreichte, 
der stellenweise noch Frost brachte. Dann blieb es bis zur Mitte des 
Juni im allgemeinen kühl und trocken, während es von der zweiten 
Junihälfte an auch durchweg kühl, aber trüb und regnerisch war. 
Erst das zweite Julidrittel brachte eine Reihe warmer 
mit örtlich begrenzten, von Gewittern begleiteten Niederschlägen; 
der Rest blieb dagegen wieder öfter regnerisch und- manchmal empfind-
lich- kühl. Mit Ausnahme der beiden ersten Monatstage hielt die gleiche 
Witterung auch im erstenAugustdrittel an, dann stieg die Temperatur 
wieder und blieb bis zur Mitte des letzten Augustdrittels allenthalben 
trocken; der Rest des Monats und die erste Septemberhälfte waren 
mit Ausnahme weniger Tage wieder niederschlagsreich bei wechselnder 
Temperatur. Dann kamen einige trockene, wärmere Tage und auch der 
Rest des zweiten Drittels brachte Wärme, dabei jedoch wieder- örtlich 
teilweise recht ergiebige - Niederschläge. Das letzte September<h;ittel 
war kühl und, besonders im nördlichen Landesteil fast, durchweg reg-
nerisch. DerOktober brachte .sehr veränderliches, aber im allgemeinen 
kühles Wetter, im ersten N ovem berd:dttel war es durchweg sehr mild 
und feucht. Die Niederschläge dauerten bis 1\iitte des Monats, während 
es gleichzeitig abkühlte; von da an begann eine Zeit kalten und fast 
vollständig trockenen, meist trüben Wetters. Die letzten fünf Tage des 
November fiel wieder zeitweise Regen und .Schnee bei etwas 
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Temperatur. Der ganze Dezern ber· war, abgesehen von den beiden 
ersten kühlen und trockenen Tagen und den Weihnachtsfeiertagen, 
an denen gleichfalls kühleres Wetter mit Schneefällen herrschte, außer-
gewöhnlich milde, trüb und und regnerisch." 

Ferner noch die Bemerkung: 
" Die Mittel der Wasserstände lagen beim Rhein 15 bis 73 cm unter 

dem Jahresdurchschnitt aus dem Vergleichsjahrzehnt." Vergleichs-
jahrzehnt ist das von 1901 bis 1910. 

Wenn man die Summe der Jahresniederschläge untereinander 
und diese wieder mit den Grundwasserständen des Beobachtungsortes 
vergleicht, so ist man übeiTascht, wie wenig die Abhängigkeit der 
letzteren von den ersteren an den Schaulinien zum Ausdruck kommt. 

Das hat seinen natürlichen Grund darin, daß für die Speisung aller 
tieferen Bodenwä sser in erster Linie die in den kälteren Jahres-
zeiten fallenden Niederschläge ausschlaggebend sind. Die Sommer-
regen wirken nur ein, wenn sie anhaltend und· reich sind. Betrachtet 
man nun die Witterungsverhältnisse von 1918 unter dem Gesichtspunkte, 
inwieweit sie die Bildung von Bodenwasser vermutlich ermöglicht 
haben mögen, so ergibt sich, daß sie dafür sehr ungünstig waren. 

Der Herbst 1917 war kühl und brachte Regen von mittlerer Menge, 
Ende Dezember Schnee. Auch im Januar 1918 fielen nochmals stärkere 
Schneemengen, die in den Niederungen unter · Regenfällen zwar bald 
abtauten, sich in den Gebirgen aber länger hielten. Die folgenden Mo-
nate waren nun wohl meist trüb und "regnerisch", aber die Summe 
der Niederschläge war gering. Im hydrologischen Sinne waren die 
zweite Hälfte des Winters und das Frühjahr niederschlagsarm. Anfang 
Mai setzte sogar eine ausgesprochene Trockenheitsperiode ein, die bis 
in die zweite Hälfte des Juni anhielt. Der folgende Sommer war im 
ganzen kühl, zeitweise gewitterreich und, von einzelnen Perioden abge-
sehen, trüb und regnerisch , ohne daß aber andauernde Landregen oder 
besonders reiche Niederschläge aufgetreten wären. Der Herbst war 
ebenfalls sehr kühl und im November herrschte sogar eine Zeit lang 
kaltes und trockenes Wetter, während der Dezember 'Yieder mild und 
regnerisch war. 

In den letzten Monaten des Vorjahres 1917 und dem folgenden 
Januar waren . also noch einige .Regen- und Schneefälle eingetreten. 
Sie haben bewirkt, daß sich vom Februar etwa bis Ende Mai ein Hoch-
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stand des Bodenwassers ausbildete, da aber die zur Versickerung ge-
kommene Wassermenge immerhin gering geblieben war, so bleibt dieser 
allgemein noch um 15 bis 20 cm hinter dem des Vorjahres 1917 zurück, 
und kam somit nur wenig höher als in dem an Bodenwasser ärmsten 
Jahre 1913, in dem ja im Ried bei Eschollbrücken, am Darmstädter 
Wasserwerk, der tiefste Stand im Jahresdurchschnitt seit 1880 beob-
achtet worden war. 

Ende Mai beginnt dann der Abfall der Schaulinie und da Mai und 
Juni ganz besonders trocken und aus Februar, März und April ein 
größerer Überschuß an Senkwasser nicht vorhanden war, so fällt die 
Schaulinie an einer Anzahl von Beobachtungsorten im September und 
Oktober tiefer noch als im Jahre 1913 und dieser Tiefstand des Wassers 
hält bis zum Schlusse des Jahres an. 

Betrachten wir zunächst die Grundwasserstände im Ried. 
Am klarsten prägen sich die Verhältnisse an dem Brunnen der 

Oberförsterei Jägersburg aus. Der Wasserstand von 89,50, der hier als 
mittlerer Wert in den letzten Jahren gelten kann , stellt sich in 1913 
wie in 1918 fast in der gleichen Woche, der 24. , also Mitte Juni ein. 
Da Januar und Dezember in 1917/18 aber etwas niederschlagsreicher 
waren als in 1912/13 und da vor allem auf 1913 noch das ausnehmend 
trockene J ahr 1911 einwirkte, so kamen im März und April 1918 die 
Wasserstände etwas höher wie in 1913. Dagegen fallen sie umgekehrt 
im Sommer und Herbst 1918 tiefer und anhaltender als in 1913, sodaß 
aller Wahrscheinlichkeit nach in 1918 die tiefsten Wasserstände einge-
treten sind seit den 80er Jahren des vorigen Jahrhunderts, soweit 
zuverlässige Beobachtungen vorliegen. 

Zum Vergleich sei der regelmäßig gemessene Brunnen des Darm-
städter Wasserwerkes herangezogen. Sein Jahresdurchschnitt für 1918 
liegt bei 90,87. Auch hier schneidet ihn die sinkende Schaulinie im Juni, 
dann setzt langanhaltender Tiefstand ein und erst im Januar 1919 folgt 
eine Erholung des Wasserspiegels. Im August , September, Oktober, 
November und noch in den halben Dezember hinein dauert der tiefste 
Stand an, also über 4 Monate, während er sich in 1913 erst im Oktober 
einstellte und nur durch den November hielt. Trotzdem war der Jahres-
durchschnitt von 1913 noch um 5 cm tiefer, stellte sich also auf 90,83 
über NN. Das kommt daher, daß die Frühjahrs-Wasserstände in 1918 
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ein wenig höher gestiegen waren. Das ist aber wohl nicht überall gleich-
mäßig, denn z. B. im Lorscher Wald, Bohrloch 32, war die Absenkung 
1918 etwas tiefer als 1913. Überdies muß ja bemerkt werden, daß die 
mir vom Darmstädter Wasserwerk zur Verfügung gestellte Schaulinie 
immer von l. April zu I. April berechnet ist, während unsere Linien 
von l. Januar zu l. Januar laufen. Der Unterschied von 5 cm kann 
also auch in der höheren Feuchtigkeit der ersten drei Monate von 1919 
liegen. G€rade bei den beiden Beobachtungspunkten des Wormser 
Wasserwerkes, also im Lorscher Wald, Bohrloch 26 und 32, fällt die 
Tiefe der Absenkung in 1918 sehr in die Augen. Es wurden hier die 
tiefsten Werte erhalten, die bisher überhaupt abgelesen worden sind,. 

Von den Beobachtungen in Oberhessen interessieren am meisten 
die Brunnen in der näheren Umgebung und im Einzugsgebiet des Wasser-
werkes Inheiden: Brunnen Henke], Bohrloch 44, Braubrunnen, Bohrloch 
45, Schule, Bahnwärterhaus 21 und Brunnen Langd,. Die geologischen 
Verhältnisse liegen hier ja ganz anders als in der Rheinebene, auch be-
züglich der Niederschläge mögen wohl zwischen Odenwald, Vogelsberg 
und der Rheinebenemanche Unterschiede bestehen. Wenn auch während 
des Sommers die Trockenheit in Oberhessen geradeso gut herrschte, 
so dürften doch bei dem im allgemeinen rauheren Klima des hohen 
Vogelsberges die Schneemengen verschieden gewesen sein, und vor allem 
vollzieht sich der Abzug der unterirdischen Gewässer in den klüftigen 
Basalten anders als in den kristallinen Gesteinen des Odenwaldes. Man 
kann also die unterirdische Wasserbewegung beider Gebiete nicht ohne 
weiteres vergleichen. Vor allem möchte ich davor warnen, aus den 
Schaulinien der letzten beiden Jahre an einigen Brunnen etwa weit-
gehende Schlüsse auf die Einwirkung des Wasserwerkes der Provinz in 
Inheiden zu ziehen. Die im Jahre 1917 von mir behandelten Fragen 
dürfen erst von neuem wieder aufgenommen werden, wenn eine Änderung 
in den Niederschlagsverhältnissen eingetreten sein wird. Die ausge-
sprochene Neigung Abwärtsbewegung, die in 1917 bei einigen im 
Basalt stehenden Brunnen erkennbar war, hat sich im allgemeinen in 
1918 nicht mehr vertieft. Man bemerkt sogar im Anfang des Jahres, 
von Februar bis Mai, eine geringe Erhöhung der WasserspiegeJ, die auf 
das feuchtere Wetter im Winter zurückzuführen ist. Sie kann sich aber 
nicht halten, weil von neuem heftige Trockenheit einsetzt. So bleiben 
die Wasserspiegel im allgemeinen tief. 
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Am stärksten tritt die Absenkung in Langd auf. Der Brunnen 
liegt näher am Gebirgsrande aber nicht wesentlich höher als die Brunnen 
bei Inheiden. Könnte man den 'Stau in den vom Wasserwerk bewirt-
schafteten Bohrbrunnen messen , so würde sich vermutlich -ergeben, 
daß dieser höher geht, als der Spiegel des Brunnens Langd liegt. Wie ich 
schon früher ausgeführt habe, liegen keine Anhaltspunkte vor, einen 
Einfluß des Pumpwerkes auf letzteren anzunehmen. Die Absenkung 
kann nach meiner Meinung nur auf die fehlenden Niederschläge und die 
allgemeine Abnahme des Bodenwassers in den oberen Basaltströmen 
zurückgeführt werden. Sie muß in den klüftigen Gesteinen viel stärker 
zur Geltung kommen, weil der Abzug infolge der geringeren Reibungs-
widerstände auf den Klüften viel rascher und reichlicher vor sich geht, 
als im Grundwasser, wo jedes Sandkörnchen benetzt werden muß, 
und wo infolge der geringen Strömungsgeschwindigkeit die rückwärt ige 
Wassermasse entsprechend zurückgestaut wird. 

Zusammenstellung der Beobachtungspunkte mit höchster 
und tiefster Lage des Wasserstandes in 1918. 

Provinz Star kenburg. 
Darmstädter Wasserwerk: 

Bohrloch Nr. 19 .. ... ...... . ........ . 91, 123 bis 91,613 über NN. 

" Nr .. 20 . . . . ..... .... . . . . .. . . 92,671 . " 92,951 " " 

" 
" 
" 

Nr. 26 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90,125 " 
Nr. 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90,633 " 
D... .. .... . . .. . ..... . ..... 89,038 " 

90,655 
91,133 
89,858 

" J . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 88,851 " 89,651 
Brunnen Ecke Stiftstraße . . . ......... 153,04 " 154,82 
Oberförsterei Jägersburg ... . .. . .. . . ... 89,17 . " 89,99 
Groß-Rohrheim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86,95 " 87,61 
Erfelden.. . ........ . .. .... . . ... . . ... 83,92 " 84,85 

Wormser Wasserwerk: 
Lorscher Wald, Bohrloch Nr. 26 ... .. . 88,880 " 89,360 

" " " Nr. 32 . . .... 90,900 " 91 ,550 
Astheim . . .. . .. ..... . .. . . .. .... . . . .. 83,14 " 84,19 
R amm (Provinz Rheinhessen) .... . ... 84,52 " 85,94 
Ginsheim ........................... . 81,23 . " 82,77 

" " 
" " 
" " 
" " 
" " 
" ., 

" " 
" " 

" " 
" " 
" " ,, 

" 
" " 

.. 
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Provinz Oberhess en. 
Inheiden, Schulbrunnen ...... .. ...... 133,16 bis 133,85 über NN. 
Rabertshausen ........ .. ............ 172,91 
Station Häuserhof . . . . . . . . . . . . . . . . . . 143,28 
Grube . Wölfersheim . . . . . . . . . . . . . . . . . 143,96 
I:n.heiden, Brunnen Henkel . ... . . . ... . 135,20 

" Bohrloch Nr. 45 .. ... . .. .. . 132,99 
" " Nr. 44 . . . . . . . . . . . 133,47 
" Braubrunnen . . . . . . . . . . . . . . 133,35 

Weckesheim, Brunnen d. Steigers Ewald 132,40 
Inheiden, · Bahnwärterhaus Nr. 21, 

" 173,89 
" 144,18 
" 145,16 
" 136,21 
" 133,32 

" 133,87 
" 133,58 

" 134,51 

Brunnen ........... . ....... . ... 132,77 " 133,13 
Steinheim, Neue Schule . . . . . . . . . . . . . 135,085 " 135,32 

" Alte Schule .............. 135,42 " 137,02 
Trais-Horloff, Brunnen 1 .. ...... . .. . 129,02 " 129,17 

" " 
" " 

" 
" 

2 ... . ...... . . 
3 

126,81 
130,14 

Villingen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 134,04 
Unter-Widdersheim . . . . . . . . . . . . . . . . . 133,43 
Rungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 133,60 
Leidhecken ......................... 120,64 
Langsdorf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 158,84 
Klein-Linden, Brunnen 2 . ......... .. 169,70 

" " " 1 . . . . . . . . . . . . 155,67 
Röthges ....... . ......... ... . ...... 195,76 
Bellersheim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 155,46 
Langd ...... .. ......... . . . ......... 135,11 
Nonnenroth . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 172,62 
Bettenhausen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 171,70 
Ludwigshoffnung 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . 128,88 
Grüningen ...................... · .. .. 229,10 
Obbornhofen ....................... 149,76 
Utphe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 125,05 

" 129,90 
" 131,89 
" 134,29 
" 134,23 

" 134,93 
" 121,35 
" 160,16 
" 172,16 
" 157,62 
" 199,25 

" 156,59 
" 135,80 
" 173,96 
" 172,93 
" 131,63 
" 229,36 
" 151,76 
" 135,51 

Wölfersheim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150,37 " 150,87 
Queckborn .... .. ... . . .. ....... . .. . . 
Bingenheim, Brunnen 2 ........ .. .. . 

" " 1 ........... .. 

200,62 
122,49 
126,18 

" 201,82 
" 123,02 

" 126,21 

" " 
" " 
" " 
" " 
" " 

" 
" " 
" " 

" ". 

" " 
" " 
" " 
" " 
" " 
" " 
" " 
" " 
" " 
" " 
" " 
" " 
" " 
" " 
" " 
" " 
" " 
" " 
" " 
" " 
" " 
" " 
" " 
" " 
" " 



40 A. Steue r ; Hydrologisch·geologische Beobachtungen in Hessen 

Nieder-Florstadt " 2 • • ••••• 0. 0 • • 0 120,90 " 121,63 über NN. 

" " " 1 •• 0 0 •••• 0 • ••• 120,32 " 121,39 " " 
Gonterskirchen, Schulhaus •• 0 o, ••••• 0. 179,77 " 180,58 " " 

" Forsthaus • • •••••• 0 0 . 179,29 " 179,87 " " Nieder-Wöllstadt . ..... . .. . . . ..... . .. 118,52 " 118,84 " " 
Biofeld ...... .. ... . . . .. . . ........... 164,46 " 165,01 " " Bisses . . .... .... . .. . . . . ..... .. . . .... 124,24 " 125,43 " " 
Ruppertsburg • 0 0 •• 0 0. 0 0 •••••••• •• 0. 150,84 " 152,96 " " 
Grundschwahleim 2 0 • •• 0 • •••• 0 ••••• • 124,05 " 124,74 " " 

" 4 0 ••• • • 0 • • 0 0 . 0 •••• 130,21 " 131,20 " " 
" 3 0 •••• 0 0 • • 0 0 •• • • •• 124,82 " 125,61 " " 

Rodheim .. . . ... . . . . ..... .... . .... . . 140,70 " 141,25 " " 
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Beiträge zur Geologie der nördlichen Wetterau 
auf Grund neuer Bohrungen. 

Von W. Schottler. 

Nachdem im Frühjahr 1914 durch eine bis ins ältere Paläozoikum 
vorgebrachte Tiefbohrung an der Wetterbrücke bei Rockenberg Rupelton 
in sandiger Ausbildung mit einer sehr reichen Foraminiferenfauna 
nachgewiesen worden war1), mußte man darauf aus sein, jede neue 
Bohrung in diesem Gebiet auch wissenschaftlich auszunützen, um 
genaueres über das Tertiär jener Gegend und seinen Untergrund zu 
erfahren. 

Die erste Gelegenheit ergab sich im Herbst 1916, als am Südausgang 
von Butzbach zwecks Erschürfung von Manganerz an der Südwest-
seite der Straße nach Niederweisel bei km 19,6 ein Bohrloch gestoßen 
wurde, auf das mich Herr Bergrat Köbrich aufmerksam gemacht hat. 
Durch seine Vermittelung wurden die Bohrproben von dem I ... eiter der 
Bohrung, Herrn Bergassessor a. D. Notzny, unserer Sammlung über-
lassen. Beiden Herren sei auch an dieser Stelle für ihre Bemühungen 
der beste Dank ausgesprochen. 

Diese neue Bohrung hat zwar ebenfalls das ältere paläozoische 
Gebirge erreicht, traf aber darüber keinen Rupelton an, obwohl sie nur 
4,1 km westlich von dem Rockenherger Bohrloch angesetzt war. Sie 
wies unter der diluvialen Decke zwei durch Brauneisenstein getrennte 
Basaltströme nach und blieb dann bis aufs Grundgebirge in tertiären 
Süß- und Brackwasserschichten mit spärlichen Versteinerungen. 

1
) A. Steuer und W. ·schottler, Über ein neues Vorkommen von Rupelton bei 

Rockenberg in der nördlichen Wetterau. Notizblatt des Vereins für Erdkunde und der 
Großh. Geologischen Landesanstalt zu Darmstadt für das Jahr 1914. 4. Folge, 35. Heft. 
s. 73-94. 

Notizbl. V. 4. 5 

• 
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Außerdem sei noch eine im Jahre 1911 ausgeführte Bohrung der 
Stadt Butzbach mitgeteilt, deren Proben durch Herrn Bergrat Prof. 
Dr. Steuer unserer Sammlung zugeführt worden sind . 

Sie war westlich von dem Städtchen in den Wiesen bei km 0,7 der 
Straße nach Hochweisel angesetzt worden, hat aber, obwohl sie in der-
selben Ebene wie die Notzny'sche Bohrung und nur 900 m westlich 
von ihr liegt, ein ganz anderes Ergebnis gehabt. Denn unter der dünnen 
diluvialen Decke wurde hellfarbiges weiches Gebirge in ziemlicher 
Mächtigkeit angefahren, das bei oberflächlicher Betrachtung zwar leicht 
mit tertiären Ablagerungen verwechselt werden könnte, aber sich bei 
näherer Untersuchung als an Ort und Stelle zersetztes Gestein des 
Schiefergebirges erwiesen hat, das in größerer Tiefe auch in unzersetztem 
Zustand angefahren wurde. 

Ganz die gleichen Ergebnisse hat ferner das tiefe Bohrloch gehabt, 
das beim Bau der Zellenstrafanstalt niedergebracht wurde, · um diese 
Anstalt mit Wasser zu versorgen. Dieses Bohrloch liegt wenig höher als 
das vorgenannte im Gefängnishofe etwa 900 m nordnordwestlich von 
dem oben erwähnten der Stadt Butzbach, das kein Wasser erschlossen 
hat. Die Proben sind durch Herrn Geh. Oberbergrat Professor Dr. Lep-
sius seinerzeit unserer Sammlung einverleibt worden. Die Pi·ofilzeichnung 
verdanke ich Herrn Werkmeister Steinbrecher, der sie selbst sehr sorg-
fältig hergestellt hat. 

Schließlich mögen noch die Ergebnisse zweier Bohrungen hier ihre 
Stelle finden, die ich im Jahre 1910 bei Münzenberg durch unseren 
Bohrmeister Herrn K. Rückm·t habe ausführen lassen, um die Lagerung 
der dortigen Tertiärschichten aufzuklären, was mir aber nur unvoll-
kommen gelang, da die Bohrlöcher wegen der Unzulänglichkeit des 
Bohrzeuges nicht tief genug gerieten. 

Zunächst seien die Profile der in Rede stehenden 6 Bohrlöcher 
mitgeteilt : 

1) Vogelsbergersches Bobdoch an der Wetterbrücke bei Rocken-
berg. (Zusammengefaßt nach der Eingangs erwähnten Arbeit.) 
Alluvium : 

0 - 5 m Wetterschlick. 
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Diluvium: 
5-7,5 m Wetterschotter, vorwiegend aus paläozoischen Ge-

steinen bestehend. 
Mittel -Oligozänes Tertiär: 

7,5-27,5 
27,5-41 
41 -46 

m Grauer kalkfreier feinkörniger Quarzsand. 
m Grauer kalkfreier Ton. . 
m Grauer kalkhaltiger Ton. 

46 -57,8 m Sandiger gelblich bis bräunlich-grauer Ton. 
57,8--74,5 m Staubfeiner gelber Sand, der aus Quarzkörnern und 

sie an Menge übertreffenden authigenen kristalli-
sierten Karbonaten von Ca, Mg und Fe besteht. 

74,5-76,5 m Schwach kalkhaltiger grobkörniger gelberQuarzsand. 
76,5-79,0 m Fast kalkfreier weißgrauer Ton. 
79,0-94,2 m Grober Kies von Taunusgesteinen . 

Älteres Paläozoikum: 
94,2-175,0 m Grauer glimmerreicher Sandstein mitQuarztrümchen. 

Die Tertiärschichten führen von oben bis zu 74,5 m Teufe Glau-
konit und Foraminiferen ; letztere in manchen Schichten in große-r 
Arten- und Stückzahl. Von 74,5 m bis auf das liegende Paläozoikum 
sind die Proben kalkfrei; es fehlen Glaukonit und Foraminiferen. Alle 
diese Tertiärschichten enthalten Schwefelkies in wechselnder Menge. 
Das Mundloch der Bohrung lag 140m über NN. Das Tertiär reicht 
demnach von 132,5 m bis zu 45,8 m über NN, wo es auf dem Paläo-
zoikum liegt. 

2. Das Notzny'sche Bohrloch gestattet, ebenso wie die beiden 
folgenden, einen Einblick in den Untergrund der weiten, größtenteils 
mit Löß bedeckten Ebene, die hier in den Ostrand des Taunus bucht-
artig hineingreift. 
Diluvium: 

0,0 - 0,6 m Grauer, schwach humoser, kalkfreier Löß. 
0,6 - 4,4 m Hellbrauner kalkhaltiger Löß. Sein Schlämmrück-

stand enthält kleine, eckige Bröckchen von Quarz, 
Qua-rzit, Schiefer und Grauwacke, außerdem Braun-
eisenlmötchen und sehr zahlreiche Kalkröhrchen. 

4,4 - 5,5 m Hellgelber kalkhaltiger Löß. Im Schlämmrückstand 
Sand und ziemlieb viele Brauneisenknötchen, dagegen 
nur wenige Kalkröhrchen. 
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5,5 - 8,5 m Trapp, zu weicher, grauer Masse verwittert. 
8,5 - 9, 7 m Brauneisl:)nstein, mulmig mit den Trümmern fester 

Eisenschalen. Der Schlämmrückstand ist vollständig 
quarzfrei. Außer dem Brauneisenstein befinden sich 
in ihm zahlreiche, meist flache, tonige Bröckchen 
von hellbrauner Farbe. Beim Behandeln mit starker 
Salzsäure in der Wärme bleiben diese tonigen Bröck-
chen unverändert; das Brauneisen wird aufgelöst 
und hinterläßt einen weißen Rückstand. 

9,7 -10,10 m Meißelmehl, das aus einem Gemisch von Basalt 
und Brauneisen besteht. 

10,10-13,65 m BasaltmeißelmehL 
13,65-14,25 m Graugelbe, unreine, tonige Probe, ziemlich reich an 

feinem Quarzsand. Kalkfrei. 
14,25-15,05 m Hellgraue, erdige Masse, die von zahlreichen gelb-

braunen Eisenhydroxydbändern durchzogen ist. Kalk-
frei. Im Schlämmrückstand feiner Quarzsand und 
Basaltbröckcben. 

15,05--15,75 m Dunkelgelber Eisenocker, weiß gesprenkelt mit 
Brauneisenkonkretionen und -schalen. Im. Schlämm-
rückstand ziemlich viel feiner Quarzsand und eine 
Anzahl von Basaltkörnern. Durch Behandeln mit 
heißer Salzsäure geht das Eisen in Lösung. Der 
Rückstand besteht aus weißen porösen Bröckchen, 
die ab und· zu ein kleines, ziemlich frisches Basalt-
stückehen umschließen. 

15,75-17,50 m Gelber kalkfreier Ton mit Beimengung von Quarz-
sand, der indes erst durch Schlämmen nachweis-
bar ist. 

17,50-20,00 m Hellgrauer, fast . qu11rzfreier Ton .mit Beimengung 
von Spateisen in winzigen Kügelchen und Aggre-
gaten von solchen. Auch große aus solchen KügEl-
chen bestehende Brocken hat der Bohrer herauf-
gebracht, die offenbar von Spateisenbändern im 
Ton stammen. 

20,00-22,50 m Hellbräunlich-roter, fetter Ton, der mit verdünnter 
Salzsäure etwas bra:ust. Sein Schlämmrückstand 

, 
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ist quarzfrei. Er besteht aus hellbraunen Spateiseu-
kügelchen und grau bis schmutzigrosa gefärbten Ton-
bröckchen. 

22,50-24,20 m Fetter, gelber Ton, der, mit verdünnter Salzsäure 
betupft, braust. Der Rückstand ist so gut wie 
quarzfrei und enthält neben gelben, unzergangenen 
Tonbl'öckchen noch zahlreiche, winzige Spateisen-
kügelchen. 

24,20-26,00 m Gelblichgrüner, fetter Ton mit weißen, kreideartigen 
Mergelstreifen. Beim Schlämmen zeigt sich, daß er 
fast quarzfrei ist. Dagegen enthält er Spateisen in 
winzigen, hellbraunen Rhomboedern und kugeligen 
Aggregaten. Auch Kalkspat in farblosen, sehr 
kleinen Skalenoedern ist vorhanden. 

. 26,00-27,00 m Schmutziggelb und bräunlich rot gefleckter kalk-
freier Ton, dessen Rückstand außer unzergangenen 
Tonbröckchen nichts besonderes enthält. ' 

27,00-29,5 m Grün- und gelbgeflammter 'J?on. Er braust mit 
verdünnter Salzsäure nicht: Im Rückstand wenig 
Quarzkörner und kristalline Bröckchen von Spat-
eisenstein. 

29,5 -33,5 

. 33,5 -34 
34 . -34,5 

34,5 -35 

35 -39 

m 

m 
m 

m 

m 

Dunkelgrauer, schwach bituminöser Ton mit Schwe-
felkies in winzigen Oktaederchen. 
Schwarze schiefrige Braunkohle mit Schwefelkies . 
Gelber, grünlichweiß gefleckter Ton mit geringem 
Quarzgehalt. Braust etwas mit verdünnter Salzsäure. 
Dunkelgrauer, bituminöser Ton mit Versteine-
rungen. 
Hellgrauer Ton mit gelben Streifen. Er ist kalkfrei 
und hinterläßt beim Abschlämmen sehr feinen 
Quarzsand. 

· 39 -39,85 m Schwarzer bituminöser Ton mit etwas Schwefelkies. 
Der Rückstand ist feinsandig. 

39,85-41,50 m Hellgrauer, kalkfreier, fetter Ton mit geringem 
Sandgehalt. Kalkfrei. 

1:1,50-43 m Gr.üner Ton mit braunen Flecken. Er braust schwach 
mit verdünnter Salzsäure. Sein Rückstand besteht 
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aus grobkörnigem scharfem Quarzsand mit einer 
Anzahl von eckigen Quarzbruchstücken bis zu 
Haselnußgröße. 

43 -44 m Grauer, kalkfreier, fetter Ton mit rötlichem Stich 
und gelben Streifen. Sein Rückstand enthält etwas 
Quarz. 

44 -53,5 m Schmutziggelber, grünlich und rötlichgestreifter, 
kalkhaltiger Ton mit etwas Quarzsand im Rück-
stand. 

53,5 -78,6 m Gelber kalkhaltiger Ton mit rötlichen Streifen. 
78,6 -79,5 m Sand und Kies mit tonigem Bindemittel. Der 

Sand ist scharf. Der Kies besteht aus bis walnuß-
großen, eckigen Bruchstücken von Gangquarz und 
Quarzit. 

79,5 -87,54 m Gelber kalkhaltiger Ton mit grobem splittrigem 
Sand im Rückstand. 

87,54--89,48 m Sandiger Kies aus bis walnußgroßen eckigen Stücken 
von Gangquarz und Quarzit bestehend. 

89,48-114,60 m Gelber, kalkfreier Ton, stellenweise mit rötlichem 
Stich. Beim Schlämmen hinterbleibt scharfer, 
grober Quarzsand und ab und zu eckiges, walnuß-
großes Quarzgeschiebe. 

Älteres Paläozoikum: 
Grauwacke. 

Das Mundloch dieser Bohrung lag 195m über dem Meeresspiegel; 
die größte erreichte Teufe, bei der die paläozoischen Schichten ange-
fahren wurden, beträgt 80,4 m über NN., sodaß also das Tertiär, von 
dem vorläufig nur gesagt sei, daß es nicht meerisch ist und jünger sein 
muß als der Rupelton, ausschließlich des Basalts von 181,35 über NN. 
bis zu 80,04 m über NN reicht. 

3. Das Bohrloch der Stadt Butzbach an der Straße nach Hoch-
weisel hat folgendes Profil: 
Diluvium: 

0,00-2,60 m Unreiner, gelber Lehm. 
2,60-7,65 m Schotter aus faustgroßen, kaum abgerollten, flachen 

Stücken von Taunusquarzit. 
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Älteres Paläozoikum: 
7,65-- 10,00 m Schiefer, zu weicher, gelber Masse zersetzt. 

10,00- 12,40 m Schiefer, noch gut als solcher kenntlich, zu gelbroter, 
härterer Masse zersetzt. 

12,4()...-. 14,00 m Schiefer, zu blaßroter, weicher Masse zersetzt. 
14,0()...-. 16,20 m Schiefer, zu gelber Masse zersetzt, mit unzersetzten 

Teilen. 
16,20- 18,30 m Schiefer, zu gelblieb-weißer Masse zersetzt. 
18,3()...-. 19,30 m Rosafarbeuer zersetzter Schiefer, noch ziemlich fest. 
19,30- 25,50 m Gelber zersetzter Schiefer, ebenfalls noch ziemlich fest. 
25,50- 35,00 m Weiche hellgelbe Masse mit Quarzbröckchen. Jeden-

falls ein zersetzter, von Quarztrümern durchzogener 
Schiefer. 

35,00- 37,00 m Hellgraue tonige Masse mit zahlreichen Schiefer-
schüppchen im Rückstand; sie ist also ebenfalls 
durch Zersetzung von Schiefer entstanden. 

37,00- 39,50 m Hellgelblichgraue ,I tonige Masse, ebenfalls nichts 
anders als zersetzter Schiefer. 

39,5()...-. 52,30 m Dunkelgraue weiche Masse, die beim Schlämmen 
viel Schiefer hinterläßt; also ein durch Zersetzung 
erweichter Schiefer. 

52,3()...-. 88,51 m Dunkelgrauer fester Schiefer. 
88,51- 89,30 m Quarzader. 
89,30-109,06 m Grauwacke mit Quarzadern. 

Das Mundloch dieser Bohrung lag etwas höher als das der Notzny-
schen, nämlich bei 210m über NN. Tertiäre Schichten fehlen, ebenso 
wie vulkanische Bildungen, dagegen . sind die Schiefergebirgsgesteine 
bis in große Tiefe zersetzt. Das feste, unveränderte Gebirge beginnt erst 
bei 157,70 m über NN. Alle Schichten, die zersetzten wie die nicht 
zersetzten, sind kalkfrei. 

4. Bohrloch im Hofe der Zellenstrafanstalt. Aus dem Vergleich 
der meterweise entnommenen Proben mit der Zeichnung ergibt sich 
folgendes, nicht bis ins Einzelne genaue Profil: 
Älteres Paläozoikum: 

()...-.4 m Gelbe zarte Masse. 
4-5 m Blaßrötliche zarte Masse. 
5--9 m Gelbe zarte Masse mit Quarzitbrocken. 
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9 10 m 
10 12 m 
12 17 m 
17 18 m 
18 -- 21,5 m 
21,5- 26 m 
26 - 94,5 m 
94,5- 97,0 m 

W. Schottier 

Gelbe zarte Masse ohne Quarzitbrocken. 
Weiße zarte Masse mit Quarzitbrocken. 
Gelbe zarte Masse. 
Blaßrötliche zarte Masse. 
Gelbe zarte Masse. 
Quarztrümmer. 
Gelbe zarte Masse. 
Hellgraue zarte Masse. 
Gelbe bis rötliche zarte Masse. 

105 -127,5 m Dunkelgraue zarte Masse. 
97 ,0-105 m 

Dieses Bohrloch liegt in dem gegen Norden zur Wasserscheide 
allmählich ansteigenden Gelände etwa 230 m über dem Meeresspiegel. 
Diluvialbedeckung ist anscheinend nicht vorhanden. Die zarten Massen, 
die der Bohrer hier bis zur Schlußteufe in 102,5 m über NN durchsank, 
haben mit den zersetzten altpaläozoischen Schichten des Bohrlochs 3 
eine große Ähnlichkeit, nur daß die mehr tonigen Bänke fehlen. Sämt-
liche Proben sind staubfein und fühlen sich so zart ·an wie Löß. Doch 
kann über ihre Entstehung durch Zersetzung kein Zweifel sein, weil 
in den Bohrproben mehrmals die Trümmer von unzersetzbaren ·Quarzit-
bänken und von Quarzadern auftreten. Auch hinterbleiben beim 
Schlämmen, abgesehen vom feinen Sand, stets zahlreiche Schiefer-
schüppchen oder Bröckchen von feinkörniger Grauwacke. Auch die 
Farben d,er kalkfreien Zersetzungsmassen sind genau so wie beim Bohr-
loch 3 vorwiegend blaßgelb und, rötlich, selten fast weiß. Wie dort, 
so folgt auch hier unter der bellgefärbten Masse eine dunkle, die nach dem 
Ergebnis der Schlämmung als ein durch beginnende Zersetzung erwe-ich-
ter Schiefer angesehen werden muß. Dieser erweichte Schiefer beginnt 
bei 105m unter Tag und ist von 119m ab kalkhaltig. Vermutlich 
ist die Bohrung mit der Erreichung des unzersetzten Schiefers, aus dessen 
Klüften das Wasser aufquoll, eingestellt worden. Jedenfalls aber reicht 
die Zersetzung des Devons hier noch viel tiefer als beim Bohrloch 3, 
sind doch allein die vollständig zersetzten Schichten mit Ausschluß des 
nur erweichten, aber noch nicht entfärbten Schiefers 105m mächtig. 

In ganz ähnlicherWeise sind die Grauwacken desFlötzleeren an der 
Westseite der Hardt bei Lang-Göns umgewandeltl). Schon von der 

1 ) Erläuterungen zu Bl. Gießen S. 37. 
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Bahn aus fällt dort die helle Färbung des Bodens auf. Im Aufschluß 
hat man eine blendend weiße, feinsandige Masse vor sich, die tertiärem 
Klebsand sehr ähnlich sieht, ab1er nur aus vollständig kaolinisierter • 
Grauwacke besteht. Daß die Kaolinbildung an Ort und Stelle ohne 
Umlagerung vor sich gegangen ist, wird an dieser Stelle durch 
die Quarztrümchen, die noch•im ursprünglichen Verband vorhanden sind. 

An der Hardt ist die kaolinisierte Grauwacke nur einige Meter 
hoch aufgeschlossen, sodaß man über das wahre Ausmaß dort nicht 
urteilen kann. Die beiden soeben erwähnten Bohrungen aber haben 
gezeigt, wie tief die Umwandlung hinabgreifen kann. 

Daß sie tertiären Alters ist, steht wohl außer Zweifel. Ebenso 
ist es sehr wahrscheinlich, daß die Miozänschichten der Umgegend 
zlim größten Teil durch Umlagerung solcher kaolinisierten Massen ent-
standen sind. Nur über die Art des Vorganges ist vorläufig keine Klar-
heit zu gewinnen. Die Ein wirkungkanneine von der Oberfläche a 
klimatische gewesen sein, sie kann aber auch von unten der durch 
vulkanische Kohlensäure bewirkt worden sein. Wegen der großen Tiefe, 
bis zu · der hinab die Umwandlung reicht, dürfte die letztere Annahme 
wahrscheinlicher sein. 

5. Bohrung l der Geologischen Landesanstalt wurde angesetzt im 
Liegenden der kalkigen oberen Hydrobienschichten des Galgenberges 
bei km 3,15 der Straße von Rockenberg nach Münzenberg. 

Folgendes ist ihr Profil : 
Diluvium: 

0,0 - 5,35 m Kalkreicher dunkelgelber Löß. 
5,35- 8,00 m Kalkhaltiger, schmutzigbrauner, unreiner Schwemm-

löß. 
Tertiär: 

8,00-10,15 m Schwach kalkhaltiger, gelber Ton. Im Rückstand 
Quarzsand und kleine Gerölle von Milchquarz und 
Kieselschiefer. 

10,15-10,25 m Schwach kalkhaltiger, grober, toniger, gelber Sand. 
10,25-11,30 m Kalkfreier, grauer Ton mit gelben sandigen Streifen, 

in denen Eisenhydroxyd in Form dünner Schälchen 
ausgeschieden ist. 

11,30-15,80 m Kalkfreier, weißer, toniger Quarzsand. 
15,80-16,72 m Kalkfreier, grober gelber, etwas ·toniger Sand. 
Notizbl. V. 4. 6 
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16,7 2-17, 10 m Gelber sandiger Kies mit . hühnereigroßen Geröllen 
von Gangquarz, Taunusquarzit. und Kieselschiefer. 

17,10-18,00 m Hellgrauer kalkfreier Ton . . 
18,00-18,50 m Hellbrauner kalkfreier, grober Quarzsand. 
18,50;-21,40 m Gelber grober, kalkfreier Quarzsand mit bis 

nußgroßen Milchquarzgeröllen. (Nicht durchteuft .) 
Sein Mundloch lag 185m hoch; sein Tiefstes, das im Tertiär stand, 

liegt also 163,60 m über dem Meere. 
6. Bohrung 2 der Geologischen Landesanstalt lag .ebenfalls westlich 

von Münzenberg, 400 m nordöstlich von 1, aber tiefer als dieses, im großen 
Garten nahe bei der Wetter, nur wenige Meter über ihrem Spiegel, 
am Rande einer flachen, breiten Seitenrinne. 

Das Profil lautet : 
Alluvium: 

0,0 - 1,5 m Schmutziggelber Wiesenlehm. 
1,5 - 2,65 m Brauner, zum Teil humoser Schlick. 
2,65- 3,40 m Hellgrauer, feinsandiger Schlick mit gelben Eisen-

hydroxydstreifen. 
Diluvium: 

3,40- 5,00 m Brauner, lehmiger Sand mit Geröllen von QHarz, 
Quarzit und Kieselschiefern, die zum Teil über 
faustgroß sind. 

Tertiär: 
5,00- 6,25 m Grauer Ton. 
6,25- 6,45 m Grauer Sand. 
6,45- 6,80 m Mulmige Braunkohle. 
6,80- 9,30 m Dunkelgrauer bituminöser Ton. 
9,30-10,20 m Mulmige Braunkohle. 

10,20-11,30 m Dunkelgrauer Ton mit viel Schwefelkies. 
11,30-15,00 m Hellgrauer Ton. 
15,00-16,65 m H ellgrauer sandiger Ton. 
16,65-19,55 m Hellgrauer Ton mit Schwefelkies. 
19,55-20,72 m Hellgrauer sandiger Ton. 
20,72-21,10 m Dunkelgrauer toniger Sand. 
21,10-21,50 m Mulmige Braunkohle. 
21,50-21,60 m Dunkelgrauer sandiger Ton. 
21,60-22,65 m Weißgrauer sandiger Ton. 
22,65-24,70 m Hellgrauer Ton. 
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24,70-24,95 m Dunkelgrauer Ton. 
24,95----25,30 m Mulmige Braunkohle. 
25,30-27,90 m Brauner Sand mit Bänkchen von Schwefelkies. 
27,90-28,40 m Grauer sandiger Ton. (Nicht durchteuft.) 

Sämtliche durchsunkenen Schichten waren kalkfrei. 
Der Ansatzpunkt lag etwa 160m über NN; das Tertiär war also 

bei 131,60 m über dem Meere noch nicht durchsunken. 

Die Gesteine der altpaläozoischen Schichten, die bei den vier 
Bohrungen in der Nähe von Butzbach und bei Rockenberg angetroffen 
wurden, sind von sehr verschiedener Beschaffenheit. Doch sind die 
Stufen, weil sie keine Versteinerungen führen, nicht sicher bestimmbar. 

Bei Rockenberg war es ein ziemlich fester, grauer, glimmerreicher 
Sandstein, der von Quarztrümchen durchzogen war und sich· durch 
die ganze Mächtigkeit gleichblieb. Da er mit bekannten Gesteinen des 
rheinischen Devons keine Ähnlichkeit hat, hielt ich ihn früher für ein 
karbonis.ches Gestein. 

Am Südausgang von Butzbach wurde aus dem Liegenden des 
Tertiärs, das mit der Schlußteufe gerade noch erreicht wurde, schmutzig-
gelbes, sandiges Bohrmehl gezogen, in dem sich einige größere Stückehen 
einer rostfarbigen; glimmerreichen Grauwacke und Gangquarzbruch-
stücke fanden . Dieses Gestein könnte gleichaltrig mit dem vorher 
genannten und aus ihm durch Verwitterung entstanden sein . 

. Westlich von· Butzbach endlich drang der Bohrer in dunkle Schiefer 
und darunter in rostfarbige Grauwacken ein, die Einschaltungen von 
Quarzitbänken hatten. 

Die genannten Gesteine sind doch sämtlich unterdevonisch 
und gehören vielleicht dßr unteren Koblenzstufe an, deren Schichten 
im Wettertal bei Oppershofen und Griedel zutage anstehen und beim 
erstgenannten Ort auch Versteinerungen führen. 

Das Auftreten altpaläozoischer Schichten in den erwähnten Bohr-
löchern ist also nicht verwunderlich; sehr auffallend ist dagegen die 
tiefe Lage der Oberfläche des altpaläozoischen Gebirges im Wettertal 
bei Rockenberg zwischen Oppershofen und Griedel. Während sie an 
diesen beiden Orten eine Höhenlage von vielleicht etwa 180m über dem 

6* 
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Meer hat, sinkt sie dazwischen bei einer Entfernung. von nur 1,5 bzw. 
2,5 km auf + 45,8 m Meereshöhe herab. 

Im Bohrloch 2, das 4,1 km weiter; westlich liegt, wurde die Auf-
lagerungsfläche des nicht meerischen Tertiärs bei 80,4 m über NN nach-
gewiesen. Sie liegt also hier schon wesentlich höher, als im Untergrund 
von Rockenberg, steigt aber erst weiter westlich ziemlich rasch an. 
Denn im Bohrloch 3, das nur 900 m westlich von 2 angesetzt war und 
noch in der erwähnten Ebene liegt, beginnt das an Ort und Stelle zer-
setzte nicht umgelagerte Grundgebirge bereits 7,25 m unter der heutigen 
Erdoberfläche bei 202,75 m über dem Meere, während es bei der Zellen-
strafanstalt, die schon auf dem Südgehänge der Lahn-Main-Wasser-
scheide steht, in gleicher Beschaffenheit in einer Meereshöhe von unge-
fähr 230m zutage ansteht. Die alte Oberfläche des Grundgebirges· 
erreicht also erst unmittelbar westlich von Butzbach wieder eine Höhe, 
die ungefähr der entspricht, die sie bei Griedel und Oppershofen hat. 

Diese Grundgebirgsoberfläche, deren große Höhenunterschiede 
durch die Tertiärbedeckung so vollständig ausgeglichen werden, daß ' 
über ihr eine weite, größtenteils mit Löß bedeckte Ebene entstanden ist, 
bildet den Boden einer nach Osten offenen Bucht, die tief in den Taunus-
rand eingreift. 

Ihre westliche Begrenzung wird durch den an Bauwald und 
Sehrenzer bei Butzbach anschließenden Höhenrand bei Hochweisel und 
Fanerbach v. d. Höhe gebildet, während sie im Norden und im Süden 
durch nach Osten vorspringende Höhenzüge abgeschlossen wird. 

Der nördliche Höhenrücken bildet hier die breite Lahn-Main-
Wasserscheide, die im Grüninger Markwald eine Höhe von 297,4 m 
erreicht. Sie besteht vorwiegend aus Grauwacken und Schiefern der 
unterdevonischen Koblenzstufen, die sich oberirdisch bis in die Gegend 
von Gambach, Holzheim un Grüningen verfolgen lassen, wo sie unter 
den Basaltströmen des Vogelsberges verschwinden. 

Der südliche Höhenrücken besteht dagegen aus unterdevonischem 
Taunusquarzit, der als schmaler, mit dem Winterstein bei Friedberg 
zusammenhängender, nordöstlich streichender Rücken erscheint und in 
dem 268,2 m hohen Johannisberg bei Bad Nauheim endet. 

Zwischen diesen beiden Rücken treten unterdevonische Unter-
koblenz-Grauwacken in tieferer Lage an verschiedene,n Stellen des 
Wettertals zwischen Wisselsheim und Griedel unter Tertiärbedeckung 
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zutage . . Bei Garnbach und Griedel ani Rande, bei Nieder- und Hoch-
weisel im Innern der Bucht ist außerdem mitteldevonischer Stringo-
zephalenkalk nachgewiesen. 

Die Bucht entspricht also vermutlich einer mitteldevonischen 
Mulde, die von zwei als Höhenzüge entgegentretenden Unterdevon-
sätteln begrenzt wird. Diese Mulde hebt sich in südwestlicher Richtung 
sehr bald aus und verschwindet nach Osten hin ebenso wie die sie be-
grenzenden Sättel durch Absinken an Verwerfungsspalten unter den 
rasch mächtiger werdenden Tertiärschichten. 

Doch sind altpaläozoische, teils devonische, teils karbonische 
Grauwacken auch noch östlich von den verschiedenen oben genannten 
Fundpunkten entweder an der Oberfläche anstehend bekannt geworden, 
oder durch Tiefbohrungen und durch E inschlüsse in Basalt oder Tuff 
nachgewiesen. 

So sah ich bei Gelegenheit von Schürfarbeiten nach Wasser im 
Jahre 1912 am Südwestfuß des Buchberges südlich von Münzenberg 
mürbe Tonschiefer mit grauwackenartigen Zwischenlagerungen. 

E. Wittich1 ) fand im Jahre 1900 ganz in der Nähe in einem Graben 
an der Straße nach Wohnbach etwa 100m östlich von dem Städtchen 
unter 1-2m Löß ebenfalls zersetzte Tonschiefer und Grauwacken, die 
er für unteres Koblenz hält. Er gibt ferner an, daß Teekienburg 6 ·Jahre 
vorher bei einer Brunnengrabung dicht unterhalb der Burg Münzenberg 
in 3-4m Tiefe ebenfalls Devonschiefer gesehen habe. 

Jener Devonfundpunkt an der Straße nach Wohnbach ist der 
östlichste, den wir in diesem Gebiet überhaupt kennen. 

Denn östlich von Münzenberg verschwindet bald alles Ältere 
unter den zusammenhängenden Basaltdecken. • 

Auch auf der nordsüdlichen Linie Bellersheim-Wölfersheim, an 
der der Basalt gegen den ·jungen Horloffgraben .ziemlich gradlinig ab-
schneidet, tritt das Devon nicht wieder zutage. Östlich von dieser Linie 
erscheint es auch in den tiefsten ausgeführten Bohrlöchern nicht mehr. 

So durchsank am H essenbrücker Hammer zwischen Lieh und 
Laubach2), das Bohrloch 2, das am Laubacher Weg nördlich von km 9,2 

1 ) E. Wittich, Ein neuer Devonfundpunkt bei Münzenberg. Dieses Notizblatt 
4. Folge, 21. H eft. D armstadt 1910. S. 43-45. 

2) W. Schottler, Erläuterungen zu BI. Laubach der geologischen Karte von 
Hessen 1:25 000. Darmstadt 1918. S. 34. 
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der angesetzt war, nicht einmal die vulkanischen Bildungen. 
Obwohl es 90,2 m tief war und bis zu 109,8 m Meereshöhe hinabreichte, 
blieb es dennoch im Basalt stecken. 

Doch ist in unbekannter Teufe das ältere Paläozoikum auch dort 
vorhanden. Denn die in mehreren Bohrlöchern angetroffenen Tuffe 
jenes Gebietes enthalten recht häufig kleine Auswürflinge von Schiefern, 
Grauwacken und dergleichen1). 

Das Bohrloch 35 des Inheidener Wasserwerkes, das im Winkel 
zwischen der Bahn Hungen-Trais-Horloff und dem Anschlußgleis des 
Provinzialwasserwerkes bei 130m Mundlochhöbe bis zu 86,5 m unter 
Tag, also 43,5 m über dem Meere, vorgebracht wurde, blieb sogar in 
oberpliozänen Schichten steckfln, die jünger sind als die Basalte dieser 
Gegend und ihre Tuffe. ' 

Die erwähnten Bohrlöcher liegen in Senkungsgebieten. 
Die in der Umgebung des auflässigen Braunkohlenbergwerkes beim 

alten Hessenbrücker Hammer niedergebrachten zahlreichen Bohrungen2) 

haben das miozäne, Vorbasaltische Tertiär nicht erreicht, obwohl große 
Schollen davon in dem verschlackten Basalt des benachbarten Bahn-
einschnittes an der Steinesmühle bei Münster zahlreich auftreten. Es 
steht aber mit kalkfreien Sanden und Tonen 9 km nordwestlich bei 
Reiskirchen im Liegenden der Basaltergüsse 220m hoch zutage an und 
tritt auch am Westrand des Vogelsberges bei Gießen in ungefähr der-
selben Höhenlage unter den Basaltdecken heraus3 ). 

Ich schließe daraus, daß in der Umgebung des Hessenbrücker 
Hammers, ehe noch die großen Lavafluten sich ergossen haben, die 
die ältesten Basalt- und Trappdecken schufen, eine Senke entstand, 
in de:J;_ sich die ersten Ausbrüche abspielten. 

Außer Basaltergüssen wurden während dieser vulkanischen Vor-
phase vorwiegend Aschen ausgeworfen, die. sich meist mit einge-
schwemmtem Tertiärsand aus den hochgelegenen Nachbargebieten 
vermengten und sogenannte Tuffite .lieferten. A ucb die Hessenbrücker 
Braunkohle hat sich damals in dieser sumpfigen Niederung gebildet. 

Da die auf dieses Vorspiel folgenden Hauptph{'J.sen der Basalt-
und Trappergießung alles Ältere vollständig verhüllt haben, kennt man 

1) Ebenda S., l4f. 
2 ) Bohrverzeichnis zum Bl. Lauterbach. Erläuterungen S. 90ff. 
3 ) Er!. zu Bl. Laubach S. ll und S. l8ff . . 
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die Ausdehnung dieses Senkungsfeldes nicht. Ich vermute aber, daß es 
sich in südlicher Richtung noch über Rungen hinaus ins Gebiet des 
jüngeren Horloffgrabens hinein erstreckt. 

. . 
Das Nordende dieses jungen nachbasaltischen Grabenbruches 

liegt südlich von Rungen, nicht weit von der erwähnten Bohrung des 
Wasserwerkes. Er läßt sich in südlicher Richtung bis in die Gegend von 
Niederflorstadt in einer Breite von etwa 5 km verfolgen und ist mit 
jungpliozäner Braunkohle erfüllt. 

Seine Sprunghöhe ist anscheinend nicht groß. Denn auch inmitten -des Grabens steht Basalt an einigen Stellen am Tage oder fast am Tage 
an, so im Orte Berstadt und im Brunnen des Gräflich-Laubachischen 
Hofgutes zu Utphe. 

Die Basaltscholle von Berstadt-Utphe bewirkt es auch, daß die. 
Braunkohle, die von Darnassenheim bis Södel ein einziges Lager bildet, 
sich vom letztgenannten. Orte ab in zwei Lager spaltet, die, durch diese 
Basaltscholle voneinander getrennt, gegen Inheiden ziehen. 

Außerdem ist der Graben und besonders auch sein Westrand 
hoch mit Löß bedeckt, sodaß das Liegende des stehengebliebenen Basalts 
nicht zu sehen ist. 

Die östliche Randspalte tritt im Gelände sehr deutlich hervor 
und ist auf der Linie Staden-Trais-Horloff durch eineReihe von Säuer-
lingen und die alte verfallene Salzquelle der ehemaligen Solms-Laubachi· 
sehen Saline bei Trais-Horloff ausgezeichnet!). 

Auf der westlichen Randspalte, die weniger scharf ausgeprägt ist, 
weil der Abbruch anscheinend dort in mehreren Staffeln erfolgte, die 
von Löß verhüllt sind, fehlen Säuerlinge vollständig. Nur die starke 
Süßwasserquelle des Obborn.s in dem höheren Teil des Dorfes Obborn-
hofep. kann vielleicht mit der Verwerfung in Verbindung gebracht 
werden. 

Am östlichen Grabenrand wird der Austritt der Kohlensäure 
besonders auch dadurch erleichtert, daß hier die tiefsten Stellen der 
Oberfläche liegen, weil hier die Horloff ihr Tal eingeschnitten hat. Sie 
fließt in gestrecktem, nicht durch Mäander verlängerten Lauf hart am 
Gebirgs:r;and hin, weil dort wohl die Schollen am tiefsten eingesunken sind. 

1 ) Ganz in der Nähe ist neuerdings im Tagbau der Grube "Friedrich" Salzwasser 
mit Kohlensäure angefahren worden. 
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Diese östliche Randspalte kann nicht weiter als bis in die Gegend 
von Hof Graß verfolgt werden. 

Sie endigt dort, gerade in der Gegend, wo starke, artesische Quellen 
• die Veranlassung zur Erbauung des Provinzialwasserwerkes gegeben 
haben, an einer Querspalte, die den Graben im Norden begrenzt und 
südlich vom Feldheimer Wald gegen Westen streicht. 

Die westliche Randspalte gabelt sich bei Bellersheim. Ein nord-
östlich gerichteter Sprung schneidet die oben erwähnte Querspalte, 
mit der zusammen sie den Graben im Norden abschließt, während ein 
anderer die südnördliche Hauptrichtung über Bettenhausen nach Lieh 
zunächst beibehält und dort Anschluß an eine ebenfalls nachbasaltische, 
aber mit nordwestlicher Richtung gegen Steinbach zu streichende und 
dort endigende Verwerfung findet1). 

In gleicher Richtung streicht stellenweise mit dem Wiesecktal zu-
sammenfallend eine Verwerfung von Burkhardsfelden über Oppenrod 
nach Großen-Buseck, die sich weit nach Norden bis in die Gegend von 
Trais a. d. Lumda verfolgen läßt, auch in südlieber Richtung auf 
die östliche Randspalte des Horloffgrabens zu stellenweise noch erkenn-
bar ist. 

Hieraus folgt, daß die mit junger Braunkohle erfüllte Horloff-
senke in der erwähnten Querspalte beim Feldheimer Wald zwar. endigt, 
daß sieb aber im Anschluß an sie auch weiter nördlich Verschiebungen 
an Spalten geltend machen, die allerdings nicht mehr zur Grabenbildung 
geführt haben. Diese Spalten zeigen auch abgeänderte Richtung. Sie 
streichen zumeist nach Nordwesten und lenken dann wieder nach Norden 
um, sind mehrfach unterbrochen und verlieren sich schließlich. 

Besonders aber sei hervorgehoben, daß das tiefliegende Gebiet, 
das sich nördlich von dem Rodoffgraben weit ausdehnt und den größten 
Teil des Blattes Laubach bis zur hochgelegenen Lahn-Main-W asserscbeide 
an seinem Nord- und Ostrande bedeckt, nicht durch nachbasaltiscbe 
Senkung, sondern nur durch die Erosion entstanden ist, die hier sehr 
kräftig gewirkt hat. Sie erhielt schon durch jungtertiäre Senkungen im 
Maingebiet einen solchen Antrieb, daß die Zuflüsse der Nidda, die 
Urwetter und die Urhorloff, sehr kräftig arbeiteten und die Wasser-

1 ) Hierzu und zum folgenden vergleiche man geologischen Blätter Gießen, 
Allendorf und Laubach. Darmstadt 1913 und 1918. 
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scheide auf Kosten der Lahn weit zurückverlegten unter starker Er-
niedrigung des von ihnen eroberten Gebietes. 

Den vorerwähnten Spalten im allgemeinen gleichgerichtet ist die 
Hauptverwerfungsspalte, die von Norden her durch die Stadt Gießen in 
der Richtung auf Steinberg und Grüningen zu streicht. 

An ihr stoßen von ab gegen Süden die abgesunkenen 
kalkfreien miozänen Sande und Tone an die altpaläozoischen, aus 
karbonischen Grauwacken und Stringozephalenkalk bestehenden Schich-
ten des rheinischen Schiefergebirges. 

Auch sie ist nachbasaltisch. Denn der Obersteinberg bei Grüningen, 
dessen Sockel aus allerdings fast ganz von jüngeren, tertiären Ablagerun-
gen verhüllten Grauwacken und Schiefern wird von einer 
Basalt- und Trapplatte gekrönt, die hoch über den Decken der östlichen 

liegt und den Zusammenhang mit ihnen durch die in 
Rede stehende Störung verloren hat. Diese Verwerfung ist zwar in ihrer 
letzten Ausgestaltung jung, hat aber, wie noch werden soll, 
schon in der älteren Tertiärzeit eine wichtige Rolle gespielt als Küste des 
Rupeltonmeeres. ·Ja, nördlich von Gießen ist sie jedenfalls schon zur 
jüngeren Zechsteinzeit vom Meere1 ) bespült worden, was durch die bei 
Staufenberg und weiter nördlich auftretenden roten Konglomerate 
bewiesen wird. 

Von Grüningen ab ist sie noch nicht weiter verfolgt worden, 
streicht aber vermutlich im allgemeinen südöstlich über Holzheim und 
Münzenberg bis zum Horloffgraben, dessen westliche Randspalte viel-
leicht nichts ist, als jene wieder aufgelebte ältere Hauptver-
werfung. 

Von der bedeutenden Störung, die den Saar-Saale-Graben und hier 
den Südostabfall des Taunus schuf, ist das in Rede stehende Gebiet 
unberührt geblieben, da es noch jenseits vom Nordwestrand dieser großen 
Grabensenke liegt, der etwa 2) die Linie Bingen-Friedberg-Rotenburg 
a:d. Fulda einhält, also unter dem Vogelsberg hindurchgeht. 

eine ums Jahr 1905 niedergebrachte Tiefbohrung nordöst-
lich von Wernges bei Alsfeld, die E. Zimmermann3) mitgeteilt hat, ist 

1 ) Erläuterungen zu BI. Gießen. S. 9ff., S. 22ff. 
2 ) E. Kaiser und H. L. F. Meyer, Der Untergrund des Vogelsberges. Bonn 1913. 

s. 13. 
•) Jahrbuch der kgl. preuß. geol. Landesanstalt für das Jahr 1907. S. 934. 
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in der Tat unter Buntsandstein und Zechstein mit Kupferschiefer das 
Rotliegende nachgewiesen worden als "braunroter bis violetter, zum Teil 
grünstreifiger Schieferton, ganz oben und ganz unten auch mit bohnen-
förmigen blauen Kalkknöllchen". Es wurde bei 393,3 m unter Tag 
angefahren und bis zu 445,3 m durchstoßen, bei welcher Teufe die Boh-
rung eingestellt wurde. 

Ferner ist das Rotliegende bei der 1900/0l zu Bad Salzhausen 
ausgeführten Tiefbohrung als dunkelroter, toniger Sandstein mit 
einlagerungen bei 469,94 m unter NN angetroffen und bis zur Schluß-
teUfe bei 505,55 m unter NN durchfahren worden. Zechstein aber fand 
sich bei dieser Bohrung merkwürdigerweise nicht, obwohl die Entfernung 
vom Nordende des ·Zechsteinausstrisches der südöstlichen Wetterau bei 
Stockheim- Selters nur lO km beträgt und der kJeine, vereinzelte 
Zechsteinfundpunkt von Rabertshausen nur 4, 7 5 km nördlich von 
Salzhausen liegt. 

Obwohl unmittelbar südlich vom Dorfe Stockheim noch das ganze 
wohlentwickelte Zechsteinprofil beobachtet werden kann, ist jenseits 
der Nidder keine Spur mehr von Zechstein vorhanden. Auch im Tunnel 
bei Effolderbach, dessen östlioher Teil einen Tuffschlot mit Basaltgang 
durchfährt, der sich oberhalb zur Decke ausgebreitet hat, fand sich unter 
den Einschlüssen nur rotliegender Letten und rotHegender Sandstein 
in z. B. großen Blöcken, aber keine Spur von Zechstein. 

Das kleine Zechsteinvorkommen von Rabertshausen besteht nur 
aus Dolomit ohne Versteinerungen, der südlich vom Dorf am sogenannten 
Kalkofen mitten im Basaltgebiet zutage tritt. 

Sein Liegendes1 ) soll Rotliegendes gewesen sein, das Dieffenbach 
als ein weißgraues, aus Brocken von Quarzit, Grauwacke und zersetztem 
Feldspat bestehendes Konglomeratbeschreibt. Auch beim Brunnengraben 
im Dorf soll es unter rotem Ton angetroffen worden sein. 
ist vom Liegenden des Zechsteins nicht das Geringste mehr zu sehen. 
Trotzdem ist das Vorkommen von Rotliegendem an dieser Stelle nach 
dem vermutlichen Verlauf des Saar-Saale-Grabens durchaus wahr-
scheinlich. 

Ein anderes Bohrloch, das über den paläozoischen Untergrund 
Aufschluß gegeben hat, ist am Nordrand des Vogelsberges zwischen 

1 ) E. Di effenbach, Erläuterungen zur Sektion Gießen. Darmstadt 1856. S_. 30 f. 
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Lehrbach und Kirtorf niedergebracht und ebenfalls durch E. Zimmer-
mann1) mitgeteilt worden. Dort fand man unter Buntsandstein und 
Zechstein mit Kupferschiefer schließlich am Ende der Bohrung von 
500,4--513,0 m "paläozoische rote phyllitische Tonschiefer mit einzelnen 
Grauwackenlagen. Schichtung meist 45°"2 ). 

Nur 7 km nördöstlich von dieser Stelle taucht das ältere paläozoische 
Gebirge mitten im Buntsandsteingebiet an der Oberfläche auf. W. Beetz3) 

hat es dort im Jahre 1913 gefunden. Die Stellen liegen im Antrifttale 
bei Ruhlkirchen und dem Dammerhofe. Dort treten an verschiedenen 
Orten auf kleinem Raum Grauwacken von grünlicher, grauer und 
violettel' Färbung und wechselndem, zum Teil recht grobem Korn auf. 
Sie führen Einlagerungen von graugrünen bis rötlichvioletten Tonschie-
fern. Ihr Streichen wurde zu N 40° 0 bis N 50° 0 gemessen bei fast 
seigerer Stellung. Die Gesteine haben große Ähnlichkeit mit den ober-
karb6nischen (flözleeren.) Grauwacken der Umgegend von Gießen. . . 

Durch diese Beobachtungen über Rotliegendes und älteres Paläozoi-
kum werden einerseits die Vermutungen über den Verlauf der Nordwest-
grenze des Saar-Saa]e-Grabens unter dem Vogelsberg gestützt, anderseits 
ergibt sich als sehr wahrscheinlich, daß sich zur Zechsteinzeit vom 
Taunus her ein Rücken nach Nordosten auf Ruhlkirchen zu erstreckte, 
der die Wetterauer Zechsteinbucht, zu der auch das Vorkommen von 
Rabertshausen noch gehört, vom nördlichen Zechsteinmeer trennte4 ). 

1 ) ,Jahrbuch der kgl. preuß. geol. Landesanstalt. 28. Bd. für das Jahr 1907. 
s. 928. 

2 } Ums Jahr 1905 sind am Nord- und Ostra.nd des Vogelsberges eine ganze Anzahl 
von Tiefbohrungen auf Kali niedergebracht worden. Die Beamten der Geologischen 
Landesanstalt hatten leider zu diesen Arbeiten keinen Zutritt; auch gelangte die hessische 
Geologische Landesanstalt nicht" in den Besitz der Bohrproben. Ein Teil davon ist von den 
Unternehmern der preußischen Geologischen Landesanstalt übergeben worden. Durch 
diese Verhältnisse ist eine zusammenfassende Beschreibung der Ergebnisse dieser wich-
tigenBohrungennicht erfolgt. Man ist infolgedessen nur auf die zwar sehr dankenswerten, 
aber unvollständigen Mitteilungen im genannten Jahrbuch dieser Anstalt angewiesen, 
solange die der hessischen Bergbehörde bekannten Bohrergebnisse nicht veröffentlicht 
sind. 

3 } W. Beetz, Über Paläozoikum und Tertiär bei Alsfeld im Vogelsberge. Be-
richt der oberhessischen Gesellschaft für Natur- und Heilkunde zu Gießen. Neue Folge. 
Naturw. Abt. Bd. 6. Gießen 1915. S. 1-12. 

4 } H. L. F. Meyer, Beziehungen zwischen Tektonik und Sedimentation im Zech-
stein. "Kali", Zeitschrift für Gewinnung, Verarbeitung und Verwertung der Kalisalze. 
9. Jahrg. 1915. Heft 2, S. 20. 
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Der Südostrand dieses Rückens liegt im Streichen des südöstlichen 
Steilabfalles des Taunus und entstand gleichzeitig mit ihm zu Beginn 
der Permzeit, als der große Saar-Saale-Graben einbrach, in dem sich 
die Schichten des Rotliegenden absetzten. 

Das von Osten vorrückende Zechsteinmeer überflutete das Rot-
liegende des Saar-Saale-Grabens und hatte als Nordwestufer dessen 
erhöhten altpaläozoischen Rand . Doch blieben auch Inseln des Rot-
iiegenden ganz unbedeckt vom Zechsteinmeer, wie z. B. im Gebiet 
zwischen Stockheim und Rabertshausen. Andere Stellen bedeckte es 
nur zeitweilig, sodaß wie bei Rabertshausen nur ein Teil des Profils 
zur Ablagerung kam. Aber auch auf der altpaläozoischen Oberfläche 
hinter dem erhöhten Grabenrand rückte das Zechsteinmeer vor, wie das 
Bohrloch von Kirtorf beweist, und erreichte schließlich zur oberen 
Zechsteinzeit mit seinen Küstengewässern die Gegend nördlich von 
Staufenberg. Der Rand des ratliegenden Grabens wurde auf diese Weise 

zum langgestreckten Vorgebirge im Zechsteinmeer. 
Sind wir sonach über die Ausdehnung des Rotliegeriden und des 

Zechsteins unter dem Vogelsberg, sowie über den Verlauf der Küsten· 
linie der Zechsteinbucht in unserer Gegend ziemlich gut unterrichtet, 
so wissen wir über die mesozoischen Schichten um so weniger . 

Wahrscheinlieb wird der aus älterem Paläozoikum, Rotliegendem 
und Zechstein bestehende tiefere Untergrund von einer mächtigen 
Buntsandsteinplatte bedeckt, in die an manchen Stellen Muschelkalk, 
Keuper und Lias grabenförmig eingesunken sein mögen. 

Wie weit sich Buntsandstein ursprünglich über den Westrand 
des Vogelsberges hinaus erstreckte, wird schwer festzustellen sein, wohl 
aber läßt sich seine unterirdische Verbreitung unter der Basaltpanzerung 
durch die Auffindung von Einschlüssen feststellen. 

Aus der Lücke, die in der Buntsandsteinumrandung' des Vogels-
berges zwischen Bobenhausen-Bellmuth und Staufenberg besteht!), 
kennt man solche Einschlüsse bis jetzt aus der Gegend zwischen Großeu-
Buseck und Climbach, von Grünberg, Laubach2) und Nidda. 

Westlieb von der durch diese Orte bezeichneten Linie fehlt bis jetzt 
jede Spur dieser Formation. Die Tiefbohrung von Salzhausen unmittel-

1 ) Erläuterungen zum BI. Gießen S. 86. 
2 ) Erläuterungen zum BI. Laubach S. 19. 
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bar westlich von Nidda traf unter miozänen Sedimenten und Phonolith 
sogleich das Rotliegende an. Auch bei Rabertshausen ist keine Spur 
von Buntsandstein zu finden. 

Daraus wohl, daß zur Zeit der Basaltergießung, vielleicht 
sogar schon als die Störungen der älteren Tertiärzeit einsetzten, der 
Buntsandsteinrand schon bis zu der genannten Linie zurückver-
legt war. 

In der älteren Tertiärzeit rückte deT Meeresstrand infolge erneuter, 
im allgemeinen nordsüdlich gerichteter Abbrüche in unserer Gegend 
näher an den heutigen Gebirgsrand heran als zur Zechsteinzeit. Das 
wird bewiesen durch das Vorkommen von Rupelton bei DortelweiP), 
von unterem CyTenenmergel bei Wieseck Gießen und von Rupel-
ton bei Lich2 ) und bei Rockenberg (Bohrung 1). 

Das Bohrloch von Dortelweil, das A. Steuer in einer Mitteilung 
über geologische Vorarbeiten für die Trinkwasserversorgung in Rhein-
hessen beschrieben hat, ergab unter Lehm und Niddakies von 8,00 m bis 
39,00 m blauen bis grauen Ton, der nach den Foraminiferen, die er 
führt, dem obersten Rupelton angehört, der unmittelbar unter dem 
Cyrenenmergelliegt. Darunter folgte bis zu 39,50 m, bei welcher Teufe 
das Bohrloch aufgelassen wurde, Sand und Kies mit wenig Ton gemischt. 
Dem Meeressand kann diese Ablagerung nach Steuer nicht wohl ent-
sprechen, da ja der tiefere Rupelton vollständig fehlt. Er hält infolge-
dessen "diese Kiese und Sande für ein Zerstörungsprodukt von Ge-
steinen des unterlagernden Rotliegenden, die an der Basis des 
tons von dem transgredierenden Meere abgelagert wurden". 

·Auch die küstennah gebildeten Foraminiferen führenden Schichten 
von Wieseck bei Gießen waren sandig und wurden deshalb besonders 
auch im Hinblick auf den sandigen Cyrenenmergel von Lieh mit diesem 
gleichgestellt, könnten aber vielleicht auch eine Fazies des Rupeltons 
sein. Doch kann diese Frage endgültig nur durch eine neue Bohrung 
entschieden werden. 

1 ) A. Steuer, dieses Notizblatt, 4. F., 22. Heft (1901) S. 22-24. 
2 ) W. Schottler, Über einige Bohrlöcher im Tertiär bei Lieh in Oberhessen. Dieses 

Notizblatt 4. F., 26. H eft (1905) S. 49-66. 
W. Sohottler, Cyrenenmergel und jüngeres Tertiär bei Wieseck. Dieses Notizblatt 

4. F. , 30. Heft (1909) S. 68-86. 
K. Stoltz, Die Foraminiferenfauna von Wieseck bei Gießen. Dieses Notizblatt 4. F., 

32. Heft (1911) S. 71-75. 
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Der Rupeltonfundpunkt von Rockenberg liegt 12 km 'südwestlich 
von dem von Lieh, wo der Bohrer seine tonige Oberfläche unter Cyre-
nenmergel in 65,8 m über dem Meere gerade noch erreicht bat, sodaß 
man Mächtigkeit, Ausbildungsweise nach der Tiefe und Liegendes von 
ihm nicht kennt. 

Bei Rockenberg ist der Rupelton z. T. sandig, in einer Weise, wie 
es bis dahin an anderen Orteri noch nicht beobachtet worden war. 
Über und unter 30m vorwiegend grauem Ton liegen mächtige Schichten 
von feinkörnigem Sand. Der untere Sand ist sehr reich an kleinen 
Karbonatkriställchen, die in manchen Schichten sind als die 
Quarzkörnchen. 

Es fällt auch auf, daß unter dem Karbonatsand, ehe noch das • Grundgebirge erreicht war, kalkarme, glaukonitfreie Schichten ange-
troffen wurden, die oben nur spärliche, unten gar keine Foraminiferen 
enthielten. Obev war es ein rauher, gelber Quarzsand, unter dem grauer 
Ton und schließlich ein grober Kies von quarzigen Taunusgesteinen. 

Als eine ältere, etwa unteroligozäne Bildung kann man diese Ab-
lagerung, solange ihre weitere Verbreitung nicht nachgewiesen ist, wohl 
kaum auffassen. Wir rechnen sie als noch zum Mitteloligozän, wobei 
es unentschieden bleiben muß, ob sie, wie die Schichten von 
Dortelweil, noch zum Rupelton zu ziehen ist oder dem Meeressand ent-
spricht. Jedenfalls machte sich hier wie bei Dortelweil zu Beginn des 
Mitteloligozäns der Einfluß des nahen Festlandes noch durch Zufuhr von 
Sand und Geröll geltend. 

Bei Rockenberg spürt man in der Zusammensetzung dieser unteren 
Schichten auch deutlich den Einfluß kalkarmen Süßwassers. Denn die 
Einlagerung dieses Rupeltonvorkommens in eine so auffallende Ver-
tiefung der alten Oberfläche und seine eigentümliche petrographische 
Beschaffenheit macht es sehr wahrscheinlich, daß es sich in einer Bucht 
des Rupeltonmeeres gebildet hat, dessen Westküste hier vermutlich mit 
der Bruchlinie Gießen- Grüningen -Bellersheim-Wölfersheim zu-
sammenfiel. 

Die genannte, vielleicht durch die oben erwähnte tektonische 
Mulde bedingte Bucht mag aus einem Küstengewässer entstanden sein, 
dem ein Fluß Süßwasser zuführte. Als dann der Zusammenhang mit dem 
Meere hergestellt war, mögen bei Mischen von Salz- und Süßwasser 
auch Änderungen im Kohlensäuregehalt eingetreten sein, die die Aus-
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Scheidung von Karbonaten in Kristallform zur Folge hatten. Auch das 
massenhafte Auftreten der Foraminiferen kann auf dies Bestehen 
einer Bucht zurückgeführt worden, in der das bei geeigneten Wind- und 
Strömungsverhältnissen eintreibende Plankton sich anreicherte. 

. Der e'rwähnte, nordöstlich streichende Rücken, der ins Zechstein-
meer vorgeschoben war, bestand also in der älteren Tertiärzeit nicht mehr; 
sein einstiger Verlauf war allenfalls noch durch einzelne 
Inseln zu erkennen, wie z. B. bei Ruhlkirchen. Die Meeresküste lag 
nunmehr ganz nahe am heutigen Taunusrand und war auf der Strecke 
Bellersheim-Wölfersheim in gleicher Weise durch einen Abbruch be-
dingt, wie auf der Linie Gießen-Grüningen und derdazwischen liegenden, 
noch nicht untersuchten Strecke auf Bl. Butzbacb. 

' Da im . Rockenherger Bohrloch die Foraminiferenführung nach 
oben bis an die Basis des Diluviums erhalten bleibt, dürfen wir, selbst 
wenn wir die unteren kalkarmen Schichten nicht in Betracht ziehen, 
seine Mächtigkeit auf mindestens 67 m veranschlagen. 
aber ist sie größer gewesen; denn auch in den obersten Schichten deutet 
nichts auf eine Abnahme des Salzgehaltes im Gewässer hin. Das Dorf 
Rockenberg aber liegt bereits auf miozänem Sand mit Quarzitknollen-
steinen. 

Der Cyrenenmergel fehlt also hier, und das Miozän liegt wohl 
diskordant auf Rupelton. 

Daß das Cyrenenmergelmeer sich weit nach Norden erstreckte, 
ist besonders durch die Bohrergebnisse von Lieh bewiesen, wo Cyrenen-
mergel von kalkarmer, sandiger Fazi.,es in großer Mächtigkeit und mit 
Braunkohle vorkommt. 

Vermutlich gehören ihm auch jene grauen, mehr oder minder 
sandigen Tone und Sande an, die das unter 5 beschriebene Bohrloch 
2 der Geologischen Landesanstalt im großen Garten nordwestlich von 
Münzenberg durchsunken hat. In die kalkfreie, ziemlich viel Schwefel-
kies führende Schichtenfolge sind mehrere dünne Braunkohlenflözehen 
eingeschaltet. Versteinerungen wurden nicht gefunden, sodaß ein 
sicheres Urteil nicht möglich ist; doch vermute ich , daß die Schichten 
gleichaltrig sind mit denen des Cyrenenmergels von Lieh, die ebenfalls 
Braunkohle enthalten, aber im Gegensatz zu diesen-wenigstens teilweise 
Kalk und Glimmer führen, sowie einige Schnecken des Brackwassers 
geliefert haben, doch darf nicht verschwiegen werden, daß die Braun-
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kohle beider Fundstellen in der Beschaffenheit nicht übereinstimmt. 
Bei Lieh ist sie blättrig bis lignitisch , hier mulmig. 

Im H angenden dieses vermuteten Cy:renenmergels am 
Steinberge die bekannten verkieselten, nicht gefritteten Münzenherger 
Blättersandsteine mit Corbicula fau jasi. Weiter westlich am Höllberge 
und beim Peterwatzborn tritt eine dünne Kalkbank mit Dreissena 
Brardi und Hydrobia ventrosa auf, die W. Wenz1) zu den oberen H ydro-
bienschichten rechnet. Ihr Liegendes ist ein sehr feinkörniger, schwach 
kalkhaltiger, gelber Quarzsand, unter dem durch die unter 4 mitgeteilte 
Bohrung 1 der Geologischen Landesanstalt eine kalkfreie Folge von Ton, 
Sand und Kies bis zu 163,6 m über dem Meeresspiegel nachgewiesen 

· wurde. 

Da der vermutete obere Cyrenenmergel des Bohrloches im großen 
Garten bei 155m über NN beginnt, bat das Bohrloch den Anschluß 
an ihn beinahe erreicht, und wir dürfen deshalb den liegenden Schichten 
jener Kalkbank jedenfalls das Alter des Corbiculasandsteins vom Stein-
berg zuschreiben. 

Diese kalkfreien Corbiculaschichten sind in ihren sandigen Lagen 
häufig verkieselt, aber nicht durch die ganze Masse wie am Steinberg. 
Die Kieselsäure hat sich vielmehr nur stellenweise angereichert und hat . 
Quarzite in Form von Knollensteinen gebildet, wie wir sie in Münzen-
berg zwischen dem Städteben und dem Bahnhof und in großer Menge bei 
Rockenberg östlich von der Wetter finden. 

Die Cerithienschichten sind hier offenbar nicht vertreten. Sie 
fehlen zwischen den Corbiculasanden und dem oberen Cyrenenmergel 
von Münzenberg, ebenso wie im Liegenden der kalkfreien Sande und 
Tone, die , z. T. von Basalt und Trapp übergossen, auf das altpaläozoische 
Gebirge übergreifen. 

In solcher Lagerung bedecken sie nicht bloß den Höhenzug zwischen 
dem Rodoffgraben und der Wetter, dessen Sockel devonisch ist, sondern 
auch die eigentümliche, vor dem eigentlichen Taunusrand liegende 
Fläche zwischen der Lahn-Main-Wasserscheide bei Butzbach und dem 
Quarzitzuge des Johannisberges bei Bad Nauheim. 

1 ) vV. Wenz, Die unteren Hydrobienschichten des Mainzer Beckens. Dieses Notiz. 
- blattfür das Jahr 1911 4. F., 32. Heft, S. 180. 
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Sie ziehen sich sogar auf die Lahn-Main-Wasserscheide hinauf, 
wo am Windhof südöstlich von Pohl-Göns in 240m Seehöhe noch 
solche Tone anstehen. 

Einen guten Einblick in die Lagerung dieser jüngeren Tertiär-
schichten gibt das Bohrloch vom Südausgange von Butzbach, weil 
durch die Bedeckung mit Basalt und Trapp das ganze Tertiärprofil 
erhalten ist, dessen einzelne Schichten nunmehr genauer beschrieben 
werden sollen. 

Aus dem Liegenden des Basalts wurden gefördert: Zunächst eine 
ziemlich unreine tonige Probe mit feinem Quarzsand (Nr. 8) und dann 
eine hellgraue erdige Masse (Nr. 9), die von braunen Eisenhydroxyd-
bändern durchzogen ist und ebenfalls feinen Quarzsand, sowie kleine 
Basaltbröckchen führt. 

Diese Schichten reichen von der Sohle des Basalts (13,65 m unter 
Tag) bis zu 15,05 m unter Tag. Sie sind, wie die reichliche Beimengung 
von Quarzsand beweist, unter Wasser abgesetzt, enthalten aber auch 
vulkanische Bestandteile in geringen Mengen. 

Der Eisenocker (Probe 10, 15,05-15,75 m unter Tag) enthält 
ebenfalls Quarzsand und Basaltbröckchen und hinterläßt nach dem 
Behandeln mit heißer konzentrierter Salzsäure weiße Körnchen, die 
porös sind wie Bimsstein. Auch er ist also ein mit vulkanischen Beitnen-
gungen versehener, wässeriger Absatz. 

Die vulkanischen Bestandteile, die in Probe 9 und 10 vorhanden 
sind, stammen jedenfalls von Aschenregen, die den Ergüssen voraus-
gegangen sind, und sich mit den Sedimenten der Gewässer verinengten, 
die das Land bedeckten, als die vulkani&che Tätigkeit begann. 

Die tieferen Schichten von 15,75 munter Tag ab enthalten nichts 
Vulkanisches mehr. Sie bestehen aus Tonen, in die nur zweiausscharfem 
Sand und grobem, nicht abgerolltem eckigen Kies bestehende Bänke 
eingeschaltet sind, nämlich 78,6-79,5 m (Probe 29) und 87,54--89,48 m 
(Probe 31). Nach unten schließtdas TertiärmitTon ab (89,48m-ll4,60m) 
der beim Schlämmen scharfen, groben Quarzsand und ab und zu ein 
eckiges, wallnußgrößes · Quarzgeschiebe hinterläßt. 

Die Tone sind ziemlich fett. Sie enthalten wenig, manchmal 
sogar gar keinen Quarzsand. Sie sind meist kalkfrei. Doch brausen 
manche Bänke schwach beim Betupfen mit verdünnter Salzsäure. 

N 9tizbl. V. 4. 7 
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Eine grünlichgelbe Tonbank (Probe 15 24,2-26,0 m) enthält weiße 
kreideartige Mergelstreifen. 

Bemerkenswert sind ferner noch die winzigen Rhomboeder von 
Spateisenstein, die sich oft in den Schlämmrückständen fin,den. Oft 
sind es auch Kügelchen von Spateisenstein, die auch zu Aggregaten 
verkittet sind und stellenweise Bänke zu bilden scheinen (Probe 
12 17,5-12,0 m). 

Der Ton ist vorwiegend ockergelb gefärbt und kann zum Teil als 
Ockerton bezeichnet werden, hat aber viele rote und grüne Streifen 
und Bänke. Stellenweise ist er grau. 

Einige Lagen, sind mehr oder minder stark bituminös und schwefel-
kieshaltig. Eine davon geht sogar in ein halb Meter mächtiges Flöz 
schiefriger Braunkohle über (Probe 19 33,5-34,0). 

In einer dieser bituminösen Schichten, (Probe 21 34,5-35,0 m) 
waren zahlreiche Schalentrümmer zu beobachten, die mich veranlaßten, 
alles, was davon aufzutreiben war, zu schlämmen. 

Die Bestimmung hat Herr Dr. W. Wenz freundliehst übernommen, 
wofür ihm auch an dieser Stelle bestens gedankt sei. 

Es sind folgende Organismen vorhanden : 

1. Eine Schneckenart in zahlreichen, oft gut erhaltenen Stücken: 
Hydrobia obtusa Sandb. 

2. Eine Muschelart, · die aber nur in Bruchstücken vorliegt, an 
denen häufig noch die Farbzeichnung der Schale gut erkennbar 
ist. Es ist eine Congerie , und zwar vermutlich: 

Congeria brardi (Fauj.) 
3. Ein,e Ostrakodenart : 

Cytheridea mülleri Münster var. rhenana Lkls. 
4. Außerdem fanden sich noch einige kleine Fischzähnchen, wohl 

Alburnus sp . 

Nach der Ansicht des Herrn Dr. Wenz dürften die bituminösen 
Schichten auf Grund ihrer Beschaffenheit und der spärlichen Fauna 
den oberen Corbiculaschichten gleichzustellen sein. Diese Annahme steht 
auch mit den Lagerungsverhältnissen nicht im Widerspruch. 

Sehr beachtenswert ist ferner das Auftreten von Trapp und Basalt 
an dieser Stelle. 
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Unmittelbar unter dem diluvialen Löß liegt Trapp in einer Mächtig-
keit von 3m. Es ist ein durch Verwitterung grau gefärbtes, sehr mürbes 
Gestein (Probe 4) mit vereinzelten oder in Schnüren angeordneten 
Gasporen. 

Im Dünnschliff erweist es sich als Trapp vom Londorfer Typus. 
Die Struktur ist gleichmäßig körnig. Das Gestein enthält nicht viel 
Olivin, der in grünen Serpentin umgewandelt ist und nur wenig hervor-
tritt. Das Titaneisen tritt teils in Form unregelmäßig begrenzter Blätt-
chen, teils in dünnen nadelförmigen Querschnitten von solchen auf, die 
oft in der bekannten Weise in paralleler Anordnung an Olivinkristalle 

' · angeschossen sind. Magneteisen fehlt. Die kurzen, meist leistenförmigen 
Durchschnitte des in großer Menge vorhandenen Plagioklas klemmen 
die kleineren und auch etwas durch Verwitterung 
umgewandeltes Glas zwischen sich ein, sodaß eine ziemlich deutliche 
Intersertalstruktur entsteht. 

Das gleiche Gestein tritt auch westlich von derMain-Weser-Bahn 
in der Ziegeleigrube der Gehrüder Vogt zutage und wird dort von ganz 
denselben Schichten unterlagert, wie im Notzny'schen Bohrloch; kann 
sich aber, wie Bohrung 3 lehrt, nicht weit nach Westen erstrecken. 

Nach dem alten Blatt Gießen von Dieffenbach1) liegt ganz Butzbach 
auf Basaltmandelstein, der sich nach der Karte noch 1,5 km nach Osten 
erstreckt und sicher nichts anderes ist als eben dieser Trapp. Wir haben 
also hier bei Butzbach einen der vielen Reste der einst weit ausgedehnten 
Wetterauer Trappdecke, wie sie auch in der Umgegend von Münzenberg, 
Griedel, Bad Nauheim und Friedberg auftreten. 

Außerdem. wurde durch die Bohrung noch ein älterer Erguß nach-
gewiesen; er besteht aus Basalt (im engeren Sinne) oder Alkalibasalt 
und ist nach Ausweis von Probe 7 mindestens 3,5 m mächtig, Jedenfalls 
aber ist er noch da die gemengte Probe 6 schon ziemlich viel 
Basaltmeißelmehl enthält. 

Deckenförmige Alkalibasalte, die in dem Gebiet zwischen der 
Wetter und dem Horloffgraben eine große Ausdehnung haben, sind in 
dem Gebiet unmittelbar vor dem Taunus bis jetzt nicht bekannt gewesen. 

1 ) Ernst Dieffenbach, Sektion Gießen der geologischen Spezialkarte des Großher-
zogtums H essen im Maßstab 1: 50000, herausgegeben vom mittelrheinischen geologischen 
Verein. Darmstadt 1856. 

7* 
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Wie am Westrand des z. B. auf dem Oberholz 
(Höhe 223,7) zwischen Bettenhausen und Bellersheim auf dem Basalt 
noch eine Trappphase in kleinen Resten nachweisbar ist, so auch 
Doch liegt dazwischen am Galgen, Kaff und Buchberg bei Münzenberg, 
sowie am Wingertsberg bei Griedel der Trapp unmittelbar auf den 
jüngeren in Brack- und Süßwasser abgesetzten Tertiärschichten der 
Corbicula- und Hydrobienstufe. Denn der Alkalibasalt, der die Ruine 
Münzenberg trägt, ist kein Deckenrest, sondern eine Durchbruchkuppe, 
und zwar die einzige in diesem Gebiete. Dafür spricht schon die Ab-
sonderung in dünne, gegen die Achse des Berges geneigte Säulen, wie sie 
am Nordwestabhang hinter den Häusern beobachtet werden kann. 

Der Nachweis konnte aber im Jahr 1912 noch gerrauer erbracht 
werden durch einen im Hirschgarten neben dem abgeteuften 
Schacht, der folgendes Profil ergab: 

Jüngerer verlebroter Löß ) 
Jüngerer unverlehmter Löß f 
Älterer verlebroter Löß 
Älterer unverlehmter Löß 
Sohle des älteren Löß m . BasaltblöckenJ 
Abhangschutt von dichtem Basalt 
Roter Lapillituff 
Tertiärer Sand und Ton 

(Nicht durch teuft .) 

6m 

2m 
3m 

Hier war also der Tuffmantel der Ausbruchsstelle aufgeschlossen, 
in dem außerdem noch ein Gang von körnigem Basalt aufsetzte, der 
offenbar eine Apophyse des Hauptdurchbruches ist. _..._ 

Da das Basaltvorkommen, das durch das Notzny'sche Bohrloch 
nachgewiesen ist, offenbar nur eine geringe Ausdehnung hat, so läßt sich 
die Tatsache, daß bei Griedel und Münzenberg ebenso wie am Galgen-
berg bei Bad Nauheim und auch wohl in Friedberg der Trapp unmittel-
bar auf dem Tertiär liegt, vielleicht so erklären, daß nach Erguß der 
ältesten Basaltdecke hier eine lange Ruhepause eintrat, in der das G-:-
biet von jüngeren Ergüssen nicht erreicht wurde und die vorhandene 
ältere Decke durch die Abtragung zum größten Teil entfernt wurde. 
Damit soll aber nicht gesagt sein, daß sie einst lückenlos das ganze in 
Rede stehende Gebiet bedeckt hat. 
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Die genannten, zum Teil we,it auseinanderliegenden Trappvorkom-
men sind ebenfalls Erosionsreste einer großen Decke, deren Herkunft 
ungewiß ist. Es läßt sich auch nicht sagen, ob sie gleichaltrig ist mit. den 
Trappergüssen der zweiten Ausbruchsphase, die zu beiden Seiten der 
Horloffsenke, sowie nördlich von ihr auftreten, zu denen auch das oben 
erwähnte Vorkommen auf dem Gipfel des weithin. sichtbaren Ober-
holzes gehört. 

Am Oberholz liegt der Trapp unmittelbar auf dem Basalt. Bei 
Butzbach aber schiebt sich zwischen Basalt und Trapp eine Brauneiseu-
bildung ein, die mindestens 1,2 m mächtig ist. Sie unterscheidet sich 
von dem Eisenocker, der unter dem Basalt in 15,05-15,75 m Teufe 
angetroffen wurde, durch .vollkommene Quarzfreiheit und durch die 
Anwesenheit der dichten, braunen, tonartig aussehenden Bröckchen. 

In den bis jetzt von mir untersuchten Gebieten, die sich über die 
Blätter Allendorf a. d . Lumda, Gießen, Laubach, Rungen und Nidda 
erstrecken, sind die Laven der verschiedenen Ergußphasen meist durch 
Tuffe voneinander getrennt, liegen auch oft unmittelbar aufeinander, 
wie am Oberholz. Nur zwischen der ersten Phase, die aus Basalt und der 
zweiten, die aus Trapp besteht, beobachtet man auch tertiäre (miozäne), 
aus Sand oder sandigein Ton bestehende Süßwasserschichten, die sich 
später nicht mehr bilden konnten, weil der vulkanische Bau schon über 
die Gewässer, die Sand einschlämmen konnten, hinausgewachsen war. 

Brauneisenstein zwischen zwei Ergüssen aber wurde an dieser 
Stelle zum ersten Male beobachtet. 

Zwar kommen im Tertiär des Vogelsberges, aber allerdings nur im 
Liegenden der Basaltergüsse der ersten Phase auch Ockertone mit mehr 
oder minder starker Brauneisenabscheidung in Form von Schalen vor, 
so der bekannte pflanzenführende von Wieseck bei Gießen und ein 
anderer westlich von Zell bei Alsfeld, der neuerdings im Tiefbau ge-
wonnen wird. 

Diese Ockertone werden sich in ruhigen Gewässern, in die stets 
auch feiner Sand und Ton eingeschlämmt wurde, aus wässeriger Lösung 
niedergeschlagen haben. 

Dem in Rede stehenden Brauneisenstein fehlt aber die Quarz-
beimengung vollständig, und die braunen, tonigen Bröckchen im 
Schlämmrückstand sehen eher aus wie feinster Aschentuff als wie 
sedimentärer Ton. 
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Deshalb ist es nicht unmöglich, daß dieses Brauneisenlager über-
haupt keine ursprüngliche Bildung ist, sondern durch Umwandlung 
aus Basalt und einem auf ihm liegenden Aschentuff entstanden ist. 
Der sichere Nachweis wäre in einem Grubenaufschluß leicht zu erbringen, 
bloß auf Grund von Bohrproben ist er unmöglich; es muß also bei der 

bleiben. 
Die Basalte und Tuffe des Vogelsberges sind nun häufig von oben 

her in Brauneisen und Bauxit umgewandelt. Diese Umwandlung wird 
wohl mit Recht als ein Ergebnis der Verwitterung angesehen, die unter 
dem, wärmeren Klima der Tertiärzeit bei uns anders WI"rkte als heute 
oder zur Diluvialzeit. 

In der Tertiärzeit, mit Ausnahme vielleicht ihres letzten oberplio-
zänen Abschnittes entstanden aus den Basalten1lateritartige Rot- und 
Gelberden mit Bauxit und Eisenstein; im Diluvium und heute dagegen 
Braunerden. 

Im vorliegenden Falle ist es nun sehr merkwürdig, daß der Trapp 
im Hangenden des Brauneisens, der unter einer mächtigen Decke von 
noch kalkhaltigem Löß ansteht, tiefgründig zu Braunerde nicht 
lateritisch verwittert ist. 

Die Verwitterungsrinde des Trapps ist, wie sich aus der Lößbe-
deckung ergibt, alt, aber allerfrühestens zur Oberpliozänzeit entstanden; 

wenn sie sich früher gebildet hätte, würde sie anders aussehen. 
Folglich muß der Trapperguß, von dem das in Rede stehende Vor-

kommen ein Rest ist, jung sein, jedenfalls jünger als der Trapp der 
zweiten Phase, der an vielen Orten die Iateritische Verwitterungsrinde 
trägt. 

Er ist wahrscheinlich auch jünger als der Trapp der vierten Phase, 
dessen Reste einige höhere Berge des nordwestlichen Vogelsberges 
krönen, nämlich den Leidenhöfer Kopf über dem Ebsdorfer Grund, den 
Bobenhäuser Kopf bei Grünberg und den Ramsberg bei Laubach. 
Auf ihnen konnte sich die Iateritische Rinde natürlich nicht halten. Doch 
muß sie einst auch auf diesen Höhen vorhanden gewesen sein. Denn 
die Lateritbildung hat lange angehalten, bis in die Zeit der Abtragung 
des Vogelsberges, was z. B. daraus hervorgeht, daß in dem durch Erosion 
stark erniedrigten Gebiet südlich von der Lahn-Main-Wasserscheide 

1 ) Man vergleiche das BI. Laubach. Darmstadt 1918. 
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zwischen Hattenrod-Grünberg und der Gegend von Rungen Bauxit 
und Eisenstein eine große Rolle spielen. 

Der Trapperguß von Butzbach kann überhaupt erst zu einer Zeit 
entstanden sein, als an Stelle der Lateritbildung bereits die braunerdige 
Verwitterung getreten war. Deml).ach mußte er noch jünger sein, als 
die unterpliozänen Trappe der Mainebene, die bei Hainstadt und südlich 
von Groß- Steinheim wohlerhaltene Bauxitrinden tragen. Er wird also 
wohl, da eine diluviale Tätigkeit des Vogelsberges durch nichts zu 
beweisen ist, wohl oberpliozänen Alters sein. 

Daraus ergibt sich aber, daß zwischen dem Erguß des Basalts und 
des Trapps von Butzbach ein ziemlich großer Zeitraum. der Ruhe für 

Gebiet gelegen haben m.uß, der, wenn anders meine Annahme über 
die Entstehung des Eisensteines richtig ist, binreichend lang gewesen ist, 
daß durch Verwitterung ein solches Eisensteinlager konnte. 

Der Vogelsberg ist also jedenfalls bereits erloschen und ziemlich 
tief abgetragen gewesen, als hier im Vorland, wo fern von den Schauplätzen 
der andauernden und heftigen vulkanischen Tätigkeit seit der ersten 
Phase Ruhe geherrscht hatte, sein Leben noch einmal zu einer letzten 
Äußerung aufflackerte, die den Trappstrom lieferte, dessen Reste wir 
bei Butzbach, Griedel und Bad Nauheim vor uns sehen. 

Eine jüngere, Asche ist ferner in der Vogt'schen Ziegelei-
grube westlich von der Bahn im Löß zeitweilig aufgeschlossen. Sie ist 
aber nicht basaltisch, sondern trachytiscb und stammt auch nicht aus 
dem Vogelsberg, sondem vom. Laacherseegebiet. 

Dort war auch in der Diluvialzeit noch lebhafte vulkanische Tätig-
keit, als deren letzte heftige Äußerung mächtige Massen weißen Bims-
steins ausgeworfen wurden, deren leichtere Wolken bis an den Rand des 
erloschenen Vogelsberges getragen wurden. 

Anmerkung: Die Angaben über die Wetterauer Braunkohle, S. 71, beruhen 
auf einer Karte des H errn Bergrats Köbrich. 
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Berlin., a) Preuß. Statist. Bureau : 
1. Preuß. Statistik Nr. 181, II; 239, 240, 243, 244, 245. 1915. 
2. Zeitschrift für Statistik. 56. 4, 57. 1-4. 
3. Medizinalstatistische Nachrichten. 1913, H eft 4. 1914/ 15, Heft 1- 4. 

b) Preuß. Geolog. Landesdnstalt : 
1. Geolog. Karten. Liefg. 166, 187, 205, 209, nebst Erläuterungen. 1918. 

, 2. J ahrbuch 1916, I. Teil, H eft 1, 2. Ergebnisse von Bohrungen. Heft VII. 
Gradabt. 36-37. 

3. Abhandlungen. Neue Folge, Heft 64, 79; 82 mit Atla,s 1916. 
4. Abbildungen und Beschreibungen fossiler Pflanzenreste von Prof. Dr. 

Potonie, Liefg. 8 ti. 9. 1913. 
5. Beiträge zur Erforschung deutscher Schutzgebiete. Heft 13, 14. 1916. 
6. Archiv für Lagerstättenforschung. Heft 9, 15, 23. Die Entwicklung der 

deutschen Montanindustrie 1860-1912. 
7. Karten der nutzbaren Lagerstätten Deutschlands. Liefg. 8. 1914.. 
8. Geologische Literatur Deutschlands: 

A. J ährlicher Literaturbericht: Literatur der Jahre 1913, 1914. 
B. Literatur über einzelne Gebiete: Geologische Literatur der Provinz 

Schlesien und der Nachbargebiete. 1914. 
c) Preuß. Landesanstalt für Gewässerkunde: Jahrbuch für die Gewässerkunde 

Norddeutschlands: 
1. Jahrbuch für das Abflußjahr 1911. Heft 1-6 u. I Allgem einer Teil. 1914. 
2. Besondere Mitteilungen. Bd. III, Heft 1, 2. 1915. 

d) Deutsche Geologische Gesellschaft: Zeitschrift Bd. LXIX, 1-3. Monats-
berichte 1917, Bd. LIX, H eft 4-12. 

e) Gesellschaft für Erdkunde: 
Zeitschrift 1917, 9, 10 u. Inhaltsverzeichnis 1917. 1918, 1-8. 
Verhandlungen. Bd. XXVIII. 1901. 

Bern, Geographische Gesellschaft: Jahresbericht 1911/ 12. 
Bistritz, Gewerbeschule: Jahresbericht XXVIII. 1908. 
Bonn, Naturhist. Verein: Verhandliingen 1913, 2. 1914, 1 und 2. 

Niederrhein. Gesellsch. f. Natur- u. Heilkunde: Sitzungsber. 1913, 2. 1914. 
Literatur. d. Rhein. Schiefergeb. 
Geograph. Vereinigung: I. Veröffentlichung. 1912. 

Bordeaux, Societe de Geographie commerciale: Bull. 1903. 
Boston, Soc. of nat. history: 

l. Proceedings, Vol. XXXIV, 8-12. 1911. 
2. Memoirs, Vol. VII. 1912. 
3. Occasional Papers, Vol. VII, Nr. 11. 1909. 

American Academy of Arts and Science : 
Proceedings, New-Ser. L, 1-3. 1915. 

Braunschweig, Verein für Naturwissenschaften: Jahresbericht. 1912. 
Bremen, Naturwissensch. Verein: XXIII. Jahresbericht. 1914. 

Meteorolog. Station. Stat. Jahrbuch. 1916. 1917. 
Geographische Gesellschaft: Geogr. Blätter XXXVIII, H eft 1. 1916. 

Breslau, Schles. Gesellschaft f. vaterl. Kultur: 92. J ahresbericht. Bd. I u. II. 1915. 
Brooklyn , Institute of Artsand Science: Bull. Vol. II, 1 u. 2. 1909. 
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Brünn, Mährisches Landesmuseum : Zeitschrift. Bd. XIV, XV, XVI. 
Naturforscher-Verein: Verhandlungen 55. 1916. 
Meteorolog. Kommission d. Naturf .. Vereins: Bericht 31. 1916. 
Museum Francisceum: Tätigkeitsbericht, V. Jahrg. 1898. 
Klub für Naturkunde, Sektion des Brünner Lehrervereins: Bericht und Ab-

handlung Nr. IX. 1909. 
Brüssel, a) Ministere de l'industrie et du travail, Direct. Generale de Mines. Commis-

sion geologique: Geologische Karten. Blatt Nr. 191. 1910. 
b) Societe Royal de Geogr.: Bull. 1914, 1-4. 
c) Acad. Royal des Seiences des Lettres et des Beaux Arts de Belgique: 

1. Annuairs 1914. 
2. Bulletins 1914, 2--4. 

d) L'Observatoire royal de Belgiq-ue: 
}, Annales meteorologique. 1907. 
2. Annuaires meteorologique. 1913. 
3. Bull. climatologique. 1899. 
4. Bull. Mensuel du Magnetisme. 1899, I u. II. 

Budapest, a) Ungarische Geologische Landesanstalt: 
1. Agrogeolog. Spezialkarte der Länder der ungar. Krone, nebst Erläuterungen. 

1:75000. 1911. 
2. Jahresbericht. 
3. Mitteilungen aus dem Jahrbuch! Bd. XVI, Heft 5 u. 6, 1908/09; XXII, 

Heft 5; XXIII, H eft 2, 4, 5 u. 6; XXIV, Heft 1. 
b) Nationalmuse,um: Annales. Vol. XVI. 1918. 
c) Ungarische geologische Gesellschaft: Zeitschrift (Földtany Közlöny). 

XLVII. 1-9. 
d) Societe hongr. de Geogr.: Bull. Tomo. XLII, 3-5. 1914. 

Buenos-Aires, a) Mirristerio de Agricultura de Republica Argentina; Secoien Geologia, 
Mineralogia y Mineria: 
Annales. Tomo XIII. 1912. 
Boletin. XIV. 1912. 

b) Museo Nacional: Annales. XXIV. 1914. 
c) Institute geografico Argentino: Bol. Mensual. XXIV. 1911. 
d) Veröffentlichungen der deutsch-akademischen Vereinigung: 1912. 

Bukarest, Ministeriwn der öffent.lichen Arbeiten: Bericht. 1902. 
Societ. geografica romana: 

1. Euletin 1913, Fase. 1 u. 2. 
2. Dictionair geografico. Vol. IV. 1904 . 

. Institutului geologic al Romaniei: Anuarul. 1907. 
Cambridge, U. St. Museum of comparative Zoology: 

Bulletin Vol. LVIII, 3-7. 1914. 
Annual-Report 1912/13. 
Geological Series. Bull. Vol. X, 2. 1913. 

Cape Town, Annual-Report of the geological Commission. 1903. 
Chemnitz, Naturwiss. Gesellschaft: XVIII. Bericht. 1912. 
Cherbourg, SocietO nat. des sciences nat. et math.: Memoirs, Toll).e XXXVIII. 1912 . . 
Chicago, Field Columbian Museum : Geolog. Series, Vol. II, Nr. 6. 1904. 
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Christiania, a) Kgl. Norweg. Universität: Programme und Abhandlungen. 1910. 
b) Norweg. Kommission der Europ. Gradmessung: 

1. Geodätische Arbeiten und astronomische Beobachtungen. Heft VI. 1895. 
2. WissElnschaftliche Schriften: 

Norges Vaextrige. 1889. 
Norges Geologiska Undersögelse. Bd. XXIX. 1900. 
Norske Norhaus Expedition. Bd. XXVIII. 1901. 

Chur, Naturforsch. Gesellschaft Graubündens; Jahresbericht. Neue Folge. Bd. LVIII. 
1917/ 18. 

Colmar, Mitteilungen der Naturhistorischen Gesellschaft. Bd. XIV. 1916/ 17. 
Crefe ld , Mitteilungen aus dem naturwissenschaftlichen Museum. Bd. II. 1915/16. 
Danzig, Naturforsch. Gesellschaft: Bd. 13, 4. 
Darmstadt, a) Hess. Ministerium des Innern: Jahresbericht der Denkmalpflege im 

Großherzogtum Hessen. IIL Bericht 1910-1913, nebst Beilage I u. II. 
b) Hess. Zentralstelle für die Landesstatistik: 

1. Beiträge zur Statistik H essens. Bd. 65 H eft 1-3. 
2. Mitteilungen. Nr. 966, 969, 970, 971. 1915. 
3. Statistisches Handbuch. 1913. 

c) Hess. Zentralstelle für die Gewerbe : 
Gewerbeblatt 1918, 11-47, 50-52; 1919, 1- 11, 13-16. 

d) Hess. Hydrographisches Bureau: 
1. Niederschlagsbeobachtungen an den meteorolog. Stationen im Großherzog-

tum Hessen. 1914. 
2. Übersicht der Beobachtungen an den hessischen meteorolog. Stationen. 

221-233. 
3. Deutsches meteorolog. Jahrbuch. (Hessen.) Jahrg. 1914. 
4. Veröffentlichungen. 'Heft 3. 1913. 

e) Hess. Technische Hochschule: Programm und 2 Dissertationen. 1918/19. 
f) H ess. ehern. Prüfungsstation für die Gewerbe: Jahresbericht. 1913. 
g) Hess. Obere Bergbehörde: Jahresbericht. 1913. 
h) :s;ess. Gewerbeinspektion: Jahresbericht. 1912. 
i) Archiv für Resaisehe Geschichte und Altertumskunde. NF. Bd. XII, Heft 2. 
k) Historischer Verein: Quartalsblätter. Bd. VI, Nr. 10-13. 
1) Landwirtschaftskammer für Hessen: 

1. Arbeiten der Landwirtschaftskammer für d as Großherzogtum Hesssen. 
Heft 21, 22, 23. 

2. Arbeiten der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft. Heft 1-9. 1914. 
3. Hassische Landw. Zeitschrift. 1918, 13-52; 1919, 1-19, 21-27, 29-39. 

m) Landwirtschaftliche Versuchssta tion: 
Tätigkeitsbericht. 1912. 
Veröffentlichungen: "Düngungsfragen" unter Berücksichtigung neuer For-

schungsergebnisse, von Prof. Dr. P. Wagner. H eft 1, 2, 3, 5 und 6. 1904. 
n) Landwirtschaftliche Winterschule: Jahresbericht. 1913. 
o) Ludwigs-Georgs-Gymnasium: Jahresbericht. 1913. 
p) Neues Gymnasium: Jahresbericht. 1913. 

Douai, Union geogr. du Nord de Ja France: Bull. XXXV. 1907. 
Dorpat, Estnische Gesellschaft: Meteorologische Beobachtungen. 1914, 1915, 1916. 

Bericht über die 50 jährige Tätigkeit. 
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Dresden, Sächs. Statistisches Bureau : 
Kalender und Jahrbuch. 1915. 
Statistische Zeitschrift. Jahrg. 62 und 63. 1916/17. 

Naturwissenschaftliche Gesellschaft "Isis": Sitzungsberichte und Abhandlungen. 
Juli bis Dezember 1915. 

Verein für Erdkunde: 
Jahresbericht. Mitgl.-Verz. 1914. 
Mitteilungen. Bd. 3, Heft l. 1918. 

Dünkirchen, Soc. de Geographie: Bull. XXXVII. 1912. 
Dürkheim, N"aturwissensch. Verein "Pollichia": Mitteilungen. LXX. Jahrg. 1915. 
Düsseldorf, Naturwissensch. Verein: Mitteilungen. 1909. 
Emden, Naturforsch. Gesellschaft: 99. und 100. Jahresbericht. 1916. 
Frankfurt a . M., Senckenbergische Naturforschende Gesellschaft: 

46. Bericht. 1915. 
Abhandlungen. 1914. 

Physikalischer Verein: Jahresberichte 1914/15, 1915/16, 1916/17. 
Verein für Geographie und Statistik: 

· 79. und 80. Jahresbericht. 1914/ 15, 1915/16. 
Statistische Mitteilungen. 1913. 

Zentrale für Bergwesen: Bericht. 1913. 
Metallurg. Gesellschaft, A.-G., Statistische Zusammenstellung über Blei, Zink, 

Zinn, Kupfer, Aluminium, Nickel, Quecksilber und Silber. 20. Jahrg. 1912. 
Frankfurt a. d. Oder, Naturwissenschaftlicher Verein "Helios": Abhandlungen und 

Mitteilungen aus dem Gesamtgebiete der Naturwissenschaften. 28. Jahrg. 1913. 
Frauenfeld, Naturforschende Gesellschaft: Mitteilungen. Heft 22, 1917. 
Freiberg i. Sa., Sächsische Bergakademie: 

Jahrbuch für das Berg- und Hüttenwesen in Sachsen. Jahrg. 1918. 
Freiburg i. Bdn., Bad. Geologische Landesanstalt: 

Geologische Karten und Erläuterungen Nr. 145, 162, 169. 1916. 
Mitteil11ngen. Bd. VII, Heft 2. 1914. 
Naturforschende Gesellschaft: 

Bericht. Bd. XXI, Heft 2. 1916. 
Sitzungsberichte 1915, April und Juli. 

Fried barg, Landwirtschaftliche Winterschule: Bericht 1912. 
Fulda, Bericht des Vereins für Naturkunde 1898/1909. 
St. Gallen, Ostschweizerische geographisch-kommerzielle Gesellschaft: 

Mitteilungen 1916/ 17, Heft 1, 2. 
Naturwissenschaftliche Gesellschaft : Jahrbuch 1913. 

Genf, Soc. de Geogrnph. de Geneva "Le Globe": 
Memoires. Terne LVI. 1917. 

Bull. Tome 56. 
Gera, Gesellschaft von Freunden der Naturwissenschaften: Jahresbericht 1912/13. 
Gießen, Universität: 

Programme und 2 Dissertationen. 
Dr. W. Sievers, Die geographischen Grenzen Mitteleuropas. (Akademische Rede 

zur Jahresfeier d. Gr. Hess. Ludwigsuniversität, Gießen.) 
Akademisches Forstinstitut: 
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Gießen, Oberhassische Gesellschaft für Natur- und Heilkunde: 
Bericht der naturwissenschaftlichen Abteilung, Bd. VI. 1915. 
Bericht der medizmischen Abteilung, Bd. IX, X. 1915. 

Görlitz, Naturforschende Gesellschaft: Abhandlungen. Bd. XXVIII. 1917. 
Graz, Verein der Ärzte in Steiermark: Mitteilungen. 51., 52. Jahrgang, 1915/16. 
Greifswald, Geographische Gesellschaft: 15. Jahresbericht. 1914/ 15. 
Groß- Umstadt, Real- u'nd landwirtschaftliche Schule: Jahresbericht 1911. 
Güstrow, Archiv des Vereins der Freunde der Naturgeschichte: 72. Jahrgang 1918, I. 
Halifax, Nova Scot. Inst.: Proceedings and Transactions. Vol. XI. 1913. 
Halle, Kaiser!. Leop.-Karol. Akademie der Naturforscher: 

Zeitschrift "Leopoldina". LIV. 4-12, 1918. LV, 1-3, 1910. 
Abhandlungen, Nova Acta. Bd. 963 , 981 , 1003• 1915. ' 

Verein für Erdkunde: Mitteilungen. 38. Jahrgang. 1914. 
Hamburg, Deutsche Seewarte:· Meteorolog. Jahrbuch. Jahrgang 37, 1915. 

Geograph. Gesellschaft: Mitteilungen. Bd. XXXI. 1918. 
Verein für naturwiss. Unterhaltung: Verhandlungen. XIV. Bd., 1909. 

Hanau, Wetterauische Gesellsch. für die gesamte Naturkunde: Bericht 1903/1909. 
Hannover, Naturhistorische ·Gesellschaft: 

Jahresbericht 60 und 61. 1913. 
10. Nachtrag zum Katalog der Stadtbibliothek. 1914. 
Niedersächsischer Geologischer Verein: 3. Jahresbericht. 1910. 
Geographische Gesellschaft: XII. Jahresbericht. 1911. 

Heidelberg, Naturhistorisch-medizinischer Verein: Verhandlungen, , Neue Folge, 
Bd. XIII, 3 imd Schluß . 

. Helsingfors, Societe de Geograph. de Finlande: Fennia Bull. Nr. 32, 1912. 
Commission geologique de Finlande: 

Kartbladet & Beskrifning Nr. 37, 1911. 
Bulletin Nr. 30, 1911. 

Heppenheim, L!J-ndwirtschaftliche Winterschule: 18. Jahresbericht. 1912. 
Hermannstadt, Siebenbürger Karpathen-Verein: Jahrbuch 34, 1914. 

Siebenbürger Verein für Naturwissenschaften: Verhandlungen und Mitteilungen, 
LVII. Bd., 1907. 

Innsbruck, Naturwiss.-med. Verein: Bericht, 35. Jahrg., 1915/16 und 1917/18. 
Kassel, Verein für Hassische Geschichte und Landeskunde: 

l. Zeitschrift, Neue Folge, Bd. XLI, 1917. 
2. Mitteilungen. Jahrgang 1916. 

Verein für Naturkunde: Abhandlung und Bericht 1912/16. 
Verein für Erdkunde: 32.-34. Jahresbericht. 1916. 

Karlsruhe, Zentralbureau für Meteorologie und Hydrographie: 
Jahresbericht 1916. 
Niederschlagsbeobachtungen 1908/ 09. 
Ergebnisse der Untersuchungen der Hochwasserverhältnisse im deutschen 

Rheingebiet, VIII. Heft, 1908. 
Klagenfurt, Naturhist. Landesmuseum für Kärnten: Jahrbuch, 29. Heft. 

"Carinthia". Mitteilungen, 106 u. 107, 25. u. 26. Jahrgang der Car. 
Kiel, Naturwissenschaftlicher Verein für Schleswig-Holstein: Bd. XVI, 2. 
Kopenhagen, Meddelelser fra Dansk geologisk Forening, Nr. 15, 1909. 
Königs berg, Preuß. physikalisch-ökonomische Gesellschaft: Schriften, Bd. LVIII. 1917. 
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Kolozsv ar, Mitteilungen aus der geologisch-mineralogischen Sammlung des Sieben· 
bürgis?hen National-Museums: Bd. IV, Nr. 1, 1917. 

Lausanne, Societe Vaudoise des sciences nat.: Bull. Nr. 192, 1917. 
Law:rence, Kansas University: Science-Bull. Vol. VII, 1-17; VIII, 1-10, 1914. 

Mineral Resources of Kansas, 1903/04. 
Leiden, Nederlandsch aardrijkskundig Genootschap: Tijdschrift, Deel XXVI, 1909. 
Leipzig, Sächs. geologische Dandesuntersuchung: 

Geo1og. Karten, Blatt Nr. 29, 66, 82, 83, 147/48 (II. Auf!.) u. Erläuterungen, 1918. 
J. J. Sterzel, Die organischen Reste des Kulms und Rotliegenden der Gegend 

von Chemnitz. 
Verern für Erdkunde: 

Mitteilungen 1915/ 16. 
Wissenschaftliche Veröffentlichungen, Bd. VIII, 1914. 

Lieh, Landw. Winterschule: Bericht 1913. 
Lima, Real Sociedad Geografica: 

Boletin, Sumario, Torno XXIX, 3 u. 4, 1913. 
Boletin, Revista, Tomo XII, 3 u. 4, 1912. 

Cuerpo de de Minas del Peru: Bol. Nr. 55, 1907; 82, 1916." 
Linz, Verein .für Naturkunde: 38. Jahresbericht, 1909. 
Lissabon, Commissao de servico geologico: Communica<;Öes, Torno VI, 1907. 

Sociedade de Geografico: Bol. XI, 1885. 
London, Geological Society: 

l. List of the geological Society, 1914. 
2. Quaterly Journal, 277, 278, 1914. 
3. Geological Literature, Nr. 19, 1912. 

Royal geographical Society: 
Geograph. Journal, Vol. XLIII, 5-6; XLIV, 1, 1914. 

St. Louis, Acaderny of Science: Transactions, Vol. XXII, 3, 1913. 
Lüneburg, Naturwissensch. Verein: Jahresheft 20. 1913-1917. 
Lüttich, Societe geologique de Belgique: 

Annales, Bd. XL, 1-3, 1914. 
Memoires, Tome IIP, 1914. 
Publiestions relatives, Bd. XL, 5; XLI, 1, . 1913. 

Madison, Wisconsin geological and natural history Survey: 
Bulletin: Scientific Series Nr. 10, 1914. 

Economic Series Nr. 18, 1914. 
Educational Series Nr. 3, 1913. 

Madrid, Sociedad geografica: • 
Annuario 1912. 
Boletin: Summario, Tomo LIX, 1, 1917. 

Revista, Tomo XIV, 4. 
Magdeburg, Naturwissenschaft!. Verein: Abhandlungen u. Jahresbericht 1904-1907. 

Museum für Natur- und Heimatkunde: Abhandlungen und Berichte, Bd. II, 
1-3, 1912. 

Mailand, Atti de la Societa, Italiana di Science naturali e del Museo Civico di Storia 
naturale: Vol.LIII, 1914. 

Manchester, Geogr. Society : Journal XXIX, 3 u. 4, 1914. 
Mannheim, Verein für Naturkunde: 56.-60. Jahresbericht. 1908. 
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Marburg, Gesellschaft für die gesamten Naturwissensch. Sitzungsbericht 1917. 
Meißen; Naturwissensch. Gesellschaft "Isis": Mitteilungen, Heft 12, 1914. 
Melbourne, Royal Society of Victoria: 

Proceedings, Vol. XXII, 1909: 
Transactions, Vol. IV, 1895. 

Geological S urvey of Victoria (Depart of Mines): 
Bulletin, Nr. 30, 1914. 
Annual Report, 1911. 
Records;Vol. III, Part. l, 1912. 
Memoirs, Nr. 11, 1913. 

Meriden, Connecticut Transact., Scientific Associat.: 
Annual Address. Vol. VIII, 1898. 
Verein für Erdkunde: Jahresbericht 1908/11.. 

Michelstadt, Landw. Winterschule: Jahresbericht 1912. 
Mi lw aukee, Wisconsin nat. History: 

Annual Report, XXVIII, 1910. 
Bull. New. Ser., Vol. XIII, 2, 3, 1914. 
Geolog. Karten, Nr. 139, 1910. 

Museum of the City: Bull. Vol. X, 3 u. 4, 1913. 
Minneapolis, Geolog. a. nat. history Survey of Minnesota Geology: 

Annual Report. Vol. V, 1895. 
Montevideo, Museo Nacional: Anales, Tomo III, 1912. 

Estadistico de Ia Republica Oriental del Uruguay: Anuaro, Tomo II, 1912. 
Moskau, Soc. imperial des naturalistes: Bull. N. S., Tome XXVI, 1913. 
Mü neben, Bayer. Oberbergamt; geognostische Abteilung: 

Geologische Karten (Maßstab 1:25 000): 
Blatt Mellrichstadt. 

Geognostische Jahreshefte, Jahrg. 28, 1915. 
Berichte über den Stand der geolog. und agronom. Aufnahmen in Oberbayern 

und Unterfranken, 1913. 
Geögraphische Gesellschaft: Mitteilungen, Bd. XII, Heft 1, 2. 1917. 

Münster, Westfäl. Provinzialverein f. Wissensch. u. Kunst: Jahresh. 45, 1916/17. 
Neisse, Wissenschaft!. Gesellschaft "Philomathie": Bericht 36, 1913. 
New-York, Academy of Science: 

Annals, Vol. XXIII, 145-353, 1915. 
Memoirs, Vol. II,_ 1900. 

American geograph. Soc. : 
The geograph. Review. April-Dezember 1916. 
Bull. Vol. XLVIII, 4-12, 1915 u. Index z. Vol. XLVII. 

Neuchatel, Soc. neuchateloise de Geographie: Bull. Tom. 27. 1918. 
Nürnberg, Germanisches Museum: 

Anzeiger. 1916, 1-4; 1917, 1-4. 
Mitteilungen. 1916. 
Kataloge. 1897. 

Naturhistorische Gesellschaft : 
Jahresbericht 1917. 
Abhandlungen, XXI. 1917. 
Mitteilungen 1912/13, 1 u. 2. 
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Odessa, Observatoire meteOI'Ologique et magnet.ique de l'universite imperiale u Odessa: 
Annuaire 1912/ 13. 
Travaux du reseau meteorologique du Sud-Ouest de Ia Russie. 1886/95. 
Revue meteorologique. 1904/05. 

Offenbach, Verein für Naturkunde: 51.-53. Be1icht. 1912. 
Oppenheim, Realschule: Jahresbericht 1912. 
Oldenburg, Statistische Nachrichten und statistisches Handbuch. 26. Heft. 1913. 
0 Im ü tz, Naturwissenschaftliche Sektion des Vereins "Botanischer Garten": Bericht III. 

1912. 
Osnabrück, Naturwissenschaftlicher Verein: 17. Jahresbericht. 1907. 
r ·aris, Societe de Geographie: 

Revue geogr. internationale. 1901. 
Nouv. Dictionnaire de geogr. Bull. XVIII. 1904. 
Bulletin 1908. 
Compte rendu des sceances. 1899. 

Passau, Naturhist. Verein: XXII. Bericht.. 1912-1916. 
St. P e tersburg: 

a) Comite geologique: 
I. Memoires: Nouv. Serie Nr. 84-89, 93. 1914. 
2. Bulletin. 1912, Nr. 9 u. 10; 1913, I. 
3. Geologische Karten und Beschreibungen von : 

Region aurifere de Lena. Lieferung VIII. 1913. 
Region aurifere de l'Amor. XII. 1912. 
Region aUl'ifero de Jerussai. XII. 1913. 
Region aurifere de la Zela. III. 1913. 
Region aurifere de Ia Sibirie. 
Region aurifere de la Selemdja. 

V. 1912. · 
II. 1912. 

4. Carte geolog. detaillee: "Bassin houiller du Donetz". Blatt VII, 27, A 53c, 
II. 1913. 

b) Academie imperiale des Seiences de St. Petersbourg: 
1. Memoires. Nouv. Serie Nr. 59. 1913. 
2. Bulletin. 1914, Nr. 7-11. 
3. Travaux de la Section geologique du Cabinet de sa Majeste. Vol. VIII. 1912. 
4. Travaux du Musee geologique Pierre le Grand. Tome VII, 4. 1914. 

c) Kaiserl. Russ. mineralog. Gesellschaft: 
Verhandlungen, Bd. XLIX. 1912. 
Materialien. Bd. XXV. 1912. 

d) Observatoire physique central Nicolas: 
Annales. 1908. II. 

Philadelphia, Academy of natural Science: Proceedings. Vol. LV. 1912. 
Geographica1 Society: Bull. Vol. XIY, 2. 1916. Vol. XV, I. 1917. 

Pittsburgh, Memoirs of the Carnegie Museum. Vol. II. 1905. 
Pisa , Soc. Toscana di science naturali: 

Memoirs. Bd. XXIX. 1914. 
Process Verbali. XXII, 5 u. XXIII, 1 u. 2. 1914. 

Prag, Naturw.-medizin. Verein: Zeitschrift "Lotos". Bd. 64, 1-10. 1916. 
Preßburg, Verein für Natur- und Heilkunde: Bericht. N. F. XXIII. 1912. 
Regensburg, Verein für Naturwissenschaft: XV. Bericht f. d. Jahre 1913-16. 

Notizbl. V. 4. 8 
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Reichenberg, Verein für Naturfreunde: Mitteilungen. 42. Jahrg. 1914. 
Riga, Korrespondenzblatt des Naturforscher-Vereins: LXI. 1913. 
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Die Ergebnisse 
des hessischen 1916. 

Bearbeitet im Ministerium der Finanzen von Geh. Oberfinanzrat Ba 1 s er. 

Die Fortdauer der Kriegsverhältnisse mit ihrer Einwirkung auf die ver-
fügba ren Arbeitskräfte und die Schwierig keit der Drucklegung g estatten es 
nicht, die gewohnte ausführliche Darlegung der Staatshaushaltsergebniss:e für 
das Rechnungsjahr 1916 (1. April 1916 bis 31. März 1917) zu g eben, das 
Ende September 1917 endg ül :ig abzuschließen war.. Die Ausführungen müssen 
sich darauf beschränken, im wesentlichen die ziffermäßig e Weiterentwicke-
lung festzuhalten, wobei im übrigen auf die früheren ausführlichen Dar-
ste llungen ve rwiesen werden darf, zuletzt die über die Ergebnisse des 
Jahres 1915•). 

Während man sich weg en der Unsicherheit der Verhältnisse für 1915 
mit einer Erstreckung des . Hauptvoranschlags 1914 begnügt hatte, wurde 
für 1916 der erste Kriegsvoranschlag aufgestellt. Die Annahme der · Denk-
schrift hierzu, "daß im Jahre 191 6 das Wirtschaftsleben und die Staats-
ve rwaltung wiederum unter ge regelten , d. h. unter Friedensverhältnissen, 
oder doch diesen Verhältnissen ei nigermaßen ähnlichen Beding ungen arbeiten" 
werde, hat sich allerdings als unzutreffend erwiesen. Dem entsprechen die 
vielfach starken Abweichungen zwischen den Ziffern für Einnahmen, wie Aus-
ga ben in den Ergebnissen und dem Voranschlag, der unter jener Annahme, 
wenn auch unter entsprechender Berück,ichtigung der weitergehenden Kriegs-
wirkungen aufgestellt war. Im H auptvoranschlag 1916 erschienen erstmals 
die neuen Ge halte und Vergütungen der Beamten, Lehre.r, Staatsdienstanwärter 
usw. aus {!er 8 es o I dun g s r e form des J a h r es 1 9 1 4. Hierdurch 
vermochte der Hauptvoranschlag im Gegensatz zu denen der vorhergehenden 
Jahre nicht mehr einen Ueberschuß aufzuweisen, sondern schloß . mit einem 
bedeutenden Fehlbetrag ab . Durch eine Erhöhung der direkten Steuern, 
nämlich der Vermö genss t e uer u m 5 P f g. (von 95 auf 1 für 
das Taus-end Mark Vermögen) und der Einko mmensteuer um weitere 
12 v. H. (von 115 auf 127 v. H . unte r Freilassung der drei untersten Steuer-
stufen von der Erhöhung) gelang es, diesifn Fehlbetrag um 1 558 400 auf 
den Betrag von 2102 219 .;16 her abzumindem und den Restestock (1), aus 

*) Vers-I._Nr. 1)79 d(lr Mitteil. 191 71 S. 1. 
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dem der Fehlbetrag zu deck!(!n ist, vor einer zu sta rk en In anspruchnahm e 
zu bewahren. Denn eine sol ch;e hätte bei der unsicheren Eritwic:kelung der 
Staatsfinanzen unte r den Kriegsve rhä ltnisse n und ihren Nachwirkungen eb enso 
bedenklich erscheinen müss:en, wie eine fortgesetzte Deckung des Feh I-
betrages durch Anleihe nach dem Vorgang der beiden ersten 
1914 und 1915. 

Als buchmäßiger Rechnungsabschluß 191 6 ergibt sich unter Einschluß der 
Einnahme- und Ausgabereste der rechnungspflichtigen besond eren Kassen -
verwaltungen über die Gesamtausgaben hinaus ein Mehr der Einnahme von 
722 71 2,67 das sich durch Ausgaberückstände de r H a,uptstaatskasse von 
15446,56 auf einen rechnungsmäßigen Uebersclhuß von 
707 266,u vermindert. Das Einnahmemehr setzt sich zusammen aus einem 
bareil Kassenvor r a. t. von 432 330,n .4l>, der erforderlich und· bestimmt 
ist, bewillig te, Ende 191 6 aber noch offene Kredite zu decken , und aus 
den Einnahmerückständen des Jahres 1916, die sich unter Berück-
sichtigung der erwähnten rechnungspflichtigen Verwaltungen mit ihren Ein-
nahme- und Ausgaberückständen auf 290 382,5o stellen. Diese beiden Be-
t räge müssen Ende 1916 vorhanden sein und in die Rech nung Jes fo lgenden 
Jahres 1917 - in den Voranschlag allerdings erst des zweitfolgenden Jahres 

Voranschlag. 

1910. 
1911. Zuführung: U eberschuß 

1912. Zuführung: Ueberschuß 

1913. Zufiihrung: Ueherschuß . . . . . . 
Ersparnis aus der ermäß igten Schuldentilgung •·) 

Kriegs-
j ahre · 

19 14. Zuführung: Ueberschuß . . . . . . 
Ersparnis aus der ermäßigten Schuldcntilgung*) 

1915. Zufiihrung : Ueberschuß . . . . . . 
Ersparnis aus der &rmäßigten Schuldentilgung *) 

1916. Entnahme zur Deckung des Fehlbetrags 

Entwickelung 

2 070 274,41 

2 1 i5 673,94 • 

2 074 68;l,oo • 
323 752,oo • 

2 614 347,oo • 
269 654,oo • 

2 429 621 ,oo • 
269 ö54,oo • 

2 102 219,00 • 

*)Nach den Dahergangsvorschriften in Art. 13 des Tilgungsgesetzes für 1913-1917; in 
der Rechnung 1916 als Nachzahlung einer zu gering berechneten Tilgungsermäß iguns 
in 1913. 



1918 - ubergeheil, damit hier die Deckungsmittel für die erwähnten, Ende 
1916 noch offenen Ausgabebewilligungen . vorhanden sind und die in jenem 
Zeitpunkt rückständigen Einnahmen dem Rechr. ungswesen der genannten Jahre 
zugute kommen. Zu diesem Zwecke ist jener Rechnungsüberschuß 1916 
buchmäßig, gewissermaßen kün stlich herzustellen durch die Gestaltung der 
Staatsrechnung im übrigen, d . h. durch die Höhe des tat sä c h I i qh e n 
Fehl betrages oder Ueberschusses. 

Denn in einem solchen t a t s ä c h I i c h e n f e h I b e t r a g o d e r U e b e r• 
s c h u ß. nicht aber im Rechnungsabschluß zeigt sich das wirkliche Ergebnis 
des Staatshaushalts. Seinen ziffermäßigen Ausdruck findet es in t'en Be • 
ziehungender laufenden Staatsrechnung zu den drei be-
s o n d e r e n V e r m ö g e n s s t ö c k e n, die nach d er derzeitigen gesetzlichen 
Rege lung zur Herbei :ührung einer gewissen Stetigkeit unseres Finanzwesens 
die tatsächlichen Ueberschüsse eines Jahres aufzunehmen und die 
li chen Fehlbeträge zu decken bestimmt sind. Es sind dies der Reste-
stock (I). der Ausgleichs- und Tilgungsstock und der Restestock 11. 

Die nachstehende · Uebersicht zeigt die Entwickelung des Restestocks (I) 
(kurz Restestock genannt). · 

des Restestocks. 

Rechnung. 

1910. Zuführung: Rechnungsüberschuß . 
1911. Zufühmng: lieberschuß . . . 

Rechnungsüberschuß dariiber hinaus 
Stand Ende 1911 

1912. Zuführung: lieberschuß . . 
ab Zuschuß zur Deckung des lau-
fenden Staatsbedarfs **) 
Stand Ende 1912 . 

1913. Zuführung: Ueberschuß . . . 
Ersparnis aus der ermäßigten Schulden-
tilgung*) . . . . . . 
ab Zuschuß zur Deckung des laufenden 
Staatsbedarfs **) , 
Stand Ende 1913 . 

1914. Zuführung: Ueberschuß . . . . 
Ersparnis aus derermäßigten Schulden-
tilgung•, . . . . . . . 
ab vorläufig-e Entnahme zur Deckung 
des Fehlhetrags der laufenden Verwal-
tung vorbehaltlich Ersatz aus Anleihe 
nach dem Gesetz vom 31. März 1915 
Stand Ende 1914 

1915. Zuführung : lieberschuß . . . . 
Ersparnis aus derermäßigten Schulden-
tilgung*) . . . . . . . 
ab vorläufige Entnahme zur Deckung des 
Fehlbetrags der laufenden Verwaltung 
vorbehaltlich Ersatz ans Anleihe nach 
dem Gesetz vom 31. März 1915 
Stand Ende 1915 . 

1916. Zuführung: Ueberschuß . . . . 
Ersparnis aus der ermäßigten Schulden-
tilgung*) . 
Stand Ende 1916 

2 070 27 4,41 Jt, + 1 836 702,93 > 

2 175 673,94 J' 
- 49 732.ö2 • 

2 074 682,00 Jt, 

+ 348 933,64 • 

- 741 956,92 • 

2 614 347,00 Jt, 

-4 441584,68 • 

2 429 621,00 .M 

+ 162 281,58 • 

- 5 927 151 ,36 • 

1 029 607 '73 Jt, 

+ 28 129,77 • 

**) durch den Mehrbedarf der Besoldungsautbesseru11g. 

2 060 079,67 Jt, 

+ 3 906 977,34 • 

5 967 057,01 • 

+ 2 125 941,32 • 
8 092 998,33 • 

+ 1 681 658,72 • 
. 9 774 657,05 • 

1 827 237,68 • 
7 947 419,37 • 

- 3 33!) 248,78 • 
4 612 170,59 • 

+ 1 057 737,50 • 
5 6!:i9 908,09 • 

2 
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In dem Restestock (I) wurden (vg i. die Anmerkung zu Kap. 1 des 
Hauptvoranschlags) von 1910 ab die U e b er s c h ü s s e der I auf e 11 d e 11 

Ver w a I tun g angesammelt, die im wesentlichen durch die Steuererhöhung. 
des Jahres 1910 begründet waren und sich durch die glänzende Entwickelung 
der folgenden Jahre erheblich verstärkten. Sie sollten allgemein als Deckungs-
mittel fi:ir Fehlbeträge der laufenden Verwaltung dienert, da-
bei insbesondere die Neubelastung des Staatshaushalts aus der beabsich-
tigten neuen Gehaltsregelung bestreiten. Daher die Entnahmen von 1912 
ab für die vorläufige, von 1914 ab für die endgültige 
Von 1913 ab fli eßen dem Restestock gemäß Uebergangsvorschrift in Art. 13 
des Schuldentilgungsgesetzes noch die Ersparnisse aus der ermäßigten ge-
setzlichen Schuldentilgung für die Jahre 1913-1917 zu. Die Fehlbeträge 
der beiden ersten Kriegsjahre 1914 und 1915 haben, wie die Uebersicht 
zeigt, besonders starke Ansprüche an den Restestock gest·ellt und seinen 

Entwickelung von Ausgleichsfonds 

Vor a u schlag. 

Ausgleichsfonds: 

1911. Der Voranschlag rechnete mit der Erschöpfung. 
1912 Zuführung . . . . . . . . . 

Ausgleichs- und Tilgungsstock : 

1913. Zuführung: Eisenbahnreinertrag nach Verzinsung und Tilgung 
aiJ Zuschuß an die laufende Verwaltung . . . . . 

Kriegs-
jahre 

1914. Zuführung: Eisenbahnreinertrag nach Verzinsung und Tilgung 
ab Zuschuß an die laufende Verwaltung . . . . . 

1915. Zuführung : Eisenbahnreinertrag nach Verzinsung und Tilgung 
ab Zuschuß an die laufende Verwaltung . . . . . 

1432000 

4059461 • 
- 2000000 • -------2059 461 • 

4485016 • 
-2000000 . 

2 485 016 • 

4485016 • 
- 2000000 • 

2485 016 • 
1916. Zuführung: Eisenbahnreinertrag nach Verzinsung und Tilgung . 3 061 786 • 

ab Zuschuß an die laufende Verwaltung . . . . . . - 2<00000 • 
1061 786 • 

Der Ausgleichs- und Tilgungsstock wurde durch das Schuldentilgungs-
gesetz vom 17. Juli 1912 geschaffen und trat mit diesem Gesetz unter Auf-
nahme des nunmehr aufgehobenen alten Ausgleichsfonds vom' 1. April 1913 an 
in Wirksamkeit. Ihm' fließen die R e i n e i n n a h m e n a u s d e n S t a a t s -
e i s e n b a h n e n zu, die nach Deckung der auf dem Eisenbahnbesitz ruhen-
den Ausgaben, Lasten und Schuldzinsen, sowie nach Bestreitung der gesetz-
lichen Schuldentilgung verbleiben, soweit diese auf die Eisen bahnüberschüsse 
begründet ist. Dagegen soll der Stock jährlich einen festen Jahresbetrag 
von 2 Millionen Mark zur Deckung der laufenden Staatsbedürfnisse zur Ver-
fügung steifen. Damit ist der Staatshaushalt, wie es schon durch den alten 
Ausgleichsfonds geschah, von dem unvermeidlichen Schwanken der Eisen-
bahnüberschüsse unabhängig gemacht. 
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Bestand Ende 1913 von rd. 9,8 auf rd. 4,6 Millionen Mark vermindert, vor-
behaltlich allerdings der Vors·chrift des Finanzgesetzes für 1915, daß die 
Kriegsfehlbeträge 1914 und 1915 nachträglich aus Anleihen gedeckt und die 
betreffenden Entnahmen dem Restestock daraus wieder ersetzt werden sollen. 
Im· Jahre dagegen hat sich der Abschluß der laufenden Verwaltungs;-
Einnahmen und -Ausgaben so günstig gestaltet, daß der B e s t a n d d e s 
R e s t e s t o c k s d u r c h Z u f ü h r. u n g v o n 1 057 737,so w i e d e r a u f 
d i e H ö h e v o n 5 669 908,o9 .;16 g e b r a c h t w e r d e n k o n n t e. Der 
Voranschlag hatte, wie eingangs schon erwähnt, mit einer Entnahme von 
rd. 2,1 Millionen Mark zur Deckung eines zu erwartenden Fehlbetrags ge -
rechnet. 

Weiter folgt ein Ueberblick über die Entwickelung des Ausgleichs- und 

und von Ausgleichs- und Tilgungsstock. 

Stand Ende 1910 
1911. Zuführung: 
1912. Zuführung: 

Stand Ende 1912 

Rech 11 u 11 g. 

Ausgleichsfonds: 

Ausgleichs- und Tilgungsstock: 
Grundstock: Restbestand des Ausgleichsfonds (s. o.) 

1913. Zuführung: . . . . , 3 916 673,89 .A' 
an die laufende Verwaltung . - 2 000 OOO,oo » 

Stand Ende 1913 . 
ab an Restestock II , 
bleibt der gesetzliche Höchstbest.and von 

1914. Zuführung: . . . . . . . 0 . . 
an die laufende Verwaltung . . . - 2 000 OOO,oo 

Vorläufige weitere Entnahme als Zu-
schuß zur Deckung der Zinsen u. Lasten 
auf dem Eisenbahnbesitz, vorbehaltlich 
Ersatz aus Anleihe nach dem Gesetz 
vom 31. März 1915 . - 2 234 642,59 • 
Stand Ende 1914 . 

1915. Zuführung: . . . . 
an die laufende Verwaltung 

0 1 619 765,38 .n 
. - 2 000 OOO,oo • 

Stand Ende 1916 . 
1916. Zuführung: . . . . 

an die laufende Verwaltung 
0 4 118 031,41 .A' 
. - 2 000 OUO,oo » 

Stand Ende 1916 . 

2 337 390,12 .;1( 
+ 1 938 326,66 » + 2 427 093,00 • 

6 702 809,78 » 

6 70Z 809,78 • 

+ 1 916 673,89 • 
8 ü19 483,67 • 

- 619 483,67 • 
8000000,00 » 

- 4 234 642,59 » 

3 765 357,41 • 

- 380 234,62 » 

3 385122,79 

+ 2 118 031,41 • 
5 503 154,20 • 

Zur Sicherung dieses Zwecks hielt das Schuldentilgungsgesetz einen 
Höchstbestand des Ausgleichs- und Tilgungsstocks von 8 Millionen Mark für 
genügend und bestimmte daher, daß weitere Zugänge in einen 3. Sonder-
stock, den Restestock II, abzuführen sind. Nac'h Vorschrift des Mantel-
gesetzes vom 21. März 1914 über die neuen. Besoldungsgesetze soll mit Hilfe 
dieses Stocks die regelmäßige Deckung von Fehlbeträgen der laufenden 

aus dem Restestock (I) dadurch unterstützt und erleichtert 
werden, daß der laufenden Rechnung aus dem Restestock II jährlich Zu-
schüsse zu leisten sind, und zwar mit 300 000 beginnend im Jahre 1914 
und jährlich um 100 000 steigend bis zur Höhe von 800 000 .AG. Der ' 
finanzpolitische Zweck des Restestocks II war demnach, auch die Eisen-
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bahnüberschüsse den Bedürfnissen der laufende n Staatsverwaltung dienstbar 
zu machen, nachdem durd1 die Bestimm ungen über einen g·enügend hohen 
Ausgleichs- und Tilgungsstock der Bedarf für Ve rzins ung und Tilg ung de r 
Eisenbahnschuld gedeckt, sowie der regelmäßige Jahreswschuß von 2 Mil-
lionen Mark an die laufende Staatsverwaltung aus den Eisenbahnüb erschüss-en 
dauernd gesichert schien. 

Die Uebersicht auf S. 4/ 5 zeigt, wie der Ausgleichs- und Tilgungsstock', 
nachdem er 1912 den Restbestand des alten Ausgleichsfonds mit rd . ö,7 Mil-
lionen Mark übernommen hatte, bereits 1913 über den gesetzlichen Höchst-
betrag von 8 Millionen Mark hinaus 619 484 .;16 an den Restestock II ab -
zuführen hatte, wie er jedoch durch den plötzlichen Rückgang der Eisen-
bal:meinnahmen im ersten Kriegsjahr 1914 eine Summe von rd. 4,2 Million·en 
.Mark hergeben mußte, um neben dem gesetzlichen Zus·chuß von 2 Mil-
lionen Mark an die laufende Verwaltung einen weiteren Betrag von rd. 2,2 
Millionen Mark zu decken, um den die gewa ltig ges unkenen Eise nbahn -
überschüsse hinter dem Bedarf für die Zinsen und Lasten des Eisen ba hn -
besitzes zurückgeblieben waren. Die gewaltige Steigerung des Ve rkehrs in 
der Zeit der Kriegswirtschaft brachte be reits 1915 wieder eine eiera rti ge 
Steigerung der Eisenbahnüberschüsse, daß dem Stock zur De-ckung d es Zu-
schusses von 2 Millionen Mark an die laufende Verwaltung nur 38Ü' 235 .;/(, zu 

Rech-
Voransch I a g. 

----
nungs- Eigentlicher Abschluß, von Ausgleichsfonds, von 1913 

jaht· 1\Jll ab in Verbindung mit nb Ausgleichs- u. Ti lgungs-
"Nachträge" und Restestock stock 

J{, J{, 

1901/02 Fehlbetrag: 2197 654,37 
1002;Je 671 028,24 
1903/04 2 360061,42 . . . . 

1904 1070 421,26 Zuführung: 150000 
1905 752 838,37 680000 
1906 781729,18 1033800 
1907 ] 483300 
1908 > 1277 300 
1909 1058 382,26 Entnahme: 1905 800 

1910 1059 920 
1911 Ueberschuß: 2 070 274,41 996817 
1912 2 175 673,04 204921 

Ausgleichs- und 
Tilgungsstock : 

1913 2 398 434,oo Zuführung: 2 059461 

Kriegs-
jahre 
1914 2 884 001,oo 2485 016 

1915 2 699 275,00 2485 016 

1916 Fehlbetrag: 2 102 219,oo 1 061 786 



entnehmen waren, und im Jahre 1916 konnten ihm darüber hinaus so15ar 
wieder rd. 2,1 Millionen Mark zugeführt werden. Dadurch erholte sich der 
Ende 1915 auf rd. 3,4 Millionen Mark zurückgegangene Bestand wieder auf 
rd . 5,5 Millionen Mark. 

Durch die gesetzlich schuldigen Leistungen des R e s t e s t o c k s II von 
300 000 im Jahre 1914 und 400 000 .AG in 1915 an die l;wfende Ver-
waltung ist de r vorerwähnte Bestand von 619 484 des Jahres 1913 be-
reits völl ig und vorzeitig erschöpft worden. Inwieweit der Stock die Be-
stimmung, die Deckung laufender Staatsbedürfnisse mit den gesetzlich vor-
gesehenen Beträgen · zu unterstützen, spä ter wieder zu erfüllen vermag, hängt 
von der weiteren Entwickelung der Eisenbahnüberschüsse ab. 

\ 

Das Zusammenwirken in der Beweg ung der vorgenannten Ver-
mögensstöcke in der Richtung einer Entnahme daraus oder einer Zuführung an 
sie bildet den ziffermäßigen Ausdruck für das Gesamtergebnis des Staats-
hau&halts. Es ist aus der nachstehenden Zusammenstellung ersichtlich. Darin 
sind des Zusammenhangs wegen die Ergebnisse bei den gleichartigen Ver-
mögensbeständen früherer Jahre aufgenommen, nämlich für den nunmehrigen 
Restestock (I) bis 1909 die "Vermög ensreste", die Ueberschüsse aufzunehmen 
und Fehlbeträge zu decken hatten, und fü r den Ausgleichs- und Tilgungs-
stock bis 1912 der Ausgleichsfonds. 

Ergebnis. 
Rech-
nungs- Eigentlicher Abschluß, von\ Ausgleichsfonds, von 1913 

jabr 1910 ab ausgedrückt durch ab Ausgleichs- u. Tilgungs- Restestock lf 
den l{estestock stock 

.;/' I "'' "" 
190 tf02 Fehlbetrag: 114152l,99 
1902/03 > 270 933,24 
1903!04 > 1189371,89 Zuführung: 1140072,07 

1904 > 1 096102,56 > 973 751,13 
1905 • 635 561,71 • 1880 822,40 
1906 > 178 > 1924 841,89 
1H07 lieberschuß: 40 685,83 Entnahme : 593 413,43 
1908 Fehlbetrag: 621007,07 > 2 360 355,29 
1909 > 1167 486,57 > 1124 956,15 

Restestock: 
1910 Zuführung: 2 060 079,67 Zuführung: 496:627,50 
1911 Zuwachs: 3 906 977,34 Zuwachs: 1938 3:!6,66 
191::! > 2125 941,32 . 2 427 093,oo 

Stand: 8 092 998,33 6 702 809,78 
(Grundstock für den) 
Ansgleichs-und 

Zuführung aus dem Tilgungsstock: 
1913 Zuwachs: 1681658,72 Zuwachs: 1916 673,89 Ausgleichs- und Ti!-

ab an Reste- gungsstock: 
stock Il: -619483,67 619 483.67 

Stand: 9 774 657,05 8 000 OOO,oo 619 483,67 

1914 Vorläufige ·vorläufige Ent-
Entnahme: -1 827 237,68 Entnahme: - 4 234 642,59 nahme: -300000,00 

Stand: 7 947 419,37 .3 765 057,41 319 483,67 
1915 Vorläufige Ent-

Entnahme: -3 335 248,78 Entnahme: -380234,62 nahme: -319 483,67 
Stand: 4 612 170,59 3 385 122,79 -

1916 Zuwachs: 1 O!'i7 7!17,50 Zuwachs: 2118 031,41 -
Stand: 5 669 908,09 5 503 154,20 -

3 



Als w i r k I i c h e s E r g e b n i s i m h e s s i s c h e n S t a a t s h a u s h a I t 
folgt hieraus : 

1901/02: ein Fehlbetrag 
1902/ 03 : " 1903/04: " " 1904: " " 1905: " V eberschuß 

1906: " " 1907: Fehlbetrag 
1908: " 1909: " " 1910: " V eberschuß 
1911: " " 1912: " " 1913: " " '1914: " Fehlbetrag 
1915: " 1916 : " V eberschuß 

von 

" 
" 

" 
" 

" 
" 

" 
" 
" 
" 

" 

1 141 521,99 .J(, 
270 933,24 " 

49 299,s2 " 
122 351,43 " 

1 245 260,69 " 
1 745 989,50 " 

552 727,60 " 
. 2 981 362,36 ,; 

2292442,72" 
2 556 707,17 " 
5 845 304,oo " 
4 553 034,32 " 
3 598 332,61 " 
6 361 880,27 " 
4 034 967,07 " 
3 115 768,91 " 

1912 1913 
gegen das Ergebnis gegen das Ergebnis 

Kapitel Die Ergebnisse bei 1911 1912 
i V ersclllec h- Ver- !Verschlech-

2-6 
7-9 

10 
11 
12 

Domiinen des Großh. Hauses . . 
Staatsdomänen ohne Staatseisflnbahnen 
Staatseisenbahnen 
Lotterie . . . . . . . . 
Direkte Steuern, Regalien, Indirekte Auf-

lagen und Einnahme aus verschiedenen 
Quellen ohne Stempel 

Ver-
besserung 

"" 
52 479,99 

163 765,13 
657 125,16 

-

ternng besserung terung 
I 

I 
- - 8 8;)1,so 
- 45 815,02 -
- - 1 245 311,41 

849,93 - 577,51 

- 1233 016,78 -
12 

13 - 22 
23-87 
88-97 
98-113 

Stewpel . . . . . . . 
Landstände und Staatsministerium 
Ministerium des Innern 

• der Justiz 
• • Finanzen 

561125,50 
62 751,15 

-
-

-

- - 94 389,.19 
53 560,21 - Bi 459,59 

1 562 3fi6,13 - 442 
374 068,25 - 102 681,56 
142 390,21 226 236,29 -

114 
115 
116 
116b 

Ausleihen und Staatsschuld 
Pensionen . . . 
Verhältnis zum Reich 
Nachtrilge 

70 890,78 - - 429 263,64 
- 136 300,27 - 174 083,65 
- 125 696,23 115 29li,86 
- - -

Wenn die vorherigen Angaben über das G esamtergebnis de s Staatshaus-
halts hergeleitet waren aus den Ziffern . über Zuführung oder Entnahme 
bei der. 3 Sondervermögensstöcken, d en beiden Restes tö cken und ri em Aus -
gleichs- und Tilgungsstock, so müssen sie sich in gleicher W eise bilden 
lasseu aus der Gegenüberstellung des gesamten . W i r t s c h a f t s b e d a r f s 
und der gesamten D e c k u n g s m i t t e I hierfür. Hieraus muß ein G e · 
samtüberschuß oder ein Gesam .tfehl.betrag für die einzelnen 
Jahre folgen, der nach der nunm!!hrigen formellen Ordnung uns.erer Staats-
finanz er. - je nach der Art der betreffenden Einnahmen und Ausgaben -
eben seinen Ausdruck zu finden hat in Zufüh rung oder Entnahme bei einem 
der d re i vorgenannten Vermög ensstöcken. Diese G egenüberstellung von Wirt-
schaftsbedarf und Deckungsmitteln find et sich auf Seite 10/11. Dabei sind unter 
dem "Wirtschaftsbedarf" die Abschlußziffern bei den "Etats der Zuschüsse" 
vereinigt, d . h. die Ausgaben, die nicht durch gegenüberstehende Einnahmen 
2'edeckt sind, während sich als "Etats der Ueberschüsse" die re inen Deckungs-

-· 
-
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In der Entwickelung dieser Ziffern für das tatsächliche innere Staats-
haushaltsergebnis ist unschwer die gesamte Wirtschaftslage der einzelnen 
Jahre zu erkennen mit ihrem entscheidenden Einfluß auf die Gestaltung 
auch der Staatsfinanzen, vor allem auf die Entwickelung der staatlichen Ein-
nahmen, insbesondere der Einnahmen aus Domänen, Steuern und Eisenbahnen. 
Wie sich die Abschlußziffern dieser Staatseinnahmen und gleichzeitig die-
jenigen bei den Hauptarten der Staatsausgaben im Laufe der letzten Jahre 
entwickelt haben, zeigt die nachstehende Uebersicht, aus der der Gang 
dieser Entwickelung durch die Verbesserung oder Verschlechterung je gegen 
das Vorjahr ausgedrückt wird. 

1914 1915 1916 
gegen das Ergebnis gegen das Ergebnis ·gegen dns Ergebnis gegen den Haupt-

1!H3 1914 1915 voranscblag 1916 

Ver- I V erschlech- Ver- I Verschlech- Ver- I V erschlech- Ver- I Verschlech-
besserung terung besserung terung bess;;ung teruug besserung terung 

.;1/, .At .Ab .At 

189 217,43 I - - 783 749,70 1058 394,21 - 599 471,05 -
- 215 941,17 9 555,78 - 86 482,76 - 84 311,48 -
- - - -7 081753,25 5 345 741,61 2 812 013,21 935 875,82 
- I 469 201,72 474 388,54 - - 251228,65 - 16 253,74 

- 273 884,15 - 1423 980,19 4 435 065,50 - 853 263,34 -
- 1168 768,12 - 1381370,02 191813,85 - 124 684,77 -

22198,51 - 35 946,06 - - 3 523,40 72 :!89,04 -
- 147 186,62 478 744,03 - - 206 128,57 1 206 936,70 -
- 157 699,01 r - 30323,20 3 - 595 937,71 -

85 397;29 ' - 48 731,62 - - 190 492,8o 44 810,87 -
853 481,o8 - .- - - -1983,158,13 280,31 308 803,70 

- 475 490,33 64 440,83 - - 156 249,19 - 156 617,25 
-
-

191151,03 - - 74 705,97 -373488,12 2 903,25 

I - l - - - 200000,oo - 150 000,00 
'· 

mittel darstellen, d. h. die Staatseinnahmen nach Abzug gegenüb-erstehen-
der Ausgaben. ( 

Unter Hinweis auf die Besprechung der früheren Jahre kann von näheren 
Darlegungen darüber abgesehen werden, wie in der Entwickelung des Staats-
haushaltsergebnisses im ganzen, sowie bei Bedarf und Deckungsmitteln im 
einzelnen der Einfluß der wirtschaftlichen Verhäl tnisse, selbstversländlich auch 
gelegentlicher besonderer finanzwirtschaftli cher Maßnahmen zu erkennen ist. 
Es mag für die letzten Jahre der Hinweis darauf genügen, wie de r Oe -
samtüberschuß, der sich unter dem Einfluß der glänzenden W irtsdhafts.-
entwickelung und der Steuererhöhung in den jatrren 1910 bis 1913 in 
Höhe von rd. 2,6-5,8 Millionen Mark ergab, in den beiden ersten 
Kriegsjahren Fehlbeträgen von rd. 6,3 und 4 Millionen Mark weichen 
mußte, während nunmehr . das zuletzt abgeschlossene Rer.hnungsjahr 1 9 1 6 
wiederum einen U e b er schuß v o n rd. 3,2 Millionen Mark aufweist. 
Dies bedeutet gegen das Vorjahr eine Verbesserung um rd. 7,2 Lv\illionen 

- ------- ------' 



. Tatsächlicher, d. h. nicht durch gegenüberstehende Einnahmen gedeckter Wirtschaftsbedarf (Zuschüsse) 

Kapitel . Hauptabt e ilungen 1912 1913 1914 1915 1916 

.-\ uf den Auf den Auf nf det. Auf d""ll 
v. H. K", ,fder v . lf, hopf V. R 1\upr V H t; .. pf,],., v.H l\up fl I 

der Hevölke d·r Uuvii l e · d··r BU \ ölkt• 'ler t:e\ de r ülk•· 
Summa rung Snmmo run g Summl· Suwm ruug Summe rung 

.1' vl' vl' .1' vl' vl' .M 
Staats- und I Finanzverwaltung: 

13 Landstiinde . - - - - - - 123 607,40 11.5 128,89 113 934,93 - -14-22 Staatsi!Jinisterium - - - - - - 357 101,22 329 633,67 33.J 351,03 - -23-34 des Innern 
( \ :J. un d 2) . - - - - - - 2 662 3.J4,97 2 623 925,21 1 2 661 687,31 - -61-68 Hin terbl iebenen-
Unterstiitznngs- und er-
Sicherungswesen (ohne 
Kapitel ti3: Armenpflege) - - - - - - 159 844,46 164 735,07 211 173,92 - -98-113 Ministerium der Finanzen . - - - - - - 1 669 445,96 1 620 714,33 1 8 11 2117,33 - -115 Pensionen . - - - - - - 4 .5(;3 732,89 4 439 292.06 4 !i9.5 541,26 - -

8 957 447,11 23,27 6,99 9 035.891,05 22,95 7,05 9416076,88 23,50 7,39 9 293 429,23 22,93 7,25 9 727 895,57 23,34 7,58 
88-97 Rech ts pfl ege 3 25fi 143,45 8,46 2,54 3 357 82f>,01 8,53 2.62 3 515 524,02 8,72 2,74 3 545 847,22 8,75 2,76 3 542 412,29 8,50 2,77 35 Kirchen . . 482 !)58,19 1,25 0,37 486 799,84 O,as 486 1!·0,78 1,21 0,38 483 567,23 1,19 0,38 48 '1 74!l,M 1,16 0,38 36-45 ul e n 0 0 • • • 6 912482,76 17,96 5,39 7 072158,39 17,96 5,52 71157 392,o8 17,50 5,50 69490l0,24 17,15 5,41 7 17,02 5,53 46-52a Kunst und Wissenschaft 332 110,41 0,86 0,26 344186,r;o 0,87 0,27 335 907,98 0,83 0,26 305 213,81 0,75 0,24 334 0,81 0,26 53-60 Oeffentliche Gesund-

h e it spflege . 883 075,54 2,29 0,69 915378,n 2,33 0,71 776 385,18 1,93 0,61 786 396,43 1,94 0,61 7?il 053,65 1,81 0,58 63 Armenpflege . 117 016,oo 0,30 0,09 117 016,oo 0,3o 0,09 117 016.00 0,29 0,09 126178,00 O,a4 0,11 136 l i8,oo 0,33 0,10 69-75a Landw irtsc haft. 777 2:22.97 2,o2 O,st 859 192,80 2, 1R 0,67 7ö7,41 2,93 0,!12 8608f>Ö,44 2,13 O,ö7 9-l'l 408,07 2,26 0,74 76 Be r gba u . . . . . 15 782,44 0,0!1 0,01 16 971,77 0,02 0,01 13 410,82 0 03 0,01 11980,15 O,Ol!l 0,01 12 0,03 0,01 77 Kunststraßenwesen . 1236 476,16 3,21 0,96 437,39 3,15 0,97 1183 881,38 2:94 0,92 1195 174,84 0.94 1101) 82'2,60 2,66 Ü,P6 78 - 79 Handel . . . . . 38 630,oo 0,10 0,03 39380,00 U,!O 0,03 413lil.oo 0,10 O,o3 46 3 t2,:.o 0,14 0,04 46 0,11 0,03 j7!1a-81 newerbe . . . . . 277 046,74 0,72 0,22 326 O.ti ,26 0,83 0,25 300232,71 0,74 0,23 I 0,671 0,21 260 888,>9 0 62 021 114 Staatsschuld . . . 13 957 644,30 36.261 10,89 14 037 974,301\ 35,65 10,95 13 fl33 426,86 33,57 1 ",56 15 3f>4 303,41!) 37,91 11,97 1f> 772 73f>,533) 37:R4 12,PO 116 V e r h iil t n i s zu m Re i c h . 1201282,05 3,12 0,94 1085 985,19 2,76 0,85 1459 473,31 3,62 1,14' 1268 3:22,28 3,13 0,99 121.:i5 3•3 l ,oo 116b Nachtriige . . . . . - - - - ·- 200000,00 o;4s 0,16 1 Rechnun gsr est in Verbindung 
mit "Reste aus vorder. Jahren" 50 881,77 0,14 444 879,12 1,13 0,35 843 040,18 2,09 0,67 - - - - - ----- - ·--- --zusammen 38 494 799,89100,00 30,os 39 379103,69 100,oo 30,72 40 318 985,59 lOO,oo 31,45 40 508 131,59 100,oo 31,59 41 67G 619,49 100,00 32,51 

') Darunter die Tilgung in der nach Art. 13 des Tilgungsgesetzes um 348 933,84 verminderten Höhe. 
2) • • • • • • • • • > • 162 28 1,58 • 
8) .:. ,. :. , ,. ::. :. ,. .. ::. ::t 28 12V,77 » 

-0 



Kapitel Hauptabteilungen 

2-6 Domänen des Großh. Hauses 
(nach Abzug der 

7-9 
Iiste usw.) . . . . . 

Staatsdomänen oh n e Staats-
eisenbahne n. 

10 Staat seisen bahnen 
11 Lotterie • 0 • • • 

12 Steuern, Indirekte Auflagen 
usw. 

1 Rest c aus vorderen Jahren, nach 
Abzug des buchmäßig erfordtr-
liehen Rechnungsrestes . . . 

Summe der Deckungsmittel 
Summe des Bedarfs (s. oben) . 

sonach tatsächlich: 
Mehrdeckung (Ueberschu6) 
Mehrbedarf (Fehlbetrag) 

Hieraus folgt: 
bei Restestock (I) 

Restestock II (Gesetz vom 
30. März . . . 

Ausg lei chsfo nds 
Ausgleichs- u. Tilgungs-

stock . . . . . 
Summe w. o. 

Tatsächliche, d. h. nach Abzug gegeniiberstehender Ausgaben verbleibende Deckungsmittel (Ueberschüsse) 
---

1912 1913 1914 1915 1916 
- ---- - I 

v. H. I V. H. I 
V. H. i V. H 

1 

v. H. 
der · der der der " de r 

Summe I Summe Summe Summe I Bumme .M v1t v1t. .I, 

1 741 959,541 
I 

1561693,41 3,63 1552 742,11 3,60 5,10 958 209,84 2,63 2 016 604,05 4,50 

447 284,09 l,ot 493 099,11 1,15 277 157,94 O,s1 286 713,72 0,78 373196,48 0,83 
18 U96 985,16 16 851 67d,75 39,22 9 769!1<0,50 28,79 15115 662,11 41,44 17 675,32 39,97 

804 74fl,6o 1,87 804 IG8,o9 1.87 334 !l66,37 0,98 809354,91 2,2'2 558126,26 1,24 
22 lil7 125,95 51,42 1?3 275 753,24 54,16 21 &!3 100,97 64,32 19 027 750,76 52,17 23 654 630,11 52,74 

- - - - - - 275 473,18 0,76 322156,18 0,72 

---------
43 047 1<34,21 100,oo 4.2 977 436,30 100,00 33 957105,32 100,00 36 473164,52 100,00 44 852 388,40 100,00 
38 494 799,89 39 379 103,69 40 3 t8 98.'>,59 40 508 131,59 41 676 619,49 

4553034,32 3598332,61 - - 3175 768,91 
- - 6 361880,27 4034967,07 -

Zuwachs Zuwachs Entnahme Entnahme Zuwachs 
2 12.'> 941,32 1681658,72 1 827 237,68- 3335 248,78 1057 737,50 

- - 300000,00 319 483,67 -
2 427 093,oo - - - -

- 1 916 673,89 380 234,62 2118031 ,41 
4 553034,32 3 598332,61 6 361880,27 4 034 967,07 3175 768,91 

I 

...... 

......... 



12 

Mark, und gegen den Hauptvoranschlag eine solche von rd. 4,3 .'v\illionen 
Mark. Der Ueberschuß ergibt sich, wie oben gezeigt, aus dem Zuwachs 
des Restestocks (I) mit rd . 1,1 Millionen Mark und einem solchen bei dem 
Ausgleichs- und Tilgungsstock von rd. 2,1 Millionen Mark. 

Ueber die Ursachen dieser Finanzgestaltung im einzelnen ist fo lgendes zu 
sagen: 

Der Zuwachs bei dem Aus g I eich s- und Ti I g u n g s stock von rd . 
2,1 Millionen Mark erklärt sich (vgl. die Uebersichten auf S. 8/9 u. 10/11.) 
aus einer Verbesserung bei den Eisenbahnüberschüssen um rd. 2,8 Millionen 
Mark ·gegen das Vorjahr, das seinerseits unter dem Einfluß des lebhaften 
Verkehm unserer Kriegswirtschaft bereits eine Verbesserung nm rd. 5,4 
Millionen Mark gegen das erste Kriegsjahr 1914 gebracht hatte. Dur<:h 
diese Aufwärtsbewegung ist, wie jene Uebersichten ebenfalls erkennen hssen, 
insgesamt der Rückgang der Eisenbahnüberschüsse · im Jahre 1914 um rd. 
7,1 Millionen Mark in folge des plötzlichen Stockens von Handel und Wandel 
bereits überholt. Dem entspricht es, daß an die Stelle einer Entnahme 
aus dem Ausgleichs- und Tilgungsstock von rd. 4,2 Millionen Mark im 
Jahre 1914 und von immer noch rd. 0,4 Millionen Mark im Jahre 1915 
im letzten Jahr trotz der steigenden Belastung der Eisenbahnüberschüssle 
durch Verzinsung der Eisenbahn- und Tilgung der Staatsschulden und nach 
Ab:ührung des gesetzlichen Betrages von 2 Millionen Mark an die laufende 
Staatsverwaltung der oben genannte Zuwachs von rd . . 2, 1 Millionen Mark treten 
konnte, was eine Verbesserung von rd. 2,5 Millionen Mark gegen das 
Vorjahr bedeutet. Auch gegen den Voranschlag, der nur mit einem Zu-
wachs von rd. 1,1 Millionen Mark gerechnet hatte, ergab sich sonach die 
bedeutende Verbesserung von rd . 1 Million Mark (vgl. auch Uebersicht S. 4/5). 
· Der andere Teil des Oesamtüberschusses, der sich aus dem Verhält-

nis der übrigen Staatseinnahmen und -ausgaben ergibt und in einer Z u -
führung von 1,1 Millionen Mark an den Restestock (I) zum 
Ausdruck kommt, liegt nach den vorstehenden Uebersichten im wesentlichen 
begründet in der bedeutenden Verbesserung bei den Dom' ä n e n infolge 
starken Ansteigens der Holzpreise (gegen 1915 + rd. 1 Million Mark)., 
und bei direkten Ste ,uern und Stempel<+ rd. 4,6 Millionen 
Mark), entsprechend der Einkommensvermehrung und dem Wiederaufleben 
des Verkehrs bei viel.en Schichten unserer Bevölkerung infolge der Kriegs-
verhältnisse. Auch bei den genannten Einnahmequellen des Staates sind 
die Verbesserungen an Stelle namhafter Rückgänge getreten, die ,;ich unter 
dem Druck der beiden ersten Kriegsjahre einstellten und die z. B. bei 
Steuern und Stempel zusammen im Jahre 1914 rd. 1,4 Millionen Mark, 
in 1915 weiter rd. 2,8 Millionen Mark, zusammen also rd. 4,2 Millionen 
Mark betrugen. Die Rückgänge sind demnach auch hier überholt. Zwar 
zeigt sich bei den Hauptausgaben gegen das Vorjahr ein weiteres und 
allgemeines Anwachsen des Staatsbedarfs, wie es, zumal unter den Kriegs-
verhältnissen bei dem Steigen aller Preise, den bedeutenden Stellvertretungs-
kosten, ferner durch das Ansteigen der Gehalte und Vergütungen nach 
dem neuen Besoldungsgesetz und den Anforderungen für den Schulden-
dienst unvermeidlich ist; dessen ungeachtet aber hat die bedeutende Wieder-
aufwärtsbewegung in dem Ertrag der vorgenannten Deckungsmittel die schon 
erwähnte Folge, daß an die Stelle der Entnahme von rd. 1,8 Millionen 
Mark aus dem Restestock im Jahre 1914 und einer solchen von rd. 3,3 
Millioneu Mark im Jahre 1915 die oben nachgewiesene Zuführung von rd. 
1,1 Millionen Mark treten konnte, entsprechend ein·er Verbesserung gegen 
das Vorjahr um rd. 4,4 Millionen Mark. Auch gegenüber dem Hal!pt-
voranschlag, der trotz der eingangs erwähnten erneuten St.euererhöhung mit 
einem Fehlbetrag von rd. 2,1 Millionen Mark hatte rechnen müssen, stellt 
die genannte Zuführung an den Restestock eine sehr erhebliche 
rung von rd. 3,2 Millionen · Mark dar. ··-- ·-- --· --- -·-- ----
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Die Erschütterung auch der hessis·c'hen Staatsfinanzen durch den Aus-
bruch des Weltkriegs war sta rk und bed rohli ch. Es darf mit Befriedig ung 
testgestellt werden, daß sie ihr b is je tzt St and g ehalt en haben, zunächst Dank 
der Vo rsorg e frü herer Jahre, in den en unbeschadet angemessener und her-
kömm licher Erfüllun g der staatlichen Kulturaufgab en , eine r erheblichen Besse r-
stellung der Beamten und Lehrer und der Einführun g einer ange messenen 
gesetzli chen Schuldentilgung die aus sorgsamer Nutzbarmadmng der wirt-
schaftli chen und steuerlichen Kräfte des Landes fließ end en Staatsmittel in 
den vorgenannten Sondervermögensstöcken zusammeng ehalten wurden, um 
für wachsende Ansprüche späterer Jahre ge rüstet zu sein. Allerdings war 
mit solch plötzli c'hen und tiefen Eing riffen in diese Vermögensbestände ni cht 
zu rechn en, wie sie die beiden ersten Kriegs jahre mit zusammen rd. 6,4 Mil-
lionen Mark in 1914 und rd. 4 Millionen Mark in 1915 erforderten. Aber 
wenn hierdurch auch die reichen Bestände jener Stöcke von rd. 18,4 Mil-
lionen Mark Ende 1913 auf rd. 8 Millionen Mark Ende 1915 herabgedrückt 
wurden (vgl. S. 6/7) , so hat das Vorhandensein jener Beständ e dem Staatshaus-
halt doch bis jetzt über die kritische Zei t hinweghelfen könn en. lii erzu haben 
in erheblichem Umfange auch die Ersparnisse beigetragen, die durch die Ein-
schränkung en auf vielen Gebieten der Staatsverwaltung wegen Mangels an 
Arbeitskräften , Arbeits- und Betriebsstoffen eintreten mußten, ebenso hat 
die strengste Sparsamkeit, deren sich die Staatsver waltung überall befl eißigte, 
ihre Früchte ge tragen. Vor allem aber hat die steuerliche Leistungsfähigkeit 
breiter Schichten dur·ch die Kriegsverhältnisse zum Vorteil • der Staatsfinanzen 
eine bedeutende Steig·eru·ng ·erfahren. Das einzige Opfer, das die hessische 
Staatsfinanzwirtschaft sona·ch bis jetzt von der Be völkerung zu fordern hatte, 
war die eingangs erwähnte verhältnismäßig bescheidene Erhöhung der direkten 
Steuern im Jahre 1916. Der gesamte Wir tschaftsbedarf des Staates weist 
zwar das gewohnte und unvermeidliche Anwachsen auch im Jahre 1916 
auf, nämlich nach der Uebe rs icht auf S. 10, von rd . 40,5 Millionen Mark (1915) 
auf 41,7 Millionen Ma rk; doch sind (vg l. S. 11) die Deckungsmittel im Ein-
holen und lJeberholen de r Rückschläge aus den ersten Kriegsjahren von rd . 
36,5 Millionen Mark wieder auf rd. 44,9 Millionen Mark gestiegen und haben 
damit die H öhe in den Jahren vor dem Krieg überschritten . Der Ueber-
schuß, der sich hieraus erstmals wieder mit rd. 3,2 MiJlionen Mark im 
wesentlichen dank der Mehrerträge aus Steuern, Eisenbahnen Ullld Domänen 
ergab, vermochte die in den genannten Stöcken vereinig ten VermögenS'-
rücklagen durch stattliche Zuwüchse zusammen wiederum auf 11,2 Millionen 
Mark zu bringen (vg l. S. 6/7) . So ist zu hoffen, daß durch die weitere günstige 
Entwickelung der wirtschaftlichen Kräfte des Landes, sowie durch die recht-
zeitige mäßige Steuererhöhung eine zu rasche stärkere Anspannung der 
direkten Steuern vermieden und die VermögensrüCklage des Restestocks den 
höheren Anforderungen an die Staatskasse noch längere Zeit g·ewachsen 
bleiben kann. Solche werden im weiteren Verlauf des Krieges und in 
seinen Nachwirkungen un·zweifelhaft kommen, sie sind z. B. im Laufe 
des Jahres 1917 bereits in Form der unabweisbaren Kriegsteuerungszulage n 
an die Beamten, Lehrer und Bediensteten aufg etreten. Der nicht · volle Jahres-
bedarf dieser Zulagen für 1917 wird rd. 3 700 000 tler volle Aufwand 
für 1918 rd. 4 450 000 betragen. 

Noch weniger als die unmittelbaren Anforderungen an die Staatsfinanzen 
aus den Kriegsverhältnissen sind allerdings die neuen Ansprüche zu· über-
sehen, die das Reich an die Bundesstaaten oder unmittelbar an ihre Be-
völkerung stellen wird, um die ungeheuere Belastung aus dem Krieg zu 
decken. ; I 1: ! 

Bis 1916 einschließlich blieb zwar die unmittelbare Belastung der 
Einzelstaaten durch das Reich auf die Zahlung der herkömmlichen Ma-
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trikularumlagen beschränkt, während ihnen die Ueberweisung.en - seit 1909 
nur noch aus der Branntweinsteuer - zugute kommen. Die Herauszahlung 
an das Reich, die u n g e d e c k t e n M a t r i k u I a r /u m-1 a g e n, betrugen 
früher 40 seit 1909 80 auf den Kopf der Bevölkerung und stellen 
sich, wie folgt: 

1899/ 1900: 
1900/01 : 
1901/02: 
1902/03: 
1903/04: 

1904 : 
1905: 
1906: 
1907 : 
1908: 
1909 : 
1910 : 
1911: 
191 2: 
1913: 
1914 : 
1915: 

236 265,84 .,u 
357 138,84 " 
315 154,26 " 
497 522,46 " 
487 796,o6 " 
499 361,63 " 
375 100,21 " 
512 605,96 " 
664 077,21 " 
523 735,15 " 

1 016 967,28 " 
1 009 129,o5 " 
1 041 393,88 " 
1 027 247,81 " 
1039571,oo" 
1 082 011,oo " 
1 060 327,oo " 
1 005 650,oo ;, 

I 

bar, gestundet 

" 
" " 

560 639,43 .,u 
822109,oo " 

1 587 533,55 " 

• r 1 
•( , I l 

Den zusammenfassenden Ausführungen über das Gesamtergebnis des Staats, 
haushalts, seine Wirkung und seinen Ausdruck in der Gestaltung der staat-
lichen sowie über die hauptsächlichsten Ursachen 
für die Gestaltung des Gesam 'abschlusses mögen nunm ehr die Bemerkungen 
über die Ergebnisse der Einnahmen und Ausgaben in den einzelnen Haupt-
abteilungen und Kapiteln der Staatsrechnung folgen. Es wird hierbei auf 
die ziffermäßigen Zusammenstellungen am Sch lusse verwiesen. (S. 50-59t) 

Hauptabteilung I, Reste aus trüberen Jahren (Kap. 1) enthält zunächst 
die ßeträge, die aus dem Rechnungsabschluß 1915 in das Jah r 1916 über-
gehen. Sie stellen sich nach Abzug einiger rückständigen Ausgaben auf 
1 525 544 .Jf6. Im Hauptvoranschlag konnten diese Reste erst für 1917 ge -
wahrt werden. Sie bestehen zum größten Teil aus rückständigen Einnahmen 
bei Domänen und Steuern, ferner aus Deckungsmitteln für die anfangs 
1916 be will igten, aber noch nicht ve rausgab 'en Kred ite. In der liöhe solcher 
Kredite sind die in den Voranschlag übergehenden Einnahmereste für die 
Wirtschaft des Jahres 191 6 ni cht verfügba r, weshalb entsprechende Gegen-
posten unter Kapitel 117, Verfügbar zu haltende Beträ-ge, im Hauptvoran-
schlag in Ausgabe zu stellen waren. 

Weiter werden nach der Vorschrift des Hauptvoranschlag s unter Ka-
pitel 1 die Beträge ve reinnahmt, die dem Restestock (I) und · dem Reste-
stock II als F e h I b e t r a g der I a u f e n d e n V e r w a I t u n g zu ent-
nehmen sind. Es wurde schon erwähnt, daß im Jahre 1915 der Restestock II 
mit einer solchen Entnahme von 3..19 484 .A{, erschöpft wurde und deml 
Restestock (I) ein Betrag zu entnehmen war, von dem unter Kapitel 1 
rd. 5,9 Millionen Mark in Einnahme, unter Kapitel 116 b Nachträge mit 
dem voranschlagsmäßigen Betrag rd. 2,4 Millionen Mark in Ausgabe er-
scheinen. Für 1916 dagegen war aus den eingangs dargelegten Grün-
den im Voranschlag mit einem Betrag von rd. 2,1 Millionen .1\'\ark tw 
rechnen, der unter Kapitel 1 als Entnahme aus dem Restestock (I) in Ein-
nahme gestellt ist. Demgegenüb er hat te, wie vorher schon dargelegt, im 
Ergebnis 1916 als erfreuliche Verbesserung des Staatshaushalts eine Ab-
lieferung an den Restestock (I) von 1 029 608 .,H, in Ausgabe aufzutreten. 

• 



15 

Unter der Hauptabteilung Il (l<ap. 2-6) werden die Wirtschaftsergeb-
nisse der Domänen im Familieneigentum des Großherzoglichen Hauses zu-
sammengefaßt. Nach Deckung der Wirtschaftskosten, der sehr bedeuten-
den Lasten, der Zivilliste usw. ergaben sich hier die folgenden U eberschüsse: 

1901/02 1 182 641,17 Jl, 
1902/03 567 577,69 " 
1903/04 462 749,73 " 

1904 779 708,51 " 
1905 826 130,o9 " 
1906 1 037 915,95 " 
1907 1 184 590,15 " 
1908 . 1 281 182,67 " 
1909 1 229 915,49 " 
191 0 1 108 765,21 " 
1911 1 509 213,42 " 
1912 1 561 693,41 " 
1913 1 552 742,11 " 
1914 1 741 959,54 " 
1915 958 209,84 " 
1916 2016 604,05 " 

Unschwer läßt sich hier das Schwanken der wirtschaftlichen Ve rhält-
nisse in seinem Einfluß auf die H o 1 z e r I ö s e erkennen, die für das Wirt-
schaftsergebnis der Forstdom ä.n e n unter Kapitel 2 ausschlaggebend sind. 
Dabei ist allerdings nicht zu übersehen, daß die Holzgelder jeweils erst im 
nächstfolgenden Rechnungsjahr in Einnahme erscheinen, ihre Höhe also die 
Wirtschaftsverhältnisse des Vorjahres wiederspiegeln. Daher erklärt sich der 
noch steigende Gesamtüberschuß des ersten Kriegsjahres und der s·charfe 
Rückgang erst im Jahre 1915, herrührend aus dem plötzlichen Stocken 
des H olzeinschlags im Jahre 1914 aus Mangel an Arbeitskräften und bei der 
zunächst völligen Unsicherheit der Wirtschaftsverhältnisse. Das außerordent-
liche Anwachsen der Ueberschußziffer in 1916 ist alsdann die Folge der 
bedeutenden Steigerung der Holzpr·eise, die im Jahre 1915 infolge der 
Wiederbelebung der wirtschaftlichen Verhältnisse mit ihrer großen Nach-
frage nach Holz auch für kriegswirtschaftliche Zwecke einsetzte und die 
sich in verstärktem Maße auf 1916 und 1917 ausgedehnt hat. Das Nähere 
über die Erlöse aus Holzgeld und die Einnahmen aus Forstdomänen über-
haupt ist aus der nachstehenden Uebersicht zu entnehmen. 

Erlös aus Holz Einnahme aus Forstdomänen 
Rechnungs- Fällungs- durch-

etat schnittlieh im überhaupt gegen das 
jahr für 1 fm ganzen Vorjahr 

fm "" "" Jl, .M 

1901/02 410565 10,08 4140 340 4 439 
1902/03 406253 8,78 3 565 033 3 959 640,39 -480209,55 
1903/04 387 403 9,04 3 503 920 3 872176,68 - 87 463,71 

1904 414430 9,51 3 943 212 4 287 950,32 + 415 773,64 
1905 410731 9,86 4049126 4 406 318,32 + 118368,00 
1906 428131 9,68 4122 868 4 491892,80 + 1:!5574,48 
1907 426 7l:!O 10,34 4411072 4 794118,00 + 302225,20 
1908 431754 10,59 4572136 4 961970,86 + 167 852,86 
1909 44fi023 9,93 4420 255 4840117,89 -121852,97 
1910 450662 9,63 4338246 4 802 572,51 I - 37 545,38 
1911 462834 10,2' 4738278 5 216 630,24 + 414057,73 
1912 454678 10,76 4892 475 5 408 789,21 + 192158,97 
1913 440873 11,15 4917 662 5 440 046,98 + 31257,77 
1914 471080 11,36 5 351558 5 894 507 ,0'2 + 454460,04 
1915 387092 10,59 4101164 4 681662,78 -1212 844,24 
1916 363433 13,97 5075795 5 670 180,75 + 988 517,97 
1917 401100 21,74 8 718445 (vorläufig) 

4 
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In den Einnahmen des Kapitels 2 sind weiterhin enthalten die Erlöse 
aus den f e I d g ü t er n (Kam' er a I d o m ä n e n) des Großherzoglichen 
Hauses familieneigentum, die unter Forstverwaltung und Bauverwaltung stehen, 
darunter Pachtzinse von Hofgütern und Einzelgrundstücken, Einnahmen aus 
eigener Bewirtschaftung, insbesondere der Wi esen, aus Holz, Gras und Obst 
von Landdämmen, Weidenanlagen usw. Unter dem Einfluß der Kriegsver -
hältnisse sind mit der allgemeinen Preissteig·erung und der Nachfrage ins-
besondere nach Lebensmitteln auch diese Erlöse, namentlich die iür Obst, 
Gras, sowie allgemein die Pachtzinse erheblich gestiegen, was in 1916 zu 
einer weiteren erheblichen Mehreinnahme geführt hat. Die Ziffern für eine 
Reihe von Jahren sind aus der folgenden Zusammenstellung zu ersehen. 
Sie werden im übrig en stets stärkeren Schwankungen unterliegen, je nach 
den wechselnden Ergebnissen der Grasversteigerungen und nach sonstigen 
;zufälligkeiten (z. B. Hochwasser u. dgl.). 

Einnahme: gegen das Vorjahr: 

1902/03 1 435" 612,31 J" 
1903/04 1 387 063,66 " 48 548,65 

1904 1 313 860,14 " 73 203,52 " 
1905 1' 296 722,26 " 17 137,88 " 
1906 1 410 752,53 " + 114 030,27 " 
1907 1 294 578,43 " 116 174,Jo " 
1908 1317193,02" + 22 614,59 " 
1909 1 399 692,76 " + 82 499,74 " 
1910 1 370 452,48 " 29 240,28 " 
1911 1 336 614,so " 33 837,98 " 
1912 1 408 185,02 " + 71 570,52 " 
1913 1 380 561,12 " 27 623,90 ,, 
1914 1 409 312,48 " + 28 751,36 " 
1915 1 446 749,40 " + 37 436,92 " 
1916 1 597 954,04 " + 151 204,64 " 

Unter den Ausgaben des Kapitels 2 ist die Zivi II ist e, seit 1914 
eiuschließlich der Ordenskosten mit 1 410 000 als verfassungsmäß ige Be-
lastung des f orst- und Karneralbesitzes des Großherzoglichen Iiauses ent-
halten, dessen Erträg nisse im übrigen der Staatskasse zufließen. 

Der V eberschuß bei den Forst- und f e I d g ü t e r 11 unter Kapitel 2 
weist unter dem Einfluß der allgemeinen Preissteigerung im Jahre· 1'916 eine 
ganz besonders starke Erhöhung auf. Gegenüber dem Ueberschuß in 1915 
von 958 210 und gegenüber der veranschlagten Summe von 1 417 133 .!16 
ist er auf 2 016 604 angewachsen. Des Einflusses dieser erheblichen 
Steigerung auf das gesamte Staatshaushaltsergebnis wurde an ande rer Stelle 
bereits gedacht. 

Auch die W e i n b a u d o m ä n e n, Kapitel 3, bei denen ein rechnungs;-
mäßiger Zuschußbedarf in den letzten J ahren die Regel bildete und für 
die auch im Voranschlag wieder mit einem solchen von 14 ge'! 
rechnet war, haben unter dem Einfluß der steig enden Weinpreise in 1916 
erstmals wieder einen Ueberschuß von 10 653 gebracht. Die früheren 
Ergebnisse sind der nachstehenden Ueberskht zu entnehmen, die allerdings 
den tatsächlichen Wirtschaftserg ebnissen nicht entspricht. Denn das Herbst-
ert rägnis eines Jahres . setzt sich g·ewöhnlich erst nach einer Reihe von 
Jahren in Geld um. Auch machen die Jung- und Wüstfelder für lange· 
Jahre Bewirtschaftungskosten ohne entsprechenden gleichze itigen Ertrag not-
wendig. Nachdem seit 1909 angemessene Beträge als Abschreibungen auf 
Gebäude, Mauern und Inventar einem Erneuerungsstock zugeführt werden, 
der unter Entlastung des laufenden Betriebs die Mittel für späteren Ersatz 

L__ _ _ _ _ _ _ - - --
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zur Verfügung stellen kann, wird namentlich unter dem Einfluß der be-
deutenden Erhöhung der Weinpreise während des Kriegs mit einer be-
friedigenden Entwickelung der Weinbaugüter auch in finan·zieller Beziehung 
gerechnet weraen können , so daß demnächst außer der regelmäßigen Dec'kung 
der Wirtschaftskosten eine angemessene Rente des Anlagekapitals für die 
Staatskasse gesichert scheint. 

1902/03 26 913,57 Zuschuß 
1903(04 59 030,46 " " • 1904 61 133,87 " " 1905 43 422,44 " " 1906 37 466,15 " Ueberschuß 

1907 30 158,23 " " 1908 1 885,79 " " 1909 1 053,o1 " Zuschuß 
1910 8987,94 " " 1911 49 163,57 " " 1912 76 819,25 " " 1913 64 468,78 " " 1914 79 895,13 " " 1915 26 225,o8 " " 1916 10 652,98 " Ueberschuß. 

Unter Kapitel 6, Kap i.t a I z in s e n und Sonstiges, weist die Rech-
nung 1916 einen Ueberschuß von 88 755 aus, etwa so hoch, wie im Jahre 
1915. Die Verbesserung von rd. 30 000 gegenüber dem Voran>!dhlag 
erklärt sich aus den erheblich gestiegenen Einnahmen. Unter diesen er-
scheinen zunächst die Zinsen des D o m ä n e n e r g ä n z u, 111 g s s t o c k s, in 
dem die Erlöse aus veräußertem Domanialbesitz bis · zu der verfassungs-
mäßig vorgeschriebenen "Wiederverwendung zum Grundstock" vorübergehend 
angelegt werden. ferner werden die Zinsen aus den noch nicht bezahlten 
K a u f s c h i II in g e n für veräußerte Domanialgrundstücke hier vereinnahmt. 
Die Einnahmen des Kapitels betragen: 

1901 (02 
1902(03 
1903/04 

1904 
1905 
1906 
1907 
1908 
1909 
1910 
1911 
1912 
1913 
1914 
1915' 
19]61 

98 0•21 ,93 .M, 
76 944,19 " 

1B054,45 " 
99 795,37 " 
33 084,61 " 
63 766,09 " 
64 647,91 " 
79 942,22 " 
80 896,65 " 
83 962,54 " 
75 397,18 " 
65 017,64 " 
80 691,87 " 
58 834,57 " 

'110 494,98 " 
107 790,04 " 

Die planmäßige Ueberführung von Feldgütern aus dem familieneigen-
turn des Oroßh. Hauses in Privateigentum, die seit einer Reihe von Jahren 
für jede Landtagsperiode zwischen Regierung und Landständen zur Stär-
kung des landwirtschaftlichen Mittelstandes vereinbart wird, hat dem Ka-
pitel, wie die vorstehende Uebersicht zeigt, jährlich namhafte Zinsenein-
nahmen der vorgenannten Art zugeführt. Nach Veräußerung zweier Hof-
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güter (Rockenberg und Hof Schönau) sind diese seit 1915 besonders stark 
angewachsen und haben den erhöhten Ueberschuß veranlaßt Die Aus-
gabe des Kapitels besteht aus Zinsen an die H auptstaatsklasse für ein Dar-
lehen von 1 000 000 'das de r Domanialverwaltung · zur verst ä rkten Ab-
lösung von Grundlasten (Holz- und Fruchtbesoldung en, Weide- und Mast-
berechtig ungen, Baulasten u. dgl.) gewähr t wurde und das sich unter jähr-
licher Abzahlung von 100 000 Ende 1916 noch auf 400 000 ste llt. 

Unter Hauptabteilung III , Kapitel 7-10, sind die Wirtschaftsergebnisse 
der Staatsdomänen vereinigt. Der Ueberschuß betrug im Jahre 1916 hier 
.18,3 Millionen Mark gegen 15,4 Millionen Mark in 1915. und der Vorsehung 
des Voranschlags von 17,3 Millionen Mark. Das besse re Ergebnis ist auf 
die weitere günstige Entwickdung d er Eisenbahneinnahmen zurückzuführen, 
die im Zusammenhang mit den Erge bnissen des gesamten Staatshaushalts 
und in ihrer Bedeutung hierfür bereits zu würdigen war. 

Kapite l 10, S t a a t se i s e n b a hn e n, weist den h essischen . Anteil an 
dem Ueberschuß der hessisch- preußischen Eisenbahngemeinschaft in Ein-
nahme nach. Die Ausgabe besteht im wesentlichen aus Gemeindesteuem. 
Die Entwickelung der Einnahme und Ausgabe ist aus der nachstehenden 

Hessischer Verbleibt Ueberschuß Hiervon ab Verbleibt 
Anteil Zinsen für Reineinnahme 

am Hassische unter Kapitel 10 die bereits i. S. von 
Rechnungs- Ueberschuß verwendeten Art. 4 des 

jahr der Ausgabe 
gegen das Eisenbahn- Tilgungs· 

Eisenbahn- anleihen gesetzes vom 
gemeinschaft Mark Vorjahr 17. Juli 1912 

J'.') .11, .11, JP) .M 
1. 2. s. 4. 5. 6. 7. 

1899/1900 11145 843,36 312 172,03 10 833 671,33 7 952 800,20 
1900/01 11 378 021,63 287 171,97 11 090 849,66 + 257 178,33 8 059 094,79 
1901!02 10 490 9fl6,16 307 707,95 10 183 248,23 - 907 601,43 8 339 937,32 
1902/03 11 021 134,88 288 927,15 10 732 207,73 + 548 959,50 8 630 401,91 
lf!03j04 12 594 892,30 290 587,83 12 304 304,47 + 1572 096,74 8 900 260,59 
1904 12 911 012,25 281 576,64 ] 2 629 435,61 + 325 131,14 9162 559,32 
1905 14 005 221,06 3284:!9,51 13 676 791,55 + 1 047 355,94 9 360 009,78 
1906 14 406 202,85 346102,00 14 060100,85 + 383 309,3o 9 510 452,55 
1907 12 9fl0 123,84 391 027,79 12 559 096,05 -1 501 004,8o 9 731 600,56 I 
1908 10 610 152.39 427 211,54 10 940,85 - 2 376 155,20 10 061 908,96 
1909 13 5.15 9<16,73 37'i 846,10 13 162 080,63 +2 979 139,78 10 464 923,10 
1910 15 526 802,87 361086,90 15 165 715,97 +:! 003 635,34 10 814 576,79 
1911 

I 
17 852317,32 412457,32 17439 860,oo +2274 144,03 11081 717,26 

1912 18 587 019,46 490034,30 18 096 985,16 + 657125,16 11308 809,33 
1913 17 252 218,14 400544,39 16 851 673,75 -1 245 311,41 11 626 385,33 5 225 288,42 
1914 10 045080,54 275160,04 9 769 920,50 -7 081753,25 12 004 563,09 - 2 234 642,5U 
1915 I 15 391 254,53 275 592,42 15 115 662,u +5 345 741,61 12 331 931,07 2 783 731,04 
1916 18 205 492,91 277 811,58 17 927 681,33 +2 812 019,22 12 634 846,70 5 292 834,63 

1) Die Ziffern stell en die Beträge dar, die jährlich 
für 1899/1900 = 11 150 687,75 ..4' 

der Hauptstaatskasse wirklich zuflossen; 
für 1904 = 12 911012 125 

1905 = 14010 722,56 • 
1906 = 14 407 162,72 • 
1907 = 12 953 153,11 • 

die tat 

» 1900/o' = 11 382 892,37 • 
1901/02 = 10 495 350,73 • 

• 1902/03 = 11 025 • 
1903/04 = 12 566 924,69 • 

I 
I 

Die Abwei0hung von den obigen Angaben r iihrt aus einer im Rechnungsjahr 1903/04 erfolgten 
zugesetzt wurde, sowie aus einer Nachzahlung von 15 902,53 aus 1914 infolge nachträglicher Be-
wurden weiter zu Lasten des Ueberschußante1ls j ährlich kleinere Beträge zum At1kauf von Grund-
wofür Hessen die Kosten allein zu tragen hat, wodurch die wirkliche Einnahme der Staatskasse sich 

') Die Ziffern stellen die Zinsen für die hereil s w i r k l i ch verwen d e t e n Eisenbahnanleihen 
bahnschuld (vgl. Kap. J 14). 

8) Von 1913 ab die Tilgungsbeträge für die Eisenbahn- und die Ende 1912 vorhandenen und be-
(Art. 1-4, 5, Abs 4 u. 13 des Tilgungsgeselzes vom 17. Juli 191 2) . 

•) Hiervon 1913: 3 91ti 673189 Abführung an den Ausgleichs- und Tilgungsstock, 348 933,6t A 
1915 : 1 619 765,38 • • • • ' 162 281,58 • 
1916: 4 118 031 ,41 • • > • • • ' 28 129,77 • 

0) Vorläufiger Zuschuß aus dem Ausgleichs- und Tilgungsstock zur vollen Deckung der Eisenbahn-



19 

Uebersicht zu entnehmen. Die Ab hängigkeit von den wirts,chaftlichen Ve r-
hältnissen in den einzelnen Jahren, die bereits bei Erörterung des Staats-
haushaltsergebnisses insgesamt festzustellen war, fällt ohne weiteres in die 
Augen derart, daß die Entwickelung jener Ziffern umgekehrt tmd ohne 
weiteres als Gradmesser für die Entwickelung der Wirtschaftslage ange J 
sprachen werden kann. An früherer Stelle war bereits zu erwähnen, wie 
die Eisenbahnüberschüsse im ersten Kriegsjahr 1914 durch das plötzliche 
Stocken insbesondere des Güterverkehrs einen Absturz von über 7 Mil-
lionen Mark , er litten, wie aber dieser Rückschlag durch die stürmische 
Wiederaufwärtsbewegung in 1915 und 1916 infolge der außerordentlich leb-
haften Verkehrsentwickelung unserer Kriegswirtschaft mit über 8 Millionen 
Mark bereits überholt worden i>t. (Vgl. Spalte 1 der Uebersicht) . Dem 
entspricht die Bewegung in den Ziffern für den Ueberschuß des Ka-
pitels in Spcrlte 4/5. Er stellt sich im Jahre 1916 auf 17,9 Millionen Mark 
gegenüber 9,8 Millionen Mark in 1914. Auch die Annahme des Haupt-
voranschlags 1916 wurde durch das Ergebnis um rd. 1 Millionen Mark 
übertroffen. 

Verbleibt Reinertrag an Ende des Rechnungsjahres Der Ueberschuß in 
Stand Spalte 4 verzinst Weiter Staatseisenbahnen 

ab des Gesamt- der Eisen- die anlagekapit:lls bahnanleiben, 
Tilgung 3) gegen das der Hess. soweit Anlage- Eisenbahn-

Staats- tatsächlich kapital schuld 
Mark Vorjahr (Sp. 11) (Sp. 12} eisen bahnen verwendet 

8. 9. 10. 11. 12. 13. I 14. 
v . H. mit 

2 880871,13 263 884 87 4,28 249859 742 4,11 4,84 
605 947,89 2425806,98 - 455 273 465 597,82 25R655 754 4,oo · 4,29 
637 900,00 1205 410,91 - 1 220 396,07 282 231 680,46 267 545 007 3,61 3,81 
676 763,16 1425 04::!,66 + 219 631,75 289 252 265,14 275368 399 3,71 3,90 
686 530,50 l! 717 513,88 + 1292 470,72 297 612 767,54 283 0661i:l9 4,12 4,3{ 
713 099,50 2 753 776,79 + 36263,41 305 239 307,61 290181377 4,14 4,35 
741193,50 3 575 588,27 + 821811,48 311577 392,78 296419 556 4,39 4,61 
770434,50 3 779 213,80 + 203 615,53 315 966 971,34 301 !)72524 4,45 4,66 
R01146,5o 2 026 348,99 - 1 752 864,81 326 203 975,21 310400208 I 3,85 4,05 

- 11!1 031,89 - 1905317,10 336 538 265,21 320258119 3,03 3,18 
834486,50 186l! 671,03 + 1 741639,14 345 430 322,78 329048280 3,81 4,oo 
870861,13 3 480 278,05 + 1617 607,02 351757 027,26 335092 971 4,31 4,53 
899 219,78 5 458 922,96 + 1 978 644,91 359 282 634,39 341808366 4,85 5,10 
925 343,18 5 862 832,65 + 403909,69 364 867 747,40 346440435 4,96 5,22 
959 680,89 4 265 607,53') - 1 597 225,12 373 776 140,14 354335578 4,51 4,76 

- - 2 234 - 6 500 250,12 770,07 362475 774 2,56 2,70 
1001684,08 1 782 046,96{) + 4 016 689,55 389 505 177,28 370 404027 3,88 4,o8 
1146 673,45 4 146161,184) . + 2 364114,22 395 689 768,3o 376367 247 4,58 4,76 

sächlichen Ueberschußanteile nach den Teilung-3ziffern betrugen: 
für 1908 = 10 615 205,15 ,.,n 

> 1909 = 13 538 782,33 > 
> 1910 = 15 527 204,98 > 
> 1911 = 17855110,7• > 

für 1912 = 18 594 070,41 
> 1913 = 17 252 426,88 • 
> 1914 = 10 049817,36 • 
> 1915 = 15 375 352,00 > 
• 1916 = 18 205 540,86 • 

Nachzahlung für 1897/98 bis 1902/03 im Betrage von 27 967,61 her, die dem Ueberschuß für 1903/04 
richtigung der 'feilungsziffern für 1914, die de1n Ueberschuß für 1915 zugesetzt wurde. Seit 1905 
stücken aus dem Familieneigen tum des Großh. Hauses und aus hessiscbem Staatseigentum verwendet, 
etwas geringer stellte, als die Anteile am Ueberschuß. 
dar, sie stimm en dHher nicht überein, mit dem Jahreszinsbedarf für den Nominalbetrag der Eisen-

willigten sonstigen Staatsanleihen, soweit sie aus den Reineinnahmen der Eisenbahn zu decken sind. 
I 

an den Restestock (I) 1 
> > > > (Art. 9 u. 13 des Tilgungsgesetzes). 
• » ,.. ::t J 

schuldzinsen. 
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Bei Besprechung des Ausgleichs- und Tilgu.ngsstock's war bereits dar-
zulegen, wie durch die Vorschriften des Tilgungsgesetzes vom 17. Juli 1912 
Vorsorge dafür getroffen ist, daß die Eisenbahnüberschüsse vor einer Ver-
wendung zu allgemeinen Staatszwecken vorerst für den Z i n!s end i e n \'>1 t 
d e r Eise n b ahn s c h u I d, ferner für die Zwecke einer geregelten, mit 
der Höhe der Schuld wachsenden T i I g u n g d e r S t a a t s s c h u I d, ins-
besondere der Eis .e n bahn s c h u I d nutzbar gemacht werden. Danach 
sind von dem rechnungsmäßigen Ueberschuß in Spalte 4 der Uebersicht 
zunächst - 1916 mit 12,6 Millionen Mark - die Zinsen der Eisenbahn-
anleihen zu decken, insoweit diese bereits verwendet sind. Aus der ver-
bleibenden "Reineinnahme" (vgl. Spalte 7) ist alsdann die Tilg ung der 
Eisenbahnschulden und anderer Staatsschulden nach genaue r Bestimmung des 
Tilg ungsgesetzes zu bestreiten, 1916 in einer Höhe von 1 146 673 (vgl. 
Spalte 8). Wie notwendig eine solche Vorausverwendung der Eisenbahnüber-
schUsse für diese Zwecke ist, zeigt die unaufhaltsame und bedeutende Stei-
gerung der vorweg zu deckenden Eisenbahnschuldzinsen in Spalte 6 um 
jährlich rd. 300 000, die zu e in er ernstlichen Gefahr für 
die Staatsfinanzen werden könn te. Diese werden durch die VorausdeCkung 
jener Zinsen und der gesetzlichen Tilgungsbeträge durch die Eisenbahn-
überschüsse bedeutend entlastet und unabhängig in ihrer Bewegung zugunsten 
der übrigen Staatszwecke. 

Der nach Bestreitung von Zins und Tilgung nunmehr ve rbleibende "Rein-
ertrag der Staatseisenbahnen" (Spalte 9 der Uebersicht) steht für die Be-
dürfnisse der laufenden Staatsverwaltung zur Verfügung. Seine bedeutenden 
Schwankungen entsprec'hen, wie die der Eisenbahnein111ahmen überhaupt, der 
Auf- und Abwärtsbewegung der Wirtschaftskonjunldur . Während jener Rein-
ertrag z. B. im Jahre 1913 nach der Uebersicht noch 4,3 Millionen Ma.rk' 
betrug, reichte im Jahre· des Kriegsausbruchs der plötzlich um rd. 7 Mil-
lionen Mark auf 9,8 Millionen Mark sinkende Ueberschuß (Spalte 4} nicht 
einmal aus, um die Zinsen (rd. 12 Millionen Mark) zu decken; es fehlten 
vielmehr für diesen Zweck' noch 2,2 Millionen Mark (vgl. Spalte 9) und eine 
Tilgung mußte nach gesetzlicher Vorschrift ganz ausfallen. Im Jahre 1916 
dagegen ist jener Reinertrag wieder auf 4,1 Millionen Mark gestiegen. 
Die laufende Staatsverwaltung, der der Reinertrag zur Verfügung stehen 
soll, verlangt jedoch möglichste Stetigkeit in der Höhe ihrer Deckungs-
mittel. Sie v o n d e n S c h w a n k u n g e n d e r E i s e n b a h e r t r ä g -
n i s s e u n a b h ä n g i g z u m a c h e n, bezweckt daher die ebenfalls früher 
erwähnte weitere wichtige Bestimmung des Tilgungsgeselzes, daß jene "Rein-
erträge" dem Ausgleichs- und Tilgungsstock zuzuführen sind, daß dieser 
aber einen gleichbleibenden Jahr·esbetrag von 2 Millionen Mark für die Bedürf-
nisse der laufenden Verwaltung verfügbar halten soll. Insoweit d-er "Rein-
ertrag" diese Summe übersteigt, ergibt sich daraus ein Zuwachs des genannten 
Vermögensstocks, in 1916 der früher bereits erwähnte von 2,1 Millionen 
Mark, während es zu einer Entnahme aus seinem Bestand führt, wenn, 
wie noch 1915, der "Reinertrag" der Eisenbahnen hinter der an die Staats-
verwaltung abzuführenden Jahressumme von 2 Millionen Mark zurückbleibt. Im 
Jahre 1914 waren dem Ausgleichs- und Tilgungsstock sogar 4,2 
Mark zu entnehmen, um neben der festen Jahresrente den Betrag zu 
decken, der (vgl. Spalte 8) an dem Bedarf für die Lasten und die Ver-
zinsung der Eisenbahnschulden noch fehlte. 

Von besonderem Interesse sind als die Grundlagen einer Bilanz des 
hessisc'hep Staatseisenbahnbesitzes die ·Ziffern in Spalte 11 und 12 der Ueber-
sicht ü b e r d a s 0 e s a m t a n a g e k a p i t a I und die auf das Anlage-
kapital tatsächlich verwende 'en Beträge aus Eisen b a h.n an I e i h e n. Seide 
Ziffern wachsen mit der jähr:ichen weiteren Verwendung von Anleihemitteln 
für die Eisenbahnen. Ueber die Gefahr der steigenden Zinsenbelastt1111g 
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für die (vgl. Spalte 6) und wie ihr nach den Bestimmungen 
des Tilgungsgesetzes durch die Vorwegverwendung der Eisenbahnüberschüsse 
zur Zinsendeckung und durch eine, wenn auch bescheidene Til-
gung begegnet wird, wurde schon gesprochen. An Anleihebeträgen wurden 
z. B. im Laufe der letz ten 10 Jahre durchschnittlich jährlich rd . 71/2 Millionen 
Mark verwendet, woraus, wie schon erwähnt, ein jährliches Steigen der 
Zinsenbelastung (Spalte 6) um durchschnittlich jährlich rd . 300 000 : folgte. 
Wenn sich die auf den Eisenbahnbesitz verwendeten Anleihebeträge Ende 
1916 auf rd. 376,4 Millionen Mark stellen, das Anlagekapital aber einen 
Stand von rd. 395,7 Millionen Mark aufweist, so darf der Unters\Cihied · 
in Höhe v.on rd. 19,3 Millionen Mark als r eines Staatsve rmögen aus dem 
Eisenbahnbesitz angesehen werden. Die Wirts c h a f t I ich k e i t des Eiseu-
bahnbetriebs läßt sich aus den Spalten 13 und 14 der Uebersicht erkennen, 
in denen gezeigt ist, wie der rechnungsmäßige Ueberschuß des Kapitels 
(Spalte 4) das Anlagekapital, sowie den tatsächlich verwendeten Anleihen-
betrag verzinst. Die Schwankungen in den Verzinsungsziffern entsprechen 
dem Schwanken der Eisenbahneinnahmen selbst infolge der Konjunkturände-
rungen. Man vergleiche z. B. den Absturz in der Verzinsung des Anleihe-
betrags von 4,76 v. H. auf 2,70 v. H. im ersten Kriegsjahr und im weiteren 
das Steigen auf wiederum 4,76 v. H. in 1916. ; Der Unterschied zwischen 
dieser "Aktivverzinsung" der Eh:enbahnschuld durch den Eisenbahnüberschuß 
nach Spalte 14 und der Zinsenlast, die sie selbst dem Staat bringen 
(Passivverzinsung, Spalte 6), würde wiederum die "Reineinnahme" darstellen, · 
wie sie in Spalte 7 der Uebersicht bereits ausgewiesen ist. Da diese 
Zinsenlast, die mit der Ausgabe hochprozentiger Anleihen übrigens auch 
prozentual wächst, zurzeit durchschnittlich etwa 31/4 v. H . beträgt, so er-
gibt . sich z. 8. im Jahre 1916 b'ei 4,76 v. H. Aktivve-rzinsung eine Rein-
einnahme von rd. 11/ 2 v. H . Diese "Reineinnahme" steht, wie schon dar-
gelegt, nach Bestreitung der gesetzlichen Tilgung als "Reinertrag aus den 
Staatseisenbahnen" für die Bedürfnisse der laufenden Staatsverwaltung zur 
Verfügung, wenn auch zur Vermeidung der Schwankungen über den Um-
weg des Ausgleichs- und Tilgungsstocks. Daß die Eisenbahnüberschüsse 
in 1914 nicht einmal ausreichten, um die Schuldzinsen Z!-1 dec'ken, geht aus 
der niedrigen Ziffer der Aktivverzinsung mit 2,70 v. H . im Vergleich mit 
dem Zinsenbedarf von rd. 31/ 4 v. H. ohne weiteres hervor. 

Von dem Besitz an Staatsgütern erscheinen weit-er unter Kapitel 8 die • 
beiden Bäder N a u h e i m u n d S a I z h a u s e n. 

Die Entwickelung von Bad N a u h e im (Kap. 8 A) ist in der Ueber-
sicht auf S. 22 dargestellt. 

Auch hier zeigt sich in den Ziffern für Besuch, Bäderzahl usw. ,der 
Einfluß allgemeiner wirtschaftlicher Verhältnisse, doch sprechen auch die 
örtlichen Verhältnisse und andere Zufällig kei ten stärker mit. Ein Erfolg 
der bedeutenden Kapitalaufwendungen von rd. 10 Millionen Mark für Aus-
bau und neuzeitliche Ausgestal tung des Bades ist in der stetigen Steige-
rung der Besuchsziffer, Bäderzahl und Gesamteinnahme seit Beginn des 
Jahrhunderts zu erkennen. Der Rückschlag, den der Kriegsausbruch ge-
rade einem von zahlreichen Ausländern besuchten Weltbad bringen mußte, 
scheint, nam entlich durch die Anwesenheit zahlreicher Kriegsteilnehmer, in 
der Besuchsziffer im Jahre 1916 annähernd ausgeglichen, die frühere Bäder-
zahl und Gesamteinnahme wird allerdings noch lange nicht erreicht. Dem 
entspricht es, wenn der nach Deckung der Betriebsausgaben verbleibende 
Ueberschuß mit rd. 401 000 .U im Jahre 1916 noch nicht die Hälfte des-
jenigen vor dem Krieg beträgt. Immerhin zeigt sich eine nicht unerhebliche 
Verbesserung gegen 1915 mit 163 000 .At.. 

Nach alter Vereinbarung zwischen Regierung und Landständen soll das 
Bad Nauheim ohne Belastung der Steuerzahler auf sich selbst gestellt sein, 
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Rec,h- Besuchs- Bäderabgabe 
Eigent- Wirk- Hiervon Abführung an 

ziffer (staatl. ßadeltäuser Gesamt- lieber und Konitzlrystift) liehe Ueber-nungs-
Per- l 

Einnahme Ausgabe bezw. Hauptstaatskasse 
jahr An- I gegen schuß Erneuerungs-

sonen Vorjahr zahl das stock 
mehr Vorjahr 

I Kurstock 
1901102 119 8831 2965831 769 497,60 591451,58 178 046,o2 158 030,oo { 15 016,02 

5 000,00 fürBad-::lalzbau•o• 

1902/03 22 567 2684 304 616 8033 783 861,28 563 424,29 220436,99 109 436,99 {106 OOO,oo 
5 OOO,oo • • . 

stock 
1903j04 24340 1773 348491 43875 980 082,16 582123,49 397 958167 297 958,67 100000,00 

1904 24102 - 238 345 982 -2509 1005 378,41 697 747,10 307 631,31 190 886,16 eooooo,oo 16 745 15 an Kap. 121 zur 
' Verwendung für 

Vermö6enszweckt 
1905 26 197 2095 372462 2641lU 1092 619,47 708850,33 383]769,14 283 769,14 100000,00 
1906 27 911 1714 389 749 17 287 1163 407,30 758198,05 405 209,25 305 209,25 100 OOO,oo 
1907 296ti8 1757 405 4-17 15668 1317 871,52 825 4-23,54 4-92 4-4-7,98 362 209,92 eoo OOO,oo 30 238 06 zur Deekun5 des 

' Zuscbußbe arfs 
fur Bad-Salzhausen 

1908 

1909 

1910 

1911 

1912 

1913 

1914 

1915 

1916 

/ cooooo,oo 30;238 570 415519 10102 1398 J 70,40 898917,13 499 253,27 374 339,25 24 914-,02 • • 
31388 1150 419735 4216 1457 158,16 872 376,69 584 781,47 455 412,84 cooooo,oo 

29 368,68 • . 
(}3302 1914 432524 12 789 1 679176,4t 832 992,89 846183,55 727 680,39 coo OOO,oo 

18 503,16 • . 
34 793 1491 458 748 26224 1754 831,68 896 642,00 858189,68 737 113,54 eooooo,oo 

21076,14 • • 
35876 1083 470 777 12029 1 904 936,07 950 797,94 954138,13 776 275,68 c50000,oo 

27 862,45 > . 
34951 -925 463 961 -6816 1879 690,71 1133129,39 746 561,32 511520,93 eooooo,oo 

35 040,39 • • 
28371 -6580 347 586 - 116 375 1502 749,77 1046 435,11 456 314,66 4-21757,86 { 34 556,40 • . 
23 4201-4 951 320046 -27 540 1133 745,21 895 689,49 238 055,?2 220 746,23 { 17 309,49 > . 
34 377j10 957 354 601j 34 5f>5 1325904,?5 924 960,96 400 943,?91 365 009,48 { 35 934,31 • • 

danach auch die erheblichen Lasten für Verzinsung und Tilgung der für 
seinen Ausbau aufgewendeten Kapitalien aus den eignen Ueb erschüssen decken. 
Dies war in den Jahren g länzender Betriebse rgebnisse vor dem Krieg ohne 

• weiteres möglich. Darüber hinaus konnten nach besonderer Bestimmung 
die Fehlbeträge des Bades Salzhausen mit 25-30 000 .A' jährlich gedeckt 
un d außerdem der Staatskasse erhebliche Beträge zur Bestreitung laufender 
Staatsbedürfnisse aus den Ueberschüssen des Bades zur Verfügung gestellt 
werden (von 1903/04 ab jährlich 100 000 .Al;, zuletzt im Jahre 1913 200 OOO IJib, 
(vgL letzte Spalte der vorstehenden Uebersicht). Der Rückschlag durch 
den Krieg hat diese Zuschüsse an die Staatskasse seit 1914 unmöglich ge-
macht. Vielmehr haben die Ueberschüsse nicht einmal ausgereicht, um 
die 'dem Bad obliegenden Zins- und Tilgungsverpflichtungen fortlaufend :zu 
decken. Hier hat nun der Staatskasse selbst die Beschränkung zum Nutzen 
ge reicht, die man zu den Zeiten guter Wirtschaftsergebnisse in den An-
sp rüchen an Bad Nauheim für die laufende Staatsverwaltung geübt hat. 
Denn indem jene Ueberschüsse nach Deckung d·es Fehlbetrages Salzhausen 
un d -nach Abführung der erwähnten festen Beträge an die Staatskasse 
dem E r n e u e r u n g s s t o c k des Bades zugeführt und aus ihm clie Zinsen 
und Tilgungsverpflichtungen gedeckt wurden, verblieben diesem Vermögens-
stock aus den damaligen glänzenden so namhafte Beträge, 
daß er eine recht ansehn liche Höhe, 1909 den höchsten Stand mit 1,5 
Millionen Mark erreichte. Es war daher nicht nur möglich, einen Teil 
der Baukosten (rd. 600 000 .J16), anstatt aus Anleihen, unmittelbar aus dem 
Erneuerungsstock zu decken, was einer Vorwegnahme der Tilgung gleich-
kam, sondern der Stand von 8-900 000 .JI;, auf dem der VermögensstocK 

• 
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» . . . 
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in der Folge gehalten wurde, hat es weiter gestattet, durch 
zu den gesunkenen Betriebsüberschüssen die Verzinsungs- und Tilgungs·-
pflichten des Bades nach wie vor ohne Inanspruchnahme der Staatskasse, 
d. h. der Steuerzahler, zu decken. Dies wird auch bis über den Krieg 
hinaus aller Voraussicht nach möglich sein. Allerdings ist es alsdann bei 
eintretender Besserung der Verhältnisse, und ehe wieder an Abführungen 
an die Staatskasse zu denken ist, vor allem notwendig, die erschöpfte Rücklage 
des Erneuerungsstocks aus wieder steigenden Betri ebsüberschüssen aufzu -
füllen als dauernde Sicherheit für die Verpflichtungen des Bades aus seiner 
Anleihebelastung. 

Die nachstehenden Uebersichten geben den Stand an für die Höhe 
der Bewilligungen (td. 10 Millionen Mark), die Gesamtaufwendungen (rd. 

Rech-
nungs-
jahr 

1. 

1903/04 
1904 
1905 
1906 
1907 
1908 
1909 
1910 
1911 
1912 
1913 
1914 
1915 
1\!16 

Kredit lAufwendung 
für Neu- und 

Erweiterungs bauten, 
Gruppenwasserwerk, 

Ankauf des Germania-
brunnen und des 

Kohlensäurewerks 

Deckung erfolgt aus Schuld 'an die Staatska•se -----1----.----

.Jt,. 

2. 3. 

ver-
kauftarn 
Salinen-
gelände 

.Jt, . 

4. 

1 658 600 234 476,49 -
11:!15100 1137 291,83 -
3 449 870 1 2 765 127,98 41 046,751 
1 140 100 1 829 082,38 -

749 700 1l44 827,o5 31,8o 
1 042 700 I 037 103,19 110,oo 

674140 1078018,39 42054,oo 
- 368 668,02 24 7 696,98 
- 81 339,72 4 747,65 
- - 26 950,11 21 090,25 
- 20799,49 -
- 6275,99 -

------------

Erneue- I 
rungs-
stock') 

5. 6. 

Abtrag 
auf 
die 

Schuld 

7. 

Stand 
Ende des 

Rech-
nungs-
jahres 

.Jt,, 

8. 

- 234 476,49 - 234 476,49 
- 1137 291,83 - 1 371 768,32 
- 1 2 724 081,23 - 14 095 849,55 
- 1 8::l9 082,38 - 5 924 931 ,93 
- 1144 795,75 - ' 7 069 727,68 
- 1036 993,19 - 8 106 720,87 

454 306,o3 58l658,s6l 400 000 8 288 379,23 
120 971,<» - 43 708,02 8 244 671,21 
20 532,n9 56 059,os 200 OOO,oo 8 100 730,29 

5 859,86 - 212 414,56 7 888 315,78 
- 20 799,49 200 OOO,oo 7 709 115,22 
- 6 275",99 200 OOO,oo 7 515 391,21 
- - 200 OOO,oo 7 315 391,21 

zus. 10030210 9729960,64 356776,98 601669,92 18 771513,791456122,58 -- -

Der Erneuerungs stock --
Rech- erhielt zugeführt hatte zu leisten für hatte Ver-

machte mögensbe!tand 
nungs- Übersdtuß aus Abtrag Ende dee 

Bau- GeHinde- Rechnungs-
jahr aus Gelände- Zinsen an die kosten 3) ankäufe Rücklage jahres Kap. S verkauf Staatskasse (Kurswert) 

.Jt,. Jf,. .A,. Jf, . Jf, . Jf,. 

1. 9. I 10. I 11. 12. 13. I 14. 15. 16. 
1903604 297 958,67 - - - - - - 304 267,98 

19 4 190886,16 ·- - ·- - - 245 973,oo 494 672,1' 
1905 283 769,14 - 8 284,59 - - - 485 047,95 766 883,39 
1906 305 209,25 - 61 1>90,28 - - - 243 878,10 1046 
1907 362 209,92 - 15il642,47 - - - 208 567,45 1239 799,91 
1908 374 339,25 - 214 574,40 - - - 159 764,85 1 372 969,51 
1909 455 412,84 - 261899,62 - - - 193 513,22 1545 396,38 
1910 727 680,39 731,00 290 983,37 400 000 2) 454 306,03 166 505,10 -579524,18 949 303,42 
1911 737113,54 354843,56 302 527,14 43 708,02 31j8 668,02 347 390,17 + 30369,oo 954 048,37 
1912 776 275,68 261124 04 298 132,75 200 OOO,oo 25 280,64 544 126,58 - 14300,oo 882 807,32 
19L3 5115:?0,93 26 595:70 288 676,52 2lH14,58 26 950,n 15 105,68 + 11 282,oo 88<!980,28 
1914 421757,86 7 240,49 280 254,43 200 OOO,oo - - - 51458,80 822 443,60 
1915 J20 746,23 2 652,67 278 526,60 200 OOO,oo - 4 706,26 -259 505,oo 563 795,44 
1916 365 009,48 2 264,86 270 886,44

1 
200 OOO,oo

1 
- 12 - 116507,00 448088,10 

1) Baurate 1910, .die lt. Hauptvoranschlag 1910 unmittelbar aus den Beständen des Erneue-
rungsstocks zu decken ist. 

•) Nach dem Nottilgungsgesetz für 1911. 
8) Hieruuter 601669,92 Jf, aus dem Bestand des Stocks für Baurate 1910 (s. SI,). 5) und 

273 534,38 .Jt, aus verkauftem Salinengelände. 
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9,7 Millionen Mark) , den Höchst- und den jetzigen Stand der Anleihe (Ende 
1916 noch 7,3 Millionen Mark), die Zuführungen an den Erneuerungsstock 
aus den Betriebsüberschüssen des Bades (1916 rd. 365 000 gegen 220 746 .;16 
in 1915 und höchstens 776 276 in 1912), die Zins- und Tilg ungslaSJten 
(1916 = zus. 470 886 . .A'), sowie den Zuwachs, der dem Erneuerungsstock 
vor dem Krieg darüber hinaus verblieb, und die Zuschüsse, die er zur 
Deckung jener Verpflichtungen leisten mußte. (1915 = 259 505 At,, 1916 
trotz Besserung der· Einnahmen imme r noch 116 507 Der Vermögensstock 
ist dadurch Ende 1916 auf rd . 448 000 .Ab zusammengeschmolzen, wird aber, 
wie schon fe stg estellt, damit in der. Erfü llung der Verpflichtungen des 
Bades über den Krieg ohne Zweifel durchhalten. 

Das staatliche Bad S a I z h a u s e n (Kap. 8 B) hat stets Zuschüsse 
aus der Staats kasse erfordert. Sie betragen seit 1905: 28 673,62 .Ab; 
25 898,ol .Ab, 30 238,o6 .A6, 24 914,o2 .A6, 29 368,63 .A6, 18 503,16 .Af,, 21 G76,t4 .. -16, 
27 862,45 .A6, 35 .A6, 34 556,so .Ab, 17 309,49 .A6 und im letzten· Jahr 
35 934,31 .Ab. Seitdem das Bad durch Tausch im Jahre 1907 aus dem Fami-
lien eigentum des Oroßh. Hauses in Landese ig entum üb ergegange n und da-
bei in eine nähere finanzielle Beziehung zu Bad Nauheim gebracht worden 
ist, werden, wie schon erwähnt, d:e Zuschüsse aus d en Betriebsüberschüssen 
von Bad Nauheim gedeckt, so daß eine unmi ttelbare Belas tung der Staats-
kasse dadurch nicht mehr eintritt. 

Die Wirtschaftsergebnisse des staatlichen B r a u n k o h I e n b e r g w e r k s 
und Kraftwerks Lud w i g s hoffnun g sind unter Kapi 'el 7a nach-
gewiesen und seit Bestehen der Anlagen in Wölfersheim in d er lieber-
sieht auf S. 25 zusammengestellt. 

Das seit 1913 bestehende staatliche Kr aftwe rk (B. der Ueber-
sicht) hat sich sehr günstig entwickel t. Der Absatz elektrischen Stroms 
ist in jedem Jahr stetig , 1916 auf rd. 3,7 Millionen K.·W.-St. gestiegen, 
der Betriebsüberschuß auf rd, 83 600 .Ab. Nach einer wachsenden und 
nunmehr recht erheblichen Absch reibung von 43 000 .Ab ergab sich daher 
1916 ein Reinübers.chuß von rd. 40 600 .Ab, entsprechend einer Verzinsung 
des Anlagekapitals von 4,65 v. H . Die steigende Rente ist um so höher 
zu bewerten, als sich das Anlagekapital ·un terdessen durch den weiteren 
Ausbau des Werks, der wegen des zunehmenden Strombedarfs erford er-
lich geworden wa r, auf rd. 872 600 .Al> erhöht hat. Das Kraftwerk ver-
spricht eine weitere günstige En (wickelung und ist bei dem 1llgemeinen 
Mangel an Beleuchtungs-, Heizungs- und Betriebsmi ttel gerade während des 
Kriegs für Bevölkerung und Industrie, nicht zum wenigsten für die kriegs-
wirtschaftlichen Betriebe Oberhessens, eine Kraftquelle von der g rößten 
Bedeutung geworden. 

Nicht geringer als der wirtschaftl iche und volkswirtschaftliche Segen, 
den das Kraftwerk durch die Nutzbarm ach ung der heimischen Rohkohlen-
schätze ist seine unm:t te lba re finanzielle Bedeutung für den Staat 
anzuschlagen. Sie besteht darin, daß an Stelle der früheren Vera rbeitung 
der gewonnenen Rohkohle zu Preßsteinen, die durch die wachsende Kon-
kurrenz der rheinischen Braunkohlenbriketts völlig unwirtschaftlich ge-
worden war, n unmehr in steig endem Maß die finanziell günstigere Ver-
wendung der Kohle als Feuerungsmittel zur Elektrizitätse rz.eugung getreten 
ist. Dies spricht sich in den Betr:ebsergebnissen von 0 r u b e und Pr e ß -
s t ein f a b r iik aus (A. der Uebersicht) . An Ste lle des Betriebsüber-
schusses von nur 3 700 .Af, in 1912 ist ein solcher von über 54 000 .Ab 
getreten, die Abschreibung konnte sich wieder von rd. 2 000> . .Ab auf 

000 .All erhöhen, der Reinüberschuß stieg in den genannten· Jahren 
von rd. 1 600 .Al> auf rd. 26 900 .Ab und damit die Rente des aufgewendeten 
Kapitals, die auf fast Null herabgesunken war, auf rd. 3 v. H . in 1916. 
Mit der weiteren günstigen Entwickelung d es Kraftwerks werden si·ch auch 

I 
I 

I 
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Betriebsergebnisse untl Wirtschaftlichkeit. 

Rech-
Ge-

fo•·derte 
Er- Ab- Ein- Aus-

Be-
triebs-
über-
schuß 

Ab-
führung 
an den 
Erneue -
rungs· 
stock 
(Ab -

Rein-
über· 
scl1uß 

einscbl. 

Anlagewert 
Der reine 

Ueberschuß 
nach Spalte 9 

----,----,----- verzinst den 

nungs- Kohlen-

jahr menge 

zeu-
satz nahme gabe gung 

schroi· 
bung) 

Aus-
stände 

Aufge- Kohlen-

weudet Iager 

zu- wen-
doton samt-

samman Anlage-
wert v. H. 

hl Mill. Mill. .A' .!' .!' .!' .!' .!' Jlb .A' mit ---1----1-- -------- --- -- -----1----:------2. s. 4. 5. G. 7. 8. 9. 10. 11. I 12 13. I 14. 1. 

A. Grube und Preüsteinfabrik. 
Preß•teine 

Stück Stück 
1904 
1905 
1906 

444 252 12,o 12,1 150 882 104141 
619 650 15,0 15,1 185 289 127 240 
644 526 15,0 15,1 191 861 136 758 

1907 737 202 17,2 
1908 809 358 18,o 
19J9 648 708 14,4 
1910 45\1800 9,s 
1911 553 878 ll,o 
1912 506 29::! 9,8 
1913 ')943 446 12 7 
1914 ')727 632 2)5.9 
1915 759 456 5,3 
1916'- 1 009 4331 3) 7,9 

15,9 219 892 163 662 
16,7 241458 189 074 
13,2 198 563 164 048 
12,2 184 375 148 922 
10,9 175 680 163 052 
11),o 170 877 167 215 
12,7 252124 205 042 

2)5,8 206 038 160 564 
4,8 211423 156 991 

3)8,6 260 7 49 206 695 

Nutzbare Stromabgabe 
K. W. St. 

1913 2013 19[) 160038 108 821 
1914 2 918206 197 616 132 681 
1915 3299772 224190 149 799 
1916 3721965 247157 163 549 

46 741 25 939 20 802 
58 049 29 865 28184 
55103 29 tl65 21i 238 

)zuzügl. 
lftv. H. 
'l'ilgung 

vom 
Gruben-

wert 
56 230 35 390 20 840 
52 384 38 003 14 381 
34 515 32 893 1 622 
35 453 25 506 9 947 
12 628 11 468 1160 
3662 2045 1617 

47 085 30 676 16 409 
45 474 27 926 17 548 
54 432 28 755 25 677 
54 054 27 175126 879 

B. Kraftwerk. 

51217135000 16 217 
64 935, 35 000 29935 
74391 39000 35 391 
83608 43000 40608 

A. und ß. zusammen. 

I 
815 900 f)390000 1205900 2,55 

• • • 3 45 • • • 3;10 

912 316 • 1302316 2,27 
920 615 • 13'10615 1,56 
928 740 • 1318740 0,17 

• • • 1,07 
• • • 0,13 
• • • 0,17 . • • 1,77 

924 900 . 1314900 1,89 . • » 2,78 
914 9001 • 1304900 2,98 

I 
I 705oool 705000 2,3 

708840 7088401 4,2 
780000 780000 4,5 
872 553 872 553 4,65 

1913 412165 313863 98302 65 676 3:<l626 1633 740 390000 2023740 2,00 
1914 403 654 293245 110409 62926 47 483 • > • 2,oo 
1915 435 613 306790 128823 67755 61068 1704900 . 2094900 3,58 
1916 507 906 370244 137 662 70175 67 487 1787 453 • 2177453 3,77 

I 

1,73 
2,34 
2,09 

1,62 
1,10 
0,12 
0,75 

O,oo I 0,12 
1,24 
1,85 
1,95 
2,06 

2,3 
4,2 
4,5 
4,65 

1,61 
2,36 
2,91 
3,09 

1) Von 1913 an erhöhte Förderung für den Bedarf des Kraftwerks an Feuerkohle. 
2) Von 1914 an Rückgang der Rohkohlenforderung und Preßsteinerzeugung wegen der Verminderung 

der Belegschaft durch die Kriegseinberufungen. , 
8) Von 1916 an erhöhte Rohkohlenforderung u. s. w. durch Angliederung der neu erworbenen Braun-

felsischen Grubenbetriebe. 
•) Eingesetzt ist der Betrag, den im Jahre 1898 die Fürstlich Solms-Braunfelsische Verwaltung für 

die Grubenfelder geboten hatte. 

die Betriebsergebnisse des Grubenbetriebs einer normalen Höhe mehr 
nähern, so daß das nach den früheren schlechten Betriebsergebnissen be-
reits als ve rloren betrachtete Kapital wirtscha ftlich wieder als gewonnen 
angesehen werden darf. Die Preßsteinerzeugung selbst wird allerdings mit 
dem zunehmenden Rohkohlenbedarf des Kraftwerks zurückgehen. 

Die große Bedeutung der Braunkohle fÜr die Versorgung der Bevölke-
rung mit Brennstoffen und mit elektrischer Kraft hat dazu geführt, im 
Jahre 1916 die an den staatlichen Grubenbesitz angrenzenden Braunkohlen-
felder der fürstlich Solms-Braunfelsischen Standesherrschaft zu erwerben und 
ihn damit in wertvollster Weise zu vergrößern und abzurunden. , Der 
Nutzen hiervon hat sich bereits während des Kriegs gezeigt und ist vor 
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allem für die künftige Stromversorgung nicht hoch genug anzuschlagen, 
Allerdings konnten sich durch die Angliederung dieser Gruben am 1. Ok-
tober 1916 die Betriebsergebnisse des staatlichen Betriebs, wie es die 
Uebersicht A. erkennen läßt, äußerlich nicht in dem Maß verbessern, wie es 
sonst de·r Fall gewesen wäre. . Denn in den neu erworbenen Grube·n 
werden im Winter mit entsprechenden Betriebsausgaben nur Kohlen gefördert, 
während die Preßsteine daraus erst im nächsten Sommer hergestellt und 
verwertet werden. Diese Einwirkung auf die Betriebsergebnisse ist jedoch 
nur einmalig. 

Insgesamt ist der Reinüberschuß der staatlichen Anlagen (A. und B.) 
auf rd. 67 500 !gestiegen, die Verzinsung der älteren und neuen auf-
gewendeten Kapitalien auf rd. 3,8 v. H. 

Zu den Staatsdomänen gehört noch die S a m e n k I eng a n s t a 1 t 0 a m -
m e 1 s b a c h i. 0., Kap. 9, die die hergestellten Samen für die Staats-
und Gemeindewaldungen zum Selbstkostenpreis abgibt und daher mit einem 
Ueberschuß von rd. 1 200 lder Staatskasse nur die Zinsen des Anlage-
kapitals ersetzt. 

Endlich erscheinen unter Kapitel 7 noch die Kam e r a I- und F o r s t-
d o m ä n e n im Landeseigentum mit einem V eberschuß von rd. 30•5 400 .Ab. 
Seine EJ.ilöhung um rd. 80 000 gegen das Vorjahr und um rd. 77 000 .A6 
gegen die veranschlagte Höhe i3t, wie • bei Kapitel 2, auf das .steigen 
der Holzpreise und die höheren Erlöse für Gras und Obst zurückzuführen. 

Es folgt in der Staatsrechnung unter Hauptabteilung IV (Kapitel 11) 
die Lotterie. Ihre Ueberschüsse betragen: 

1901/ 02 
1902/ 03 
1903/04 

1904 
1905 
1906 
1907 
1908 
1909 
1910 
1911 
1912 
1913 
1914 
1915 
1916 

983 815,09 .Ab 
1 166 008,61, " 
1 090 669,46 " 
. 871 470,o5 " 
0 832 334,34 " 
810 234,o5 " 
.802 076,66 " 
801 576,96 " 
801 895,26 " 
805 904, 78 " 
805 595,53 " 
804 745,60 " 
804 168,o9 " 
334 966,37 " 
809 354,91 " 

126,26 " 

gegen das Vorjahr 

+ 182193,52 .Ab 
75 339,15 " 

219 199,41 " 
39 135,71 " 
22 100,29 " 
8 157,39 " 

499,70 " + 318,3o " 
+ 4 009,52 " 

309,25 " 
849,93 " 
577,51 " 

469 863,63 " + 474 388,54 " 
251 228,65 " 

' ' I I l ' 

In dem Rückgang des Ueberschusses im Jahre 1916 kommt der Ein-
fluß der Kriegsverhältnisse zum Ausdruck. 

Das Ergebnis bei direkten Steuer•n, Regalien, indirekten Auflagen und 
Einnahmen aus verschiedenen Quellen ist unter Hauptabteilung V. (Kap. 12) 
nachgewiesen. Es iot für die Staatsfinanzwirtschaft von ausschlaggebender 
Bedeutung, denn, wie aus der Zusammenstellung auf S. 11 
fließen von den gesamten Deckungsmitteln des Staatsbedarfs rd. 53 v. H . 
aus den Erträgnissen dieser Einnahmequellen. D:e Zunahme bei dem ge-
samten Ueberschuß des Kapitels um rd. 4,6 Millionen Mark auf rd. 23,7 
Millionen Mark mit ihrer günstigen Wirkung auf den Gesamtabschluß des 
Staatshaushalts 1916 war bereits oben eingehend zu würdigen . 

Wie sich das Aufkommen aus den verschiedenen Steuerarten entwicke lt 
hat, zeigt die nachstehende 'uebersicht: 
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Einkommensteuer Vermögenssteuer Stempel 
Rech- --

I 
nungs- Einnahme 

gegen das 
Einnahme I gegen das 

Einnahme I gegen das 
Vorjahr Vorjahr Votjahr jahr .I v.H. d" I v. H. J' l v. H. 

1901t02 8 533 452,17 I I 2 258 283,o3 I 2 120 492,56 I 
1902/0:1 8856 293,0j + 322 840,88 + 3,78 3103 090,74') + 844 807,71 +37,41 3 032171,67 + 311 ()79,11 + 11,46 
U!03/04 9 025 + 169 191 ,24 + 1,91 3140 403,72 + 37 312,98 + 1,20 3105 181,95 + 73010,28 + 2,41 

I 

1904 9 283 316,42 + 257 832,13 + 2,86 .3 176 041,34 + 35 637,62 + 1,13 3104 322,8o - 859,15 - 003 
1905 9 636 573,82 + 353 257,40 + 3,80 3 232 627,09 + 56 585,75 + 1,80 3173 658,65 + 69 335,85 + 2:23 
1901:i 10 062 768,57 + 426194,75 + 4,42 3 282 550,14 + 49 \:!23,05 + 1,52 3171926,21 - 1732,44 - O,o; 
1907 lO 699 825,73 + 637 057,16 + 6,33 i:l340 262,70 + 57 712,56 + 1,76 3 708 227,01 + 53ö30lJ,80 + 16,9lj 
1908 11 641 398,n + 941573,18 + 8,8o 3 44;! 125,62 + 101863,12 + 3,o5 3 529 158,3o -179 068,71 - 4,83 

11 7fi 650,32 + 117 251,41 + 1,01 3 463170,04 + 21044,22 + 0,61 3 575140,13 + 45 981,83 + 1,3o 
1910 13 795 407,472) +2036757,15 +17,32 4 444184,68•) + 981 014,64 + 28,33 3 778 825,60 + 203 685,47 + 5,70 
1911 14163 227,60 + 367 820,13 + 2,67 4 480 80!!,65 + 36 624,97 + 0,83 4114 647,4o + 335 821,80 + 8,89 
1912 14 808 226,58 + 644 998,98 + 4,55 4 526 521,79 + 45 712,14 + 1,02 4177 ö98,55 + 62 751,15 + 1,53 
1913 15 749 742,28 + 941515,70 + 6,26 4 787 028,27 + 260 506,48 + 5,76 4 083 009,o6 - 94 389,49 ·- 2,26 
1914 16 450 359,8o + 700 617,52 + 4,26 4 929 664,29 1+ 142 636,o2 + 2,89 2 914 240,94 - 1168 768,12 -40,15 
1915 16 192 329,16 -258 030,64 - 1,59 4 882 353,78 - 47 310,51 - 0,97 1532 870,s2'1-1381370,oz -90,12 
1916 19 843141,901) +3650812,74 + 18,39 5 231995,88') + 349 642,10, + 6,68 1 724 684,77 + 191 813,85 + 11,12 .. .. .. . . ' ) Erhobung der Vermogenssteuer von 55 Pf. auf 75 Pf. fnr 1000 -'*' Vermogen . 
i) Erhöhung der Vermögenssteuer von 75 Pf. auf 95 Pf. für 1000 J' Vermögen und der Einkommensteuer 

um 15 v. H. · 
3) Erhöhung der Vermögenssteuer von 95 Pf. auf 1 .4' füt· 10CO .4' Vermögen und der Einkommensteuer 

um weitere 12 v. H. unter der drei untersten Stufen von dieser Maßnahme. 
•) Darunter rund 480 000 Au&fall infolge Wegfalls der Entschädigung, die das Reich vom 1. Oktober 

19 13 bis Ende 1914 für den Einbezug des Gesellschafts- und Versicherungsstempe!d in die Reichs-
leistete. 

Er bschafts- Hundesteuer Geldst rafen Rech- und Schenkungssteuer 
nungs-

Einnahme 1 gegen das 
Einnal1me I gegen das E- h I gegen das 

jahr Vorjahr Vorjahr • mna me Vorjahr 
..lt I v.H. "*'· I v.ll. "*' ---:ii 

1901/02 701515,27 I 331671,40 I 771 286,20 I 
1902{03 1059 024,66 +3f>7 509,39 +50,96 3291Vl,37 - 2 558,03 - 0,77 285 487,64 -485 798,56- 62,99 
1903/04 771457,15 -287 567,51 - 27,15 ööO 594,27 + 1480,90 +0,44 271 980,71 - 13 506,93 - 4,73 

1904 898 590,89 +127 133,74 +16,48 337 607,00 + 7 012,73 +2,12 108 627,00 -163 353,71- 60,06 
1905 1132 674,75 +234 083,86 +26,05 351595,00 + 13 988,oo +4,14 12412<1,61 + 15 495,61 + 14,26 
1906 971022,41 - 16165:J,34 - 14,27 357101,20 + 5 506,20 +1,57 84 211,40 - 39911,21 -32,16 
1907 928 058,75 - 42 963,66 - 4,42 368 958,33 + 11 857,13 +3,32 374 886,83 +290 675,43 +345,18 
1908 923 832,16 - 4 226,59 - 0,45 389 478,82 + 20520,49 +5,27 88 294,38 -2!'6 592,45 - 76,44 
1909 918 703,67 - 5 128,49 - 0,56 399 328,73 + 9 849,91 +2,53 324 783,48 + 236 489,10 +267,82 
1910 905 947,51 - 12 756,16 - 1,39 418194,20 + 18865,47 +4,72 146 533.47 -178 250,01- 54,88 
1911 405 616,73 -500 330,78 -55,23 441328,68 + 23134,48 +5,53 78 !<35,20 - 67 698,27 - 46,22 
1912 513 461,79 +107 845,06 +26,59 457 291,34 + 158U,66 +3,60 58 604,34 - 20 230,86- 25,67 
1913 645 936.69 + 132474,90 +25,79 480944,00 + 23 742,66 +5,20 63 5:>9,57 + 4 955,23 + 8,45 
1914 440 219,28 -205 717,41 -46,73 466 897,80 - 14046,20 -3,00 45H04,99 - 17 754,58- 38,76 
1915 506 937,25 + 66 717,97 +13,16 420 725,38 -46 172,47 -10,97 94 662,49 + 48 8.')7 ,60 + 51,61 
1916 1 385 848,28 + 878 911,03 +63,42 340 943,ö8 1 - 79 781175 -23,10 84 927,17 - 9 735,32,- 11,46 

= 
Rechnungs- Geaamt- GesaQi t- Gesamtüberschu 6 

jahr einna hme auagabe I gegen das Vorjahr 
.I' .I' I v. H. 

1901/02 15 533 077,73 1683 882,92 13 849194,81 
1902t03 16 859 053,15 1693 677,64 15 165 375,51 + 1 316 180,70 + 9,60 
1903/04 16 867 881,56 1 768 342,31 15 099 539,25 - . 65 836,26 -0,43 

1904 17 124 454,15 1731 570,37 15 392 883,78 + 293 344,53 + 1,94 
1905 17 906 605,89 1817 216,63 16 089 389,26 + 696 505,48 + 4,52 
1906 18 220 481,51 1980542,18 16 239 939,33 + 150 550,07 + 0,94 
1907 19 714 183,75 2092 628,28 17 621555,47 + 1 381 616,14 + 8,51 
1908 20 337 920,70 2 246 335,71 18 091 1)84,99 + 470 029,52 + 2,67 
1909 20 761519,30 2 33;! 905,60 18 428 613,70 + 337 028,71 + 1,83 
1910 23 801 404,44 2 500 269,05 21 301135,39 + 2 872 521 ,69 +15,50 
1911 24 043 595,55 2 503 346,25 21513 249,80 + 212113,91 + 0.99 
1912 24 913 387,02 2 776 261,07 22 137 125,95 + 623876,65 + 2,90 
1913 26 247 724,31 2 971971,07 23 275 753,24 + 1 138li27,29 + 5,14 
1914 25 703 718,45 3870617,48 21 833 100,97 - 1 442 652,27 - 6,15 I 1915 24 087 574,81 5 059 823,55 19 027 750,76 - 2 805 350,21 -14,u 
1916 29 081 913,18 5 427 283,07 23 654 630,11 + 4 626 879,35 +19,56 
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Von besonderer Wichtigkeit für die Staatsfinanzen, wie von besonderem 
Interesse in allgemein wirtschaftlicher und volkswirtschaftlicher Hinsicht ist 
dabei die Entwickelung bei den d i r e k t e n S t e u e r n. Sie bilden nicht 
nur das Rückgrat des und der Staatseinkünfte, sondern auch 
den zuverlässigen Maßstab für Wohlhabenheit, finanzielle und wirtschaft-
liche Leistungsfähigkeit der Bevölkerung. In beiden Richtungen dürfen die 
Ziffern für die Ein kommen s- und die V e r mögen s s t e u e r be-
friedigen . Beide weisen ein stetiges Aufsteigen nach. Sie geben damit 
bis jetzt und hoffentlich auch für die Zukunft die Gewähr, daß mit der 
fortschreitenden wirtschaftlichen und kulturliehen Entwickelung des Landes 
g leichzeitig auch die Erschließung der finanziellen Hilfsquellen des Staates 
g leichen Schritt hält, wie es notwendig ist, um die wachsenden Ansprüche 
jener Entwickelung an die Staatskasse auf allen Gebieten der Staatsver-
waltung zu befriedigen. Das besondere Mehraufkommen der genannten 
Steuererträge in den Jahren 1902/03, 1910 und 1916 war die Folge von 
Steuererhöhungen in diesen Jahren. Ueber die Notwendigkeit, in 1916 die 
Einkommensteuer, die in 1910 um 15 v. H .· erhöht wurde, um 'Neitere 12 
v. H. , und die Vermögenssteuer von 95 auf 1 .Ab für 1000 .;16 Vermögen 
hinaufzusetzen, wurde im Eing ang besprochen. Auf s ie ist zum großen 
Teil die erhebliche Verbesserung des gesamten Staatshaushaltsergebnisses 
1916 zurückzuführen, die dem Restestock als Ueberschuß der laufenden 
Verwaltung den bekannten Zuwachs von rd. 1,1 Millionen Mark brachte . 
Auch abgesehen von der Steuererhöhung haben die direkten Steuern, wie 
in anderem Zusammenhang schon zu erwähnen war, im dritten Kriegsjahr 
1916 wegen der vielfach bedeutenden Einkommensverbesserung mancher Be-
völkerungsschichten durch die Kriegsverhältnisse eine erhebliche Ertrags-
steigerung aufzuweisen, nachdem sich noch im zwe·iten Kriegsjahr 1915 der 
Einfluß vieler Einkommensschädigungen durch den Kriegsausbruch in einem 
Rückga ng des Ertrags der direkten Steuern geltend gemacht hatte. Aller-
dings sind auch die Steueraus f ä I I e und Nach I. ä s s e infolge Ver-
sagens mancher Einkommensq uellen im Krieg und infolge der Kriegsein-
berufungen Ende 1916 weiter gestiegen; sie betrugen in den Jahren 1914 
bis 1916 rd. 2 160 000 .Ab, 3 380 000 .1G und 3 717 007 .!16: Dies erklärt zum 
großen Teil das weitere starke Anwachsen der in der vorstehenden Ueber-
sicht nachgewiesenen Gesamtausgaben der Steuerverwaltung um rd . 367 100 .!16 
auf rd. 5 427 300 .!16. Im ;Übrigen ist diese Steigerung auf das Anwachsen 
der Gehalte und Vergütungen zurückzuführen. 

Der bedeutende Ausfall der S t e m p e 1 ein n ahmen in den beiden 
ersten Kriegsjahren um 1,2 und 1,4 Millionen Mark infolge des plötzlichen 
Stockens im Immobiliarverkehr hat . die Rechnungsabschlüsse jener Jahre auf 
das ungünstigste beeinflußt. Das geringe Wiederansteigen in 1916 um rd. 
192 000 läßt nur in ganz bescheidenem Maße ein Zeichen der Wieder-
belebung auf diesem Gebiet erkennen. · 

Der Ertrag der E r b s c h a f t s - u n d S c h e n k u n g s s t e u e r, die im 
übrigen im Laufe der Jahre in wachsendem ,Ma ße von dem Reich in An-
spruch genommen wurde, ist nach Art dieser Einnahmen von starken Zu-
fälligkeiten abhängig. So ist die besonders hohe Ziffer 1916 von rd . 1 385 800 .A6 
(gegen 1915 rd. 500 900 durch 2 große Erbanfälle hervorgerufen worden. 
Ebenso unterliegen die Einkünfte an Ge I d strafe n und H und es t e u e (r 
zufälligen Schwankungen . Bei der letztgenannten Steuer mag in dem steigen-
den Rückgang seit 1914 der Einfluß des Kriegs mit se inen · 
hältnissen zu erkennen sein. -

Den Kapiteln ·1-12, die als Haupteinnahmequellen des Staats 
die Einkünfte aus Domänen, Eisenbahnen und Steuern und damit die 

- - - - - - --
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Deck u n g s mit t e I der nachweisen, folgen nunmehr 
die "E1ats der Zuschüose", die den Wirt s c h ' a f t s bedarf für die mannig-
faltigen Staatsaufgaben enthalten. Gegenüberstellung und Verhältnis beider 
in der Wirkung auf die Gestaltung des Staatshaushalts findet sich in den 
Uebersichten auf Seite 10/11. 

Hauptabteilung VI, (Kapitel 13) erforderte einen Zuschuß 
von rd . 113 900 der sich nur unwesentlich von dem vorjährigen unter-
scheidet und um rd. 39 400 1hinter dem veranschlagten Betrag zurück-
bleibt. 

Ebenso de.ckt sich der Zuschußbedarf unter Hauptabteilung VII, Staats-
ministerium (Kapitel 14-22) mit rd. 334 400 im ganzen mit dem vor-
jährigen, während gegenüber dem Voranschlag rd. 32 800 erspart wurden. 
Dabei waren unter Kapitel 14, Staats m i niste r i um selbst, rd. 95 500 
erfo rd erlich. Der Hauptbedarf erwächst unter Kapitel 17, 0 b e r rech -
n u n g s k a :m m er, mit rd. 133 000 das sind rd. 7 700 weniger als 
in 1915 und rd. 21 200 weniger als vorgesehen. Die Einnahmen an 
Revisionsgebühren, wie die Ausgaben sind hier erheblich hinter den ge-
wohnten Ziffern zurückgeblieben, da wegen der vielen Kriegseinberufungen 
eine g rößere Anzahl von Arbeitskräften an andere Behörden vorübergehend 
abgegeben wurde. 

Das Geschäftsbereich des Ministeriums des Ionern (Hauptabtei!ung VIII, 
Kap. 23-87) erfordert mit rd. 14 Millionen Mark den größten Teil des 
laufenden Bedarfs für die Staatsvenvaltungstätigkeit, da hier ein großer 
Kreis bedeutender und verschiedenartiger Staatsaufgaben einbegriffen und 
die g rößte Zahl von Arbeitskräften (Beamte und Lehrer) beschäftigt ist. 
Der Bedarfsverminderung im Jahre 1915 durch die Einschränkung in manchen 
Staatsaufgaben vyegen Mangels an Arbeitskräften, Arbeitsstoffen und durch 
die Kriegseinberufungen ist 1916 ein Ansteigen des Zuschusses um rd. 
206 100 .Af erfolgt, veranlaßt durch das natürliche Anwachsen der Gehalte 
und Vergütungen, wie durch die Erhöhung aller Preise für Betriebsmittel 
und -stoffe. Gegenüber dem veranschlagten Zuschußbedarf konnten jedoch 
1,2 Millionen Mark erspart werden. Für eine Reihe von Jahren stellen 
sil;h die ,A.bschlußziffern, wie folgt: 

Rechnungs-
jahr 

1901/02 
1902/03 
1903/04 

1904 
1905 
1906 
1907 
1908 
1909 
1910 
1911 
1912 
1913 
1914 
1915 
1916 

Einnahme 

3 937 569,55 
4 921734,67 
4 598 429,87 
5 304 053,42 
5 933 492,55 
6 064 576,64 
6 539 051,52 
6 577 685,30 
6 807 695,75 
6 635 017,74 
6 955 656,33 
7 464 421,87 
8 342 595,17 
7 820 600,45 
7 930 629,14 
8 374 055,90 

Auegabe 

13 915 150,29 
15 030 831,01 
15 076 671,11 
15 929 857,73 
16 779 043,3a 
16 993 223,50 
18 677 783,03 
19 08[) 226,27 
19 223 461,26 
18 849 634,51 
19 117 462,54 
21 188 584,21 
22 509 042,31 
22 134 234,21 
21 765 518,87 
22 415 074,20 

9 977 580,74 
10109096,34. 
10 478 241,24 
10 625 804,31 
10 845 550,77 
10 928 646,86 
12 138 731,51 
12 507 540,97 
12 415 765,51 
12 214 616,77 
12 161 806,21 
13 724 162,34 
14166 447,14 
14 313 633,76 
13 834 889,73 
14 041 018,30 

Zuschull 

gegen das Vorjahr 
I T. H. 

+ 131515,60 
+ 369144,90 
+ 147 563,07 + 219 746,46 + 83 096,og 
+ 1210 084,65 
+ 368809,46 
- 91775,46 
- 201148,u 
- 52810,56 

I + 1 562 356,ts 
+ 442284,8o + 147186,62 
- 478744,os 
+ 206128,57 

+ 1,32 
+ 3,65 + 1,42 
+ 2,07 
+ 0,76 
+ ll,oo 

I + 3,04 
- 0,73 

I - 1.61 
- 043 

1 + 12:95 
1 + 3,2a 
I + 1,03 

1

- 3,46 
+ 1,46 

Dabei 'verteilt sich der Gesamtüberschuß auf folgende 8 Unterabschnitte 
als die Einzelgebiete der inneren Verwaltung: : ) : 
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1915 1916 

Bezeichnung derAbschnitte Zuscbuß I Gegen das Zuschuß I Gegen das 
Vorjahr Vorjahr 

"" .,1' ""· 
1. Zentralverwaltung . . . . . 861937,80 - 25819,45 859 48f>,7 i - . 2452,09 
2. Lokal- und Polizeiverwaltung . . 1 761987,41 - 12600,31 1802 201,60 + 40214,19 
il. Kirchen und Religionsgemeinschaften . . 483 567,23 - 2 563,55 483 749,54 + 182,31 
4. u. Erziehung, Kunst u. Wissenschaft 7 -139 076,ot 7 427 539,29 +173 315,24 
5. Offentliehe Gesundheitspflege u. Veterinärwesen 786 396,43 + 100!1,25 751053,65 - 35 342,78 
6. Hinterbliebenenfürsorge, Unterstiitzungs- und 

+ 24052,62 + 46438,85 Versicherungswesen . . . 300 913,07 347 351,92 
7. Landeskultur und Landwirtschaft 860 856,44 -318910,97 943 408,07 + 82551,63 
8. Bergbau, Verkehr, Handel und Gewerbe 1525 007,so - 13 837,61 1426 228,52 - 98778,78 

zusammen 13 834 889,73 -478744,os 14 041 018,30 +206128,57 

Bei einem geringen Unterschied des Gesamtzuschusses {rd. 359 500 
gegen das Vorjahr gibt der Hauptabschnitt 1, Z e n t r a 1 v e r w a I tun g 
(Kapitel 23-29), ein treffendes Bild der Gesamtlage in d er Staatsverwaltung: 
auf der einen Seite nicht unerheblicher Mehrbedarf, was die persönlichen 
Kosten anlangt (Ansteigen von Gehalten und Vergütungen, Stellvertretungs-
kosten) infolge Inanspruchnahme der Verwaltung durch die Kriegs-
verhältnisse, ebenso bei den sachlichen Ausgaben durch das Steigen der 
Preise; daher Zuschußstei;se rung gegen 1915 bei Kapitel23, Ministerium, 
mit rd. 32·1 900 .A6 (gege n 1915 + 16 700 Kapitel 24, Ver t r e tun g· s -
und Aushilf ekosten mit rd. 103500 (+ 47100 ..46), Kapitel 26, 
Postgebühren mit 159 700 (+ 48 000 .AG) . Andererseits Ersparnisse, 
wo dje Tätigkeit der Staatsverwaltung wegen Mangels an Personal und . Be-
triebsstoffen einzuschränken war; daher der Minderbedarf bei Kapitel 28, 
Z e n t r a l b a u w e s e n, mit einem Zuschußbedarf von rd. 245 900 .A6 (gegen 
1915 - 110 300 .A6). In ähnlicher Weise zeigen sich diese Einwirklungen des 
Kriegs im Vergleich der Ergebnisse mit den veranschlagten Beträgen. 

Ebenso hat sich unter Abschnitt 2, L o k a I - u n d Po I i z e i v e r w a I -
tun g (Kapitel 30-34), bei Kapi 'el 30, Provinz i a.J direkt i o n e n und 
Kreisämter, gegen 1915 eine Bedarfssteigerung um rd. 27 300 .A6 auf 
rd. 720 200 und bei Kapitel 32, Po I i z e i, eine solche von rd. 14 800 .A' 
auf rd . 183 100 eingestellt, während bei dem erstgenann ten Kapitel die 
veranscJ-lagte Summe mit rd. 50 400 J(, unters ch ritten blieb. Der Bedarf 
für die Gendarmerie, Kapitel 31, ist ·mit rd. 616 200 um rd. 53 600 
hinter dem Voranschlag zurückgeblieben, hielt sich im übrigen im Rahmen 
des vorjährigen Zuschusses. - Das g leiche war bei Kapitel 33, Po I i z e i-
kost en, der Fall (Zuschuß rd . 222 OOü sowie bei Kapitel 34, Ar-
b ei t s haus Dieburg (Zuschuß rd. 60 600 Insgesamt erforderte der 
Abschnitt nach der obigen Zusammenstellung gegen 1915 eine Zuschuß-
erhöhung von rd. 40 200 gegen den Voranschlag einen Minderbedarf 
von rd. 80 300 

Dir staatliche Aufwendung unter Abschnitt . 3, I( i r c h e n u n d R e I i -
g i o n s g e m eins c haften (Kapitel 35) bewegt sich mit rd. 483 700 J(, 

in der vorjähr.igen und der veranschlagten Höhe. 
Die Hälfte des Zuschußbedarfs für die innere Verwaltung entfällt mit 

7,4 Millionen Mark auf das Schulwesen, das in den Kapiteln 36-52a unter 
dem Abschnitt, Bi I d u n g und E r z. i e h u n g, I( u n s t und W iss· e n-
s c h a f t zusammengefaßt ist. Hier mußten sich auch die erhöhten Gehalte 
und Vergütungen nach der neuen Besoldungsordnung, Stellvert.-etungskosten 
für Kriegseinberufungen, sowie die allgemeine Preiserhöhung bei den sach-
lichen Ausgaben besonders bemerkbar machen. Demgemäß ist ailein dieser 
Abschnitt an der gesamten Bedarfssteigerung gegen 1915 (rd. 206 100 
mit rd. 173 300 'beteiligt. Die Mittel, die verschiedentlich im Laufe der 
Jahre an2'ewendet wurden, um das unter diesem Abschnitt besonders starke 
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Anwachsen der finanziellen Ansprüche einzuschränken, wie die Erhöhung 
der Schulgelder in den höhe.ren Schulen 1911, der Unterrichtsgelder an 
der Technischen Hochschule, das Gesetz vom 21. März 1914 über die 
Kosten der höheren Schulen, vermögen auf die Dauer das Ansteigen des 
Bedarfs nicht zu verhindern. 

Entsprechend seiner Bedeutung für unser Volkstum erfordert die Pflege 
der Volksschule unter Kap. 41 etwas mehr als die Hälfte des ge-
samten Aufwands unter dem Abschnitt. Die Zuschüsse betragen hier 

Zuschuß : gegen das Vorjahr: 
1901 /02 2 011 950,14 V. H. 
1902/03 2 049 541,23 " + 37 591,09 .;Ii, + 1,87 
1903/ 04 2 101 387,37 " + 51 846,14 " + 2,53 

1904 2 145 377,02 " + 43 989,65 " + 2,12 
1905 2 188 011,50 " + 42 634,48 " + 1,99 
1906 2 192 203,22 " + 4 191,72 " + 0,19 
1907 2 573 696,87 " + 381 493,65 " + 17,42 
1908 2 003 945,52 " + 60 248,65 " + 2,34 
1909 2 667 223,13 " + 33 277,61 " + 1,26 
1910 2 347 272,73 " + 67 049,so " + 2,51 
1911 2811906,71" + 77 633,98 " + 2,85 
1912 3 485 723,88 " + 673 817,17 " + 23,97 
1913 2 576 255,62 " + 90 531,74 " + 2,60 
1914 3 859 856,61 " + 283 600,99 " + 7,35 
1915 3 793 268,27 " - 66 588,34 " 1,75 
1916 3 885 772,12, " + 92 503,85 " + 2,38 

Iu der Natur der Sache liegt bei dem zahlreichen Personal, sowie in-
folge Vermehrung der Schulstellen das stetige Anwachsen für die Gehalte 
und Vergütungen. In den besonders starken Steigerungen einzelner Jahre 
kommt die wiederholte gesetzliche Erhöhung der bei dem 
Lehrerpersonal zum Ausdruck (1907 Wohnungsgeldzuschuß, 1912 vor läufige 
und 1914 endgültige Neuregelung der Gehalte und Vergütungen). Per 
vorübergehende Rückgang in 1915, der auf die Verminderung der Lehr-
kräfte durch den Krieg. zurückzuführen war, ist 1916 mit einer Bedarfs-
steigerung um rd. 92 500 Jl{, durch das natürliche Anwachsen der Bezüge 
wieder überholt. Im übrig en konnten gegenüber der Vo.rsehung des Vor-
anschlags rd. 150 800 . .At, erspart werden. 

In zweiter Linie steht der Staatsaufwand für die h ö h e r e n S c h u I e n. 
Unter Kapitel 38, Gy m n a sie n, Re a I g y m n a sie n; 0 b e. r r e a I- und 
Re a I s c h u I e n, s o wie p ä d agogische Sem in a r e, wurden folgende 
Zuschüsse erforderlich: 

1901/02 
1902/03 
1903/ 04 

1904 
1905 
1906 
1907 
1908 
1909 
1910 
1911 
1912 
1913 
1914 
1915 
1916 

Zuschuß : 
826 867,40 .Ai, 
858 622, 38 " 
918261,89 " 

. 887 975,69 " 
905 626,24 " 
856 299,76 " 

1 073 802,20 " 
1 115 794,52 
1 148 659,36 " 

961 033,18 " 
983 531,42 " 

1 295 699,6o " 
1 248 751,47 
1 146 871,52 
1 134 265,96 " 
1 165 903,44 " 

gegen das Vorjahr: 

+ 31 754,98 ',){, 
+ 59 639,51 " 

30 286,20 ,, . 
+ 17 650,55 " 

49 326,48 " 
+ 217 502,44 " 
+ 41 992,32 " 
+ 32864,84 " 

187 626,18 " 
+ 22 498,24 " 
+ 222 1e8,1s " 

43 051,o7 " 
101 879,95 " 
12 605,56 " 

+ 31 637,48 " 
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Auch hier sind in den hohen Ziffern der Jahre 1907 und 1912 die 
gesetzlichen Neuregelungen der Dienstbezüge erkennbar, während in 1914 
gegenüber dem Mehrbedarf der neuen Besoldungsordnung das bereits er-
wähnte Gesetz über die Kosten der höheren Schulen - neben einer an-
gemessenen Gestaltung des finanziellen Verhältnisses zwischen Staat und 
Gemeinden - d-er Staatskasse eine stärkere Entlastung gebracht hat. 
Das regelmäßige Ansteigen des Bedarfs, das in 1915 im wesentlichen durch 
Ersparnisse und Kriegseinberufungen nur vorübergehend unterbrochen wurde, 
hat sich 1916 in einer Zuschußerhöhung gegen das Vorjahr um rd. 31 600 
fortgesetzt, während gegenüber dem Ansatz des Voranschlags rd. 118 700 
erspart wurden. 

Auch bei den h ö h er e n B ü r g e r s c h u I e n (Kap. 39), waren mit 
rd. 43 900 rd. 18 100 und bei den L eh r e r s e m in a r e n (Kapitel40) 
mit rd. 364 7GO . rd . 59 000 .46 wenige r erforderlich, als vorgesehen, jm 
übrigen etwa so viel, als 1915. "' 

Es folgt die : Uebersicht über die Entwickelupg der beiden H o c h -
s c h u I e n (vgl. auch S. 33). 

Die ·Einwirkung der Einberufungen unserer akademischen Jugend zum 
Krieg auf die Be s u c h s z i f f e r n ist bekannt. Das langsame Wieder-
ansteigen ist wohl auf die Rückkehr Kriegsbeschädigter zum Studium, im 
übrigen auch auf die Zunahme weiblicher Studierender zurückzuführen. Die 
Einnahmesteigerung bei der Landesuniversität (Kap. 36) ist im 
wesentlichen der starken Belegung der Kliniken als Lazarette zu verdanken, 
jedoch hat die allgemeine Preiserhöhung für Gebrauchs- und Verbrauchs-
stoffe (Lebensmittel, Kohlen usw.) eine solche Zunahme der Ausgaben veran-
laßt, daß der Zuschuß gegen das Vorjahr um rd . 75 900 . .AG, d. h. auf 
rd. 948 100 gestiegen ist. Immerhin bleibt er hil\ter der veranschlagten 
Summe um rd. 156 500 . zurück. Zur Erhöhung des Zuschußbedarfs trug 
auch die Uebernahme der Kinderklinik auf die Universität im Jahre 1916 bei. 
Bei der Te c h n i s c h e n H ochs c h u I e (Kapitel 37) hat die Leerung der 
Hörsäle durch den Krieg, wie die nachstehende Uebersicht zeigt, gleichzeitig 
eine bedeutende Einnahmeverminderung durch den Ausfall der Unter-
richtsgeider gebracht. Die Einnahmen fließen zurzeit auch hier zum 
Teil aus der Benutzung vieler Hochschulräume als Lazarette . Einem 
Iichen Hochschulbetriebs trotz der allgemeinen Preissteige rung möglich war, 
ist das Herabgehen des Zuschusses um rd . 35 600 gegen das Vorjahr 
auf rd 477 300 .A' izuzuschreiben. Auch dem Voranschlag gegenüber trat 
eine Ersparnis um rd. 37 400 ein. 

Hinter dem Voranschlag blieb zurück der Zuschußbedarf unter Ka-
pitel 42, T u r n - u n d Z e i c h e n u n t e r r i c h t mit rd. 7 300 (- rd . 
1 200 unter Kapitel 42a, Ju ge nd p f I :e g e, mit rd. 10 700 .A6 (- rd . 
19300 .46, gegen 1915 rd.- 9 400 J/6), unter Kap. 43, Land eswais·ed-
a n s t a I t, mit rd. 84 000 (- rd. 34 000 .46, gegen 1915 - rd. 11 900 .46) , 
unter Kapitel 44, T a u b s t u m m e n - u n d B I in d e n a n s t a I t e n mit rd. 
99 500 .Ab (- rd. 7 800 .At, ), unter Kap. 46, HofbibI i o t h e k, mit rd. 93 400 .J16 
(- rd.4 800 .46), unter Kapitel 47, "Landes m u s e um, mit rd. 88100 Jf{, 

(- rd . 17200 Jl{; ), unter Kapitel 52, Geologi,sche Land esanstalt, 
mit rd . 38 700 (- l'd. 12100 .46 ). Mehr erforderte gegenüber :Voran-
schlag und Vorjahr Kap. 48, DenkmaI p f I e g e, mit rd. 32100 .46 <+ rd . 
6 600 .46 und + 13 400 .16 ) infolge Verwendung frühe re r Bewillig ungen. Auch 
bei Kapitel 51, Zentralstelle für Landesst :atistik, stieg unter 
Einhaltung im ganzen der veranschlagten Summe der Bedarf (rd. 60 100 .A6) 
gegen 1915 um rd. 6 800 .A6. fWegen der üb rigen Kapitel darf auf die 
,ziffermäßigen Uebersichten am Schlusse verwiesen werden. 

' I 



33 

Rech- Besuch 1) Gegen Einnahme Ausgabe Zuschuß nungs- Zahl der I gegen Vorjahr 
jahr Studierenden Vorjahr v.H. 

V. H. Jt "" "" 
L an d e s u n i v e r s i t ä t. 

1896/97 628 

I 
287 781,19 

I 
910 766,61 

I 
622 985,42 

1897/98 669 + 6,45 294 83.':1,02 951739,87 656 + 5,44 
1898/99 725 + 8,45 315 645,93 1046 042,36 730 396,43 + 11,19 
1899/00 808 + 11,45 296 683,24 1054330,18 757 646,94 + 3,73 
1900/01 851 + 5,32 316 657,39 1125 218,42 808 561,03 + 6,72 
1901/02 932 + 9,46 367 09158 1168844,54 801752,96 - 0,84 
1902/0.':1 1017 + 9,18 394 310,55 1201 045,14 806 734,59 + 0,62 
1903/04 1082 + 6,34 383 471,26 1 219 7fi7 ,« 836 286,18 + 3,66 

1904 1081 - 0,05 432151,10 1 277 373,79 845 222,69 + 1,o7 
1905 1063 - 1,65 469241,14 '1 320 323,11 851081,97 + 0,69 
1906 1114 + 5,27 459 246,0! 1.':142 411,03 883164,99 + 3,77 
1907 1173 + 5,03 519191,27 1549 078,11 1029 886,84 + 16,69 
1908 1217 + 3,75 546 224,63 1546 669,02 1000 444,89 -· 2,86 
1909 1275 + 4,85 583 370,63 1551 193,64 967 823,01 - 3,26 
1910 1289 + 1,10 662 510,3! . 1586413,68 923 903,34 - 4,54 
1911 1294 + 0,39 . 675 381,39 1594 512,45 919131,06 - 0,52 
1912 1344 + 3,72 727146,24 1697 449,27 970 303,03 + 5,57 
1913 1388 + 3,27 784 296,09 1 758 677,41 974 381,32 + 0,42 
1914 1323 •) -4,68 94431!8,61 1825 750,81 8R1362,2o - 9,54 
1915 1178 •) - 12,40 10f>9 648,23 19.':11 777,05 872 128,82 - 1,06 
1916 1225 •J + 3,84 1259 987,95 2208040,07 948052,12 + 8,oo 

2) T e c h n i s c h e H o c h s c h u 1 e. 
1896/97 1070 

I 
186 431,58 

I 
380 064,65 193 633,07 

1897!98 1208 + 12,85 217 969,10 439 902,81 221933,71 1 + 14,61 
1898/99 1396 + 15,61 294 749.33 fi09 319,88 214570,55 - 3,32 
1899/00 1500 + 7,41 326 987,92 546928,05 219 940,13 + 2,44 
1900,01 1530 + 2,03 332107,31 582 307,87 250200,56 + 13,75 
1901/02 1637 + 6,36 369 367,10 578146,09 208 778,99 - 16,55 
1902/03 1777 + 8,55 419 215,42 600188,21 180 972,79 - 13,31 
1903/04 1866 + 5,o8 435 912,73 635811,34 199 898,61 + 10,46 

1904 1819 -2,52 455 079,67 651 043,68 195964,01 "-- 1,97 
1905 1772 - 2,68 464 935,17 669 250,17 204 315,oo + 4,29 
1906 1835 + 3,58 508 179,28 702 352,78 194173,50 - 4,96 
1907 1710 - 6,81 465 061,34 764 678,44 299 617,10 + 54,30 
1908 1409 -17,61 407 267,23 813 865,78 406598,50 + 35,76 
1909 1330 3) - 5,61 377 927,17 753 051,18 375124,01 - 7,74 
1910 1386 + 4,14 390 797,07 772109,11 381 :n2,o4 + 1,65 
1911 1354 - 2,8o 386358,31 757 340,81 370982,50 - 2,71 
1912 1548 + 14,33 393 569,96 836 715,37 443145,41 + 19,50 
1913 1486 -4,00 369 829,09 833 265,70 463 436,61 + 4,58 
1914 

I 
1216 •) - 18,17 221 047,51 730119,34 509 071,83 + 9,84 

1915 917 4) -24,58 61036,17 574008,12 512 971,95 - 0,76 
1916 1088 •) + 15,71 65 322,79 542 636,02 477 313,23 - 7,47 

1) Durchschnitt vom Sommer- und Winterhalhjahr. 
2) Einschließlich Gäste, seit 1907 einschließlich Hörer. 
3) Eine andere Veröffentlichung verzeichnet für das Sommerhalbjahr 1909 8 Studierende 

weniger, woraus sich als Durchschnitt nur 1326 ergeben. 
•) der Studierenden, die Kriegsdienste leisten (Landesuniversität und 

Techn. Hochschule je etwa 800). . 

Es folgt der Abschnitt 5, 0 e f f e n t I i c h e G e s u n d h e i t s p f I e g e 
u n d V e t e r in ä r wfe s e n, wo sich unter Kapitel 53-60 die folgenden 
Zuschüsse ergeben haben : 

1901 /02 682 1909 883 886,37 " 
1902/03 705 724,o5 " 19 10 906 612,23 " 
1903/04 678 004,13 " 1911 800 739,71 " 

1904 763 557,6o " 1912 883 075,54 " 
1905 799 768,64 " 191 3 915 378,97 " 
1906 831 758, 74 " 1914 776 385,18 " 
1907 911 078, 73 " 1915 786 396,43 " 
1908 994 875,91 " 1916 751 053,66 " 
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Der Zuschuß ist 1916 _um rd. 35 300 ,;16 g eg en das Vorjahr ges_unlken .• 
Sein gleichzeitiges besonders starkes Zurückbleiben hinter der veranschlagten 
Höhe um rd. 422 200 ,;lh ist im wesentlichen auf die Betriebsergebnisse der 
vier Lana e·s-Heil- und Pfleg e an s t a lt e n zurückzuführen, d ie mit 
einem Gesamtzuschuß von rd. 383 300 .etwa die Hälfte des gesamten 
Bedarfs unter dem Abschn it t erfordern . Die Zuschüsse zu diesen Anstal ten 
(Philippshospital rd . 77 000 .A6, Heppenheim rd . 91 300 .;16, A!z.ey rd. 154 600 .A{; · 
und · Gießen rd. 60 500 ,;lh), stellen sich insgesamt um rd. 294 600 .Al> nied r iger 
als der Voranschlag, um rd. 104 600 .16 ge ringer als 1915. Dies ist im 
wesentlichen in der Benutzung von Philippshospital, Alzey und Gießen als 
Lazarette mit einer g anz erheblichen Vermehrung der Einnahmen be-
gründet. Zwar haben sich durch außerordentliche Steige rung all er Preise 
und das Anwachsen von Gehalten und Vergütungen die Ausgaben hei Gießen 
und Alzey nicht unwesentlich e rhöht, andererseits aber kam auch die Ein-
schränkung im Betrieb, die durch die Knappheit an Arbeitskräften, Betriebs-
stoffeu (z. B. Kohlen) und vor allem auch an Lebensmitteln (Rationiemng ) 
notwendig wurde, in einer Beschränkung der Ausgaben ·zum Ausd ruck. 
Insbesondere machte sich bei Philippshospital d 'e Selbsterzeugung von Lebens-
mitteln in größerem Umfang durch die Ausdehnung des landwirtschaftlichen 
Betriebs in günstigem Sinne bemerkbar. Bei den 3 mit Lazaretten belegt en 
Anstalten sind sogar wegen der augenblicklichen Unmöglichkeit, für den 
starken Verschleiß an Gebrauchs- und Einrichtungsstücken Ersatz zu schaffen, 
größere Beträg-e für spätere Anschaffungen zurückgestellt worden, so daß 
sich der tatsächliche Betri-ebszuschuß noch geringer stellt, als die rech-
nungsmäßigen Zuschußziffern. So besteht bei Philippshospital, das mit 
219 700 .1(. 'Zuschuß gerechnet hatte, der rechnungsmäßige Zuschuß von 
77 000 .16 ganz aus einer solchen Rückstellun g, bei Alzey sind in dem 
Zuschuß von 154 600 .Al>, der etwa dem · veranschlagten und vorjährigen 
entspricht, rd. 52 000 .Al> Rückstellungen, bei Gießen, wo rd . 174 300 Zu-
schuß vorgesehen waren,, im rechnun,gsmä ßigen Zuschuß von rd. 60 500 .Ab 
rd. 30 000 .Ab Rückstellungen enthalten . Heppenheim bedurfte mit rd. 91 300 .Al> 
Zuschuß rd. 29 200 .Ab 'weniger als vorgesehen und rd. 12 800 .Af, wenige r 
als 1915. 

Die mehrfach erwähnte Einschränkung der Tätigkeit und Betriebe in 
der Staatsverwaltung infolge Mangels an Arbeitskräften und Bet r iebsmitteln 
kommt zum Ausdruck bei Kapitel 53, A e r z t I i c h e r Die n s t u n d I m p f -
wes e n in einer Verminderung des Zuschußbedarfs (rd . 232 400 .Al>) um 
rd. 80 000 .;/(, g egen den Voranschlag, wobei allerdings rd . 54 500 .Al> mehr 
erforderlich wurden, als 1915; in ähnlicher Weise bei Kapitel 58, Anstalt 
f ü r BI öd sinnig e, AI i c e s t i f t , wo der Zuschuß von rd. 33 700 .4(, 

um rd. 11 100 .At, ;hinter dem Voranschlag und um rd. 3 200 Jll> hinter dem 
vorjährigeu zurückblieb, ebenso bei Kapitel 60, Ab weh r u n d · U n t e r -
d r ü c k u n g v o n V i e h s e u c h e n, wo mit rd . 53 000 .Af> an Zuschuß 
rd. 35 800 .Ab weniger erforderlich wurden als vorgesehen, dabei aJ.lerdings 
rd. 20 000 .Al> mehr als im Vorjahr. Die Ansprüche der Hebammen-
Iehranstalt zu Mainz (Kapitel 55) bewegen sich mit rd. 29800 .A'{, 
im ganzen in der veranschlagten und vorjährigen Höhe. Für di e H e i I-
ans t a I t für E p i I e p t i s c h e in Nie d e r- Ra m s t a d t erscheinen unter 
Kapitel 59 wi.ederum 12 000 .;/(, als Staatsbeihilfe, und zur F ö r d e r ru n g 
d e r Wohn u n g s f ü r sorge für M in d e r b e mit t e I t e unter Ka-
pitel 59a als Staatsaufwand rd . 6 600 .Ah. 

Entsprechend dem natü rlichen Anwachsen der Anforderungen unter den 
Kriegsverhältnissen stellt sich der Zuschußbedarf unter Abschnitt 6, F ü r -
s o r g e f ü r H i n t e r b I i e b e n e v o n B e a m t e n, U n t e r s t ü t z u n g s-
u n d Versich e run gs w es en (Kap. 61-68) mit insgesamt rd . 347 400 J/{, 
um etwa 47 000 J!l> 'höher als im Voranschlag und Vorjahr. Es mag 
hjer unter VerwefS !m übri&'en auf die Zifferübersichten am Schluß nur 
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der Bedarf für S t e r b q u a r t a I e (Kap. 61) mit rd. 21 700 .Al> erwähnt 
sein, ferner für In v a I idenversor g u n g (Kapitel 62) mit rd. 28 900 
fü r Armen p f I e g e (Kapitel 63) mit rd. 136 200 für Reichsversiche-
rung (Kapitel 67) mit rd. 71 700 Zuschüsse, die, wenn überhaupt, nur 
e:ine mäßige Erhöhung gege nüber Voranschlag und Vorjahr zeigen . Nur 
unter Kapitel 64, S t a a t s u n t erst ü t z u n g s 'k a s s e, wachsen die An-
sprüche um rd. 30 COO auf rd . 66 900 und auch für die Zwecke des 
A r b e i t s n a c h w e i s e s wurden unter Kap. 68 mit 17 100 rd. 7 000 
mehr erforderli ch, als vorgesehen und im Vorjahr . 

Unter . Abschnitt 7, L an d e s lk u I tu r u n d L an d w r r t s c h a f t 
(Kap. 69-75a) wurden die folgenden Zuschüsse erforderlich: 

1901 /02 760 466,42 
1902/03 803 542,68 " 
1903/04 812 643,40 " 

1904 811363,25" 
1905 819 613,65 " 
1906 787 297,1>5 " 
1907 722 754,85 " 
1908 729 508,34 " 
1909 695 170,56 " 
1910 718 559,92 " 
1911 707 984,98 " 
1912 777 222,97 " 
1913 859 192,8o " 
1914 1 179 767,41 " 
1915 860 856,44 " 
1916 .943 408,07 " 

Der Bedarf stieg sonac"h im Jahre 1916 um 82 500 gegenüber dem 
Vorjahr , ebenso wurde der veranschlagte Betrag um 16 000 .;1{, überschritten. 
Ein Zurückbleiben des Zuschusses hinter dem Voranschlag zeigt sich auch 
hier, wo di e staatliche T ätigkei t wegen Mangels an Arbeitskräften einge-
schränkt werden muß te, so bei Kapitel 72, L an d wir t s d h a f t I i c h e s 
U n t e r r i c h t s - ""' u n d V e r s u c h s w e s e n mit einem Zuschuß von rd . 
141 800 Jl6 (- Td. 51 500 .AG) und bei Kapitel 75, För d erung einzeIne r 
Zweige d n Landwirtschaft (rd. 167100 = - rd . 41 200 wo-
bei sich der Bedarf im ganzen mit dem vorjährigen deckte. Auch der 
staatliche Beit-rag zur Landwirtschaftskam m er (Kap. 75a) stellte 
sich, entsprechend ihrer ge ringeren Betätig ungsmöglichkeit mit rd. 172 600 .At 
um rd . 22 700 niedriger als veranschlagt, d abei allerdings um rd . 14 400 
höher als 1915. Ganz erheblich mehr als erwartet erforderte wiederum 
die Einrichtung der Kr e i s g e o m e t e r (Kap. 69) mit rd. 137 300 das 
sind rd. 87100 'mehr als vorgesehen, auch 22 800 mehr als 1915. 
Werden- die früheren Vorschläge der Regie rung, die Gebühreneinnahmen 
nach den steigenden Ausgaben zu bemessen, nicht in irgend einer 
Form durchgeführt, so wird die Einrichtung, die den Staat noch im 
} ahre 1913 nur mit rd. 31 900 .AG belaste te, immer g röße re Ansprüche an 
die Staatskasse stellen. Ausschlaggebend für d en Abschluß d es ganzen Ab-
schnitts ist Kapitel 74, B o d e n m e I i o r a t i o n s - u n d W a s s e r v e r-
so r g u n g s w es e n, wo die staatlichen Ausgaben für Kulturarbeiten im 
Interesse der Gemeinden und landwirtschaftlichen Bevölkerung, sowie die 
Feldbereinigungskosten ve rrechnet werden. Auch hier sind unter dem Ein-
fluß des Kriegs die Arbeiten hinter dem früheren Umfang erheblich zurück-
geblieben, was in einem stärkeren Rückgang der Ausgaben gegenüb er dem 
Voranschlag zum Ausdruck kommt. Noch mehr allerd ings haben sich die 
Einnahmen an Rückzahlungen und Ersatzleistungen der Gemeinden :.lnd Feld-
bereinig un gsgenossenschaften für die von dem Staat vorzulegenden Kosten 

·der Kulturarbeiten verringert, so daß der Zuschußbedarf des Kapitels mit 
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rd. 320 500 ,Al, gegenüber dem Voranschlag um rd. 46 000 wie auch 
gegen das Vorjahr um rd. 49 800 .A' gestiegen ist. Bei der L a n d e s 
k r e d i t k a s s e (Kapitel 70) g leichen sich Einnahmen und Ausgaben mit 
rd. 1 281 800 aus, da die zurückfließenden Gelder stets neu angelegt 
werden. Mit dem Zurücktreten größerer Aufgaben von Gemeinden, wie 
z. B. Wasserleitungen, Kulturarbeiten usw., wofür die Kasse bestimmungs-
gemäß die Mittel bereitzustellen hat, ist während der Kriegszeit auch ihre 
Inanspruchnahme und ihr Umsatz zurückgegangen und daher z. B. 1916 
hinter dem Voranschlag um rd. 494 500 JIG zurückgeblieben. Immerhin konnte 
er sich gegen das Vorjahr wieder um rd. 77 300 ,Al, heben. 

Der Zuschußbedarf bei Unterabschnitt 8, Berg bau, Verkehr, Ii an-
d e I und G e w erbe (Kap. 76- 87) stellt sich mit rd. 1 426 200 gegenüber 
dem Voranschlag um rd. 150 400 gegenüber dem Vorjahr um rd. 98 800 
niedriger. Beides ist auch hier durch die Einschränkung staatlicher Tätig-
keit infolge der Kriegsverhältnisse veranlaßt Insbesondere kommt dies zum 
Ausdruck bei Kap. 77, Ku n s t s t r aßenwes e n, das mit td. 1 106 800 .At.. 
rd. '68 600 JIG weniger erforderte, als vorgesehen und rd. 88 400 weniger, 
als das Vorjahr. Aehnlich liegt es bei Kapitel 81, 
dessen Zuschuß (rd. 75 600 Jl6 ) um rd. 15 600 und rd. 7 700 .!16 hinter 
Voranschlag und Vorjahr zurückblieb . Dagegen unterschied sich das Er-

nicht oder ni cht sehr erheblich von Voranschlag und Vorjahr bei 
Kap. 76, Be r g b a u (Zuschuß rd. 12 300 .At, ), Kapitel 78, H an d e I (s -
kam m er 11 (rd. 24 600 Kapitel 79, f ö r der u n g des kauf-
m ä n n i s c h e n U n t e r r ich t s (rd. · 21 700 Jlb ), Kap. 84, Z e 11 t r a I st e I I e 
f ü r G e w e r b e u 11 d La n des g e w e r b e v e r ein (rd . &9 300 Kap. 85, 
C h e mische P r ü f u 11 g s s tat i o n in Dar m stad t (rd. 6 900 und 
Kap. 86, G e w e r b I i c h e U n t e r r i c h t s a n s t a I t e n u 11 d s o n s t i g e 
f ö r der u n g von Handwerk und Kunstgewerbe (rd. 254 100) . 
Das Eichwesen (Kap. 83) lieferte einen Ueberschuß von rd. !67 700 .46, 
der den vorjährigen und den veranschlagten um rd. 46 500 Jlb und rd. 
15 500 .46 übertraf. Der rechnungsmäßige Uebeischuß unter Kap. 82, Dampf-
k e s s e I p r ü .f u n g von 9 000 .J!{, stelit gleichbleibend die Entschädigung der 
Staatskasse für die Pensionslasten dar, während die übrigen Mehreinnahmen 
einem besonderen Vermögensstock zufließen, der gegebenenfalls die Minder-
einnahmen auszugleichen hat. 

Die Rechnungsergebnisse im Geschäftsbereich des Minis,te riums d-;r Justiz 
sind unter Hauptabteilung IX (Kapi tel 88-97) zusammengeiaßt und stellen 
sich, wie folgt: 

Zuschuß 
Rech- Einnahme Ausgabe I gegen das Vorjahr 

nungsjahr I 

I Jt "' I v. H . 

1901/02 2130 328,49 4270064,!14 2139 735,85 
I 2 170.963,92 4 371875,24 2 200911,32 + 61175,47 + 

1903/04 2197 010,95 4526 945,94 2 329 934,99 + 129 023,67 + 5,86 
1904 2162 889,85 4 531060,55 2368170,70 + 38 23fi,71 + 1,64 
1905 2144 911,09 4 631571,09 2 486 660,00 + 118489,30 + 5,oo 
1906 . 2 366 527,70 4 907 554,86 2 541027,16 + 54 367,16 + 2,30 
1907 2 496 762,o1 5 296 919,80 2 800157,79 + 259130,63 + 10,20 
1908 2 432 944,93 5 355 530,75 2 922 585,82 + 1224::!8,03 + 4,36 
1909 2 499 660,31 5310231,12 2 810 570,81 -112015,o1 - 3,83 
19!0 2 446,58 5 402 0::!5,84 2 8!9 579,2G + 39008,45 + 1,39 
1911 2 5 424 806,89 2 881075,10 + 314!15,84 + 1,10 
1912 2 588149,21 5 843 292,66 3 143,45 + 374068,35 + 12,98 
1913 2 669 525,57 6 027 350,58 3357 825,01 + 102681,56 + 3,15 
1914 2173 910,84 5 689 434,86 3 515 524,02 + 157 li99,o1 + 4,19 
1915 1 826131,50 5 il71978,72 3 545 847,22 + 30323,20 

I + 0,85 
1916 1929 283,49 5 471695,78 3 542412,29 - 3434,93 - 0,09 
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Auch hier ist mit einem natürlichen Anwachsen des Bedarfs durch das 
Ansteigen von Gehalten und Verg ütungen und der sachlichen Kosten durch 
die allgemeine Preissteigerung zu rechnen. Die Erhöhung der Dienstbezüge 
in 1907 und 1912 tritt in den Ausgaben besonders hervor, ihr Rückgang 
von 1914 an ist auf die mehrfach berührten Einwirkungen des Kriegs 
zurückzuführen, die gerade auf dem Gebiet der Justizverwaltung infolge 
des Personalmangels und an.:ierer Gründe eine Einschränkung der Behörden-
tätigkeit erforderlich und möglich machten. Stärker aber gingen im Zu-
sammenhang damit die Einnahmen zurück (Ge richtsgebühren, Unterwchungs-
kosten, Strafen), so daß der Zuschuß seit Kriegsbeg inn eine stark s teigende 
R.ichtung aufweist. In 1916 stellt er sich mit rd. 3 542 400 .Al> etwa auf die 
vorjährige Höhe, blieb aber dabei infolge geringerer Ausgaben um rd. 
596 000 .Al hinter dem Voranschlage zurück. Dies ist zunächst durch das 
Ergebnis bei Kapi tel 89, G e richte, ver anlaßt, wo sich der Zuschuß von 
rd. 2375 400 obwohl rd . 70 700 .!16 höher als 1915, um rd . 268 600 .J/6 
geringer stellte, als die veranschlagte Summe. Zwar erreichen, wie bereits 
angedeutet, hier die Einnahmen an Gebühren lange nicht die erwartete 
Höhe (- 218 000 aber an Ausgaben wurden aus den vorangedeuteten 
Grüuden trotz der steigenden Gehalte und Verg ütungen, insbesondere der 
Schreibhilfekosten, rd. 486 700 .!16 weniger erforderlich, als vefanschlagt. Auch 
bei den Strafanstalten hat sich der Zuschuß in folge eingeschränkten 
und vereinfachten Betriebs, Rationierung der Lebensmi ttel und dergl. wäh-
rend des Kriegs geringer gestellt, als ver anschlagt und erwartet, obwohl 
die Verteuerung der Betriebs- und Lebensmittel ihre Wirkung geltend 
machte . Insbesondere konnte der Betrieb der Z e i I e n ,straf ans t a I t 
l:l u t z b a c h (Kapitel 90) durch Aufnahme des größten Teils der Sträf-
linge aus dem Landeszuchthaus Marie n s c h I o ß (Kap'itel 91) erheb-
lich wirtschaftlicher gestaltet werden, so daß mit rd. 116 300 .Ab rd. 
b4 500 .Ai> !Weniger an Zuschuß erforderlich wurden, als veranschlagt und 
rd. 62 400 .;1!, weniger, als 1915. Auch der Zuschuß in Marienschloß selbst 
mit rd. 88 400 blieb infolgedessen um rd. 51 400 . .Al> hinter dem Vor-
anschlag zurück, gegen das Vorjahr allerdings nur um rd. 4 100 .!16, da 
die jetzige Einrichtung bereits 1915 getroffen war. Bei den Kr. i m in a I-
k a s s e n (Kap. 93) haben sich die vorerwähnten Verhältnisse ebenfalls in 
einem stärkeren Zurückbleiben des Zuschußbedarf> (rd . 455 700 geitend 
gemacht, und zwar gegenüber dem Voranschlag. um rd . 168 900 .Ah, gegenüber 
dem Vorjahr um rd. 14 000 .Al>. 

Im übrigen wurde bei Kapitel 88, M in i s t e r i u m, mit rd. 64 200 .A6 
etwa so viel an Zuschuß erforderlich, als im Vorjahr und als vorgeselhen•. 
Auch der Bedarf unter Kapitel 96 für S t e II v e r t r e t u n g s - u n d A u s -
hilf e kosten usw. von rd. 194 500 .Al> unterscheidet sich nicht erheblich 
von dem vorjährigen und dem veranschlagten Betrag, während für Post-
gebühren unter Kapitel 97 mit 106100 .!16 etwas mehr als im Vorjahr, 
aber rd . 53 900 /weniger gebraucht wurden, als erwartet. · Der Bedarf 
an Sterbquartalen (Kap. 95) betrug rd. 11300 .Ab, und unter Zen-
tralbau w e ·Sen (Kapitel 94) wurden mit rd. 130 400 etwa soviel 
ausgegeben, als 1915, aber infolge Verwendung früherer noch offener Kre-
dite, sowie durch Zurückstellung unverwendet gebliebener laufender und 
früherer Kredite zur späteren Verwendung etwa 16 300 mehr, als unter 
dem Kapitel vorgesehen. 

Für das Geschäftsbereich des Ministeriums der Finanzen (Hauptabtei-
lung X, Kapitel 98-113) gelten die folgenden Abschlußziffern: 



-
Zuschuß 

Rechnungs- Einnahme Ausgabe gegen das Vorjahr 
jahr 

I 
v.H . J' .At, .At, .At, 

1901/02 326 767,08 2 095 376,11 1768 609,03 

I 1902j03 319 532,09 1996 760,43 1677 228,34 - 91380,69 -5,17 
1903/04 502 309,52 2118 740,48 16l6 430,91 - 60797,43 -3,62 

1904 384180,85 2126034,40 1 741853,55 + 125422,64 + 7,76 
1905 498273,50 2 215 367,85 1717094-,35 - 24 759,20 -1,42 
1906 618134,66 2 400 818,01 1 772 683,35 + 55 589,00 + 3,24 
1907 610 471,55 2 464 631,29 1854159;74 + 81476,39 + 4,65 
190tl 578157,44 2 530 568,75 1 952 411,31 + 98 251,57 + 5,30 
1909 551686,51 2 468 724,96 1917 038,45 - 35 372,86 -1,85 
1910 494 603,87 2 393 559,80 1898 955,93 - 18082,52 -0,94 
1911 479 524,28 2 318 213,60 1838 689,32 - 60 266,01 -3,ts 
1912 442198,66 2423 278,19 1 981079,53 + 142 390,21 + 7,75 
1913 453 243,46 2 20808G,7o 1 754 84-3,24 -216 236,19 -12,89 
1!!14 426 987,21 2 096 433,16 1 669 445,9ö - 85397,29 -5,11 
1915 414 249,41 2 034 963,74 1 li20 714,33 - 48 731,62 I -300 1916 356 810,40 168 017,53 1811207,13 + 190492,80 + 10:52 

Auch hier ist der starke Anstieg von Ausgabe und Zuschußbedarf 
in 1907 und 1912 infolge · der erhöhten Bezüge von Beamten Be· 
diensteten zu beobachten, sowie der Rückgang seit Kriegsbeginn infolg.e 
man cher Einschränkungen im Dienstbetrieb wegen des Personalmangels. So 
hat sich auch 1916 der Zuschuß gegenüber dem Voranschlag um rd. 44 800 Jf> 
vermindert, gegen 1915 allerdings ist er zum erstenmal nach einigen Jahren 
wieder, und zwar in dem erheblichen Umfang von rd. 190 500 ,Al, gestiegen. 
Dieses Anwachsen ist zum größten Teil auf den Abschluß von Kapitel 103, 
Bau w e s·e n, zurückzuführen, wo mit rd. 720 300 nicht nur rd. 49 700 
mehr erforderlich wurden, als veranschlagt, sondern auch rd. 123 200 .Al> 
mehr, als 1915. Denn infolge Einschränkung der Bautätigkeit verminderte 
sich hiec in Einnahme der Ersatz von Bauleitungskosten aus den verschie-
denen Baubewilligungen ganz erheblich (um rd. 47 000 .Al.), während anderer-
seits die Ausgaben um rd . 76 200 Jf, gegen das Vorjahr gestiegen sind 
durch die weiterlaufenden Verg ütungen für die zah lreichen zum Heer ein-
beruteneu Baubediensteten, sowie durch die Zurückstellung der unverwendet 
gebliebenen lau fenden und noch offenen früheren Baukredite zur späteren 
Verwendung. Wenn im übrigen auch die Kosten unter Kapitel 11 2 
für V e r t r e t u n g s - u n d A u s h i I f e 'k o s t e n, U n t e r s t ü t z u n g e n 
usw. (rd. 115 400 .Al.) gegenüber Vorjahr und Voranschlag um rd. 
65 400 angewachsen sind, so kann dies b.ei den vielen Stellver-
tretungskosten und den hohen Ansprüchen an .Unterstützung · für Beamte, 
Bedienstete und Arbeiter unter den heutigen Verhältnissen nicht überraschen. 
Ein Mehrbedarf tritt ferner unter Kapitel 113, P o s t g e b ü h r e n, ein, 
wo der Bedarf von rd. 138 100 (den des Vorjahres um rd . 23 400 •• 
den Voranschlag um rd. 10 100 ,Al, ,übertraf. Gegen den Voranschlag Ver-
minderte sich dageg,en der Zuschuß unter Kapi tel 98, Ministerium, um rd . 
90 000 .A6 auf rd. 588 200 .Af,, ebenso der bei Kapitel 102, K a t a s t e r, um 
rd. 56 100 .A6 und gleichzeitig um rd. 16 000 ...16 gegen das Vorjahr. auf 
rd . 125 200 .A6. Keine oder nur gering e Unterschiede ergaben sich gegen-
über Voranschlag und Vorjahr in den Zuschußziffern bei Kapitel 100, 
H auptstaatskasse (rd. 138 600 .A6), Kapitel 101, Forstver w a I-
tun g im a II gemeinen (rd. 33 800 .A{,) und Kapitel 107, Betriebs-
kranken k a s s e (rd. 37 500 Jf, ). Unter Kapitel 104, B r ü c k e n und 
U eberfahrt e n, stellte sich ein gegenüber Voranschlag und Vorjahr etwas 
höherer Ueberschuß von rd. 108 000 Jf, heraus. Wegen des Abschlusses 
der übrigen Kapitel mit nur geringen Unterschieden gegen Vora,nschlag 
und Vorjahr darf auf die Ziffernübersichten am Schluß verwiesen werden . 

L__ 



39 

Hauptabteilung XI der Staatsrechnung, und Stall!tsschuld 
(Kapitel 114) weist 1916 eine Belastung der Staatskasse von rd. 15 801 000 .Al> 

. nach, das sind rd. 284·300 .;tt, ·mehr als im Vorjahr, aber rd. 308 800' .;16 
weniger als veranschlagt. Ueber den hohen Anteil dieser Belastung an 
dem gesamten Wirtschaftsbedarf des Staates (1916 = 37,84 v. H., s. Ueber-
sicht auf Seite 10) und daher über ihre Bedeutung für die ganze Staats .. 
finanzwirtschaH war bereits bei Erörterung des gesamten Staatshaushalts-
ergebnisses eingehend zu reden . 

Die Einnahmen des Kapitels bestehen in der Hauptsache aus den Zinsen-
ein n a h m e n von Aktiven d e r H a u p t s t a a t s k a s s e, die irgend-
wie verzinslich angelegt sind (Wertpapiere, Darlehen an Gemeinden, Ge-
nossenschaften, staatliche Sonderverwaltungen, flüssige Kassenvorräte, Ver-
mögensreste, ferner die Bestände des Restestocks und des Ausgleichs- und 
Tilgungsstocks, endlich die Erlöse aus begebenen, aber noch nicht ver -
wendeten Anleihen). Die hierin enthaltenen f I ü s s i g e n Mittel sind als 
Ultimo- oder täglich fälliges Geld angelegt. Je nach dem Stand der staat-
lichen Sondervermögensstöcke ändern sich die Aktiv-Zinsen unter Umständen 
sehr stark. Den hohen Beständen Ende 1913 (vgl. Uebersicht auf Seite 2- 7) 
entspricht die Höhe der Aktiv-Zinsen 1913 mit rd. 1143 800 .Al>, den starken 
Entnahmen in 1914 und 1915 der Rückgang auf rd. 701 400> .Al> und rd . 
574 800 .;tf,; und dem 1Wiederanwachsen jener Bestände der Zinsenertragi 
von rd. 761 100 .;16 in 1916. Dieser Verbesserung im letzten Jahr ist auch 
die Erhöhung der Einnahme unter dem Kapitel gegen Voranschlag und 
Vorjahr zuzuschreiben, sowie der bereits erwähnte günstigere Abschluß gegen 
den Voranschlag. Unter den Einnahmen ist außerdem die 4 proz.entige Divi-
dende aus dem staatlichen Anteil am Aktienkapital der Landeshypotheken-
bank von 9 483 125 .Al> mit 379 325 .A6 enthalten . 

Die Ausgaben des Kapitels weisen außer den Verwaltungskosten im 
wesentlichen die Erfordernisse für V erz in s u n g und Ti I g u n g d er 
S t a a t s s c h u I d nach. Hierüber, wie über die E n t w i c k e I u n g d e r 
Staats s c h u·l d gibt die Hauptübersicht A auf Seite 40 und 41 Auskunft. 

Spalte 2 der Uebersicht läßt das fortgesetzte erhebliche An wachse n 
d e r gesamten S t a a t s s c h u I d, Spalte 3 das der Eisen b ahn s c h u I d 
erkennen. feste Anleihen sind seit Kriegsbeginn wegen der Lage des Geld-
und Anleihemarktes ni cht begeben worden. Nachdem daher die bei den 
Einnahmen des Kapitels erwähnten flüssigen Mittel der Hauptstaatskasse 
ihrer Erschöpfung entgegengingen, ware!l solche zunächst durch Aufnahme 
s c h w e b e n d e r S c h u Iden (Schatzanweisungen, Schatzwechsel, bei d r 
Darlehnskasse usw.) zu beschaffen, die später in geeigneterem Zeitpunkt 
in feste Anleihen umzuwandeln sind. Die Fußnote 2 der Uebersicht weist 
für 1914 bis 1916 die Höhe dieser schwebenden Schuld nach. Wegen 'des 
Wiederanwachsens der flüssigen Mittel im Restestock und Ausgleichs- und 
Tilgungsstock war 1916 nur ihre Erhöhung um rd . 2,2 Millionen Mark 
erforderlich. Daraus folgt auch für den gesamten Anleihestand nur ein 
gegenüber den Vorjahren verhältnismäßig geringes Anwachsen um den 
gleichen Betrag auf rd . 475,9 Millionen Mark Ende 1916. 

Hierin sind rd. 359,2 Millionen Mark E i s e n b ahn a n I e i h e n ent-
halten (Spalte 3), worunte r jedoch nur die für ·Eisenbahnzwecke fest be-
gebenen An!eihen zu verstehen sind . Diese konnten, wie schon erwähnt, 
seit Krieg sbeginn nicht erhöht werden, - daher die gleichbleibenden Ziffern 
der letzten Jahre - , vielmehr waren die 9euen Bedürfnisse für Eisen-
bahnzwecke aus den flüssigen Mitteln zu befriedigen, die nach vorstehenden 
Ausführungen vorerst durch schwebende An leihen beschafft wurden . Da-

. nach stellen sich die für Eisenbahnzwecke w i r k I i 'C h ver w e n d e t e n 
Beträge, die den Berechnungen für die Zinsenlast und Wirtschaftlichkeit 
des Eisenbahnbesitzes zugrunde zu legen sind, wesentlich höher, nämlich 

• 
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A. Hau pt · 

8tand der Staatsschuld Til-
Rech- am Ende 1) des Rech-

nungsjahres (Nennbetrag) 
Bedarf für Verzinsung 

dabei 
nungs- darunter der darunt er für 

auf clie 
Gesamt- außeJ:- I regelmäßil!'eTilgnng 

jahr iru ganzen Eisenbahn- Gesamt- Eisenbahn- schuld ord.enthch. I'"'"H"''""'t schuld schuld schuld Tilgung dor <.esam t · 
J(. .A' "" .A' i .A' 2) 

1. 2. I 8. 4. I 5. 6. 7. 8. I 9. 

IH01/02 321 690 245,29 282!165320 10 459 996,16 9075443,19 745 740,62 - 745 740,62 0,23 
1902/03 349 309 !167,34 297 342620 10 606 584,68 9169 236,38 791877,93 il2000 759 877,93 0,22 
1903,04 348 798 923,81 297 551020 l1 332 942,66 9528889,00 773 433,25 - 773 433,25 0,22 

19::!4 381 835 034,09 309 411520 11 712 122,52 9 609 335,55 111R050,3o 318 200 799 850,3o 0,21 
Hl05 381315 698,10 309 773220 12 289 626,92 9912141,95 881 OOO,oo 53000 828 000,00 0,22 
1906 397 739 029,64 317 338920 12 264 669,69 9 915 463,97 8792 17,15 11000 868 217,15 0,24 
1907 399 977 914,03 317 518 800 13 006 393,48 10 242 851,51 943 415,61 41200 902 215,61 0,22 
1908 419 772 991,48 330518800 13 446 098,37 10 512 440,65 204 922,55 204 !l22,55 0,04 
1909 4139 021134,33 350 979000 14 :<114 756,42 11156 8l0,20 1909 830,44 1 065125 3) 814 705,44 0,19 
1910 441 242 334,33 353656500 14 575 202,17 11 576 145,20 1 301047,69 1008 925,69 0,23 

Nach den Nottilgungsgesetzen 

1911 443 983 334,33 356653900 14 738 546,02 11 752 235,30 l 913 851,281 - 11 !ll3 851,281 0,43 
1912 44 7 331 808,62 359238500 14 858 011,95 11 848 22ö,50 1815 049,32 7 327 1807 722,32 0,41 

i • 
Nach lnkrafttreten 

I 
1913 448 862 208,62 35!! 238500 14 920 133,95 11841" 223,50 1 444 361,8o - 1444 ö6f,3o 0,82 

i)l914 455139 708,62 359 238 500 15 086 088,60 11848 223,50 497 576,82 - 497 fJ76,82 0,11 
'') 191!) 473 707 709,62 359 238 500 16 669 894,81 11 987 86Ö,25 1478 469,51 - 147!1469,51 0,38 
')1916 1475 925 508,62 359 238 500 116 586 578,42 12 131 034,7nl1712 331,5o - 1712 331,50 0,36 

1
) Der durch den l:lücherschluß nachgewiesene Stnnd, in dem also die Tilgung für das betreffende 

in 1916: 23 800 000 schwebende Schuld (Schatzanweisungen u . -wechsel usw .), i n Sp. 4 1914: 33 91 6,65./?, 
vormals lsenburger l:lesitzungen an der Gehspit.z . - 4) Da 1908 die Eisenbabneinn11hmen zu einer Tilgung 

Ende 1916 auf rd. 376,4 Millionen Mark. Diese Ziffer war daher in der 
Uebersicht zu Kapitel 10 über die Betr iebsergebnisse der Eisen b ahnen auf-
zunehmen (Seite 18/ 19, Spalte 12)." 

W ie sich der von der gesamten Staatsschuld sonach ver bleibende Be-
trag von rd. 1'00 Millionen Mark auf andere Staatszwecke vert ei lt, w urde 
in de r Bea rb eitung der H aus haltsergebnisse 19 15 im einzelnen auseinander-
gesetzt. Um die g rö ßeren Zif:ern hi er aus zu wi·ederholen, so en tfa llen rd . 
45 Millionen Ma rk auf Staatsgebäude der verschiedensten Art und un te r 
den verschiedensten Verwaltung, g ebie ten, r d . 6,7 Millionen Mark auf Damm-, 
Hafen-, Schleusen -, Brückenbauten und ande re wasserbauliche Arb eiten, rd . 
2 Millionen Mark auf Straß enbauten, rd. 3,6 Millio nen M ark a uf d ie Grufl\d -
buchanleg ung, rd . 8,8 Millio nen Mark auf den Ausbau von Bad Nauheim, 
rd . 1,7 Millionen Mark auf Ludwigshoffnung, rd . 9,5 Millionen Mark a uf 
die staatliche Beteiligung an der Landeshypothekenbank; fe rner gehör t darunter 
die Landesk rditkassenschuld von 12,7 Millionen Mark und d ie Restsch uld 
von rd. 2,5 Millionen Mark für den Erwerb der Isenburgischen Besitzungen . 

In Spalte 4 der . Uebersicht A ist der Bedarf für die V e r z i n s u n g 
der Staa t s s c· h u I d ausgewiese n. Er ist mit dem Steigen de r St aats-
schuld se lbst im Laufe der J ahre unaufha ltsam g ewachsen . Im Jahre 1916 
ste ll t er sich allerdings mi t rd. 16,6 Millionen Mark e twa a uf den vor- · 
jährigen Betrag, da der Schul j enstand, wie oben erwähnt, nicht bedeutend 
in die Höhe gegangen, auch der Einfluß gesetzlichen Tilgung auf die 

• 
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Ubenicht. 

gung 
---- -------

darunter dabei Deckung ·aus 

'"' ''" K"'" '"' I Eisenbahn- außerord . 
Tilgung der Eisen- · reineinnahmen anderen Quellen Tilgungs-

bahnschuld mitteln 

"*' "" "*' 10. 13. I 14. I 15. I 
637 900 

I I 684 700 I 
695200 
713200 
743000 
780200 
808100 

} 852500•) 
1008 925 I 

vom 8. April 1911 und 3. April 1912: 

I ·I· 1290 473,78 623377,50 - 1!:!11 
.. 1316122,63 491599,69 7 327,oo 1912 

des Tilgungsgesetzes vom 17. Juli 1912 : 

gesetzlich auf für die gesetzliche Tilgung aus 
auf Eisenbahn- auf die sonstige besondere aus Eisenbahn- aus and. Quellen besonderen 

schuld Staatsschuld Schulden reineinnahmen (bes. Abträge und Mitteln 
Ifd. Voranschlag) 

A .M "*' "*' 
I 

11. 

I 

12. 

I I 848528,03 535 082,86 60 750,41 959 680,89 423930,00 60 750,41 1 1913 
0 442 389,02 55187,80 0 I 442 389,02 55187,80 1914 I 44203,M 851515,42 

I 
582 750,55 44203,54 1001684,08 I 

432 581,89 1 1915 
1001936,19 592 402,84 I 1l7 992,47 1146 673,45 447 665,58 117 9!:!2,47 1916 

Rechnungsjahr schon berücksichtigt ist - 2) Hierbei in Sp. 2 1911: 3 000 000 iu 1915: 21 650 000 .A, 
in 1915 : 717 601,97 Verzinsung hierfür. - 3) Damnter rund 1 1\1 illion aus Erlösen für Verkauf der 
nicht ausreichten, so mußte die Tilgung für 1908 aus Eisenbahnmitteln des Jahres 1909 bestritten werden. 

Zinsenlast immerhin schon in beachtlicher Weise bemerkbar ist. für die 
Ver z in s u n g eile r E i s e n b ahn s c h u I d im besonderen waren nach 
Spalte 5 der V ebersieht im letzten Jahr rd. 12,1 Millionen Mark crfoJfder-
lich. Auch hierbei handelt es sich um die Zinsen der f e s t b e g eben e n 
Eise n b a h n an I e i h e n, während bei den Betriebsergebnissen der Eisen-
bahnen, wie mit den w i r k I i c h für sie v e r w e n d e t e n Anlei hen, so 
auch mit den Zinsen hierfür zu rechnen ist. Diese werden unter normaler11 
Verhältnissen niedriger sein, als die in der Uebersicht A ausgewiesenen Be-
träge, weii die aufgenommenen festen erst allmählich verwendet 
werden. Daß und warum dies seit Kriegsbeg inn anders ist, wurde oben 
dargelegt. Daher waren die Eisenbahnüberschüsse im Jahre 1916 mit dem 
höheren Zinsenbetrage von rd. 12,6 Mi llionen Mark zu belasten (vgl. die 
Uebersicht zu Kapitel 10 auf S. 18/19, Spalte 6). 

Welche Gefahr für eine geo rdnete Entwickelung der Staatsfinanzen in 
dem fortgesetzten Anwachsen · der Staatsschuld und li egt, war be-
reits bei Besp rechung des Staatshaushaltsergebnisses im allgemeinen zu er-
örtern. Sie wird nicht geringer dadu rch, daß ein großer Teil der Staats-
schulden aus Eisenbahnanleihen besteht, die selbst durch den wertvollen 
Eisen bahnbesitz, und deren Zinsen durch die Ueberschüsse hieraus allerdings 
gedeckt erscheinen . Denn di e nicht für Eisenbahnzwecke aufgenommenen 
Staatsschulden und ihre Zinserforderni :;se sind in Hessen bedeutend schneller 
gewachsen, als die Eisenbahnschulden mit ihren Zinsen. Nach der Ueber-
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jTi I gu ng. 

I. Grundsätzlich aus den Eisenbahnreineinnahmen : 
1. 1/s v. H. der gesamten Eisenbahnschuld *)(Art. 1 

des Ges.) . .. . . . . . . . 
2. ' /& v. H. der sonstigen Staatsschuld, soweit 

anfangs 1913 begeben (Art. 1l*J. . . . 
3. Ersparte Zinsen aus der Tilgung für 1913 

(Art. 1 u. 11) . . . . . . . 

Entlastung der Eisenbahnreineinnahmen durch: 
a) Kürzung des Tilgungssolls nach Art. 2, 

Abs. 1 um das Zurückbleiben der Eisenbahn-
reineinnahme hinter 3 Millionen .4'. (Diese 
beträgt nach Sp. 7 der Uebersicht, S. 18/19 . 

b) Deckung der Tilgung nach Art. 3 : 
aus Staatsrentenmitteln . . . 

• Abträgen von Bad-Nauheim . . . 
• • des Domänenergänzungsfonds 

·c) Ermäßigung der Tilgung nach der Ueber-
gangsbestimmung in Art. 13, jedoch nicht 
unter den Betrag nach dem Gesetz von 1896, 
daher um 

4. 1 v. H. der sonstigen Staatsschuld, soweit 
anfangs 1913 bewilligt, aber damals noch 
nicht begeben (Art. 5, Abs. 4) *) . 

B. Tilgung 11 ach dem Tilgungsgesetz 

1914. 

1197 4ö2,- -4' . 
526011,- » 

zusammen 1 723 473,- » 

-2 234 643 "") -3 000 000.- • 
bleiben 0 

120 600,- .,n 
212 414,56 > 
100000,- • 

bleiben 
- 433 014,56 • 

0 

bleiben 0 

zusammen 0 

besondere Eisenbahn- I laufendem 
1 __ A:..:.:.b.:.:tr..:.:ä.!lg.:..e _

1 
reineinnahmen Voranschlag 

Sonach zu decken aus besonderen Abträgen . 4B3 014,56 

Eisenbahnreineinnahmen 0 

II . Aus dem lau fendem Voranschlag 
1 V. H. u. 2 V. H. aer sonstigen Staatsschuld, 
soweit ab 1913 bewilligt mid begeben (Art. 5, 
Abs. 1-3) • ). 

Gesetzliche Tilgung insgesamt 

*) Unter Hinzurechnung der ersparten Zinsen. 

442 38!1,02 .,n 

9 374,4.6 -4' 

sieht A kommen von der gesamten Zinsenlast z . 8 . des Jahres 1901/02 
(rd. 10,4 Millionen Mark) - vgl. Spalte 4/5 der Uebersicht - 90 v. H. 
auf die Eisenbahnschuld mit rd . 9,1' Millionen Mark, im Jahre 1916 da-
gegen beträgt dieser Anteil mit rd. 12,1 Mill ionen Mark nur noch 73 v. H. 
der Gesamtbelastung von rd . 16,6 Millionen Mark. 

Dazu kommt, daß die Eisenbahnüberschüsse, die Deckung für die Eisen-
bahnschuldzinsen bieten sollen, nach der Wirtschaftskonjunktur außerordent-
lich schwanken und nicht die Gewähr geben, daß jene Zinsen in dem Maße 
ihres fortgesetzten Anwachsens g 1 eic h rrr ä ß i g in jedem J ahr durch sie 
befriedigt werden können. 

Bei Erörterung des Ausgleichs- und Tilgungsstocks, sowie der Eiseu-
bahnergebnisse war schon darzulegen, wie im Lauf der Jahre und endgültig 
durch das Schuldentilgungsgesetz vom 17. J uli 1912 versucht 
wurde, Gefahren Herr zu werqen , Jusbesondere mag auf die eingehen- . 
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vom 17. juU 19i2. 

1915. 1916. 

1 230 065,g6 .H 1197 461,67 .;1' 

525 805,6R • 524 2jl,26 • 
- 1:!2 604,29 • 

1755 871,6:t • 1 754 317,22 . , 

2 783 731 .A') - 2Ili2u8,os • 5 835 .A' ) - • 
602,66 • 1 754 1:!17 ,2"a • 

125 iOO .At 130400 
1!00000 • 200000 • 
100000 . - 425400,- . 100000 . - 41:!0 400,- • 

1114 202,66 . • 

- 162 281,58 • - • *) 
9_51 921,08 • 1 0!:15 787,45 . 
49 763,- • 50886,- • 

1 o:H 684,os • 1146 673,45 • 
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1 434 265,97 A 1 594 339,oa A 

*) Einseht des Betrags von 28 129,97 .At, um den [die Ermäßigung im Jahre 1913 zu germg, 
das Tilgungssoll also zu hoch berechnet war. 

den Ausführungen hierüber in den Bearbeitungen der Staatshaushaltsergeb-
nisse 1910-1914 und 1915 verwiesen sein. Es genügt hier, als den wesent-
lichen Inhalt des Ti:gungsgesetzes und gleichzeitig als die nunmehrige Grund-
lage für die formelle Ordnung unseres Finanzwes-ens zusammenzufassen,. 
daß nach den jetzt geltenden gesetzlichen Bestimmungen aus d en Eisenbahn-
überschüssen neben den Lasten auf dem Eisenbahnbesitz zunäch.st die Zinsen 
der wirklich für Eisenbahnzwecke verwendeten Anleihebeträge zu decken 
sind; daß eine genügend hohe pro z e n tu a I e Ti I g u n g der gesamten 
Staatsschuld, insbesondere der Eisenbahnschuld gesetzlich vorgeschrieben ist; 
daß hie rzu vor allem die nach der Zinsenbestreitung verbleibenden "Eisen-
bahnreineinnahmen" in genügender Höhe herangezogen werden, und daß 
schließlich die hiernach noch vorhandenen "Eisenbahnreinerträge" der laufen-
den Staatsverwaltung über den Weg des Ausgleichs- und Tilgungsstocks in 
einer jährlich gleichbleibenden Höhe von 2 Millionen Mark zur Verfügung 
zu halten sind. 
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Insgesamt wurden nach Sp. 6-9 der Hauptübersicht A im Jahre 1916 
zur Sc h u 1 den t i I g u n g 1 712 331,5o .AiJ verwendet, das sind 0,36 v. H. des 
gesamten Schuldenstandes. · 

Hiervon kommen aus b e so n d e r e n M i t t e I n auf die Tilgung be-
sonderer Schulden 117 992,47 .AiJ (vgl. Sp. 12 und 15), das sind im wesent-
lichen die restliche Rückzahlung der Domänenverwaltung auf Darlehen der 
Hauptstaatskasse für Straßenbau, ferner Erlöse für veräußertes Eisenbahn-
gelände. 

Der weitere Betrag von I 594 339,os .;//, stellt die g e s e t z I i c h e T i I -
g u n g dar. Wie sie sich auf die Eisenbahn- und die sonstige Staatsschuld 
verteilt, ist aus Spalte 10 und 11, und inwieweit s ie aus den Eisenbahn-
reineinnahmen und aus anderen Quellen zu bestreiten war, aus Spalte 13 und 
14 der Uebersicht A zu entnehmen. Die Zusammenstellung B auf Seite 42/43 
mag zeigen, wie sich diese Beträge auf Grund der Einzelvorschriften des 
Tilgungsgesetzes berechnen. 

Darnach ist von 1913 an aus den "Eisenbahn reine i1 n nahmen", 
d. h. den Ueberschüssen der Eisenbahn nach Abzug der Lasten und Eisen-
bahnschuldzinsen (vgl. Uebersicht zu Kapitel 10, Sp. 7) zu decken die Til-
gung der gesamten Eisenbahnschuld mit 1/3 v. H. des Nennbetrags, zuzüg-
lich der e rspar ten Zinsen (Uebersicht B I, 1 und 3), ferner die Tilgung der 
sonstigen Staatsschuld, soweit sie anfangs 1913 begeben war, mit 4/ 5 v. H . 
des Nennbetrags (B I, 2), und mit 1 v. H. des Nennbetrags, soweit sie an-
fangs 191 3 noch nicht begeben, aber bewilligt war (B I; 4). 

Um die Reineinnahmen der Eisenbahn durch ihre Inanspruchnahme für 
die Schuldentilgung den übrigen Bedürfnissen der Staatsverwaltung nicht zu 
stark zu entziehen, bestimmt das Gesetz, daß, wenn die Reineinnahme hinter 
3 Millionen Mark zurückbleibt, das ziffermäßig berechnete Tilgungssoll um 
diesen Minderbetrag zu kürzen ist. Am augenfälligsten war die Wirkung 
dieser im Jahre 1914: da eine "Reineinnahme" im Sinne des 
Gesetzes überhaupt nicht erfiel, - bei den Eisenbahnuberschüssen fehlten 
nach früherer Feststellung sog ar noch rd. 2,2 Millionen Mark zur Zinsen-
deckung - , so war die Tilgung um volle 3 Millionen Mark zu kürzen, 
d. h. sie setzte selbsttätig ganz aus (vgl. Uebersicht B I. a). Im Jahre 1915, 
als die "Reineinnahme" nur rd . 2,8 Millionen Mark betrug, war Jas Til-
gungssoll danach um 216 269 , .AiJ zu ermäßigen . In 1916 dagegen hatte bei 
rd . 5,3 Miliionen Mark "Reineinnahme" eine solche Kürzung des Tilgungs-
solls nicht einzutreten. ferner ist das festgesetzte Tilgungssoll zu decken, 
die Eisenbahnreineinnahme also zu entlasten durch die vorhandenen Staats-
rentenmittel, die Abträge des Bades Nauheim auf seine Bauschulden und 
diejenigen des Domänenergänzungsstocks auf das unter Kapitel 6 erwähnte 
Ablösungsdarlehen; die Entlastung der Eisenbahnüberschüsse durch diese 
Deckungsmittel betrug in 1916 nach Uebersicht B I b 430 400 .Ab. Endlich 
setzt Artikel 13 des Tilgungsgesetzes, um die Eisenbahnüberschüsse in den 
Uebergangsjahren zugunsten der laufenden Verwaltung stärker zu 
fest, daß die berechnete Tilgung in den Jahren 1913-1917 um Beträge 
von abnehmend 500 000-100 000. .AiJ zu ermäßigen ist, wobei allerdings die 
Tilgung nicht unterschritten werden darf, · die sich nach den Vorschriften 
des Lud wigsbahngesetzes vom 3. Oktober 1896 berechnet haben würde . 
Daher war (vgl. Uebersicht B Ic) die Tilgung im Jahre 1915 um 162 281,5s .AiJ 
zu ermäßigen. Zu der gesetzlichen Ermäßigung der Tilgung im Jahre 1916 
um 200 000 .;/6 ' kam noch ein Betrag von 28 129,77 .A6, um den die Er-
mäßigung im Jahre 1913 zu gering, das Tilgungssoll also zu hoch be-
rechnet war. Um den hiernach zur Schuldentilg ung nicht verwendeten Teil 
der Eisenbahnreineinnahmen der laufenden Verwaltung unmittelbar gutzu-
bringen, soll er nach Artikel 13 Absatz 3 des Tilgungsgesetzes dem Reste-
stock (I) zugeführt werden. Andernfalls würde der Betrag zunächst dem 
Ausgleichs- und Tilgungsstock zufließen. 

L _· -
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Den I a u f e n d e n M i t t e I n d e s H a u p t v o r a n s c h I a g s wird ge-
setzlich die Tilgung der sonstigen Staatsschu ld zur Last gesetzt, die von 1913 
ab bewil iigt und begeben ist, und zwar mit 1 und 2 v, H . des Nennbetrags', 
je nachde m die Anl eihen werbend en ojer anderen Zwecken dienen . Hier-
:ür l\"are11 1916 - vgl. Uebersicht B II - 17 265,5s aufzuwenden . 

Die in der Uebersicht B nachgewiese ne gesetz li che Schuldentilg ung de s 
J ahres 1916 mit 1 594 339,o3 ist sonach (vg l. Ueb ersicht B I) mit 
1 146 673,45 . aus den Rein einnahmen der Eisenb ahnen zu bestreiten, wie 
es bereits in der Uebersicht zu Kapitel 10 (S. 18/19, Spalte 8) festzuste ll en 
11·ar. Mii 447 665,5s dagegen kommen Deckungs mittel au3 anderen Quellen 
in Betracht, nämlich mit 430 400 .At, aus den Abt räge n (Bad-
Na uheirn usw., Uebersicht B I) und mit 17265,5s a us den lau fe nde n 
Mittelu des Voranschlags (Uebersicht · B II ). · Dem entspricht die Unter-
teilung in Spa lte 13 und 14 der Hauptübersicht A. 

Nicht in die gesetz liche Tilg ung ist nach besonde rer Bestimmung d es 
Tilgungsgesetzes einzubez iehen die Staatsschuld, die für die Beteiligung des 
Staates an der Landeshypothekenbank und für die Zwecke der Land es-
kreditkasse aufgenommen wurde. 

Oie Ergebnisse unter H a uptabtei lung XII (Kap. 115) Ruhgehalte, stellen 
sich wie folgt: 

Heclmungs- Ausgabe E:innahme Zuschuß gegen 

jahr das Vorjahr 

"'' "'' 
1901/02 3 584 831,29 505 051,57 3 079 779,72 
1902 03 3 678 069,84 562 751,89 3 115 317,95 + 35 5il8,23 
1903 04 3 778 446,21 646 768,78 3 131677,43 + 16 359,48 

1904 1:l \JOS 900,71 722 811,23 3 186 + 54 412,05 
1905 3 989 295,87 763 465,66 3225 830,21 + 39 740,73 
1906 4 0;!6 554,72 793 454,39 3 233 J00,33 + 7 270,12 
1907 4184 710,62 821198,09 3 363 512,53 + 130412,20 
HJ08 4 347 582,63 881 256,17 3 466 326,46 + 102 813,93 
1909 4 597 352,90 945 837,44 3 651515,46 + 185 189,00 
1910 4 690016,73 1 029 768,50 3 660 248,23 + 8 732,77 
1911 48 \6015,81 1098157,17 . 3 717 858,64 + 57 610,41 
1912 5 042 607,11 1188 448,20 3 8.-,4 158,91 + 136300,27 
1913 5 311 301,61 1283 059,05 4 028242,56 + 174083,65 
1914 58721 18,97 1 368 il86,o8 4 503 732,89 + 475 490,ss 
1915 5 865 793,68 1426 501,62 4 439 292,06 - 64440,83 
l!:H6 6 087 638,48 1492 097,23 4 595 54. 1,25 + 156249,19 

Die Ausgaben dieses Kapitels weisen nach ihrer Art ein regelmäßiges 
Ansteigen auf. Sie bestehen in der H auptsache aus den Ruhgehalten der 
Staatsbeamten und Volksschullehrer, den Hinterbliebenenbezügen, den Gn a-
dengehalten und dem Dispositionsstock für die Altpensionäre. Weiter wer-
den hier verrechnet die Leistungen des Staats als Arbeitgeber riach den 
sozialen Versicherungen, die Zuschüsse zu r Medizinalkasse für staatliche 
Unterbeamte, zur Versorgungsanstalt für staatliche Arbeiter, endlich die 
Umlage und der besondere Jah resbeitrag zur Fürsorg-ekasse für die Be-
amten und Bedienste !en der Landgemeinden. Die Ausgaben sind, vornehm-
lich unter der Wirkung der neuen Besoldungsgesetze, im letzten Jahr wie-
derum um rd . 221 800 gestiegen. 

Wenn sich dabei der Zuschußbedarf nur um rd. 156 200 hat, 
so ist dies auf ein Anwachsen der Einnahmen um rd . 65 600 zurückzu-
führen. Sie bestehen im wesentli chen aus den Ersatz leistungen der hessisch-
preußischen Eisenbahngemeinschaft für die Ruhgehalte und Hinterbliebenen-
bezüge hessischer Eisenbahnbeamter und haben vorerst noch steigende Rich-
tung. 

Im allgemeinen wird auch weiterhin mit zunehmend-en Ansprüchen des 
Kapitels an die Staatskasse zu rechnen sein. Die besonders hohe Steige-
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rung von 475 500 in . 1914 war Folge der mit 1914 in Kraft treten,den 
neuen Besoldungsgesetze, die besonders wegen ihrer Rückwirkung auf die 
Ruhstandsversetzungen in den Jahren 1912 und 1913 erhebliche Nachzah-
lungen für diese Jahre brachten und daher den P.ensionsetat, wenn aulch 
vorübergehend, sehr stark belasteten. Dem gegenüber ergaben sich -
allerdings ebenso vorübergehend - im Jahre 1915 sogar geringere Ansprüche 
an die Staatskasse. 

Das finanzielle Verhältnis z,um Reidt•, wie es mit den bundesstaatliehen 
Anteilen an der Branntweinsteuer, den "Ueberweisungen", und den Matri-
kularumlagen unter Hauptabteilung XIII (Kapitel 116) der Staatsrechnung 
erscheint, wurde eingangs erörtert. 

Auch über den Ausgleichs- und Tilgungsstoc'k war im Zusammenhang 
mit dem gesamten Staatshaushaltsergebnis bereits eingehend zu sprechen. 
Rechnerisch wird sein Verhältnis zu der laufenden Staatsrechnung unter 
Hauptabteilung Xllla (Kap. 116a) dargestellt. Hier ist der "Reinertrag der 
Staatseisenbahne.n", d. h. der nach Abzug von Lasten, Schuldzinsen und 
Tilgung verbleibende Betrag (1916 mit rd. 4,1 Millionen Mark) zu ver-
ausgaben und der Betrag von 2 Millionen Mark zu vereinnahmen, der der 
laufenden Staatsverwaltung als jährlich gleichbleibende Rente aus den Eisen-
bahnüberschüssen zur Verfügung zu halten ist. Der Unterschied beider 
Beträge stellt als Mehrausgabe der Staatsrechnung von rd. 2,1 Millioonen 
Mark die Mehrabführung an den genannten Sondervermögensstock, also 
seinen Zuwachs dar. 

Unter Hauptabteilung XIII b (Kapitel 116 b ), Nach sind in früheren 
Jahren im Voranschlag die voraussichtlichen Ueberschüsse der Finanzver-
waltung zurück-, d. h. in Ausgabe gestellt worden, um die Erfordernisse 
der Besoldungsreform bestreiten zu hielfen. Bei den Erörterungen über 
den Restestock (I) und über Kapitel 1, Reste, wurde bereits dar-
gelegt, daß diese Rückstellungen zunächst in d·em Restes tock anzusammeln 
waren. Noch für 1915, auf das, wie bekannt, der Voranschlag 1914 er-
streckt wurde, und wo daher der Bedarf der Besoldungsreform noch nicht 
vorgesehen werden konnte, erscheint daher der Betrag von rd. 2,4 Mil-
lionen Mark als solche voranschlagsmäßige Zurückstellung eines Ueber-
schusses in der Rechnung in Ausgabe . Von 1916 ab werden in Voranschlag 
und Rechnung unter Kapitel 1, Reste, die zur Deckung eines Fehlbetrags. 
erforderlichen Entnahmen aus dem Restestock vereinnahmt, oder die an 
ihn abzuführenden U eberschüsse verausgabt, wie dies oben zu l(apitel 1 
des Näheren zu ersehen ist. Kapitel 116 b enthält 1916 nur noch 2 größere 
Ausgabebeträge, nämlich 50 000 als staatlichen Beitrag an die Kabinetts-
kasse zu den Kosten der Kriegsauszeichnungen und 150 000 .Al als Zuschuß 
für Futtermittel zum Abschluß von Schweinemastverträgen und für Prämien 
auf dit Schweinezucht 

Unter Hauptabteilung XIV (Kapitel 117), Verfügbar zu haltende Be-
träge, wird nichts verrechnet. Nur im Voranschlag war hier der Teil der 
aus früheren Jahren, hier aus 1914 in das Rechnungsjahr 1916 übergehenden 
und unter Kapitel 1 zu vereinnahmenden Reste fö rmlich wieder in 1\usgabe 
zu stellen, der für die laufenden Bedürfnisse des Jahres 1916 nicht zur 
Verfügung stand, sei es, daß er im Jahre 1915, in dessen Rechnung jene 
Reste tatsächlich übergegangen sind, bereits verbraucht wurde, oder daß 
er für die Anfang 1916 noch offene Ausgabebewilligungen aus früheren 
Jahren verfügbar zu halten war. -

Während der erste (Ver w a 1 tun g s t e i I) der Staatsrechnung die laufen-
den Einnahmen und Ausgaben enthält, werden im z. Teil, für das Vermögen, 
die Einnahmen und Ausgaben dargestellt, die mit V e r mögen s- und 
An I e i h e mit t eIn in Zusammenhang stehen. 



I . 

I. 

47 

Auch hier erscheinen unter Hauptabteilung I (Kapitel 118) die Reste 
aus früheren Jahren, und zwar im VoranschIa g 1 9 1 6 diejenigen an 
flüssigen V er m ö g e n s mii t t eIn, die am Ende des zweitvorhergehenden 
Rechnungsjahres (1914) vorhanden waren, in die Rechnung des Jahres 1915 
übergingen, aber erst im Voranschlag 1916 gewahrt werden konnten. Sie 
betrugen rd. 6 127 000' Ihnen steht, ähnlich wie im Verwaltungsteil 
und lediglich im Vo ranschlag ein Gegenposten an v e r füg b a r z u h a I-
t enden Beträgen, hier unter Kapitel 145, gege nüber, der mit zu-
sammen rd. 6 248 600 diejenigen Vermögensbeträge der Verfügung des 
Jahres 1916 entziehen soll, die tatsächlich nicht mehr verfügbar sind; sei 
es, daß sie im Vorjahr, in das sie, wie erwähnt, tatsächlich übergegangen 
waren, schon verbraucht wurden, sei es, daß sie als Deckungsmittel für 
die anfangs 1916 noch vorhandenen offenen Vermögenskredite zu dienen 
haben. Weiter ist !!in Betrag von 5 Millionen Mark als Betriebskapital 
der Hauptstaatskasse lau fen d verfügbar zu halten und daher in der vor-
anschlagsmäßigen Ausgabe des Kapitels 145 aufzunehmen. Nach der f:..rt 
dieser Gegenposten kommt eine Verrechnung unter Kapitel 145 nicht in 
Betracht. 

In der R e c h n u n g sind unter Kapitel 118 nicht nur die zu Begin111 
des Jahres vorhandenen Vermögensmittel, sondern auch die flüssigen Be-
träge aus begebenen Anleihen vereinnahmt. In normalen Zeiten werden, 
um die flüssigen Mittel zur Deckung bereits bewilligter oder künftiger 
Anleihekredite bereitzustellen, die Staatsanleihen in größeren Summen und 
in dem Zeitpunkt aufgenommen, wie es jeweils die Lage des Geldmarktes 
ermöglicht. Es werden daher in der Regel die rechnungsmäßigen in das 
Rechnungsjahr übergehenden "Reste" größer, mei3t bedeutend größer sein, 
als die voranschlagsmäßigen, die, wie gezeigt, nur die Res te an Vermögens-
mitteln aufweisen. Seit Kriegsbeginn ist dies anders. Schon bei Besprechung 
von Kapitel 114, Ausleihungen und Staatsschuld, war festzustel!en, daß man 
aus naheliegenden Gründen davon abgese hen hat, während des Kriegs An-
leihen aufzunehmen . Die auf Anleihekredit bewill igten Ausgaben, insbe-
sondere diejenigen für die Staatseisenbahn, müssen aber geleistet werden. 
So ergab sich an Stelle des gewohnten Vorrats an flüssig en Anleihemitteln 
in den letzten Jahren rege lmäßig eine Mehrausgabe darüber hinaus, ein 
Fehlbetrag, Wie diese Lücke zunächst unter Benutzung der flüssigen Be-
stände von Restestock und Ausgleichs- und Tilg ungss tock geschlossen wurde 
und wie man bei zunehmender Erschöpfung dieser Bestände die zur Be-
streitung jener Ausgaben notwendigen Mittel durch Aufnahme "schwebender 
Schulden", Begebung von Schatzanweisungen und Schatzwechseln, flüssig 
machte, wurde zu Kapitel 114 ebenfalls dargelegt, ebenso, daß diese schweben-
den Schulden zu gegebener Zeit in feste Anleihen umgewandelt werden 
müssen . Bis dahin aber schließen die Vermögensrechnungen mit Mehr-
ausgaben (Fehlbeträgen) ab, z. B. 1913 mit rd. 10 Millionen Mark, die 
als Ausgabe unter Kapitel 118 von 1914 vorzutragen waren; 1914 mit 
16,4 Millionen Mark, die unter Kapitel 118 des Jahres 1915 in Ausgabe 
erscheinen. Die Mehrausgabe im Vermögenste il 1915 betrug 23 378 730,69 
und war unter Kapitel 11 8 von 1916 als Au ga be aufzunehmen. In der 
Vermögensrechnung 1916 übersteigen, wie die. Uebersichten am Schluß 
zeigen, die Ausgaben die vorhan:lenen eigenen flüs ige n Mittel sogar um 
rd . 28,2 Millionen Mark, ein Betrag, der unter vorläufiger Deckung in der 
angegebenen Weise demnächst als Ausgaberest in der Vermögensrechnung · 
1918 weiterzuführen sein w(rd. -:- Zu dem genannten Ausgaberest unte r 
Kapitel 118 des Jahres 1916 'kommen zu Lasten der vorhandenen Ver-
mögensreste noch 200 000 Jl{, als staatliche Zuwendung zur Großherzog-Ernst-
Ludwig-Jubiläumsstiftung, so daß die Gesamtausgabe mit rd . 23,6 Millionen 
Mark ausgewiese!J ist. 



48 

Unter den ein z eIn e n Kap i t eIn d es Ver m ö g e n s t e i I s werden 
die Ausgaben vorgesehen, die nach Art und Höhe nicht als Bedürfnisse 
der laufenden Verwaltung anzusehen sind, da ihr Zweck über eine längere 
Zeitspanne erstreckt zu denken ist, so daß sie durch Vermögens- oder 
Anleihemitteln gedeckt werden müssen oder doch können. Es sind die 
materiellen und ideellen Aufgaben g röße ren Umfangs und dabei sehr unter-
schiedlicher Art, die hier auf den ve rschiedensten Gebieten der Staats-
verwaltung in Betracht komm en, wie Neu- und Erweiterungsbauten, Meliora-
tionsarbeiten, be3ondere Zwecke der inneren Verwaltung, Kultur und Rech ts-
pflege. Die fortschreitende innere Erstarkung unseres Finanzwesens hat 
es ermöglicht, hier auch ä ußerlich die strengere Regei einzuhalten, daß 
nur Ausgaben über 30 000 unter dem Vermögensteil zur Deckung durch 
Vermögens- oder Anleihemittel vorgesehen werden. Dies kommt 
verständlich unserer Schuldenwirtschaft zugute. Da die vorgesehenen Auf-
gaben nach Art oder Umfang nicht stets in einem Jahr ausgeführt und die 

. dafür bewilligten Mittel daher nicht immer in dem g leichen Jahr aufge-
wendet werden können, so ergeben sich mi tunter erhebliche Unterschiede 
zwischen dem Voranschlag und oer Rechnung . Im Jahr der Bewilligung wird 
alsdann die rechnungsmäßige Ausgabe geringer, in einem späteren Jahr 
bei Aufbrauchung der früheren Bewilligung die Ausgabe höher werden, 
als im Voranschlag vorgesehen. Der erste Fall wird namentlich leicht in 
den Kriegsjahren eintreten, in denen es oft schon der Mangel an Arbeits-
kräften und -stoffen unmöglich macht, vorgesehene Arbeiten bald auszu-
führen. Allerdings hat man im Jahre 1916 unter dem Einfluß dieser Kriegs-
verhältnisse an sich schon sehr mit der Vorsehung neuer größe rer Auf-
gaben zurückgehalten. Als neue Bewilligung k am nach den liebersichten 
am Schluß eigentlich nur unter. Kapitel 136, Z e n t r a I b a u wes e n j m 
M i n i s t e r i u m d e r J u s t i z, die zweite Rate fü r Erwei terung des Amts-
ge richtsgebäudes in Offenbach mit 76 000 in Betracht. Verbraucht wurden 
unter diese m Kapitel nur rd. 63 400 Unter Kapitel 124, Staatseisen-
b a h n e n erschien die gewohnte alljährl iche größere Anforderung für N eu-
bauten und Erweiterungsanl agen an den Eisenbahnstrecken in hessischen 
Staatseigentum und für Anschaffung von Fahrzeugen. Gebraucht wurden 
hier, teilweise zu Lasten früherer Bewilligungeri, rd. 6 319 900 Diese 
jährlichen Aufwendungen kommen zwar als Erhöhung des Anlagekapitals 
der hessischen Teilungsziffer zugut, erhöhen aber gleichzeitig und regel-
mäßig die hessische Eisenbahnschuld und unsere Zinsenlast (vgl. zu Kap. 10) . 
Unter einer Reihe von Kapiteln finden sich 1916 Ausgaben zu Lasten 
früherer Bewilligungen und daher höhere Aufwendungen, als im Voran-
schlag vorgesehen. So unter Kapitel 122, Kraftwerk Lud w i g s hoff-
n u n g, rd. 4 700 Aufwendung für den weiteren Ausbau, und unter Ka-
pitel 128 und 140, Bauwesen bei den Ministerien des l n n er n 
u n d d e r F in an z e n, rd . 37 200 .A' und rd . 7 600 Der Ausgabebetrag von 
40 000 unter Kapitel 134, Kunst s .t r aße nwes e n, wird neben den 
laufenden staatlichen Unterstützungen unter Kapitel 77 den Gemeinden und 
Kreiseu als außerordentlicher Beitrag zum Bau von K u n s t s t r a ß e n ge-
währt. 

Unter Kapitel 125, An- und Verkau.f von Staatsd .omänen, 
wurden mit rd . 47 500 ldie Kaufpreise für Erwerb von Staatsgütern ver-
ausgabt und mit rd . 3 300 .A(, für Veräußerungen in Einnahme ver-
rechnet. 

I 
Die An I e g u n g der n e u· e n 0 rund b ü c her (Kapitel · 138) hat 

pjs jetzt gekostet : 
' I 



1900/01 
1901/ 02 
1902/03 . . 
1903/04 

1904 
1905 
1906 
1907 
1908 
1909 
1910 
1911 
1912 
1913 
1914 
1915 
1916 

zusammen : 

. , 110 306,sa.A' 
225 165,ss " 
224' 834,12 " 
250 OOO,oo " 
312 902,74 " 
319061,to" 
337 432,19 " 
327 411,46 " 
328 573,07 " 
374 504,67 " 
294 088,76 " 
185 974,13 " 
136 468,22 " 
106 569,85 " 

76519,26" 
26 509,o6 " 
16 " 

3 652 581 ,oo ,Al, 

Das starke Herabgehen · der Ausgaben in den letzten Jahren ist auf die 
Einschränkung der Arbeiten wegen des Personalmangels im Krieg zurück-
zuführen. 

Der Betrag von 32 700 .A,, der unter Kapitel 142a, Ruhgeh a I t e, in 
Einnahme ·und Ausgabe erscheint, besteht aus Rückzahlung ausgeliehener 
Gelder und ihre r Wie ::! eranlage bei Vermögensb eständen, die Ruh-
gehaltszwecken dienen (Witwenkassen) . 

Unter Kapitel 142, Aus I e i h u n g e n und Staats s c h u I d, werden 
die Erlöse bege bener Anleihen vereinnahmt. Wie erwähnt, sind solche, 
wie in den frühe ren Kriegs jah ren, so auch 1916 nicht eingegangen. Der 
Betrag von rd. 1 962 600 .A,, der al> Einn ahme nachgewiesen ist, besteht 
nur aus Rüc'k zahlun gen auf Darlehen der Hauptstaatskasse und Staatsschulden-

. kasse und aus Erlösen für freihändig an staatliche Vermögensbestände ab-
gegebene Schuldverschreibungen. Die Ausgabe von rd. 7 400 . .;Ii, stellt im 
wesentlichen die Neuanlage von Vermögensbeständen dar. -

Die Ziffern für den Abschuß der Kapitel und Hauptabtei lungen tl er 
Staatsrechnung 1916 sirid im einzelnen den nunmehr folgenden Uebe rsichten 
zu entnehmen. 

49 
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Rechnungsergebnisse des Staatshaushalts 1916, verglichen mit dem -===,....,.,..,=--,......_ 
..; z Bezeichnung der Hauptabteilungen 

bezw. Kapitel 

I. Teil. Fiir die \ 'erwaltung. 
1 I. Hauptabteilung: Reste aus früheren Jahren 

Titel J. Reste . . 
Einn.-Titel 2. Feh:betrag der laufenden Ver-

waltung, der gedeckt wurde 
a) aus dem ltestestock (l ) mit 
b) • » li • . . . 

Ausg.-Titel2. Ueberschuß der lfd. Verwaltung 
als Abführung an den Restestock (I) . 

VoraRschlag für das Rechnungsjahr 1916 

Ein:;:hme I I Ueb:schußl 

3735035 
t63:J 816 1 

I 
2102 219 

3731095 
1628816 

2102 219 

Zuscbuß 

II. Hauptabteilung: Domänen des Großh. Hauses 7 087138 5 670 005 1417133 
2 Kamera!- un:d Forstdomänen 

und zwar: I . Kameraldomänen , 
II. F urstdomänen 

3 Weinbaudomänen 
4 (Fällt aus) 
5 Holzmagazin zu Darmstadt . 
6 Kapitalzinsen und Sonstiges . 

111. Hauptabteilung: Staatsdomänen . 
7 Kamera!- und Forstdomänen . 

und zwar: I. Kameraldomänen . 
II. Forstdomänen • . • 

7a Braunkohlenbergwerk und Kraftwerk Lutl-
wigshoffnung . . . . . . . . 

8 Salzwerk, Badeanstalt u. Tiefbauamt Bad-Nau-
heim, sowie Barteanstalt Bad-Salzhausen 

und zwar: A. Bad N auheim 
B. Bad Salzhausen . . . . 

9 Samenklenganstalt zu Gammelsbach i. 0 .. 
10 Staatseisenbahnen 

11 IV. Hauptabteilung: Lotterie 

12 V. Hauptabteilung : Direkte Steuern, Regalien, 
indirekte Auflagen und Einnahmen aus verscllie-

denen Uuellen 
Darunter: 
Titel 1. Direkte Steuern: 

1. Einkommensteuer 
2. Vermögenssteuer 
3. Wandergewerbsteuer usw. 
4. Zuwachssteuer 

Titel 3. Indirekte Auflagen: 
1. Stempel. . . . . . . 
2. Erbschafts- nnd Schenkungssteuer 
3. Bundesteuer . 

Titel 4. I. Geldstrafen 

13 VI. Hauptabteilung : Landstände 

VII. Hauptabteilung: Staatsministerium 

14 Ministerium . . 
15 Auswärtige und Hundes- Verhältnisse 
16 Kabinettsdirektion . 
17 Oberrechnungskammer 
18 Verwaltungsg·erichtshof . 
Hl Haus- und i:itaatsarchiv . 
1!0 Rheinschiffahrt 
21 Starbquartale . . . . . . . . 
22 Porto, Telegraphen- und Fernsprechgebühren 

6 819 783 5 446 052 1 373 731 
1416600\ 
5403 183( 
191 705 206 453 

75 650 17 500 58 150 

19419297 
417 766 
233 905} 
183 861 

492225 

1229 806 
12C8 000} 

21806 . 
245oo 1 

17 2550UO 

574380 -I 

26774 750 

18530000 
·51n8ono 

70000 
15000 

1600000 
530000 
460 000 

47 000 

80 

146000 

144 000 
2000 

2138 612 
189 4i4 

432860 

1229 806 
1158 096} 

71 710 
2a21:J 

263200 

17 280 685 
228292 

59365 

1228 
16 

574380 

4 098 068 22 676 682 

153370 

513 285 

96325 
45000 
16 050 

298195 
26025 
24820 
2 5i0 
1500 
2800 

I 

14748 

153290 

367285 

96325 
45000 
16 050 

154 195 

24820 
2570 
1500 
2800 
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Hauptvoranschlag 1916 und den Rechnungsergebnissen 1915. 
:.. Rechnungsergebnisse für das Rechnungsj . 1916 Rechnungsergebnisse für das Rechnungsj . 1915 z 

1532185,451 1036 249,61
1
1 495 935,84 

153J185,<'

1 

664i,M' 1525 <>43,"

1 
1 o29 607,73 I 1 o29 6o7,n 

7 579 0;)3,37 
7 268 134,79 
1597 954,04} 
5 670180.75 
2031::!8,5! 

107 790,04 

20 568 382,96 
481 6f)9,o6 
277 333,34} 
204 325,72 

506 957,491 
1352 692,18 

1325904,75} 1 
26687 43 
21 

18 205 492,911 

558126,26. 

29 081 913,18 

19 843 141 ,90 
5 231 

35 818,31 
14 296,14 

1724 684,77 
1385 848,28 

340 94cil,58 
84 927,17 

16,00 

83 

81 922,oo 
1 094,37 

5 562 449 32 2 016 60t,o5 
5 350 938,61 1 917 196, t81 

I 
192 475,561 10 652,981 

- I - I 
19 035,151 88 754,891 

2 267 511 ,16 1'. 18 300 871,801 
176 218,10 305 

440 418,851 66 538,641 

1 3.")2 592 18 1 

1289 97044} '! 
G2 621.74 
20 464,441 1 216,88 

277 8 L7 ,59 17 !:127 675,32; 

i 558126,261 

I I 
5 427 283,07 23 654 630,11 I -

I 

113950,93 

417 367,401 

95 4!16,69 
44 323,591 
15 17il,oo

1 

214 901,05 1' 
23 068,13 
19 509,201 
2 3-!ü,20I 

2 589,54 

113934,93 

334351;o3 

95 456,69 
44 323 
15 173:oo 

132 979,oa 
21 973,76 
19 5!J9,20 
2 346,20 

2 589,54 

I 
8 051816,971 
1 801) 181,94 

5 927 151,36 
319 483,67 

6 391813,55 
G 128 412,18 
1446 749,40} 
4 681662,78 
152 275,89 

630,50 
110 494,98 

Ueberschuß 
I 

3 939,56 8 047 877,411 
3 939,56 1 801 242,38 

l I 

, 5 927 151 1H61 
31\:1483,67 

5 433 603,71 
5 232'51 8,981 

178 500,971 

22 583,76 

I 
958209,8'1 
895 893,20 

630,50 
87 911,221 

17 396 882,57 1 994 506,74 15 375,83 
392 920,12 167 541,40 225 378,72 
240 651,51} 
152268,61 

434 566,82 37 4 M4,22 60 022,6o 

1155 848,03 
1133 745,21} 

22102,82 
22 <:!93,07 

1f> 391 254,53 

809354,91 

1155 848,031 -
1116 435,72\ 

39412,31} I 
20 980,67 1312,40 

275 592,42 15 115 662,11 

809354,91 

24 087 574,31 5 059 823,55 19 027 750,76 

16192 329,16 
4 882 353,78 ' 

48 

1532 870,92 
506 937,25 
420 725,33 
94 662,49 

16,oo 

129 868,70 

128 159,00 
1 709,70 

115144,89 

459 502,37 

91004,78 
40 964,191 
12 937,00 

268 884,06 
22194,041 
18 931,36 

2_222,931 
1 864,ot 

Zu schuß 

1 

2 

26 225,08 3 
4 
5 
6 

7 

7a 

8 

10 

11 

12 

115 128,89 13 

329633,67 

91004,78 14 
40 964,19 15 
12 937,00 16 

140725,06 17 
20484,34 18 
18 931.36 19 
2722,93 20 

21 
1 864,ot 22 
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Rechnungsergebnisse des Staatshaushalts 1916, verglichen mit dem 

...: . z Bezeichnung der Hauptabteilungen 
bezw. Kapitel 

VIII. Hauptabteilung : Ministerium des lnnern 
1. Abschnitt: Zentralverwaltung 

23 Ministerium . . . . . . . . . 
24 Allgemeiner Fonds für Vertretungs- und Aus-

hilfekosten usw. . . . . . . . 
25 Regierungs- und Reichsgesetzblatt, Deutsches 

Fahndungsblatt . . . . . . . 
26 Porto, Telegraphen- und Fern'sprechgebilhren 
27 Hausverwaltung . 
28 Zentralbauwesen 
29 Nichtstaatliche Bausachen 

2. Abschnitt: Lokal- u. Polizeiverwaltung 
30 Provinzialdirektionen und Kreisämter 
31 Gendarmerie 
32 Polizei 
33 Polizeikassen 
ö4 Arbeitshaus Dieburg 

3. Abschnitt; Kirchen- und R eligions-
gemeinschaften. 

35 Kirchen. 
4. A.bschnitt: Bildung und Erziehung, 

Kunst und Wissenschaft . 
36 Landesuniversität 
37 Technische Hochschule . . . . . 
38 Gymnasien, Realgymnasien, Ober-Real- u. Real-

schulen, sowie pädagogische 8eminarien . 
39 Höhere Bürgerschulen u. höh. Mädchenschulen 
40 Lehrerseminare, Vorseminare u. pädagogischer 

Kursus 
41 Volksschulen . . . . 
42 Turn- und Zeichenunterricht . 
42a Jugendpflege . . 
4.3 Landeswaisenanstalt . . . . . 
44 Taubstummen- und Blindenanstalten . 
45 Privaterziehungs- und Besserungsanstalten 
46 Hofbibliothek . 
47 Landesmuseum . . . . . 
48 Denkmalpflege . . . . . . 
49 Römisch-Germanisches Zentralmuseum 
50 Historischer Verein . . . . . . . 
50a Historitiche Kommission für das Großh. Hessen 
51 Zentralstelle für die Landesstatistik 
52 Geologische Landesanstalt . 
52a Geophysikalischer Landesdienst 

5. Abschnitt: Öffentliche Gesundheitspflege 
und Veterinärwesen 

53 Ärztlicher Dienst und Impfwesen 
54 !Fällt aus\. 
55 Hebammen-Lehranstalt zu Mainz (b. Godrlelau 
56 Landes-Heil- u. Pflegeanstalt .,Philippshospital" 
57 • • • Heppenheim . . 
57a • • • Alzey 
57b • • • Gießen . . . 
58 Anstalt für Blödsinnige "Alicestift" b. Darmstadt 
58a (Fällt aus). 
59 Heil- und Pflegeanstalt für epileptische Kinder 

und Jugendliche in Nieder-Ramstadt . . 
59a Förderung der Wohnungsfürsorge für Minder-

bemittelte . . . . . . . . 
59b Untersuchungen der Flußläufe auf ihre Ver-

unreinigungen . . . . . 
60 Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen 

L_________________ ---

Voranschlag für das Rechnungsjahr 1916 

8 821003 
20 8oi 
14 001 

6800 

49 343 
2750 
7 255 

39338 

3931 I43 

336 915 

2 680075 

8347 
I 000 

41950 
37087 

2000 

350 
850 

I 835 546 
86400 

39039 
784800 
262 827 
284100 
2:26570 
71810 

80000 

24068958 
852 993 
362 018 

75500 

13 685 
117 000 
15820 

266 970 
2000 

I 931 878 
773360 
677 087 
173 550 
217 930 
l:l9951 

I I 999 907 
1 927 197 

851623 

3 964 722 
62000 

43'2035 
4037 560 

19 3ro 
30000 

159 910 
144 347 

6000 
98230 

107 275 
25500 
12000 
. 1000 

6000 
59545 
51663 
4000 

3 oo8 803 
398 915 

68 902 
1004 500 

380 300 
447 500 
400888 
116 608 

12000 

7090 

300 
i68800 

15247955 
832 192 
348017 

68700 

13 685 
117 000 
15820 

266970 
2000 

I 882 535 
770 610 
669 832 
173550 
217 930 
50613 

8 o68 764 
1104 628 

514 708 

1 284 647 
62000 

423 688 
4 036560 

19300 
30000 

117 9ti0 
107 260 

6000 
98230 

105 275 
25500 
12000 
1000 

. 6000 
59195 
50813 
4000 

I I73257 
312 515 

29863 
219 700 
120473 
16340Cl 
174318 
44798 

12000 

7090 

300 
88800 
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Hauptvoranschlag 1916 und den Rechnungsergebnissen 1915. 

Rechnungsergebnisse fiir das Rechnungsj 1916 Rechnungsergebnisse für das Rechnungsj. 1915 
..; z 
] 

Eim:hme I Ausgabe I Ueh:scbuß i Zu schuß I Ausgabe I Ueberschuß l Zuschuß 
.,.. 

v1' .M .4' I .46 :::.:1 

I 114 041018,30 8 374 005,90 22 415 074,20 - 7 930 629,14 21 765 518,87 - 13 834 889,73 

23 492,58 978,,9 - 859 485,7• 17 I86,a5 879 I24,65 - 86I 937,eo 

21141,06 346 079,71 - 324938,65 12 437,o8 320 632,os - 308 195,00 23 

2 351,52 105 896,u - . 103 544,59 4 749,77 61111,79 - 56 362,02 24 

- 12 014,so - · 12 014,8o - 11577,84 - 11577,34 25 
- 159 749,44 - 159 749,44 - 111 732,24 - 111732,24 26 
- 14 865,86 - 14 86fi,86 - 15 - 15 089,49 27 
- 245 921:1,69 - 245 923,69 - 356174,48 - 356174,48 28 
- -1550,82 - -1550,82 - 2 807,23 - 2 807,23 29 

33 55ü,8s I 76I 145 -

I 
I 8o2 20 1 16o 44 900,o8 I 8o6 887,49 - I 761 987,41 

2 750,oo 72 955,45 - 720 2 942,oo 695 827,19 - 692885,19 30 
5 892,46 622 091,20 - 616198,74 14 520,50 632 879,28 -- 618 358,78 31 
- 1t3 145,03 - 183145,03 - 168 233,97 - 168 231:1,97 32 
- 222 039,38 -- 222 039,88 - 220055,28 - 220 055,28 1:13 

24 917,39 85 530,39 - I 60 613,oo 27 437,58 89 891,77 - 62454,19 34 

- 483 749,54 - I 483 749,54 - -t83 567,•3 - 483 567,•3 35 
I 

4 009 523,36 I I 437 062,65 - I 7 427 Ö39,•9 3 68o S04,8i I 0 934 728,93 - 7 254 224,05 
1259 987,95 2 208 040,07 - I 948 ii2,12 1059 648,23 1931 777,o;, - 872128,82 36 

65 32<!,79 542 636,02 - I 477 313,23 61036,17 574008,12 - f>12 971,95 37 

2 573 945,35 ö 739 848,79 - I 1165 903,44 2 465108,90 3 599 374,86 - 1134 265,96 38 
- 43 916,73 - 43 916,73 - 41l760,0l - 41l760,0l 39 

15 395,32 380 11!1,74 - 364 720,42 12 287,79 377 249,09 - 364961,30 40 
13 653,68 3 899 - 3 885 772,12 2 578,22 3 795 846,49 - 3 7!13268,27 41 

- 7 311,33 - 7 311,33 - 7 607,44 - 7 607,44 42 
- 10 654 ,20 - 10 654,20 - 20 032,42 - 20 032,42 42a 

43 !l51,11 127 963,861 - 84 012,2:; 42 578,08 - 95 945,6! 43 
36 217,69 135 - 99 515,25 35980,2! 134 048,67 - 98 068,46 44 

- 6 OOO,oo - 6 000.00 - 6 OOO,oo - 6 OOO,oo 45 
- 93 379,68 - 93 379,6b - 87 488,88 - 87 488,88 46 
4i1,20 88 fi25,94 - 88 004,74 719,3o 81246,04 - 80 526,74 47 

- 32 Ofifi,79 - 3:! Ofi5,79 - - 18 685,12 48 
- 12 ouo,oo - 12 000,00 - 12 OOO,oo - 12 OOil,oo 49 
- 1000,00 - 1 OOO,oo - 1 OOU,oo - 1 OOO,oo 50 
- 6000,00 - 6000,00 - 6 OOO,oo - 6000,<0 50a 
355,57 60 440,63 - 60 085,ou 53 746,59 - 51:13.10,21 51 
222,70 38 960,49 - 38 737,70 131,60 42 389,68 - 42 258,03 52 

- 3 055,!4 - 3 055,14 - 3 944,83 - 3 944,83 52a 

2 196 457,o8 2 947 swm - 7 51 0,3,65 2 074 410,5• 2 86o 8o6,95 - 786 396·43 
73 455,08 3U5 874,83 - 21:12 418,85 87 1l96,77 265 343,33 - 177 946,58 53 

54 
63 206,70 93 044,&1 - 29 837,94 41427,68 73 087,74 - 31 660,06 55 

863 437,70 940 437,70 - 77 000 00 858 724,58 - 129 460,61 56 
264 645,86 355 - 91338:26 272 644,20 376 777,31 - 10413-'l,17 57 
445 417,17 - 154 555,58 379 151,71 537 520,:l0 -- 158368,59 57a 
405 794,48 466 251,05 - 60 456,57 332 500,33 428 4fl8 ,06 - 95 987,73 57b 
68 650,43 102334,59 - 33 684,16 67 554,36 104 370,95 - 36 816,59 58 

58a 

-· 12 OOO,oo - 12 OOO,oo - 12 OOO,oo - 12 OOO,oo 59 

- 6 641,56 - 6 641,56 - 6 935,72 - 6 935,72 59a 

- 125,00 - 12fi,oo - - - - 59b 
11848 76 64M449 - 52 995,78 35 010,89 68 098,29 - 33 087,40 60 
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Rechnungsergebni sse des Staatshaushalts 1916, verglichen mit dem 

,.; z Bezeichnung der Hauptabteilungen 
bezw. Kapitel 

Noch: VII I. Hauptabtei I.: Ministerium des lnnern. 
6. Abs chnitt: Fursorge für Hinterbliebene 

von Beamten, Unterstützungs- und 
Versicherungswesen 

61 Sterbquartale 
62 Invalidenversorgung 
63 Armenpflege . . . 
64 Staatsunterstützung-skasse 
65 {Fiil!t aus) . . . 
66 Bankbesoldungsfonds 
67 Reichsversicherung . . . . 
68 Arbeiterkolonie Arbeitsnachweis 

7. Abschnitt: Landeskultur und Land-
wirtschaft 

69 Kreisgeometer 
70 Land es kreditkasse . . . . . 
71 Land wirtschaftl icher Dispositionsfonds 
72 Landwirtschaftliches Unterrichts- und Ver-

snchswesen . . . . . . 
73 Landwirtschattliches Vereins- und Genussen-

schaftswesen . . . . . . . 
74 Bodenmelionitions· u . Wasserversorgungswesen 
75 Förderung einzelner Zweige der Landwirtschaft 
75a . . . . . . 

8 . Abschn itt: Bergbau, Verkehr, Han del 
und Gewerbe 

76 Bergbau 
77 Kunststraß enwesen 
78 Handelskammern . . . . . . 
79 des kaufmännischen Unterrichts 
79a Technische Privat-Unterrichtsanstalten . 
80 Handwerkskammer 
BOa Handwerker&'enossenschaften 
81 Gewerbeaufsicht . . 
82 Dampfkesselprüfung 
83 Eichwesen . . . 
84 Zentralstelle für die Gewerbe und Landes-

gewerbeverein . . . . . . 
85 Chemische Prüfungss tation in Darmstadt . . 
86 Gewerb!. Unterrichtsanstalten, sowie sonstige 

Förderung von Handwerk u. Kunstgewerbe 
87 Kunstgewerbliche und gewerbliche Zwecke 

IX. Hauptabteilung: Ministerium der Justiz 
88 Ministerium . 
89 Gerichte . . . . 
90 Zellenstrafanstalt Butzbach 
91 Landeszuchthans Marienschloß 
92 1I!'iillt aus.) 
93 Kriminalkassen 
94 Zentralbauwesen 
95 :::lterbqnartale . . . . . . . . 
96 Allgemeiner Fonds für Stellvertretungs- und 

Aushilfekosten, sowie sonstige Kosten ver-
schierlener Art . . . . . . . 

97 Porto, Telegraphen- und Fernsprechgebiihren 
97a (Fällt aus.) 

Voranschlag für Rechnungsjahr 1916 

Ein:hme ] ! Ueb:schußl 

39 300 

5000 

34300 

2 539 7 25 
254000 

1 77ti284 

95426 

349000 
65015 

72475 
238800 

50945 
21500 

21000 
375 

2 055016 

1400 460 
426 683 
158 538 

69335 

338 663 
16000 
29 HiO 

136178 
36360 

5000 
JOj 475 
10500 

3 467 203 
31)4150 

1776 28! 
3000 

288 684 

3000 
623 493 
273302 
195 290 

I 98I 790 
16575 

1175404 
30000 
24500 

850 
60\JO 
1500 

91200 
63 475 

117 605 

134 923 
29320 

284438 
6000 

6 193 366 
67970 

4044540 
607 483 
298338 

693 935 
114100 

7 000 

200000 
160000 

9000 
121195 

Zuschuß 

299 363 
16000 
24Hi0 

136 178 
36360 

5000 
71175 
10500 

927 478 
50150 

3000 

193 258 

3000 
274193 
208287 
195 290 

I 576 645 
16525 

1175 404 
30000 
24500 

850 
6000 
1500 

91200 

83978 
7 820 

263 438 
5625 

4138350 
67 970 

2644080 
180800 
139800 

624600 
114100 

7 000 

200'000 
160000' 

1) Einschl. 15,69 -" li.ußeretatsmäßig. - 2) 2,72 .4' außeretl\tsmällig. - 3) Außeretatsmäßig. 
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Bauptvoranschl:\g 1916 und den Rechnungsergelmissen 1915 . . ..; 
Rechnungsergebnisse für das Rechnungsj. 1916 Rechnungsergebnisse für das Rcchnungsj. 1915 z 

I 
I Ueb:schußl 

-

I 
I Ueb:schußl Einnahme Ausgabe Zuschuß Einnahme Ausgabe Zuschuß 

Jl, .Al .M J, . J' J' 
I 

I 
17 534,oo 364 885,9• - 347 35 1,9• 16 619,oo 317 532,o7 - 300 913,o7 

- 21 660,oo - 21660,oo - 16 246,oo -- 16 246,00 61 
- 28 887,66 - 28 887,66 - 29133,68 - 29 133,68 62 
- 136 178,00 - 136 178,00 - 136178,00 - 136 178,00 63 
- 66 855,97 - 66 855,97 - · 36 250,00 - 36 250,00 64 
- - - - - - - - 65 
- 5 OOO,oo

1 
- 5 OOO,oo - 5000,00 ·- 5 OOO,oo G6 

17 534,00 89 2}4,291 - 71670,29 16 619,oo 84 224,39 - 67 605,39 67 
·- 17100,oo -

I 
17100,oo - 10 500,00 - 10 500,00 68 

I 697 359,n 2 640 767,'9 - 943 408,o7 I 687 677,73 2 548 534, '7 - 86o 856,44 
103 616,51 240 - 137 252,21 128 785,79 243 296,18 - 114 510,39 69 

1 281756,02 1281 756,02 - - 1204 458,06 1 204 458,06 - - 70 
- 1050,00 - 1 050,oo - 2 550,00 - 2 550,00 71 

79 983,48 221806,70 - 141823,22 92 989,55 233 907,50 · - 140 917,95 72 

- 3 ooo,oo l - 3000,00 - 3 OOO,oo ·- 3000,00 73 
') 151896,81 472 410,71 1 - 320 513,90 2) 204 396,37 475 085,98 - 270 689,61 74 

80 106,3o 247 233,32 - 167 127,02 57 047,96 2-27 955,31 - 170 907,35 75 
- 641,72 - 172 641,72 - 158 281,H - 158 281,14 75a 

I 
396 I29,9I I 822 358,43 - I 426 228,sz 409 3301o8 I 934 337 138 - I 525007,3o 

61,M 12 324,07 -- 12 262,53 51,15 12 031,30 - 11980,15 76 
- 1106 822,60 - 1106 822,60 - 1195 174,84 - 1195174,84 77 
- 24 562,50 - 24 56:!,50 - 23 382,50 - 23 382 50 78 
- 21692,00 - 2l692,oo - 22 920,00 - 22 920,00 79 
- 653,901 -

I 
653,90 - 582,40 ·- 582,40 79a 

- 6000,00 - 6 OOO,oo - 6 OOO,oo - 6 OOO,oo 80 
- 1500,oo - 1500,oo - 1500,oo - 1500,00 80a 
- 75 567,871 

9000,001 
75 567,87 - R3 326,53 - 83 326,53 81 

64 709,1a 55 709,13 - 65 279,08 56 279,08 9 OOO,oo - 82 
274 064,22 106 365,49 167 698,73 - 286 232,42 134 079,46 152152,96 - 83 

19 446,40 108 743,31 - 89 296,91 20 097,38 105 540,67 - 85 443,29 84 
23 967,28 30 817,83 - 6 850,05 21 731,27 29 768,57 - 8037,30 85 

13 386,34 . 267 508,48 - 254122,14 15 743,92 262 265,63 - 246 521,71 86 
49fi,oo 4 091,75 - 3 596,75 ") 194,86 1486,40 -- 1291,54 87 

' 
1929 283,49 5471695,78 - 3542412,29 1 826131,50 5371978,72 - 3545847,22 

- 64199,09 - 64199.09 - 65 911,81 - 65 911,81 88 
1182 493,27 3 557 929,17 -- 2 375 435,90 1180 142,39 3484829,16 - 2 304 68li,77 89 

620 621,16 736 968,78 - 116 347.62 511238,12 689 927,88 - 1 178 689,76 90 
58 487,53 146 921,51 - • 88 433,98 57 653,01 150 215,03 - 92 562,02 91 

92 
67 681,53 523:349,04 - 455 667,51 77 097,98 [>46 815,38 - 469 717,40 93 

- 130 403,52 - 130 403,52 - 126 137,49 - 126137,49 94 
- 11272,65 - 11272,65 - 12 378,48 -- 12 378,48 95 

- 194 512,88 - 194 512,88 - Ul4076,91 - I 194 076,91 96 
- 106139,14 - 106139,14 - 101 686,58 -

I 
101686,58 97 

97a 

I 
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liechliungsergcbnisse des 8taatshaushalts 1916, verglichen mit dem 

98 
99 

100 
101 
102 
lO:l 
104 
105 
106 
107 
108 
109 
110 
111 
112 

113 
114 
115 

Bezeichnun g der Hauptabteilungen 
bezw. Kapitel 

X. Hauptabteilung : Ministerium der Finanzen . 
Ministerium . . 
Hausverwaltung . 
Hauptstaatskasse . . . . 
Fors tverwaltung im allgemeinen . 
Kataster 
Bauwesen . . . . 
Brücken unrl Überfahrten 
Hydrographisches Büro 
(Fällt aus) 
Betriebskrankenkasse 
Privateisenbahnen 
Münzwesen . 
Staatsrenten 
Sterbquartale . . . . . . . . . 
Allgemeiner Fonds für Vertretungs- und Aus-

hilfekosten usw. . . . . . . . 
Porto, Telegraphen- und Fernsprechgebühren 
XI. Hauptabteilung: Ausleibungen u. Staatsschuld 

XII. Hauptabteilung: Ruhegehalte 
116 XIII . Verhältnis zum Reich 

Darunter: 1. Uberweisungen . 
::!. Matrikularbeiträge 

116a XIII a. HauptabteiL: Ausgleichs- u. Tilgungsfonds 
a) Gesetzliche Abfiihrung der Eisenbahnrein-

einnahmen nach Deckung der Zinsfln, Lasten 
und der Tilgung an den Fonds . . . 

b) Gesetzliche Entnahme für die laufende 
Verwaltung . . . . . . . . 

c) Vorläufige Entnallme als Zuschuß für die 
· Eisenbahnschuldzinsen . . . . . 

116b XIII b. "!!luptabteilung: Nachträge . 
Etatsmäßiger Uberschuß als Ab führung an 

den Restestock •I) . . . . . 
Beiträge an die Gr. Kabinettskasse zur Bestrei-

tung der Kosten der Kriegsauszeichnun gen 
Zuschiissc für Futtermittel der Reichsgetreide-

stelle zumAbschluß v.Schweinemastvertriigen 
117 XIV. Hauptabtg. : Verfügbar zu haltende Beträge 

Wi e <l e rhol n n g . 
I. Reste aus früheren Jahren . . . 

ll. Domänen des Großherzoglichen Hauses 
III. Staatsdomänen 
IV. Lotterie . . . . . . . . 
V. Direkte Steuern, Regalien, indirekte Auf-

. lagen u. Einnahmen aus versch. Quellen 
VI. Landstände . 

VII. Staatsministerium 
VIII. Ministerium des Jnnern 

IX. Ministerium der Justiz 
X. Ministerium der Finanzen 

XI. Aus leihungen und Staatsschuld 
XU. Ruhegehalte . 

Xlll. Verhältnis zum Reich 
Xllla. Ausgleichs- und Tilgungsfonds 
XIII b. Nachträge . . . . . 

Xl V. Verfügbar zu haltende Beträge 
Summe 1. Teil: Für die Verwaltung 

Verglichen, ergibt 

Voranschlag für das Rechnungsjahr 1916 

393178 
23233 

1700 

66000 
98800 

177 845 

2200 
23 400 

1765997 
1389746 
4552113 
3 831135 

2 249196 
70 1 466 
21116 

146 877 
36 900 

247 380 
769 385 
73840 
22540 

39945 
1000 

700 
1047 
9000 

50000 
128 000 

17 875666 . 
5828670 
5892238 

4 891462 

2 00-0 000 I 3 061 786 

3061786 

2000 000 

3 735 035 
7 087 138 

19 419 297 
574380 

26 774 750 I 
80 

146000 
8821003 
2 055016 

1765 997 
1 389 746 
4552113 
2 000 000 

78713733 

j 

50000 

50000 

916573 

3910 
5 670005 
2138 612 

4 098 068 
153 310 
513285 

24068958 
6 193366 
2 249 196 

17 875666 
5 828670 
5 892238 
3061786 

50000 
916 573 

78713733 

104,005 

22400 

3 731095 
1 417 133 

17 280 6H5 
574 380 

22 676 682 

1856018 
678 233 
21116 

145 177 
3ti900 

181380 
670585 

22540 

37 745 

700 
1047 
9000 

50000 
128000 

16109669 
4438924 
1340125 

1061786 

ll 061 '" 

J 
50000 

50000 

916573 

153 290 
367 285 

15 247 955 
4138il50 
1856018 

16109 669 
4438 924 
1340 
1 061786 

50000 
916 573 

45 679 975 45 679 975 



-und den Rechnungsergebnissen 1915. 

Rechnungsergebnisse fiir das Rechnungsj . 1916 Rechnun gsergebnisse fiir das Rechnungsj. 1915 
-

I I Ueb:schuß l Ein:hme I I U eberschuß 
1 Ausgabe Zuschuß Ausgabe Zuschuß 

.At .At .4' I .At 

356 810,40i 2168 017,53 - 1 1 811 207,13 414 249,411 2 034 963,74 - 1 1 620 714,33 
· 18 821,53 607 O<i9 ,s3 - 588 22ii,30 22 911,67 609 542,27 - 586 630,60 

- - 19 432,47 - 19 432,47 - 18417,16 - 18 417,16 
1700,00 140 278,50 -- 138 578,50 1 700,oo 133 229,90 - 131529,90 
- 33 765,15 - 33 765,15 _,_ 32 470,78 - 32 470,78 

49 296,98 174 504,73 - 125 207,75 64 263,04 208 455,47 - 144 192,43 
78 935,25 799 221,62 - 720 286,37 125 948,48 722 955,36 - 597 006,88 

176 68 717,06 lOS 031,25 - 17:J 622,65 73 3fJ7,49 102 265,16 -- 20 372,32 - 20 372,32 - 19 443,29 - 19 443,29 

1946,47 39 456,86 - 37 510,39 1874,89 40 250,69 - 38 375,80 
29 361,86 843,00 28 518,86 - 21928,68 1110,90 20817,78 -

- 700,oo - 700,00 - - - -
- 1047,08 - 1047,08 - 1047,08 ·- 1 047,o8 
- 9139,70 - 9139,70 - 9 913,56 - 9 913,56 

- 115 393,39 - 115 393,39 - 50052,17 - 50 052,17 
- 138 095,82 - 138 095,82 - 114 717,62 - 114 717,62 

2076346,87 17 877 212.17 - 15 800 865,30 17 337 946,67 - 15 516 584,99 
1492097,23 6 087 638,48 - 4595541,25 1426501 ,62 5865793,68 -- 4439292,06 
4402525,32 5667944,35 - 1265 419,o3 4451238,30 5 719 560,58 - 1268322,28 
3 831135,00 - - - 3 831135,00 - - -

- 4 836 785,oo - - - 4 891462,00 - -
2000000,00 4118031,41 - 2118 031,41 2000000,oo 1619 765,38 380234,62 -

- 4 118 031,41 ·- 4 118031,41 - 1619 765,38 - 1619 765,38 

2000000,00 - 2 OOOOOO,oo - 2000000,00 - 2000000,00 -
- - - - - - - -
- 200000,00 - 200 OüO,oo - 2429621,00 - 2 429 621,oo 

. - - - - -- 2 429 621,00 . 2 429 fi21,oo 

- 50000oo -- 50000,oo - - --- -
- 150 OOO,oo - 150000,00 - - - -
- - -- -- - - -· -

1532185,45 1036 249,61 495 935,84 - 8 051816,97 3 8047 877,41 -
7 579 053,37 5 562 449,32 2 016 604,05 - 6 391813,55 5 433 603,71 958 209,84 -

20 568 382,96 2 267 511,16 18 300 871,80 - 17 396 882,57 1 994 506,74 1fi 402 375,83 -
fi5.8126,26 - 558126,26 - 809 354,91 - 809354,91 --

29 081913,18 5 427 283,07 23 654 630,11 - 24 087 574,31 5 059 823,55 19 027 750,76 -
16,oo 11 3 950,93 - 113 934,93 16,oo 115144,89 - 115128,89 

83 016,37 417 367,40 - 334 351,03 129 868,70 459 502,37 - 329 633,67 
8 374055,90 22 415 - 14 041 018.30 7 930 629,14 2 t 765 518,87 - 13 834 889,73 
1 929 283,49 5 471695,78 - 3 542 412,29 1 826 131,50 5 371978,72 - 3545 847,22 

356 810,40 2 168017,53 - 1811207,13 414 249,41 2 034 963,74 - 1 620 714,33 
2 076 346,87 17 877 212,17 - 15 800 865,30 182136J,r,s 17 337 H4G,67 - 15 51G 584,99 
1 492 097,23 6 087 638,48 - 4 595 541,25 1 421j 501,62 5 865 793,68 - 4439 292,06 
4 402 525,32 5 667 944,35 . - 1265 419,03 4 451238,30 5 719 560,58 - 1268 322,28 
2 OOOOOO,oo 4118 031,41 - 118 (13 1,41 2000000,oo 1619 765,38 380 234,62 -

- 200000,00 - 20JOOO,oo - 2 429;621,oo - 2 429 621,oo 
- - - - - - - -------------

80 033 812,80 78 830 425,41 45 026168,06 43 822 780,67 76 737 438,66 75 211 669,46 4<1625 803,37 43 100 034,17 
Mehr.e .nnaume (rechnungs- 12011 387 (> echnungs-

1525 769,20 ruaß•g). . . . • ,391 ruaßn:) . . . . . 
Unter ßerücksicbV g1mg der Unter Berücksichtigung der 

Reste der bes. }(este der rechnungspß. bes. 
staatl Fonds und der rfick-

707 266 staatl. Fonds und der 1 ück-
1184105,32 st!ind;gen Ausgaben . ,11 ständigen Ausgaben , 
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98 
99 

100 
101 
102 
103 
104 
105 
106 
107 
108 
109 
110 
111 

112 
113 
114 
115 
116 

l16a 

116L 

117 

l 
li 

l. 
I. 
I. 

I V. 
V. 

V I. 
I. 
I. 

VI 
VII 

L X. 
X. 

X I. 
l. 
I. 
Ia. 
Ib. 
V. 

XI 
XII 
XII 
XII 
Xl 
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Rechnungsergebnisse des Staatshaushalts 1916, verglichen mit dem 

Bezeichnung der liauptabteil ungen 
bezw. Kapitel 

2 . 'l'eil. Für dns Verm«»gen. 

Voranschlag für das Rechnungsj ahr 1916 

118 I. Hauptabteilung : Reste aus früheren Jahren . 6126 969 6126969 
!Jarunter: Zuwendung zur Großherzog Ernst-

Lud wig-J u biliinmssti ftung . 

II . Hauptabteilung : Domänen des Großh. Hauses 
119 Kamera!- und Forstdomänen 
120 (l<'itllt aus) 

111. Hauptabteilung : Staatsdomänen 
121 (Fällt aus) 
122 Kraftwerk Ludwigshoffnung . 
123 (Fällt aus) 
124 !::ltaatseisenbahnen . . . 
125 An- und Verkauf von Staatsdomänen 
126 (Fällt aus) 
127 (Fällt aus) 

128 
129 
130 
131 
132 
133 
134 
135 

VIII. Hauptabteilung : Ministerium des lnnern . 
Zentralbauwesen 
(Fällt aus) 
(Fällt. aus) 
(Fällt aus) 
Bodenmeliorations- u. Wasserversorgungswesen 
!Fällt aus) 
Kunststraßenwesen 
(Fällt aus) 

IX. Hauptabteilung: Ministerium der Justiz 
136 Zentralbauwesen 
137 (Fällt aus) . 
138 Anlegung neuer Grundbiicher 

X. Hauptabteilung : Ministerium der Finanzen . 
140 Bauwesen 
141 (Fällt aus) 

142 XI. Hauptabteilung : Ausleibungen u. Staatsschuld 

XII. Hauptabteilung : Ruhegehalte 

145 XIV. Hauptabt: Verfügbar zu haltende Beträge 

Wie dc·rh o l u n g. 

I. Reste aus früheren Jahren . . . 
Il. Domänen des Großherzoglichen Hauses 

Ill. !::ltaatsdomänen . . . 
V1II. Ministerium des Innern 

IX. Ministerium der Justiz 
X. Ministerium der Finanzen 

XI. Ausleibungen unrl !::ltaatsschuld 

1000 

1000 

6294561 

6126969 

1000 

6 294 561 

5 981300 

5 928000 
53300 

76000 
76000 

116661 

6 248 569 

5 981300 

76000 

116 661 

6177 900 

6 126 969 

6 177 900 

5980300 

5 928000 
52aoo 

76000 
76000 

6248-569 

5980300 

76000 

Xll. Ruhegehalte . . . . . 
XIV. Vcrfiigbar zn haltende Betriige - 6 248 569 - 6 248 569 

------ - - ----
Summe 2. Teil : Für das Vermögen 12 422 530 12 422 530 12 304 869 12 304 869 

Verglichen, ergibt 

1) Einschl. I 639 549,32 "" außeretatsrräßig. - 2) Einschl. 1220 870,39 .At aulleretatsmäßig. 



Ilauptvoranschlag 1916 und den }{eclmungsergebnissen 1915. 

R echnungsergebnisse für das Rechnungsj. 1916 Rechnungsergebnisse für das Rechnungsj . 1915 

.Einnahme I I Ueb:schuß l Zuschuß Eim:hme l Ausgabe I Ueb:schußl Zuschuß Ausgabe 
.1(, I .1(, .1(, "" .1(, 

I. I 
I 

- 23 578 730,69 - 23 578 730.69 - 16 352 331,67 - 16 352 331,67 

- 200000,00 - - - - - -

- - - - - 100000,00 - 100 OOO,oo 
- - - - - 100000,00 - I 100000,oo 

3 335,10 6372102,63 - 6368 767,53 5 001,40 8291957,21 - 8286955,81 

-- 4 688,82 - 4 688,82 - 146 059,40 - 146 059,40 

- 6 319 90!1,07 - 6 319 909,07 - 8122 623,73 - 8 122 623,73 
3 335,10 47 504,74 - 44 169,64 5 001,40 23 274,o8 - 18 272,68 -

- 77200,95 - 77200,95 - 256025,78 - 256 025,78 
- 37 200,95 - 37 200,95 - 211365,78 - 211365,78 

- - - - - 4 660,oo - 4 660,00 

- 40000,oo - 40 OOO,oo - 40 OUO,oo - 40 OOO,oo 

- 79 616,45 - 79 616,45 - 97775,66 - 97 775,66 
- 63 357,08 - 63 357,08 - 71 266,G1 - 71266,61 

- 16 259,37 -- 16 259,3i - 26 509,05 - 26 ö09,os 

- 7 573,56 - 7 573,56 - 11461,19 - 11461,19 
- 7 573,56 - 7 573,56 - 11461,19 - 11461,19 

172}819,J )1962 562,31 7 359,20 1955 203,11 - ')1 737 478,61 11659,19 -
32700,oo 32700,oo - - 30 046,70 30046,70 - -

- - - - - - - -

- 23 578 730,69 - 23 578 730,69 - 16 352 331,67 - 16 352 331,67 
- - - - - 10ll OOO,oo - 100 OOO,oo 
3 335,10 6 372102,63 - 6 368 767,53 5 001,40 8 291 957,21 - 8286 !155,81 
- 77 200,95 - 77 200,95 - 256 025,78 - 256 025,78 
- 79 616,45 - 79 616,45 - 97 775,66 - 97 775,66 
- 7 573,56 - 7 573,56 - 11461,19 - 11 461,19 

1962 562,31 7 359,20 1 955 203,11 ·- 1 737 478,in 11659,19 1725 819,42 -
32 700,00 32 700,oo - · - 30 046,70 30 046,70 - -

- - - - - - - --- --------------------1998597,41 30 155 283,48 1 955 203,1130111889,18 1772 526,71 25151257,40 ' 1 725 819,42 25104 
'-- - 28 156 686,07 - - 23 378 730,69 

I 

,.; z 
o; 
.-<;:: 

118 

119 
120 

121 
122 
123 
124 
125 
126 
127 

128 
129 
130 
131 
132. 
133 
134 
135 

136 
137 
138 

140 
141 

142 

142a 

145 

I 
I. 
I. 

I II. 
VII I. 

I X. 
X. 

X I. 
I. 
V. 

XI 
XI 
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Berichtigung 
zu "Rec'hnung.sergebnisse des Staatshaushalts 1913, verglichen mit dem Haupt-

voransc'hlag 1913 und den Rechnungsergebnis·sen 1912" (Nr. 972 der "Mittei-

lungen" 1916) und zu "Ergebnisse des Staatshaushalts 1914 und die Entwic-ke-

lung der Staatsfinanzwirtschaft seit 1910" (Nr. 973 der "Mitteilungen" 1916). 

( r 

Unter Kapitel 70, Landeskreditkasse, betragen im Rechnungsjahr 1913 
die Einnahmen und die Ausgaben nicht, wie in der früheren Veröffentlichung 
angegeben, 1 999 719,42 JIG, 1199 719,•12 .AG. Oie Summen von Ein- · 
nahmC: und Ausgabe unter Hauptabteilung VIII, Ministerium des ·Innern, 
und darunter bei Abschnitt 7, Landeskultur und Landwirtschaft, ändern sich 
dementsprechend; eine Aenderung der betr. Abschlüsse tritt jedoch nicht ein . 

Oie Gesamteinnahmen des 1. Teils der Staatsrechnung 1913, für 
die Verwaltung, betragen hiernach nicht 77 578 207,87 JIG, sondern 76 778• 207,87 
und die G e s a m t a u s g a b e n nicht 76 620 879,so .Ab, sondern 75 820 879,8o 
Eine Aenderung des Ge s a m t ab s c h I u s s es tritt nicht ein. 

In g leicher Weise ändern sich die genannten Ziffern der Rechnungs-
ergebnisse 1913 in der Uebersicht in Nr. 973 der "Mitteilungen" (1916), "di e 
Ergebnisse des Staatshaushalts 1914 und die Entwickelung der Staatsfinanz-
wirtschaft . seit 1910". 

Staatsverlag - Drnck von Edna.rd Roether, beide zn Darmsta.dt. 



Mitteilungen 
der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstatistik. 
Die , :\li tteilungen" erscheinen auch als Beilage der ,Darmstiidter Zeitung". 

Schriftleitung: Regierungsrat L. Knöpfe I. (Preis dieser Nummer 20 ,J,.) 

Nr. 987. - Februar, März 1918. 

Inhalt: Weinbau und Weinernte 1917.- Viehzählung am 1. 1916. - Sparkassen im-
Großh. Hessen 1916. - Uebersi ht der dienstlichen Arbeiten der Großb. Finanzämter in 1916. -
Uebersicht über die im Rechnungsjnhr 1916 eingeleiteten Stmfverfabren in Einkommen- und Vermögens-
steuersachen.- Ergebnisse der Vermögenssteuer-Vemnlagung und die Verteilung des Vermögens 1917.-
Uebersicbt über die Abgabe neuer Einkommensteuererklärungen und die Beanstandung von solchen in 
1917. - Uebersicht über die nur der Gemeinde-Einkommensteuer unterworfenen Personen und die ihrer 
Gemeindesteuer zu Grunde liegende Einkommensteuer in 1917.- Anzeigen. 

Weinbau und Weinernte 1917.*) 

Provinzen 
lm Ertrng Geld-stehende Mo tertrng in bl Wert in .M robertrag - Fläche ' ) in ha 

Weiubaugebiete -- - - von 1 ha 
- Weiß- l{ot- I 

Reh-
Staat 

Weiß- Rot- von über- von fläche 
wein i wein zus. 1 ha baupt 1 hl in.M weinreben ,, I I 

I 
I 

9901 

I 
Provinz Starkenburg : 

10 357[ 1. Bergstraße . . 210 25 9 3671 44,1 2274952 219,7 !1681 
2. Uebriges Gebiet - Hi35 1 1 !):l6 19,a 460 956 251,1 4852 

Provinz . 1 - - - - - - -

Provinz Rheinhessen : 115::!8 1079 43464 4.'!1957 34,2 137 650602 318,7 10910 
1. Worms u. Umgegend 2 5!;() 6928- , 9H\:J6 7H278 27,7 25 487 28;l 321,5 8896 
2. Oppenbeim u. Umg. 1201 H 43 120 554' 43 674 36,1 17 100125 391,5 14132 
3. Mainz u. Umg-egend 96B 109 21:i444 40181 30462 28,3 10 76169(1 353,3 9992 
4. Ingelheim u. Umg. . 1279 232 43 7H21 9 2341 53 016 35,1 14868 554 280,5 9840 
f> . Das Wiesbacbgebiet 16MJ 171 55 078 70311 li2 6UH 34,4 18 7493'i0 299,5 10302 
,;_ Bingen u. Umgegend 463 85 ·un81 1 601 1418:2 25,9 5050!>80 356,2 9 217 
7. Rheinh. Nahegebiet . 576 27 ;l4G131 3149' 27 762 46,0 8 935340 32 1,9 14818 
8. Alzey u . Umgegend . 28 16 167 113 593 7 38 1, 120 974 40,6 36 697 301 303,3 12302 

---
399 6951 "455 "'' 1501---;:;- 140 386 510 

--
Großh. Hessen 1917 11844 110-1 316,1 10842 

> . 1916 2) 11998 1031 242 6 141 38 30111 2 0 915 21,6 41 426 491 147,5 1) 180 
> • 1915 11998 1031 458178 nt44l2 39,5 23955711 46,6 1839 

I . 1247 535 Im Durchschnitt 1905/14 13 2h! 18,7 11289 473 45,6 854 
I 

*) Vergl. Nr. 980 der Mitteil. 1917, S. 87. ·- ') Jliicht im Ertra; stehende Rehfläche : Bergstraße 20 ha, 
übriges Gebiet U ha: Oberhessen 6 ha und Rheinhessen 1052 ha; r.usammen 109u ba. - ') Im Jabt· 
1916 wurde die Rehfläche nicht festge5tellt, es ist deshalb die Fläche des Vorjahres eingesetzt . 

• 



Viehzählung am I. Dezember 1916.*) 

I. Pferde (ohne Militärpferde) 11. R i n d v i eh 
Kreis e 

- 3 bis noch nicht alte Jung- I Rind-
2 Jabro alte und ältere 

1' r o v in z e n unter 5 Jahre :1lte und <il ere ' ) Pferde Kälber vieh 
3 Jahre 3 Mo-

vieh - alt 
zur zur über- unter 3 nate sonstige Kühe, Zucht Zucht bis nocl1 (Zug- ) 

(einschl. benutzte audere benutzte andere Monate nicht tsnllen, Bulle11, über-Staat oder be- oder be- l'ferde 
haupt alt 2 J ahre -:itiero Stiero und haupt Fohlen) Pferde und Kalbin-!stimmte stimmto alt und 

Stuten Stuten -Ochsen Ochsen nen 

Darmstadt n3 I 69 240 68 1497 !\ 2 047 615 21376 60 95 4271 7 417 
Bensheim. 288 114 294 153 877 1726 1453 4993 439 285 7406 14!'>76 
Dieburg 358 190 417 241 1106 2194 8017 285 265 12897 23 658 
Erbach 281 120 413 88 513 1415 2112 6648 502 225 11326 20813 
Groß-Gerau 486 227 330 418 1522 2983 1298 4736 177 228 7182 13 621. 
Heppenheim : 264 121 152 117 526 1180 1620 4909 283 180 7954 14946 
Offenbach. 108 63 167 44 1374 792 2906 180 105 5922 9905 

.. Gießen 204 104 325 29H 1556 2488 3 456 10702 418 525 18601 33 702 
Alsfeld 349 173 254 484 1394 2654 3182 10204 606 986 14217 29195 
Büdingen . 375 202 295 456 1162 2490 2100 6568 229 192 12167 21256 
Friedberg 432 223 540 322 4115 2 419 7 478 481 388 15055 25821 
Lauterbach 310 134 205 279 708 1636 2298 8586 692 705 10854 23135 
Schotten . 151 68 127 129 689 1164 2005 6121 194 202 11902 20424 

Mainz 106 79 326 85 1182 1778 423 1621 301 171 385,4 6370 
Alzey . 238 63 441 58 847 1647 1217 3884 1322 210 7 724 t\357 
Bingen . 78 8 123 24 600 833 684 2126 164 4 780 8743 
Oppenheim 225 69 368 101 1 2041 1186 4221 1147 215 8808 15577 
Worms . 265 168 653 136 1580 2802 878 2 444 155 6171 10417 -·-- --------- - -· -- - --- -

Provinz Starkenburg 1958 904 2013 1129 70U3 13 037 10084 34585 1926 1383 56958 104 
• Oberhessen 1821 904 1746 1969 8107 " 14547 15460 49659 2620 I 2 82796 153 533 

Rheinhessen 912 387 1911 404 5487 II 9101 4388 14621 4 203 915 31337 55464 --------- -
8 749 I 5 296-Großh. 1. Dez. 1916 4691 2195 5670 :3502 20 627 :. 36 685 2!'1932 98865 171091 D33 
"--v-' • l. Juni 1917 4 724 2422 5278 1633 20 ta t :!7 188 2(j(J23 108'Hl!l 12587 168 480 179 

Schafe 
und 

Schaf-
lä.mmer 
u11ter 
I Jahr 

alt 

I 
24 1 'n9 

1339 
1072 

24 
482 
552 

2431 
2 350 
1838 
1672 

. 1535 
2057 

71 

2 
8 

267 

3R12 
11883 

350 

16045 
20t)Q:j 

III. Schafe 

1 Jahr alte und :ntere I Schafe 
über · 

Schaf- Mutter-
bö..-ke scbafe Hammel haupt 

- 7 JO 4 
15 605 5m 153 
8 25 1085 2 45 

49 2.010 548 3 67 
2 102 30 Hi 

15 763 412 167 
25 564 1522 266 

44 5029 942 844 
47 3906 398 6 70 
34 2741 1019 563 
86 2732 525 501 
30 2547 628 474 
29 4026 239 635 

1 5 21 () 
:;J - 10 1 
1 11 7 2 
1 10 3 2 

50 117 44 
-

1N I 4076 
--

IHJ::l 12 20 0 
:no 20981 3 751 36R8 

14 76 158 59 

ans 25li3il 8107 49 fj8 
-10196 ' (jQ 

I 
I 

l-.:J 

·J 

I 



Kreise 

Provinzen 

Staat 

Darmstadt 
Bensheim . 
Dieburg 
Erbach 
Groß-Gerau 
Heppenheim 
Offenbach . 

Gießen 
Alsfeld 
Büdingen . 
Friedberg 
Lauterbach 
Schotten 

Mainz 
Alzey 
Bingen . 
Oppenheim 
Worms 

Provinz Starkenburg 
• Oberhessen 
• Rheinhessen 

Großb. 1. Dez. 1916 
• 1. Juni 1917 

Noch: Viehzählung am J. Dezember 15116. 

1 V . Sc h w e in e V. Z. i e g e n 
---- ----

I 112 bis noch nicht 
- · r alte 

8 Wocheu 1 
Ferkel I l .Jan \ 1 J:lhr alte und ä.ltore 

unter 8 bis noc}1 --- __ 

Wochen nir.bt ' ---
Schweine! uutor 

al t '/• Jahr 
alt 

::;unstigo 
ober sauen Schweine 

Zacht-
ebor 

Zu cht-

sa.ucn 

son>tigo lliiherhaupt 
Schweh.e1 

1 J•hr 
alt 

r 

1 Jal.r :t lte 

n ii 
Ziegen- Z•oge I haupt 

b.-,cke (Gcillen)ll 

t 618 1 2821 
3Hf'>fl 
2nOH . 

lf>50 
1123 

3089 
1908 
3524 
5200 
1027 

806 

I 
I 

I I 
4 233 29 21;2 f> 7!10 I i7 I 302 678 12 93D 3 24D I 198 8 
6 36o 4J 5oo 4 681 31 I 945 758 16101 3 68o 164 94-21 

10 378 1 62 543 7 f)l(j 1 61 892 679 3 25\1 133 8 533: 
6 588 8l n18 i3 52D 1 Gl 1130 688 ln 133 1 360 9n 5 
9363 97 660 5200 65 1144 ' 811 21(}38 3699 164 8703 
3 4-79 1 69 40:1 3 077 70 1 618 9663 1851 96 6 321 
4 384 5t 3o4 I 3 126 · 3o 48o 505 10 oo8 3 526 1 169 9 541 

8977 1 94- 540 12265 96 1088 2423 :28572 1950 1 111 6933 
7 097 83 408 6 :208 46 990 853 17 593 1 r64 7i 3 463 
9 3B5 67 879 6 114 1 687 1 789 23 717 2 046 133 5 231 

11423 142 891 • 1 t 470 / 111 1 660 2155 33 052 3190 1 190 8 217 
6 320 I 39 336 5 921 23 558 408 14 632 651 47 2 290: 
3 370 14 168 I 5 895 17 363 364 10 997 421 31 1 670 . I 

11 529 
13786 
11 
6677 

12 561) 
821j8 

13236 

8994 
4 599 
7 410 

2988 
2 122 

VJ. Federvieh 

Hühner 

\Gänse I Ent•n Mast- IJ 
bühner. J\a- · 

hiil.tner, 1 

254()1 :3408 
()851 

588 
56!14-

931 
3908 

5331 
3 822 
7 680 
9705 

650 
1630 

Küc"k en. paune: 
Zucht- 'l'rut-
bähne bftbn er 

1 (} 19 59 856 
1133 67 494 
2063 73 263 

473 52 98.') 
18fJO 86 438 

633 49 812 
1614 66 452 

1355109815 
1880 61226 
1 84-2 79864 
4 780 1113[)7 

121 4-i523 
723 46699 

315 
503 
661 

508 
f)5 

944 

218 
169 

• 24-3 
867 
156 

97 

Feder-
vieh 
über-
haupt 

ö.J 331j 
72 53H 
Hi 838 
54 
!14530 
51431 
72 ()18 

llfi 
67 097 
89 62!1 

126 1m1 
4-401)0 
49149 

1 891 4 296 30 472 3 144 19 319 592 10 763 1 033 92 3 088 4 213 3 592 2 465 50609 560 57 221 
2 012 5 646 28 :339 4 438 14 401 i60 13138 1203 4 ö32 5 604 :l677 1485 71249 480 76 
1 064 2 814 1 27 184 3 838 1· 7 Üll 309 H 434 1166 70 3 988 5 224 1 262 1 232 47691 284 50 
2 443 7 0111 30 373 I f) 605 MI 538 4HO 16 519 ] 930 I 96 5 809 7 1'35 7 381 2104 85064 473 02i 
2 388 5 812 j 44 370 6 452 21 439 369 15 895 2 171 110 7 110 9 391 6 658 3 090 88013 489 98 250 ---- ---1----- --- -- - -----

17227 44785 1 '430 3217 . 33369 350 5[)11 4519 109408 20624 949 56414 77987 23926 9425456300 3202 49281); 
15 554 46 572 4-39 3 222 48 031 407 6 346 7 992 128 563 3i2 584 27 804 37 710 28 818 11301451484 1750 493 3n3 
9 798 25.569 159 1 738 I 23 477 1 110 1888 2 010 G4 749 7 503 1 437 24 327 32 267 22 570 10 376 34-2626 2 286 377 8n8 

42579 116926 1028 8177 1104877-, 867 137 45 14521 302720 - 37449 f970- 108545147964 75<il4 72!!8 1 364-01;1 
44 989 113 596 222 229 I 

Vergl. Nr. 976/977 der Mitteil. 1916, S. 119 und bezüglich des Federviehes am 1. Oktober 1915 ehenda, S. 120. 
1) Als fünfjährig können Pferde erst gelten, wenn ihre letztau Foh lenersatzzlihne bereits in l{eibung getreten sind. 

' O.:..J_;. 
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"' Sparkasse t:o 

;;, zu " "" 0 

1 I Dannstadt 2) (Städt. 8parkasse) 
2 Eschollbrücken (Gmde.-Spark.) 
3 Lorsch 2) • • • • § 
4 Zwingenberg 2) • • • gJ 
5 Groß-Bieherau . . . 
6 Groß-Umtitadt ;; 
7 Reinbeim 2) • $ 
8 Erbach 2) J, 
9 Höchst . 

10 Groß-Gerau 2) • • • ·,; 
11 Heppenheim 2) • • • 

12 Offenbach (Städt. Sparkasse) 
13 Langen (Bezirks-Sparkasse) . 
14 8eligenstadt (Bezirks-8parkasse) 

Provinz Starkenburg 
15 Gießen•) 
16 Griinberg 2) 
17 Büdingen 2} 
18 Nidda') . 
19 Ortenberg 2) 
20 Friertberg . 
21 Butzbach . 
22 Viibel . . 
23 Lauterbach 2) 

24 Herbstein . 
25 Schotten 2) . 

26 Laubach 2} • 

Provinz Oberhessen 
27 Mainz 2) (S tiidt. Sparkasse) 
28 Mainz (13ezirks·Sparkasse) 
29 Alzey (Kreis·Sparkasse) 
30 Bingen (Kreis-Sparkasse) . . 
31 Oppenhcim (Bezirks-Sparlotsse) . 
32 W orms 2) ') (S tiidt. Sparkasse) 
33 Worms 5J (Bezirks-Sparkasse) 

Provinz Rheinhessen 
Großher zogtum Hessen (a) 

1 ..... 
2 Wimpfen (Pfennigsparkass e) . 
8 Alsfeld (Spar- und Leihkasse) . 
4 Groß-Felda2) (Spar- u. Vorschußverein) 
5 Hornberg (Spar- u. Kreditkasse) . 
6 Hornberg (Spar- u. Vorschußver.) . 
7 Kirtorf (Spar- u .' Kreditkasse) 
8 Schlitz (Spar- u. Leibkasse) . 
9 Ulrichstein 2J (Spar- u. Leihkasse) 

10 Dorn-Dürkbeim- Wintersheim 5) 
(Spar- u. Darlehnskasse) . 

Großherzogtum Hessen (b) 

Sparkassen im Großherzogtum 
_ Zahl Einleger Betrag 

Be- Zu- He- Bestand Zugang Anfang 1916 stand gang Zu- Ab- I (Guthaben a. 
An- 1916 stand emschl. der Binlagen u. sam- gang 

Ende gutieschrieb. Zuscbuß-faug 1916 I 1.916 ') 1 
m- men insan) Einlagen 

leger) 1916 

"" "" .. 
a. Offentl iehe Sparkassen nach 

52 713 4 822 57 535 4 032 53 5031 35186 264 12 478 633 
368 48 416 8 408 141086 38 866 

5 4881 495 5 983 166' 5 817 8 053 7991 1513 275 
17 7041 1196 18 900' 7 I 2 18 188 
4 21:.! 492 4 704 184 4 520 
ti 293 61!8 6 9311 213 1 6 7t8 
5 090 361 5 451 2141 5 I 

11 098 1147 12 245 545 11 700 
6 793 657 7 450 240 7 210 

13 4571 1201 14 6581 756 13 902 
13 240 1165 14 405 57J 13 831 
26 816 3 467 30 283 2 865 27 418 
7 641 626 8 267 281 7 986 
7 1321 780 7 862 269 7 593 

178 045 17 045 195 090 11 059 184 031 
25 11)4 2 525 27 689 1388, 26 301 
3 308 440 3 748 197 3 551 
3 423 355 3 778 143· 3 635 
4 308 624 4 932· 226 4 706 
2 232 261 2 493 . 931 2 400 
9 8761 1 253 111291 695 10 434 
4 G65 593 5 258 332 4 926 
4 690 510 5 200 220 4 980 
3315 487 3802 300 3502 
3 197 259 3 456 117 3 339 
2 990 419 3 4091 1681 3 241 
1 9321 206 2 138 90 2 048 

69100 7 932 77 032
1 

3 9691 73 C63 
39 055 4 G08 43 6631 3 771 •)39 892 
21 528 3 059 2.J 587 2 2191 22 368 
4 756 668 5 424 364 5 060 

11 532 1 181 12 713 728 11 985 
4 331 459 . 4 790 192 4 598 

26 759 3 853 30 612 2 342 28 270 
791 994 1 7851 62 1 723 

10R 752114 822, 123 57 4 9678ll3 896 
355 897 39 395 696 24 706, 370 

4561 40 496 261 470 
542 48 590 63 527 

30501 4701 3 5201 3ö40 
1123 102 1225 '14 1151 
1552 133 1685: 46 1639 

498 88 536 21 515 
1212 130 1342 58 1284 
2453 305 2758 196 2562 
2670 172 2842 101 2741 

5ö1 61 592 291 5631 
14 0871 14991 15 586 . 794 14 792 

111513331 2247 465 
6 9865281 1834683 

11190 774 2411696 
10524021 1256167 
12 216 973 2 680052 
ti210546 1736320 

·22092795 5274 373 
13 500406 2 951131 
20 275157 6101585 
14 287 50.l i 1881280 
15 229 065 2 660 883 

189 046 2471 45 066 409 
21258168 .5201185 
3 !171866 
5196 9621 1017 152 
5 947 428 1681026 
32464491 549397 

12 345 619 3 968647 
5 795 515 1638779 

10826070 2600705 
3380691 1385343 
3 784 391 683487 
2 943 563 2444095 
2 622 8101 631192 

80 598 366 22 772 874 
42 711955 11463 395 
28 827 0331 9 440 330 
6 306 495 . 2 416 457 

17 169 9261 7 009 659 
10 044 113 2 232 489 
45 21j4788 23635855 
1327 793 2 793285 

151652 103 58991470 
421 296 716 126 830 753 

b. Sonstige 
395 744 56568 
31119 3612 

2 548259 630329 
1651 282 467 

851127 267 638 
507 304 54288 

1627 463 391955 
1 921,351• 380 686 
2437 011 263125 

999429! 179 000 
12969876 2 509 668 

• ) Vergl. Nr 980 der Mitteil. 1917, S. 88/89. - Ueber die Anlage der Bestände siebe Nr. 984 der MitteiL 
1) Abweichungen gegenüber den Angaben Ende 1915 sind auf nachträgliche Berichtigungen zurück-

usgleichsrücklage.- •) Darunter die "Ersparungsanstalt" mit 9 627 Mitgliedern als ein Einleger mit einer 
achweisung von der Kasse noch nicht geliefert werden, es wurden deshalb die Ergebnisse von 1915 

Hospitalkasse vereinigt. Die Einlagen sind als Kapitalschuld des Hospitalfonds zu betrachten und · 
Gunsten der Hospitalkasse ausgelieheu. Angaben über das Aktivvermögen, Reservefonds usw. können 
kapital der 40 Gesellschafter von je 1000-" mit zusammen 40 000 .At,. - 8) Zu dem Bestand der Einlagen 
44000 .,U. - 11) Unter den Einlagen sind 82 Stammeinlagen zu je · 500 -", zusammen 41000-" ent-
Einlagebücher und Schuldscheine. - 11 ) Ein konnte noch nicht wieder errichtet werden. -
schließlich des Aktienkapitals von 20 000 - 14) Einschließlich Stamm-Einlagen in Höbe von 115 000 



Hessen im Jahr 1916. *) 

de r Einl agen 
1916 Abgang Bestand 

Zu- Ende 191G 
b. Gut- 1916 (Guthaben 

ge.:chrie- der sammen (l{ück-bcne gutgeschrieb. 
Zinsen zahlungen) :.linsen) 

"" .A' "" -.At 

t.l em Gesetz vom 8. Aug·ust 1902. 
1200 183 '1 48 865 080 

4894 1848411 
273 546 9 840 620 

009 13 827 807 
270 725 9 091 936 
394 732 13 997 202 
339 458 12 119 646 
426 434 15 323 459 
31l 009 10 257 875 
668 624 28 035 7!12 
517 205 16 968 742 
730 784 27 107 526 
523 003 16 691 783 
568 510 18 458 458 

6 658 116 240 770 772 
741456 27 200 809 
98 526 4 321 09:2 

143 953 6 358 067 
157 728 7 786 182 
91 043 3 886 889 

402 152 16 716 418 
198 694 7 632 988 
421 577 13 848 352 

- I 4766034 
111817 4 579 695 
86 765 5 474 4<13 
86 154 3 340 156 

2 539 865 105 9111051 

1 480 003 55 655 353 
1144 241 39 411604 

2-lfi 722 8 968 674 
597 071 24 776 656 
338 625 12 615 227 

1 394 315 70 294 958 
78 641 4199 719 

5 278 618 :!15 9:!21911 
14 476 599 562 604 068 
Sparkasseu. 

11314 463 626 

13 251671 35 /)134091 
36886 147 960 

1 604 792 8 235 828 
1959 5211 11868 286 
1318 912, 7 773 024 
2 400 366 11 596 836 
2 326 709 9 792 937 
2 727 237 12596222 
1375 413 8882462 
5 416 149 22 619 643 
il 024 212 13944 530 
6 204 979 . 20902 547 
2063 229 14 628 554 
2 514 097 15 944 361 

46 224173 194 546 599 
4 915 547 22285 262 

6790621 3 642030 
1235 829 5122238 
1993 667 5 792 515 

629 041 3 257 848 
4 013 218 12 703 200 
1 557 802 6 075186 
:! 716 208 11 132 144 

700841 4 065193 
541788 4037 907 

2 042 3861 3 432037 
521314 2818842 

21546 7031-84 364 402 
11 253 6931 44 401 660 
8 398 5961 31 013 008 
1808 046 7 160 628 
6 328 2871 18 448 369 
:d 148884 10466343 

22 051885 48243 073 
1 395 335 2 804 384 

53 384 726 162 537 465 
121155 602 441448 4ö6 

57 720 405906 
710 35 441. 10563 24878 

59592 3 238180 656 471 7)2 581 709 
1933 536 303 7251 

8)1G2n11 
1118 765 149 383 9) 969 382 

5800 567 392 85198 10) 482194 -I 2019418 285218 1734200 
56 495 2 358 5321 402 618 13)1955 914 

- 2700136 236482 " )2 463 654 

38 2011 1216 630
1 162 597 1054 033 

17211'21 15 6516561 2 349 975 13 301 681 

1917, s. 142/ 143. 

Verzinslich Aktiv-Barer angelegte Kassen- uder aus- vermögen 
bestnnd geliehene (oh ne He-

servefunds) 
Ende 1\apitalien E nde Ende 1916 191ß 1916 

.At .At "" 
466 541 48 493 549, 47 017 048 

5685 146 373 162145 
143 358 8 595 095 8 737 101 
865 '7 12 207 752 12 624 608 

257 554 8226722 8474420 
147 877 11924417 11596836 
246168 10357 776 10 785 813 
5513.:!4 12 614080 12 996 746 
55392 9 889 345 9 819 19J 

100249 26036406 24 734643 
116 960 14378 438 14 361163 
254 879 24497 765 22 657 647 
241170 15 336220 15110456 
796 057 16 481394 16 970 609 

3 469 811 219185 332 216048 429 
414 915 25 424800 25 721822 
26847 3827 291 3 753 472 

164 208 5 954 640 6 202564 
88019 6707 778 6 602514 
79 693 3917 790 4034808 

173 586 14104201 13 394416 
137 524 6423466 6 625 560 
51827 11602 521 12 026870 

116 501 4423 693 4348954 
133 2 4 4043141 4127 475 
41;808 38351f>8 3832237 

133 874 2 526 767 2870 738 
1 fJ69 086 92791246 93 541430 

43190 51882 726 46783690 
647 789 32018393 31872729 
149 086 9 016 390 9198084 

27 481 21370 018 18762036 
3'10339 10825 287 11306887 
451855 62 741826 56 696 314 
188 642 4 277 232 4563216 

1 898 382,192 131 872 179182 956 
6 937 279 504 108 450 488 772815 

40 25096 25135 
6409 2 644272 2 690 027 
2929 1734 514 1763 937 

60798 1109 1174 956 
20013 450710 - 489 605 
13 484 1 795 630 1 736108 
4219 1992231 2128212 

122 301 2-150 394 i! 602 871 

4684 1 57il 331 1460890 
23<1 877 1.3775694 14071741 

- ----------

Reserye-
fo nds 
E nde 
1916 

..4t 

2 4111801 14184 
50 1273 
745 857 
267 252 
536023 
452 416 
211793 
157 827 

1434064 
691759 

3)2 11 7 282 
593 680 
341 543 

10 476133 
1068 581 

161 573 
228057 
280 685 
237 423 
898305 
320375 
271050 
191240 
89568 
79754 

147101 
3 973712 
5285120 
1097 553 

839 378 
2 792 957 

709 343 
68M891 

18084 
17567326 
il2 017171 

125 232 
90126 
56526 
" )-
73006 
95369 

12.) 904 

117 125 
681288 

65 

Überwei- Ver-
sungen wal- ..; 

für kom :<;< 
munale tuugs- "' und okosten tloO 
andere' = in "' Zwecko = in 191\. 1916 "" .. 
"" .At 0 

68 0001 81 9651 1 410 305 2 
11 750 13 311 3 
30 636 17 859 4 

830 10257 5 
25 527 19 055 6 

1580 17 580 7 
11 306 17 456 8 
16 996 12 976 9 
25 986 38 237 10 
25 098 20 262 11 . 
91 320 42 667 12 
15 411 22 738 13 
28 015 18 375 14 

-352 865 31:!3343 
39 092 747 15 
5 901 9167 16 

16 844 9 574 17 
10 310 9 969 18 

2 450 6 798 19 
12 644 21 671 20 
3 721 9 379 21 

10 220 20 974 22 
5 894 10 149 23 

950 10388 24 
1781 8 561 25 
2670 6 644 26 

112 477 157 021 
192 790 96 546 27 
54 000 40 406 28 
29 293 24 731 29 
63 878 27 412 30 
31 200 15 286 31 

239 804 62 514 32 
1 000 16 350 3/J 

611 965 283 245 
1077iJ07 773 609 

1 
89 2 

1400 8412 3 
140 3 688 4 

13 9 2018 5 
12) - 1445 6 

80 3260 7 
1500 5100 8 
1075 6 861 9 

3835 10 
5584 34708 

zuführen. - 2) Die Sparkasse steht mit Pfennigsparkassen in Verbindung.- 3) Einschließlich 82 350 ..4t 
Gesnmteinlage von 1 803 228 .At. - 5) Die Angaben fiir das Berichtsjahr konnten bei Aufstellung dieser 
eingesetzt. - 6 ) Die Sparkasse ist kein sPlbstiindiges, für sich bestehendes Institut, sondern mit der 
werden abzüglich der Rückzahlungrn mit den übrige11 verfügbaren Einnahmen auf den Namen zu 
daher nicht gemacht werden . - 7} Zu dem Bestand der Einlagen Ende 1916 kommt noch dns Stamm-
Ende 1916 kommt noch das Garantiekapital der 88 Teilhaber mit einer Einlage von je 500 -"· zusammen 
hnlten, welche nebst dem Reservefonds den Garantiefonds bilden. - 10) Die Einlagen erfolgen auf 
12) Ueberweisungen für kommunale und :mrlere Zwecke in 1916 haben nicht stattgefunden - 13} Ein-



Uebersicht der dienstlichen Arbeiten der Großh. Finanzämter im Rechnungsjahr 1916.*) 

Ein-
wob-
ner-
zahl 
am 

Veriinderungen in dem Steuerkataster 

Finanzii.mter 

f Beerfelden ·1 Darmstadt 1. . 
• n .. 

::' Dieburg 
.5 Fiirth . 

C:roß-Gerau 
't J Heppenheim 
!! J Höchst . 
rn Langen . 

Michelstadt 
·;; Offenbach I. 
;: • li. 
c.. Reinbeim . 

1 Se ligenstadt 
\ Zwingenberg 
r Alsfeld I Biidingeu . g; Butzbach . 

Friedberg . 
J Gießt·n . 

Uriinberg . 
N Homoerg . 
.: Hung·en . 
;; Lauterbach 
ct Nirlda. 

\Schotten 

r 
Alzey. . . 
Bingen 

g; I 1. . . . 
> 11 . ' ' 
• ll l. ' ' 

..:: Ober- Jno-el heim a: 0 Oppenbeim 
Ostbofen . 
W örrstadt 

ct Worms ·L . 
» I I. . 

1. Dez. 
1910 

Anzahl 
der 

Grund-
stücke 

Zahl der 
Besitz-

wechsel 

17 462 1 43 572 707 
87 089 19 3\:16 339 
45 322 113 081 1 299 
32 176 151103 1801 
29 604 48 343 800 
42 631 144 368 2 451 
37 427 61 552 784 
17 377 76032 700 
35161 110 267 1164 
18 892 34 130 198 
75 583 12 485 678 
39 599 58134 1481 
24 305 105 163 834 
28171 137 192 1742 
29 619 55 124 787 
22 280 90 091 834 
21740 174174 1284 
221367 173 321 1211 
f>8 472 144 751 1294 
60 244 167 013 1 262 
23 445 199101 GH 
10 679 62 311 
20 530 119 531 
!:lO 184 152 509 918 
23 670 192 041 1359 
15 622 135 262 587 

Kultur-
verände-
rnngen 

Zahl 
der Grund-

stücke 

183 1 217 
305 1 

67 
129 
188 
239 
161 
84 
94 

ns I 19 
4G 

244 1 
551 
155 

7 
98 
27 1 

13H 
1!) ' 
61 I 

66 
176 

26 537 89136 1883 207 
35 628 14618::! 2603 85 

100 941 13 830 463 80 
34 092 123 586 1 545 33 
39 912 34 364 694 410 
22 862 109 441 867 13 
26156 106 042 2 069 60 
22 07!) 79 615 1 228 187 
20 101 122 467 1 378 26 
51567 25 299 579 181 
32 529 96 383 1608 700 

Großh. Hessen 1282 051 3 726 37;! 41579 5 368 
*) Vergl. Nr. 978 der Mitteil. 1916, S. 158 fg. 
---------

Bau-
verände-
t·ungen 

Zahl der 
Hofreiten 

20 
25 
54 

25 
180 

9 
21 
19 
67 
2 

20 
53 
49 
32 

76 

11 
31 
24 

f> 

4 
43 
40 
65 
15 
7 
1 

20 
i) 

56 
41 

1018 

>- ., ., 
"' "' <:l '0 
0 "' w ::i: 

290 I 
96 

11 

113 

478 
111 
8fJf) 
119 

12 

1056 

22 

8 

213 

2259 
\:!26 

11.5 
1 

6925 

An-
zahl 
der 

Maß-
briefe 

Zu- oder Abgang (-) bei der 

Einkommensteuer Vermögenssteuer Gemeinde- ., 
- Grund- Gewerb- Kapital-

1 

an an steuer steuer steuer 
an St an S -- ---l'fiicb- euer- Pflich- teuer- an an an 

tigen betrag tigen betrag Pflich - Pflicb- Pfl ich-
J' Jt tigen tigen tigeu 

33 636 19 2s5 162 I 2 986 1 . 37 - 73 3oo 
15 654 195 f'>76 68 I 24 939 - 22 -420 I 
40 \:173 - 3 681 - 26 I 4 431 - 88 - 11 I 98 
22 1002 67 428 14 1909 143 - 114 120 
38 152 8256 - 8 I 2tl95 - 4 6 296 
60 279 79 482 57 8 077 - (j 238 156 
2s 2389 1 s9 54s 146 5 34o 5s 18o 
29 77 27 378 40 2 355 - 1-!2 4 31 
43 127f) I 57 520 51 4 505 113 -1J7 167 
29 70 28386 12 3 ·601 - 33 - ii2 - 2 
40 1301 783627 - 71 7 698 - 2 - 94 03 
42 1015 1 641 664 - 22 1 1 481 - 213 -il37 39 
20 1l8 I 4 420 - 59 270 - 5:! - 37 - 16 
41 890 40 144 f>O I 3 52f) 227 UJG 127 
55 2s1 1 89 235 25 9 915 92 - 141 174 
37 93 36 452 71 5 G55 2 -Hll 193 
34 203 46 158 ()9 ' 6 464 22 406 
27 3 11 752 27 2 052 -148 - 33 

1222 1 10:HJ05 6 4 il60 10 - 1U7 
29 G76 110 201 :302 11261 I 10 - 66·'·() 1li58 
34 12G 21487 93 .11 736 - 12 -- 40 - 6 
13 - ·12 · 8418 (j 1 338() - 11 - 17 il5 
19 i3G4 35 935 8 4 807 - GO - 116 281 
1\:1 149 10244 23 I 3402 - 1213 - 05 Hl 
37 1::! 25 948 47 i !) 016 - 342· - 95 17 
10 81 7565 '13 2110 22 -32 41 

. 7fJ 30 33 ::- i3G 3 863 183 33 - Ii 
34 100 263 14 10 -11)4 -402 141 
44 483::! 784 080 248 23 825 - 63 -1308 - 511 
91 396 943 86 5 864 52 - 13 28 
GO 80 60 998 28 4 261 35 -112 38 
13 3132 47 526 - 2 17 94() - 151 - 2ii8 151 :m 271 122752 -- 0s 9465 - 11 - 44 25 
56 243 G8 000 - 32 6 279 31 - 331 141 
22 G82 100800 - . 9 I 7 622 138 - 251 - 2 
72 1 335 214084 '12 1 15455 - 4f> ·l -46 88 
66 251 154537 - 53 6 740 1 -110 206 

1452 . 21491 4 329 256 256 385 --=469 -3691 - 4883 

Q) 
Q) 



Finanziimter 
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> 11. . 
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Wa.ndergeworbosleue1· 
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--.,..------11- -

I 
"' "' "' <> "' to _:;:; 
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185 
117 
207 
150 
94 

104 
174 
86 
77 

211 
71 
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83 

101 
136 
147 
130 
282 
277 
151 
80 
96 
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löS 
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224 
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43 
26 
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61 
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67 
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I 

to 
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.Ab 
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1150 
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475 
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103(i 

744 
1597 
1430 

2 717 
2512 
122ii 

689 
740 

218(i 
1260 

810 
Hi12 
1294 
1875 

608 
431l 
260 
495 
791 
438 

1929 
öilö 

41086 

il 
"' ,d 
0 
i< 
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-i:: "'"'"' 

" ·a 
-t 
0 

;j 

I 
;.-. 

w 

I 
!)741 I 33713 

15512 

1

12183 
9:203 

15288 
. 12680 

5 737 
15029 
5946 

36907 
15988 

8439 
10678 
10522 1 
7107 
8016 
8311 

22577 
21649 
8406 
3880 
7 805 I 

10 i8G 
8190 
5510 1 
8741 

13973 
38073 
13 687 
15 435 
8172 
9564 
887ö 

327 
2236 
4881 
1828 
3720 
2826 
1565 
1979 

997 
436 

1750 
2831 
2936 
2995 
194() 
3335 
37fl6 
5047 
5505 1 2f:i30 
1584 
2555 
3334 
4257 
3077 
4335 
7 363 

7 776 
2o2nR 
l21)2H 

841 
4234 
1670 
4589 
4402 
31!63 
4022 I 1 

482984 
2!-155 

I 108914 

226 
7 

1362 
778 

1066 
1163 
1460 

807 
532 
599 

8 
741 
838 
48.'> 
069 
893 

1 313 
758 

1194 
1453 
1010 

5fJ9 
B93 

134f:i 
G59 
372 

1138 
1293 

623 
832 
228 
292 
198 
862 
245 

n!-l 

271ö4 

l•iinkommen-

pnichtigon 

" I '"' = " 
.D .D < < 

I 
307 

67:J8 
914 
n90 
297 

1257 1 

562 I 
207 
914 I 305 

3 948 
727 
364 
427 
951 
6!)4 I 

742 
f>il 

2605 
2451 

400 
210 
()59 
638 
702 
211 1 

1030 
1245 
6042 

9701 
1097 

666 I 
949 
718 
770 

2 

4 !)]fl I 246'32 
13003 
9201 
72ii2 

11293 
13107 
4384 

12495 
4363 

25502 
14649 
G 11ltl 
8226 
7 872 
5 780 
5864 
5490 

17 641 
16 620 

6GOO 
2 ()86 
5474 
8170 
6330 
4415 
6824 
%14 

34260 
10103 
12262 
6 71:!7 
7137 
6120 
5481 

16 2R4 

45 107 -B76 043 

Anzahl der 

"' .s ffi to 

:: q:; 
6 "" ;;; 
> 

2390 
579 

5 1&'3 
4435 
3544 
G145 

2436 
4905 
2370 
44()4 
3598 
3680 
3503 
4337 

" 
:::a> u .......... _ 
"'"'"' "" 

I 
4674 
4 675 

10609 
12 f>73 
6197 

12 217 
9756 
5003 
9422 
3963 

. 3211 
6 747 
8086 
7 828 
8686 

47!) 6123 
3 712 8 759 
4190 8 726 
%30 1()267 
7113 13 07:; 
4 ljOl 258 

Oomeintlo-

..0 I c;.. 
Q;) Q·-

(!) :J;r;;c 
"' 

"' ' ' <> 

..... .... 

"' 
1 014 11!lii 
ö ()1)3 I 7 !-17() 
3139 4G95 
3543 . 2 344 
4062 1974 
f> 496 341l 
4287 2236 
2 409 1 1510 
1781 4036 
2 1()4 1326 
3034 I 3718 
19G3 1863 
3 410 2 033 
ö 200 1332 
2938 ,. 2028 
1 312 2 !"J4i) 
2 959 1 2 073 
1501 2ö3ö 
7 02:& 5 fJ87 
2800 5[)21 
4084 2 515 

1872 3 670 I 
3 803 7 fJ58 
5 069 8 g:J1 
4370 !l H13 

1 G4G 1403 
3 731 1 2 452 
18B3 4()27 
1 618 2 

3188 6m8 I :J oo5 1877 
4 771 10 31G 3 552 1995 
6108 15 627 2fi72 2517 
7 855 4 040 4549 I fJ 995 
5060 11742 2 292 1\-.!26 
ö225 6 705 
4441 10162 
4 944 11142 
4124 9465 

1585 1704 
1249 1 1822 
4675 2 425 
1575 2270 

4377 9 546 
4474 fi3fl2 
-! \161 9 949 

-315849 

4294 I 1232 I 2 111 2 476 
;}3:17 2 ;}23 

109-5951101 728 

Zu wachasteuer 

.. 
"' "' 

46 I 13 
14 
3 ' 
8 
6 

27 
2 

42 
1 

80 
43 

20 
17 
6 

48 I 
I u 

7 I 110 
4 

09 
64 
59 

129 
13 
22 

I
. 

200 - n79 

" .,_., 
;rß· 

Ne 

20 
10 
2 
1 
ö 
6 
4 
1 

10 
1 

48 
21:! 

4 
11 
7 
4 

57 
14 

1 
1 
1 

13 

1 

7 
4 

33 
2 
8 
3 

11 

-öll 
0 
-.J 
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Finanzämter 

1 Beerfelden 
I Darmstadt I. 

• 11. 
E' Dieburg 

Fürth. 
Groß-Gerau 

t: Happenheim 
!! Höchst 
cn Langen 
::l Michelstadt 
·:;: Offenbach I. 

• II. 
c.. Reinheim . 

Seligenstadt l Zwingenberg 

r 

Alsfeld . 
Büdingen . 
Butzbach . 
Friedberg . 

. g Grünberg . 
N Romberg . 
.: 1 Rungen . l Lauterbach ct Nidda. . 

Rchotten . 

r
Alzey. . 
Hingen 

: Mainz I. 
» 11. . 

·a3i . Jll. . . 
.c Ober-lngelheim 
a: Oppenheim I Osthofen . 

Wörrstadt 
ct Worms I. . 

• II. . 
Großh. Hessen 

Einkommensteuer Vermögenssteuer 
I. Abteilung _ ,_ 

Emsprüche l Berufungen 

11. 
Weitere 

ßcrufuugen 
mit 

I. Abteilung 1---- IL Abteilung 
I' 

mit mit 
----- -

Berufungen 
mit 

I i l I I l II I l ] 2 ] 
"' " < Al) I ß2) < A 1) I B 2) < "' "' < 

Einsprüche 
mit 

•a> 

" ,0 " u -.. "n = 

'"' "' 
,0 

< 

Berufnng"en 
mit 

Al) I 
l l 

R') 1 

Steuer-
nacldaß 

19 9 3 l _ _ I 41 

1

1831 70 . 1 I 2 -

1 
6 l 2 

310 I 82 258 1050 31 2468 4226 132 4 10 12R 18 
49 31 5 75 1 220 6434 83 2 4 30 2 
28 10 . 1 I - - 1tl0 I 3775 87 4 9 2 2 

3 
118 

3 
51 , _7 

5 -
22 13 - - 3 82 3252 109 4 9 4 2 
33 1 3 107 - 271 4751 19 - - 11 -
47 30 - 2 1 166 5535 63 1 3 10 5 
17 11 - 2 3 49 20ö5 44 2 3 9 3 
27 26 17 134 15 280 5944 173 1 22 20 8 
18 2 - - - 93 2100 20 - 1 6 -

1036 106 - 5 12 986 12614 485 4 9 149 16 
157 31 • 15 - - 343 7936 151 1 5 26 8 
21 3-- 2- 682593 29 4 1 4 -
27 8 4 15 2 47 3771 35 4 2 2 2 

136 18 14 21 4 191 3357 76 3 6 37 !J 

74 1() - - - 83 248tl 43 - - 34 5 
65 7 . - - - 18 2286 15 I - 15 4 -

1 

9 

4 
1 
1 
3 

3 
1 

5 

1 
1 I -

- ,_ 

1 

1 

59 1 - - - 6 L 2666 13 1 1 L I L -

324 4() 1 I 4 7 560 12040 17:1 _ 8 81 lfi _ 
45ö :H - 2 i:l !102 5947 45 i:l 2 1)·1 2 -

-I I 

:,!9 24 - - - 71 2475 44 - - () (j -
L 1 - - - I 1195 16. 2 3 - 2 -

52 B 7 1 21 2 LOJ 2174 7 - I () l -
17 2 - 51 · - 92 3588 - 2 14 I 
44 12 - - f> 117 4 706 20 I 5 20 3 -
8 2 L :l - 45 1771 B7 1 6 5 - L 

- 1 -= i = 
-- I -

46 7 - 2 72 29:31 43 4 :,! ::!(; 8 - -
HJ6 10 - d 2 2i:l8 3453 1 36 1 3 27 f:i 1 -

1442 12 . I I 1 7 1994 24772 161 · fi 7 210 - - -
47 4 10 - I - 1!14 4fl47 L7 1 _ 11 _ :J _ 

287 HO - L 2 240 6626 65 - 2 45 4 - -
36 14 " - - 1 101 2281 1 19 2 4 21 2 !I - . - I 1 
37 3 - 1 - 71 5669 21 1 - 16 - l - - -
22 4 - 2 - 83 2393 I 7 - - 10 1 : - 1 -
8 1 L 12 - 43 1795 1 9 -- - . 2 - - - -

366 37 58 28 6 1121 8572 17 3 3 34 3 18 13 -
80 26 2 - 6 149 9509 38 8 5 20 6 1 - 1 

56!17 71if' J:'i23 1'15 11845 ,184088 -2445 1----s9 ---uo 1114 ,148- 11 167 1- tll 1-- 12 

Berufungen 
mit 

\V eitere 
D.l'rllf'llllg'C!I 

mit 

Steuer- I <;f 
nachloß :<l 

A 1) I ß 'l I I 
"" •«> " " --5 

" " 00 

3 
13 
8 

56 
2 

13· 

5 
5 
4 
3 

11 
1 
3 

13 
(j 
:l 
2 

!)7 
12 
1 

!l 

:,! 
6 

32 
315 I 106 
37 
74 

125 
31 
30 
59 
35 

100 105 
52 
21 

117 
2H 
84 
21 

1:,!2 
HO 
fl7 
11 
:l:! 
1 .• .. 
4H 

- "' ,0 ·r. ::::: .-,: 

13 11 1 I 1 
3 - 2 

11 .
1 

1 -
7 1 1 -

24 1 1 4 
5 -
9 1 

15 11 -
31 I -

1 
2 
9 
:.l 
9 

11 

I 
l 2 

I 
II 
1 1 
20 

- , j-= 
- I 

H 
18 
5 
2 

12 
:l 

15 
2 1 

22 1 8ö t:J .. -
5 IHI) 4;) 

2<l 170 3 -
ö 'iH - --

1<! :n H - -;) I' !!3 B I I 74 4 5 - I 
68 1 - · -
50 1 5 4 - 1 -13 103 1 - I -
97 13 6 - 1 

- 678 2534 - 345 16 
1) Wegen \\'egzugs. - 2) So!lstige Bon.1fungeu. 

CP 
00 
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13 
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1 
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32 
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2 
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1 
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1 
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1 
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1 
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Finanzilrnter 

Beerfelden 
Darmstadt I. 

» Il. 
Dieburg E Fürth 
Groß-Gerau 

-;:: { Heppenheirn 
Höchst 

00 Langen 
Michelstadt 

·:;: Offenbach I. 
• li. 

a.. Reinheim . 

l Seligenstadt 
Zwingenberg 
Alsfeld 

§:l Büdingen .. 
Butzbach . 
Friedberg 
Gießen . 
Grünberg. 

N Hornberg . 
.: Rungen . l Lauterbach 

Nidda . 
Schotten . 
Alzey 

5:l Bingen 
Mainz I. 

• IJ. 
• III. 

Ober-Ingelheim 
Oppenheim 
Osthofen . 
Wörrstadt 
Worms J .• 

• 11 .. 
Großh. Hessen 

Posten in den 

6 ; 
"'-.:8 .. 
""" .. .. 
C!l.<l 

7226 
68310 
17 748 
25956 
10937 
19008 
15506 
20155 
28166 
9166 

58706 
17738 
10527 
17293 
13724 
9859 

11519 
10621 
42 8.')6 
26256 
11130 
6101 

10957 
18766 
14156 
8324 

13076 
20677 
34374 
17 892 
17121 
12 761 
13814 
12236 
101:169 
49968 
14206 

7'2.7 405 

:= " .. 
e 

2 

804 
93 
1 
2 

889 
49 

300 
2 

221 

6 
5 

62 

496 
117 
31 
4 

48 
712 
53 

127 

4024 

Abkaufs-
berechnungen ----1 .. ; " .. :Qi 

I < .... N <l> ..... 

- I -- -
- -

1 1 

1 1 

Steuer- I Flurbuchsauszüge u. 
berechnungen Geschoßabschriften 

§ 
.Q 

:;; 
"' 

19 I 50 
25 
5 

18 
41 
52 
5 

26 
9 

81 I 24 
10 

6 
34 
7 

10 1 
52 

50 
4 

I 
14 
19 
2 

118 1 
101 

2<! 

33 I 14 
59 
15 
62 

I
. i 

73 
. 1319 

.. " "" ""..," -.=.s 
" <> G 

<;,<' 
" .. 
88 

375 
308 

57 
155 
484 
447 
26 

714 
58 

679 
121 
208 
3<:!9 
268 
152 
53 

1874 
1139 

ii84 
60 
51 

121 
308 
519 

78 
1864 

989 
86 

460 
159 

1279 
250 
324 

I. 
748 

164© -

ii 

"' 

12 I 11 
2 
s I 
1 
1 

21 
13 
37 
3 
1 

5 ! 
46 
2 

1 I 
6 
2 
4 

11 

8 
3 

1 
7 
2 

17 

23o 

" 
.. c 

< :;; 
"' 

220 
. 366 

106 
108 

1 
31 

85 
292 
860 
47 
16 

419 

608 
71 

286 
21i4 

104 
101 
28 

194 

229 
27 

75 
263 
118 
265 

ii20.J 

., I .., 
.... ; E 
C1>7) c:: <:> c:: 

-Q <l> Q)..:= 
-

" "l 

I 

41 
78 I 92 
79 
65 

108 
62 I 39 
71 
23 
62 
83 
35 1 
43 
62 
37 
21 1 
46 

136 
58 
31 I 20 
42 
24 
44 
36 I 
92 

109 
50 

104 I 99 
51 

110 
86 

ßrand versicherung 
(Kalenderjahr 1916) 

---, 
.$ E I 
"' " 

.., 
" E .. I I <D"-' 

-
" "' h 

-

; :; 
.... '0 
<:>'c '"" rc ..... 

:!; I 
I 

':;! 

03 

"' " Q 1:!0 = ,.!C 

·:· j ,·1-- --

«l 1l) 
..!Crc<l>,... 

.Ab 

3225 I 
6107 
7 631 
5666 
4478 
7648 
5818 
3418 
5962 
3270 
3983 
f>369 I 4453 
4822 
5216 
4453 
4507 I 
4501 

10946 
8064 
5207 I 2311 
4501 
6048 I 
5332 
3698 I 
5813 
6893 
5312 
6595 1 5094 
4972 
6085 

73 
57 I 328 
28 
25 

180 
61 
41 

108 
20 

94 I 19 
47 

224 
42 

1o4 I 
61 

186 
164 
83 
96 
31 1 123 
66 

I 
44 
53 
59 
78 

164 080 
985 660 
518 750 
229130 

61730 
165 930 
168260 

58860 
190230 
177 990 

2007 360 
995 040 

38870 
344520 
203010 
209 590 

69 620 
77 660 

308860 
687 570 
130020 
59040 
9180 

81810 
80500 
74920 
59990 

173690 
2419110 

244310 

1

1061140 
209 550 

- 45010 
417 700 

238;)1320 
298822860 

73801350 
46 631 100 
34 756370 
72821 080 
45405250 
21315 100 
50726850 
29257 010 

195 211 510 
59064 500 
37185 970 
37 475 
59048100 
41151570 
30 977 !lfiO 
40 012020 

1B9 6911140 
138378850 
33 024 :JOO 
18 614140 
33 085890 
54145 990 
39166020 
2-2 fi12 250 
45 811220 
71032890 

.1. 

129 
2460 

5335 
4909 

I ii380 I 6 438 
199 460 

141 
194 
37 
45 
33 
53 I 90 

3207 

29340 
2078840 
296 230 

15 043080 

282104850 
55 432 7::!0 
84 674930 
40377 730 
47 425960 
40689 !llP 
31655410 

129201460 
47 975 250 

2552 521720 

-.J 
i-'-

·l 
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Finanziimter 

{ I. 
• IT. 

Dieburg -= Fiirth 
Groß-Gerau . 

J Heppenheim . 
.!! Höchst . . 
"' Langen . . 
:::! Mi chelstadt . 

Offenbach I. . 
ct • ll. 0 

Reinheim 

l Seligenstadt 
Zwingenberg 

Alsfeld 
Biidingen 
Butzbach 
Friedberg 

:;; Gießen 
g Grünberg 
N Hornberg 
.: Rungen. l Lauterbach ct Nidda . 

Schotten . . 

c Alzey 
., Bingen 

Mainz I. • 
» II. 
» III. 

Ober-Ingelheim 
Oppenheim 
Osthofen l Wörrstadt ct Worms I. 

> 11. 
Großh. Hessen 

Land- und 
forstwirt-

schaftliche 
Berufsge-

nossenschaft 

--

270 
82 1 

1659 
51 

1735 
835 
372 
506 

1634 
712 
589 

2024 
1255 
1057 
1081 

647 
1 
11ll2 
2954 
3058 

874 
296 

ll!OO 
1207 
1095 

688 

73 
1619 

24 
2622 
1:294 
229! 
3078 
llä6 

6.15 
890 
620 

45396 

Landwirtschafts-
kammer 

I 
47 

666 1 
387 
501 
242 
991 
336 
436 
628 I 

91 
653 

1294 ! 
567 
283 1 
357 

269 
362 

1611 I 708 
379 
389 1 199 
716 

1 208 
651 
419 I 

728 
810 
72 

527 
289 

1693 
853 
421 

13 
242 
334 

21172 

122-J 
666 

2555 
3092 
2165 
3940 
2415 
1422 
2095 
113ti 

569 
1295 
2628 
1682 
2092 

2103 
2851 
3 653 
6018 
3638 
3141 
1295 
3317 
3326 
3 128 
21i75 

4160 
4 703 

504 
3G94 
1332 
3 
.J015 
349 
4300 
1066 
3 741 

98959 

Handels-
kammern 

2091 

1302 

975 
1033 

943 
1585 

794 

8723 

Ausländische 
Saisonarbeiter 

_ I 
52 

137 
20 

- I· 50 
12 I 

51 
141 

71 I 351 

27 
18 I 151 99 

I 

6 

36 I 

1349 

356 

826 
120 

324 

308 

72 

510 
80 
4.J2 

257-J 

162 
108 
938 
594 
438 

36 

216 

8832 

Besondt're 
Ausschläge 

\Forstwart-
besoldung, 
israel .t ische 

Steuern usw.) 

474 
646 
34 

864 
1501 
2385 

188 
675 
150 
819 

453 
.J47 
138 

65 

3 
514 

3 
729 

62 

70 
390 
130 

1594 
622 

1218 

56 

123 

46 1 
468 

16082 
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Uebersicht über die im Rechnungsjahr 1916 eingeleiteten Strafverfahren 
in Einkommen- und Vermögenssteuersachen.*) 

Gegenstand 

Strafverfahren wurden neu eingeleitet . 
Hierzu aus früheren Jahren übernommen 
Gesamtzahl der bearbeiteten Fälle . . . . . . . 
Davon waren am Ende des Rechnungs- f rechtskräftig erledigt 

jahres '1. unerledigt . . . 
Von den erledigten Fällen endigten durch: 

1. Einstellung des Strafverfahrens . . 
2. Erlaß eines Strafbescheids des Finanzamts . . . 
3. rechtskräftig gewordene gerichtliche Verurteilung ohne 

vorausgegangenen Strafbescheid . . . . . 
4. durch gerichtlichen Freispruch ohne vorausgegangenen 

Strafbescheid . . . . . . . . . . 
Dabei wurde auf Strafe erkannt { der · m Gesamthohe von 
Die clurch S t r a fb es c h e i d des Finanzamts erkannte Bestrafung 
. wurde in den erledigten Fällen: 

1. ohne weiteres rechtskräftig: 
a) Zahl der Fälle . . . . 
b) mit Strafen von 

2. an g e fochten durch B es c h wer d e n: 
a) Zahl der Fälle . 
b) mit Strafen von .1' 

3. angefochten du r eh Anrufung g eri eh tli c her 
Entscheidung: 

a) Zahl der Fälle 
b) mit Strafen von 

Erfolg der Rechtsmittel: 
1. Vollständige Verwerfung der Beschwerde: 

a) Zahl der Fälle . . . . . . 
b) mit Strafen von .At 

2. Stattgebung der Beschwerde: 
1. ganz: 

a) Zahl der Fälle 
b) mit Strafen von .M 

2. t e i I w e i s e : 
a) Zahl der Fälle . . . . 
b) mit ursprünglichen Strafen von . .M 
c) durch Herabsetzung der Strafen auf .M 

3. Vollständige Verwerfung des Antrags auf gerichtliche 
Entscheidung: 

a) Zahl der Fälle . 
b) mit Strafen von .A' 

4. Stattgebung des Antrags auf gerichtliche Entscheidung: 
1. ganz: 

a) Zahl der Fälle 
b) mit Strafen von .At 

2. teil weise: 
a) Zahl der Fälle . . . . . 
b) mit ursprünglichen Strafen von . "'' 
c) durch Herabsetzung der Strafen auf .M 

Gesamtbetrag d. Strafen {nach ursprünglichem Ansatz 
in den erledigten Fällen • rechtskräftiger Entscheidung .J" 

Im Zusammenhang mit den Strafen { an Staatssteuer .M 
wurden Steuernachträge festgesetzt • Gemeindesteuer"'' 

Vergl. Nr. 983 der Mitteil. 1917, S. 134. 

Rechnungsjahr 1916 

Einkommen-
steuer 

225 
15 

240 
220 
20 
4 

216 

215 

203 
2989 

10 
230 

2 
40 

3 
80 

2 
50 

5 
100 
27 

1 
20 

1 
20 

3259 
3116 
109 
124 

39 
5 

44 
34 
10 

1 
33 

34 
67001 

31 
55643 

2 
9897 

1 
1461 

2 
9897 
5057 

1 
1461 
100 

67001 
60800 
7929 
8626 

Vermögens-
steuer 

11 I 
5 

22 I 

17 I 
5 I 

I 
- I 
17 

-

144 17 1 

15 I 
124 

1 I 

10 ' 

1 
10 

I 

I 

1 I 
10 

1 I 
10 

144 
134 
54 
69 1 

I 

19 
3 

22 
17 
5 -

2 
15 

15 
6196 

15 
6196 

6196 
6196 
449 
576 



Ergebnisse der Vermögenssteuer-Veranlagung und die Verteilung des Vermögens für 1917.*) 

Ab-
Zur Vermögenssteuer V emnlagt sind mit einem reinen 

Gesamt- Anlage- veranlagt von Vermögen von 
Ge- zugs- Ge-

Provinzen 
zahl und Son- der der 

Grund- samt es fabige samtes Veranlagungs- Veranlagungs- 3000 15 000 J(, 30 000 .A' der Betriebskapital - stiges Schul- steuer- kommission kommission bis • bis bis 
Großherzogtum 

Ver- ver- rauhes für die Ein- für die Ein- unter unter unter 
mögens- Ver- den bares koromensteuer koromensteuer 15000 30 000 .A(. 45 000 J(, 

- mögen land- Ver- und Ver- I. Abteilung II. Abteilung steuer- wirt- ge- mögen Städte werb- sonstige ·mögen I "' " "' " I "'" "' " "'" pflich- scbaft- mögen 4> 4> 4> " " 4> ""' 4> 4)4> 

liebes .. -.. .. ... .. .. _.., 
lieh es Lasten :;; 8•0 :;l a•o S •o 

tigen -§ 1 E -:l § "'a -" "'a ... a 
",_ .,_ .,_ .,_ ., " ""' " "'"' .,", ;a ;a c > = C> ;a 0> = 0> 

""' 0.. 1000 J(, 1000 1000 1000 I 1000 .A(. 1000 ""' l tOOO.,H, ""' 1000 J(, 
0.. 1000 .A' 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. lS. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 

Starkenburg 68&35 1466 593 79185 294 613 1023 672 2864063 582935 2172 928 14967 1459 057 53868 713871 41366 280755 13428 2781tll 5321 190 

Oberhessen 51820 1081037 104675 110 845 468097 1764654 259977 1.437 936 i:$808 . 778 557 43012 659379 28235 200 032 ll903 248840 5246 188 16 

Rheinhessen 51094 1198194 66875 274 751 771506 2311326 422 537 1 7H8 407 12702 1 276 38392 558181 27366 191 260 10609 220 388 4955 17820 
--- ----- ----- - -- - ·-- - --· Großherzogtum : 

1917 171749 3745824 250735 680209 2263275 6940043 1265449 5 409271 36477 3477 890 135272 1931381 96967 672 047 35940 747 409 15522 557 28 
Ojo 21,24 64,29 78,76 35,71 56,46 12,42 20,93 13,82 9,04 10,30 

1914 171298 3 720171 187 999 652 508 2 042 359 6 60301!7 1247282 5 106874 34278 3175 418 137020 1931456 98735 682598 35706 741556 15(188154149 
Ojo 20,01 62,18 79,99 37,82 57,64 13,37 20,64 14,52 8,81 10,60 

Städte I 
Mainz ') 90Vl 9-l7 110 !)4;J 36;1181 769 169 19!)886 549 578 4511 473 fl63 4502 76 015 3930 26 721 1817 3()G32 952 33 54 
Darmstadt D579 325 975 488 68252 4()<1 227 858 183608 663 946 50W 578149 4484 H57m "il664 26733 2042 42939 1011 36 73 

Offenbach 2) 4464 217 891 101 10323(; 171223 492 451 138 047 344 357 
I 

2475 , 307 599 36758 2008 13 969 862 17 860 413 1484 

Worms") . .. 3 757 126 627 3120 84874 124146 338 767 74490 . 258458 16641 229343 -: 29 !15 1988 15285 701 14 564 281 1022 

Gießen 3117 93136 2534 29 916 124 328 249 914 60 578 18(:i 496 18301 164 828 1287 21668 1356 9 799 51:)2 12 077 326 1172 

*) Vergl. Nr. 974/975 aer Mitteil. 1916, B. lUOfg - Erläuterung siehe folg. Seite. - 1) Mit Mombach , Kaste! u. Kostheim.- 2) Mit ßürgel. -- 3) Mit 3 Vororten. 
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Provinzen 

Großherzogtum 

Städte 

1. 

Starkenburg 

Noch: Ergebnisse der und die Verteilung des Vermögens für 1917. 

Veranlagt sind mit einem reinen Vermögen von 

45000 
bis 

unter 
60000 

"' "" :p 
.;J 
<a .,.. 

"'" .Sg'" a•s: "= 
"" 0 > 

60000 
bis 

unter 
75000 

.;3 
;;:; .., 

:ßfil _,., 
a•o 

""' 0> 

75 000 
bis 

unter 
90 000 

" "' :;l 
.g 

"'" 
8 •:;: 

""' C> 

90000 
bis 

unter 
120000 

"' I 
] 
:;; 

"'" "'"' .. s·;:: 
"" e>> 

1 ooo I l t ooo .Ab I l i ooo .1' I I 1 ooo ..4' 

20. I 21. I 2'd. I 23 . 124. I 25. I I 27. 
23!)4 122 477 1611 105 44210321 H3 4251146 117 937 

120000 
bis 

unter 
150 000 .A' 

I "'" "' I ""' Saff 
.= e1S .; I :g 

0> 

1 1000 .A' 

150000 
bis · 

unter 
200000 

"3 
;;:; 
""' 

"'"' .... _.., 
8·:: 
< "' C:> 

1 I 000 .A' 
' 

. - -----.------------

200 000 .1' 
bis 

unter 
300 000 .A' 

300000 
bis 

unter 
400000 

",-;;--1" § 

1 I 000 .A' 

I "' "' 
I ""' ->< 8 •C .. .. 

0> 

1 1000 .A' 

400000 
bis 

unter 
500000 

g'" I 8 '0 e 
·- U) 4) 

I 000 .;#, 

500 000 .Al 
bis 

unter 
1 Million .A' 

1 Million .Ab 
und 

mehr 

- - - -----
"' I § c:> ! :g g !:.t:t .... tl.o ...... t.o :;; :.;; 1 s ·o -" I .. 8 -" "8 C.) oo '"' m ;... 

:!j Q <D ·- Q <:> ;e ö > ::== 1:!)> 

1000 .A' 

u . \ a u . • IN. \ a Ia.\ 
5R2 77 485 638

1
109 520 125 038 264 R9 382 löi:l 57 2:l8 162 720 

40. 1 41. 
162 371 

Oberhessen . 2350 120 85 866 7711 61897 822 83 455 345 46 000 3101 52 750 207 49 232 107 36 1001 57 25 1501 !)7 6f-i 740 611173 

Rheinhessen . 2319 117 296152.'3 100119 963 78120 1141 116 740 . 517 69 280 5R:I100 797 461 112 374 233 80 6901 114 50 1601 218 770 _ 86 2.'-!7 mo 
Großherzogtum : I 

1917 7063 359 986 4443 291127 2766 :J23 442 3109 318 t32 1444 192 765 1537 262 859 1188 28(i 644 
0/o 4,u 6,66 2,50 5,30 1,61 4,13 l,8t 5,88 0,84 3,56 0,89' 4,86 0,69 

I 
cl!)01 553137: 2301 30!)1780 

0,35 3,81 O,ts O,s2 0,18 14,48 

1914 6671 34? 4314169 272 065 2525 11 203 236 l847 290 193 1362 942 14911254 723 ll35 27t-i 749 
o;o 3,89 6,67 2,43 1,48 3,98 1,66 5,68 ·0,80 0,87 4,99 0,66 5,42 

529, 180 2301 2951130 441 1 480132: ()631 2G5 '1 688 n5: 
0,31 3,5:s 0,17 2,55 0,28 6,36 0,16 13,48 

I 

Mainz ') 

Darmstadt 

Offenbach 2) 

Worms 8) 

Gießen 

460 22151 358 23 219 2431 1!) 854 325 33 296 162 21660 

51H 26 597 445 29 290 2971 23 853 428 44 863 2:J6 30 241 

219 11 190 158 10 214 119 9 665 158 16 282 87 11 408 

165 7 598 108 7 180 86 7 044 222 611 8 134 

173 8 803 130 8 562 90 7 142 130 13 384 72 9 656 

2291 

1071 

598 199 48 G76 103 36 170 

51 264 G3 854 134 45 514 

18 249 102 24 592 69 23 468 

671 115921 641 15 7921 471 16 400 
90 15 226 61 14 802 36 12 310 

26 250 121 80 600 

77 33 690 110 7(i 450 

30 12 910 78 53 170 

121 5 250 40 26 220 

20 8 820 34 22 300 

551101210 

65 lil1 
I 

54I1Q(i 54? 
181100950 
17 31889 

Erläuterung: In den Spalten 3- 7 ist das gesamte Vermögen einschließlich der Vermögensbeträge angegeben, die infolge der Abrundung nach dem Steuer-
tarif, oder auf Grund des Art. 12 des Vermögenssteuergesetzes von der Vermögenssteuer befreit bleiben. - 1) Mit Mombach, Kaste!. und Kustheim. -

Mit Hürgel. - 3) Mit 3 Vororten. 

-J c;; • 
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Uebersicht · über die Abgabe neuer Einkommensteuererklärungen und die 
Beanstandung von solchen für die Hauptveranlagung des Steuerjahres 1917.*) 
Anzahl der erlassenen b es o n deren Aufl'orderungen zm· Abgabe neuer Einkommens-

erklärungen 15 916 
Fristzeitig abgegebene Steuererklärungen: 

auf besondere Aufforderung 
freiwillig oder auf öffentliche Aufforderung . 
im·ganzen. 
deklariertes Einkomjllen 

Ergebnis der Beanstandungen: 
Zahl der beanstandeten Erkliirungen 
deklariertes Einkommen 
veranlagtes Einkommen 

{ 
absolut 

mehr 010 

•) Vergl. Nr. 983 der Mitteil. 1917, S. 133. 

12114 
6083 

18197 
.At 20±581 751 

7 397 
"'' 73 346 712 

93336 799 
19990087 

27,3 

Uebersicht über die nur der Gemeinde-Einkommensteuer unterworfenen 
Personen und die ihrer Gemeindesteuer zu Grunde liegende Einkommen-

steuer in dem Steuerjahr 1917/') 
-

Zahl der Pflichtigen Die dem Gemeinde· 
- - stenerausschla.g 

St e uerbares Einkomm e n 

I 
davon jurist. zu Grunde liegende 

insgesamt Einkommensteuer 
Personen 

""· 
von weniger als 300 .n 10280 17 6168 } ') • 300 .At bis weniger als 400 "'' 8055 7 12082 
• 400 • • » . 500 • . . . 7 992 2 19980 .. 500 • . • • » 1II. Abt.) 111 29 1726 2) 
.. 2li00 . und mehr (l . Abtei lung) 87 44 125 810 

I 
-- - ---

zusammen 26525 99 16:'1 766 

*) Vergl. Nr. 983 der Mitteil. 1917, S. 133. 
') Mit Ausnahme Geme.inden Auerba.ch, Bingen, Darmstadt , Friedberg, Gießen, 

.Jugenheim a. d. B., ?ffenbach a .. M. und Worms mit Hochheim , 
Neuhausen und Pfiffhghetm, m denen dte Pß1chttgen mtt Emkommen biS zu 500 .!' gemeindesteuerfrei 
.sind. - ') Mit Ausnahme von Ofi'enbach a. M., wo die Pßichtigen mit Einkommen von 500-750 "'' ge-
.meindesteuerfrei sind. 

Anzeigen. 

Erschienen im Großh. Staatsverlag: 

Beiträge zur Statistik des Großherzogtums Hessen. 

{)5. Band, 2. Heft. Inhalt: Statistik der Straf- und Gefangenanstalten des Großh. Hessen fiir die 
Jahre 1913, 1914 und 1915. Preis 40 Pf. 

Die Statistik umfaßt diesmal drei Recbnungsjahre, aber, durch die Verhältnisse des Krieges 
gezwungen, in stark gekürzter Form. Von den bisher veröffentlichten Tabellen sind nur die 
wichtigsten übernommen. Fiir alle übrigen sind die Unterlagen zwar erhooen, jeuoch wurde ans 
Ersparnisgründen von einer Veröffentlichung abgesehen. Dargestellt sind: I. Gefangenenstand 
und Bewegung desselben; ll. Beschäftigung der gerichtlichen Gefangenen und Nachweis iiber die 
Verwendung des Arbeitsverdienstes; IU. KrankheitsfiLlle und Sterblichkeit. 

Großh. Staa tsverlag - Druck von Eduard Roetber, bei!le zu Darm stadt 

'---- - - - - - - -



Mitteilungen 
der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstatistik. 
Die .Mitteilungen" erscheinen auch a ls Beilage der .Darmstädter Zeitung". 

Schriftleitung: Regierungsrat L. Knöpf el. (Preis dieser Nummer 25 .J..) 

Nr. 988. April, Mai 1918. 
I n ha l t: Ehe, Geburt und Tod im Großh. Hessen 19 15. Säugliugssterblichkeit nach natür-

lichen Gebieten 1915. - TodesiaHe und in den l<t·eisen Sept. u. Okt. 1917. - Desgl. 
Nov. u. Dez. 1917. - Desgl. Jan. u. Febr. 19!1l. - Obsternte im Großh. in 1917. 

Ehe, Geburt und Tod im Großherzogtum Hessen 1915.*) 
Die Sterbefiil le der Militärpersonen s ind in allen Tabel len ausgeschlossen; siehe Mitteil. 1915, S. 33. 

Allge meine Uebet·sicht für 1915. 

I " d cO c " "' bO Geborene ... -;; 
K reise Cll <l c: I c oc.. '<Z;' = "' 1'1 <l "" ..., .a 

I 
"" -----

I II 

1 .... 

0"' - 1'1., 

I 
.,_ :s rs p.-" 

:c es "' " :i .; ..... "' <II .a "" 1'1 1':1.,<:1 -:; ..,.::s rc>-(,) 0 <l .... :<II ·a; "' "'., Provinzen "' ""::S "' "' .E E ;: "' .... 1'1 <P Q,) ..... 
"' .0 <l <l ..c " ..... I .a I 

- 6 
r.< einschl. Totgeborene 

438 I I I I II : 

Darmstadt { Stadt · 113 12 1252 53 673 63:2 II 1305 162 1177 164 
Sonst. Orte 210 I 26 5 1140 40 I 64.2 f>38 1180 107 687 

Bensheim 243 40 1 4 1483 69 1 795 757 1552 137 909 195 
Dieburg 1b9 17 2 1158 1 31 I 626 563 1189 92 838 162 
Erbach . 128 17 1 933 37 499 471 970 !19 660 11\) 
Groß-Gerau . 291 57 1 5 1362 42 73o I 674 1404 1 128 882 130 
Heppenheirn 137 24 1 1207 54 1 646 615 1261 102 766 185 
Offenbach { Stadt') • 464 197 14 1354 50 757 I 647 1404 180 992 19R 

Sonst. Orte .'!64 91 9 1695 41 902 1736 130 1033 220 
Prov. Starken burg 2464 1- 582-. 53 11584 4171 6270 57.'!1 12001 1137 - 7944 151i3 

Gießen { Stach . 122 25 9 973 41 536 478 1014 250 763 97 
Sonst. Orte 176 7 - 1020 30 552 498 1050 33 790 110 

Alsfeld . 97 5 3 583 18 306 295 601 45 467 39 
Büdingen 112 3 2 715 27 37i:l 369 742 53 543 59 
Friedberg 271 52 3 1270 .'!0 634 666 1300 85 1014 99 
Lauterbach 82 4 - 470 15 261 2:?4 485 33 333 22 
Schotten 73 1 - 466 15 226 255 481 .'!2 372 40 

Prov. Ober hessen 933.97· 17 5497 176 2888 - 2785 5673 531 4282 466 

Mainz { Stadt t) . 732 255 42 2226 91 1137 1180 2317 390 1775 343 
Sonst. Orte 189 48 1 799 26 432 393 825 46 483 89 

ALr.ey 147 45 2 7fl6 
29 1 

396 .'!89 785 61 663 87 
Bingen. 160 35 4 743 37 401 379 780 42 670 86 
Oppenheim . . 124 30 1 854 21 441 484 875 57 6!18 llil 
Worms { Stadt3) 321 107 6 860 23 451 432 883 103 722 110 

Sonst. Orte 165 52 1 943 24 4f5H 498 9ti7 65 622 lliJ 

Prov. Rheinhessen 1838 572 '5'1 7f8T 251 13 727 I 3705 I 7432- 764 5633 . 93i'J 

fl235 I 12.) I 1127 24262 I' 844 I 1:2885 I 12221 125 10() - - --- - -
Großh. Hessen 24.')2 17859 

*) Yergl. Nr 969 der Mitteil. 191:,, S. 65 ff. - 1) Mit Uii,.gel. - 2) l\lit J{a,;tel und 
heim. - 3) Mit 3 Vororteu. - lu den nachfolgenden Tabellen ist YOn einer Darotollung nach s t ä d t i -
s c h e n und I ä n d I ich e n Gemeinden auch diesmal abgesehen worden. 
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Die Eheschlie13nngen nach Jl[onaten 1915. 

Gebietsteile 

Stadt Darmstadt Jl Jl ß M • Offenbach mit Bürge! 28 34 37 42 291 32 44 43 06 41 49 464 
Sonstig e Gemeinden') 167 128 115 120 113 1171 154 136 119 116 131 146 1562' 

237 209
1 

197176 231 208 194 1881257 238:1 Provinz Starkenburg 

Stad t Gießen . . . 8 6 12 131 9 8 15 5 11 111 10 141 122 
Gemeinden 1) • __22 65 64 811 

Provinz Oberhessen 

Stadt Mainz m. Momb., Kastel u. Kosthm, 

77 l 66 821 78 86 "' 77 88 64 "I 64 107ll "" 
46 67 76 72 63 62 81 55 50 53 51 56 . 732 
22 21 26 26 34 22 31 31 23 34 25 26 321 
661 83 65 69 60 60 59 78 491 48 71 771 785 

• Worms mit 3 Vororten 
Sonstige Gemeinden ' ) 

134' 171 167 1671 157 144171 1641221 135 147 U>!:l \ 1838 Provinz Rheinhessen 

Großherzogtum 448 446 435 4381 440 389 479 460 380· 398.m 50411 5235 
1)· In dieser und den entsprechenden f<> lgenden 'l'abellen ist auch diesmal von einer Trennung nach 

stä<ltischen und ländlichen Gemeinden abgesehen worden. 

Die Eheschließungen nach dem Familienstand der Eheschließenden 1915. 

Z a h I der Eheschließungen Ehe-
von vvn 

ledigen von geschiedenen von von schlie-
Großherzogtum Männem Witwern Männern 'Männern Frauen 

mit mit mit überhaupt überhaupt ßungen 
- ii I § I I" = I :;- t.:" 0 0 über-" <> " "" "' ;: <> " <> .. ., .... 

d "" I = § = g c + 
Städte <> 4) "041 .. bf)CO) <>t- haupt ;. = •. I'' ]! ·E; 1+ c - ·- = d - .... :.; Ci) :c .... C"t ill• (Sp. 2 

;;; - -5 ... 6. Po Q. '"'"' bi s 10) '"' 
:. 6.7. 

'"' !_ - - . ------
1. 2 3. 4 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 

I 
Großherzogtum 4617107 58 <!48 102 3\J 46 8 10 4782 389 64 4911 5235 

Stadt Darmstadt 3601 11 
3991 11 

10 :24 9 10 14 - - 381 43 14 398 
2171107 
20 20 438 

> 
> 

• 
• 

20 
25 
30 
35 
40 
50 
60 

Offenbach mit Bürge! 9 22 13 2 6 1 1 419 37 8 427 25112 464 
Gießen . . . 106 2 2 6 4 1 - - 1 110 11 1 112 6 4 122 . 
Mainz m. Momb., Kaste! u. Kosth, 61 9 17 24 34 13 6 10 4 5 660 53 19 663 34 35 732 
Worms mit s vo,·orten 2711 12 ' ] 15 12 5 3 21- 284 32 5 289 2() 6 321 

Die Elteschlietiungen naclt dem A.ltersvtrhältuis der EheschließeiHlen 1915. 

AI t er d e r Fr a u Zahl der AI te r 
un ter 20 I 25 30 

" 1 " 1 " 60 
eheschließenden 

des bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter I und Männer 20 
Mannes 25 . 30 35 40 50 60 mehr 

1915 11914 , 1913 Jahre Jahre j Jahre Jahre Jahre 1 Jahre Jahre 

unter 20 Jahre 16 16 I - - - - - - 32 17 1 2 
5 
5 
8 
9 
2 
6 

bis • 25 » 328 1411 274 20 8 4 - - 2045 3116 288. . • 30 . 117 1048 I 646 92 17 9 - - 1929 3727 425 
> • 35 • 22 214 215 100 30 18 1 - 600 1179 135 . • 40 • 6 69 76 55 30 20 1 - 257 444 54 
> > 50 > 2 26 36 53 51 66 (j - 240 330 39' 
• > 60 . 1 8 11 14 06 17 3 102 102 12 

und mehr • - - 1 2 5 5 14 3 30 37 44 ------ ----
Zahl der ehe- } 

schließenden Frauen 4;-1 2792 1259 334 155 
--39_1 __ 6_ 

5235 

.l 



Die Eheschließungen nach dem Glaubensbekenntnis der Eheschließenden 1915. 

Gebietsteile 

8tadt Darmstadt 
» Offenbach mit Bürge! 

Sonstige Gemeinden 

Heiraten 
zwischen Personen 

gleichen Religions-
bekenntnisses, 

und zwar 

§ 
,J:l 
C) 

"' ..... ...., 
bO 

"' 

0 

Ei :o 
;.. 

+i 
Q,) 

l: = C) ., ., 

b.O 
00 ..... ·-'"' .... .... ., "' "' 

'"" "' ;:l s:t 0 
co;: ..... CQ 

1'1 
"' E 
§ 
"' " " 

ev;mgelischen 
Männern 

mit 

Mischehen, und zwar von 

röm·.-kathol. 
M,ännern 

mit 

anders christl. 
Männern 

mit 

israel. 
Männern 

mit 

sonstigen 
Männern 

mit 
... Frauen .. . Frauen ... Frauen . .. Frauen ... Frauen 

0 
,J:l 

"7 
8 :o .... 

..a ,J:l ,J:l 

Q = 
:; 

:::1 .... c "' 

. c: 
'""" (1,) ,.Q - ..... Q) 

li J-§ s:l 
C) ..; Q) « Q 

.';:!l ....: ;<;:: <P 'ä) = I, <D CD 
"' "' c ., a .." "' 

11:1 Q,) M ..... I 

I I ' 

1'1 

" •I "' ] ] 
Cl) ·- +"I Q 

1o 
IZI $::1 • Q.) 

c "' Ei "' 

§ . = ,.d- ..... Q.) 
C) 0 ,..... ,...Cl 

g 
= •. Q) Q) 1ii 

00 Q,) ;..... = ..... tf.l 

Gesamt-

zahl 

zu- der 

sam- Ehe-

schlie-meu 
ßung,en 

I I 
I I I I I I I I 

288
1 

33 1 3[- 325 67 - - - 41 2, - - - 1 - 121-1 _ 1_11 - 1-1- 1-157 110 - - - 267 3':1 1 1 - 97 1 - - 4 4 - 1 2 - - 1 - - 21 1 
s7914osi_2l_t= 129o 133 -_ =_2 

438 
464 

1562 

lli:l 197 
272 

Provinz Starkenburg 113241 5511 21 51 -1118821 2831 11 21 312641 11 - 1 - 1 71 41 - 1 21 -1 21 11 - 1- 1 9, 3!- 1- 1-11 582 I 2464 

Stadt · Gießen 
Sonstige Gemeinden 

Provinz Oberhessen 

Stadt .lliainz m. Momb., K aste! u. Kosthm. 
• Worms mit 3 Vororten 

Sonstige Gemeinden 

Provinz Rheinhessen 

Großherzogtum 

89 71- 11 -
697 35 1 6 -

786 42 1 7 

97 7, - , 1 - 151 - - I -1 - - - 1 - -
739 30 - - - 411 - - - - - . - - - - - - - 1-J- _ ,_ 72 

836 37:-=---;:--= - 56 - ,-1
1--= --1--=1-=-=-=- 1 =-=-=--1-1=-

122 
811 

931:! 

I I I 
1631 3091 -- 477 1411 11 2 - 99 - - - 1 11 - 1 - - 31 2 - 2 11 2 - - - . 25fi 732 
153 58 - 2 1 214 52 1 - - 52 _ , - -· 1 - - - - - - - - - 1--- 107 321 
2611 3121 - 21 - 575 96 1! l 3 100 - - 1 - - , - - - - 1 - - 5 2--- 210 785 
577 679 - 7 311266 -289 3 3 3 251 --= 1 2 1 . - - 3 3 2 s l 5 - - ::__ 572 1838 

268711272
1 
·l19llr 609 • •

1 
"'" 1 1 • •

1 
•

1
_ 2l- ·! , _ 2 •• 1 8 _ _ _ '"'' """ 

-· CO 
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Gegenstand 

Ehelieb Lebendgeborene 
• • 
• Totgeborene 
• > 

Die Geborenen nach Kalendermonaten 1915. 

männl. 
weibl. 
männl. 
weibl. 

Zahl der Geborenen 

12551161113161121 936 817 894 8231 793 7021 733 11 707111258 
1194 t158 1183 1113 834 782 tl12 760' 760 726 626 713 10661 

39 37 45 37 43 25 31 29 25 21 43 . 29 404 
55 27 48 38 37 17 22 18 22 24 20' 23 351 

Unebelich Lebendgeborene männl. 
weibl. 

128 100 126 139 113 94 901 80 96 71 68 72 1177 

"! 12! u: ': 'il ':, ': n: > » 

• Totgeborene . . 
Ehelich Geborene 
Unehelich • 
Lebendgeborene 
Totgeborene 
Männliche Geborene 
Weibliche • 

männl. 
weibl. 

238: 147: 
268 255 284 275 239 170 170 160 183 140 131 157 2432 

2708 2558 2774 2501200117641871 17341733156514821571 24262 
103 80 102 8:J 88 47 58 56 50 48 71 58 844 

1425 1309 149113011097 937 1016 937 915 794 850 12885 
13861329 1385 1283 992 874 913 853 868 819 703 816 12221 

Geborene überhaupt 2811 2638 2876,2584 2089 18111929 1790117&l 1613 1553:1629!25106 

Gebietsteile 

Stadt Dannstadt 
> Offenbach m. Bürge! 
> • 1\iainz mit Mombach, 

Kastel u . Kostheim 
Uebriges Großherzogtum 

Großherzogtum zus. 

Die Mehrgeburten und 1915. 

Zahl der 
Niederkünfte ___ _ ___ ----,---------------

-., ;:: ;:: 2 Knaben 1 Kna,be und 1 Mädchen 
<t: "' I "' ---;-------- ----.,-,;-;:--:.-----;--;;,-;--;---;;---
:§ 1j t: b 'd 11 b d b . 1 b 'd Knabe I Knabe b 'd I ,.o , 2 e1 e e en , e1c e e1 e 1 b d t t e1 e 
., , lebend 1 tot tot II lebend tot 
'g i g'o ge- ge- ge· ge- t t I bend ge-

.!3 ;:: boren boren I boren 1..., boren b 
0 I e b boren ! I "03 i "03 1 oi I i ,l "03 1 : lorin I : ol rin oi I 

·<V ·s ·a .g § .g § § :;:j § § §• § 

Zwillingskinder 

1275 15J- 14 - 2 - 16 4
1 

- _ 2 _ _ _ 6 
1376 14 - · 4 - - -· - - 4 4i - - - - - - 4 

2265 26 - 8 - 2 - - 1 - 10 181 4 2 - 2 1- - - 26 
195621253 1)4 154 4 8 - 6, - 172144 4 10 18 - 2 - 178 
24478,308 4180 4 12 -=- 6 - 1202170 812 2 20-=- 2 -= 214 

Noch: Die Mehrgeburten und Mehrlingskinder 1915. 

Gebiets teile 

Stadt Darmstadt 
• Offenbach m. Bürge! 
• Mainz mit Mombach, 

K astel u. Kostheim 
U ebriges Großherzogtum 

Großherzogtum zus. 

beide 
lebend 

geboren 

2 Mildeben 
1 lebend, 

1 tot 
geboren 

6 1 - 2 
14 I 6 -

14 1 2 -
126 1 10 14 

Noch: Zwillingskinder 

beide 
tot 

geboren 

8 
20 

Zwillingskinder darunter 

im f cp = 
ganzen ] '"0 .. f 

""""CD 0 
1--.,...---...,.---=--• ::<1 Oll § ll ll i) 

28 
22 

2 
6 

30 
28 

24 
28 

6 

- - 16 46 6 52 46 6 
50 6 - 156 488 18 506 442 14 -----

160 I 18 16 6 --=l, 200 584 32 616 540 62 14 
1) Drillingskinder: 2 mal 3 Knaben lebend, ehelich; 1 Knabe lebend, 1 Mädchen lebend, 1 Knabe 

tot, ehelich; 3 Miidchen lebend, ehelich. 
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Die Geborenen nach dem Gl aubensbekenntnis der Eltern 1915. 
-

Geborene Geborene aus Misc h eben 
- von Eltern 

g l eichen Religions- ;;;- Ehelich 
bekenntnisses, Vater Mutter "' ;s 

Geborene 
Gebietsteile und zwar ..ci ..ci >= "' 

..ci ..ci "' . "' .,;i "' ..ci - ., C) .. "' zu-.... ., 
II ..ci ..ci Q) "' Q) 0\l ... 

"-' "' ..-: ·! ..-: 00 .. Cl) 00 öl 00 Qj .. "' ... 8 s "' Ei ::l "' samman 
"' .!<! 00 @ oj = "' ot N :.Q 00 Qj ... s > :o ... 0 > :o ... 0 00 ., .. E ., oj "' ... <ll "' ... ·- ., 
'"' oj >= "' > :o ... 0 ::l ------ - ---- - ö. 
"' ... <ll "' 1 2 3 4 5 6 7 I 

Lebendgeborene 

Stadt Darmstadt . . . . . 732 119 882 101 114 2 1 117 100 -\ 1'1 218 1100 
• Offenbach mit Bürge! . . . 392 319 28 1. 753 194 208 1 29 226 192 - 141 432 1185 

Sonst ige Gemeinden . . . . 4650 2663 64 7391 368 43il - 10 440 369 
811 

8202 
------ - -- ----------

Provinz Starkenburg 5774 3101 114 37 9026 663 755 3 4( 783 66 1 - 1711 1461 '1.0487 

I II 
Stadt Gießen . . . . . . 585 62 23 1 671 29 29 1 1 30 27 1= 731 
Sonstige Gemeinden . . . . 

35761 "' "1"'" 110 111 - 1 112 110 4249 
---- -- -- ----------

Provinz Oberhessen 4161 461· 72 4698 139 140 1 2 142 137 4980 

I . II 
I 

Stadt llfainz m. Momb., Kaste! u. Kosthm. 351 901 31 10 129l 3U 237 2 14 240 317 21 6 565 1858 
• Worms mit 3 Vororten . . . 366 140 15 3 524 109 124 - 4 126 108 2 1 2ii7 i61 

Sonstige Gemeinden . . . . 1518 1619 25 151 3177 3l!ii 29l! - 41 3 18 291 ii 4-* 1 656 3833 
--- - -------i!-- --------

Provinz Rheinhessen 2235 2660 71 281 J994 .744 653 2 59 68J 716 7 6452 -----------1;r681 3201 . GroBherzogtum 12170 622.2 2571 69! 18718 1546 15481 6 101 16091 1514 21919 

Außerdem Totgeborene 

GroBherzogtum I 4111 2071 11: 2
1

: 631 1 611 -1 211 755 I 641 
I 

54:_, 611 611 

----------

Unehe l ich Geborene :Ehelich 

r: '" 

und , 
Mutter 

unehelicl 

Geborene ..ci ..ci sam-C) ..ci "' "' ·E itn 
--7 00 men 00 ;; .... .. E <ll 

oll oj .. ganzeu 
> :o . 0 

"' ... I "' 

116 33 3 _ jl 152 1252 
1Üil 67 - 1 '' 170 l35fl 
544 229 1 77fi 8977 

---- - -----
763 329 4 1 IJ 1097 11584 

II 
I 
II 

159 78 3 2 I! 242 973 
230 43 2- ,, 275 4524 

- - 2 11 517 389 121 5 5497 

141 222 4 1 368 2226 
70 29 - - 99 860 

144 111 2 5 26:2 4095 
- - - --

355 362 (j 6 729 7181 --- __ , 
1507 812 15 9 L2343 242(i2 

601 29l -J _
11 

89 I 8.14 
00 

"""" 
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Hie Gestorbenen (ohne 'l'otgebot·ene und ohne lllilitäqJersoneu) nach Altersk-lassen, 
Geschlecht und Familienstautl 1915. 

Altel'S - Zahl der Gestorbenen Davon waren 
klassen -
· (von ... Großherzogtum ledig ver· ver- ge-

beiratet witwet schieden bis unter 
. . . Jahren) m. I w. II zus . m. I w. m. I w. m. I w. m. I w. 

0-- 1 1664 1250 'I 2914 1664 1250 - - -
I 

- - I -
1-2 420 379 799 420 ö79 - - - - - -
2-3 209 176 385 209 176 - - - - - -
3- 4 119 100 219 119 100 - - - - - -
4-5 76 85 161 76 85 - - - - - -
5-6 67 53 120 67 53 - - - - - -
6- 7 58 57 115 58 57 - - - - - -
7- 8 47 38 86 47 38 - - - - - -
8- 9 45 31 76 45 31 - - - - - -
9-10 36 31 67 36 31 - I - - - - -. 
0- 5 2488 1990 4478 2488 1990 - - - - - -
5-10 253 210 463 253 210 - - - - - -

10-15 140 147 287 140 147 - - - - - -
15-20 238 204 442 238 201 - 3 - - -
20-25 147 229 37.6 139 165 8 62 - - - 2 
25- 30 158 227 385 114 96 43 129 1 1 - 1 
30- 35 173 213 386 67 42 102 163 2 8 2 -
35- 40 213 297 510 53 56 152 221 5 18 3 2 
40-45 296 322 Gl8 51 49 237 6 29 2 1 
45-50 372 300 672 55 51 296 215 17 32 4 2 
50-55 475 382 857 55 45 377 256 39 78 4 3 
55-60 552 440 992 56 44 418 273 75 123 3 -
60-65 6:l6 581 1207 62 56 436 293 122 230 6 2 
65-70 800 SOl 1602 68 75 485 299 245 418 2 10 
70-75 844 885 1729 73 811 420 255 347 546 4 1 
75- 80 706 821 J527 42 76 240 153 591 - 1 
80- 85 380 498 87S 22 48 110 4 246 402 2 -
85-90 156 199 355 7 :!5 18 8 131 165 - 1 
90 u. d arüb . 40 55 95 3 3 3 - 34 52 - ---- ---

2621 
--------

zus. 9057 8802 17859 3986 3162 1694 2693 32 26 

Die Gestorbenen nach Kreisen, Altersklassen und 'l'o<lesursacben 1915. 
Siehe J:{r. 981 der Mitteil. 1917, S. 102 fg. 

Hie Gestorbenen (o1me Totgeborene uud ohne lUilitäqJersoneu) uach Alter und 
Ka1endennonaten 1915. 

Altersklassen 

jn Jahren 

0 bis unter l . 
1 • • 50 
5 • • 15 0 

15 • • 30 0 

30 • • 60 0 

60 • • 70 0 

70 Jahre und mehr 
ZLIS. 

Kalendermon ate I 

289 286 269 254 2121 2341 2991 3111
1 

2lll 196 172 1811! 2914 
124 153 181 147 1431 130 108 126 95 124 111 1221 1564 

M 00 M 54 M M 00 
88 111 118 111 1271 104 76 108 851 94 83 1203 

387 322 366 37011 344 350 336 288 300 308 329 335 4035 
321 234 253 2511 200 197 199 2171 209 232 2571 2809 
585 445 381 3641 339 326 314 263 309 372 444 4421 4584 

lS57 1608 H:i14 1556, 1479 1407 1381 1346 1265 l384 1438 1521 : 17859 
Handschriftlich sind die Angaben auch nach dem Geschlecht getrennt vorhanden. 

Die Zahl der Gestorbenen nach Kalendermonaten und Kreisen findet sich in den monatlichen 
Uebersichten der Todesursachenstatistik, die regelmäßig in den erscheint. 



s 

s 

s 
s 

s 

s 

J!ie Gestorbenen (ohne Totgeborene und ohne Militiirpersonen) nach der Religion 1915. 
-

Evangelisch Römisch-katholisch Israelitisch · Sonstig Zusammen 

Geb i e t Ateil e unter I 1 Jabr unter 't 1 Jahr unter Ii l Jahr uni er 1 Jahr unter 1 Jahr 
1 Jahr und darüber 1 Jahr und darüber 1 Jahr u. darüber 1 Jahr u.d:uiiber l Jahr und darüber 

' - -- -
m. I W. m. I w. m. I w. m. I w. m. J w. m. I w. m. l w. ' m. l w. TIJ. I w. 111. I w. 

I 

18 1! 
I I I 

Da rmstadt : 7;3 49 389 442 24 92 64 - - 5 1il - - () I 97 67 4H2 f>2l 

Otfen!Jach mit Blirgel G6 51 223 217 40 34- 157 152 1 1 !) I 7 fl -- 20 !J 112 86 1 40!J HH:> 
ige Gemeind en 402 278 1485 1557 258 20() 719 784 1 1l 2 l 6 G GG3 i 2:3Hf> 

-------- -- - --- -

Provinz Starkenburg 541 378 2097 2216 322 . 258 968 1000 2 4 4il 58 7 1 3<! 17 872 641 3140 :32HJ 

I 
11 1 317 I .nn Gießen . . 45 33 302 284 6 :31 28 

I 
1 13 6 - - 1 1 57 40 

ige Gemeinden . . . 186 138 1403 1413 26 1 H 161 119 3 1 - 1 1 214 155 1590 11560 
--- - 371- 20 

- ----
Provinz Oberhessen 231 171 1705 1697 192 147 2 4 38 3H l - 2 :2 271 195 1937 187!) 

I 
l I l I 

Mainz m. Momb., Kaste! u. Kosth. 71 55 236 235 115 92 436 482 2 3 19 1 19 1 4 3 2 189 154 694 1 7:38 
I 

. Worms mit 3 Vororten 1l9 35 203 200 20 16 93 91 - - 8 7 - - 4 6 59 51 308 304 

ige Gemeinden 128 105 673 705 140 103 590 588 - - 17 I 22 5 1 34 25 273 209 1314 1340 
-- -------- - --1-- - - -- - ---- - ---- - -

Provinz Rheinhessen 238 195 1112 1140 275 2ll 1119 1161 2 3 44 48 6 5 41 33 521 414 2316 2382 
. ------------.--.--------·--

Gro ßherztgtu m 1010 744 4914 5053 . 634 489 2279 I 2308 (j 11 125 139 14 I 6 75 52 1664 1250 7393 ·I 7552 

.. I I I I . I 

00 
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Die gestorbenen Säuglinge nach Kalcndet·mouaten 1915. 

Gebiets teile 

I I I 
I I I I I :.. .. 

I "' 2; .. I I 
,.Q .... .. '" - "' ,.Q 

"' " :c l I 6 
" ... " ·;:: "' s:: ,.Q ... '<( bO "' 00 
"' "' p "' " ...., >=< ;2; ...., < rn 0 Q "' iJ g; I ..g 

I " "' I ..>I I 

Stadt Darmstadt 
• Offenbaeh mit Bürge! 

Sonstige Gemeinden 
Provinz Starkenburg 

Stadt Gießen 
Sonstige Gemeinden 

Provinz Oberhessen 

Stadt Mainz m. Momb., Kaste! u. Kosthm. 
· • Worms mit 3 Vororten . 
Sonstige Gemeinden 

• Provinz Rheinhessen 
Grollherzogtum 

Stadt Darmstadt 
• Offenbach mit Bürge! 

Sonstige Gemeinden 
Provinz Starkenburg 

Stadt Gießen 
Sonstige Gemeinden 

Provinz Oberhess2n 

Stadt Mainz m. Momb., K "'tel u. Kosthm. 
• Worms mit 3 Vororten . 

Sonstige Gemeinden 

Stadt Darmstadt 

Provinz Rheinhessen 
Grollherzogtum 

• Offenbach mit Bürge! 
Sonstige Gemeinden 

Provinz Starkenburg 

Stadt Gießen 
Sonstige Gemeinden 

Provinz Oberhessen 

Stadt Mainz m. Momb., Kaste! u. Kosthm. 
• W orms mit 8 Vororten 

Sonstige Gemeinden 
Provinz Rheinhessen 

Großherzogtum 

1. Knaben 

8 6 61 5 7 6 41 11 1 2 61 91 8 9 7 13 8 9 16 4 5 6 4' 112 
80 57 57 62 45 
96 72 70 80 60 55 102 100 62 701 46 59 872 

' I I 
I 

2 11 9 5 4 ll ? 3 4, -! 5: 57 
19 214 

26 31 301 23 23 26
1 

21 20 191 17 181 171 271 

17 15 13 13 15 19 27 23 121 8 13 14 189 
5 9 6 5 6 7 5 3 2 2 5 41 59 

34 24 26 26 23 26 25 2'2 21 18 18 10 273 
56 48 45 44 44 52 57 48 351 28 3s 281

1 521 
178 151 \ 1451 1471 127\ 1331 180 168: 1161 115\lool 104!1 1664 

2. Mädchen 

- I 2 9 5 51 8 12' 9 9 4 21 2 67 
5 6 7 5 6 9 d 14 4 4 2 11 86 

511 55 41 37 28 43 41 71 41 29 28 23 488 
56j63 57 47 39 6o 66 94 54 37 32 Bsr-64i 

4-11 4 2 11 2 3 5 2 1 3 1 2
1 

40 
_.1:2 18 18 14 11 10 8 _E 11 9 _E: 155 

14 24 20 29 16 14 15 10 14 14 10 151 195 
I 

15 17 13 13 8 8 18 17 10 11 15 9' 154 
5 6 8 - 5 4 4 6 2 3 2 6 51 

21 25 26 18 17 15 16 16 15 16 13 111 209 
41 48 47 31 30 27 38 39 27 30 30 2611 414 

111 135 124\ 107 851 101 1191 143! 95 81 72 77 \ 1250 

8 8 
13 15 

131 112 

3. K n a b e n u n d i\1 ä d c h e n 

15 10 
14 18 
98 99 

12 
14 
73 

34 23 
18 36 30 
83 98 141 

13 15 
8 9 

95 83 

4 8'1 164 
8 151 198 

66 72 1151 
152 135 127 127 99 115 168 194 116 107 78 95 1513 

6 15 11 16 6 4 11 5 4 'j 5 7 97 
34 40 39 36 33 36 25 25 29 24 23 25 369 - - --------- - -- -- - - --- -- ----
40 55 50 52 39 40 36 30 33 31 28 32 466 

32 32 26 26 23 27 45 40 22 19 281 23! 343 
10 15 14 5 11 11 9 9 4 5 71 10 110 
55 49 52 44 40 41 41 38 36 34 31 21 .J82 

00 92 75 74 79 95 87 62 58166 541
1 935 

2891 2861 269 254 2121 2341 2991 3111 211 1961 1721 181!1 2914 

*) Die Zahl der gestorbenen Säuglinge nach Kalendermonaten und Kr eisen findet sich in den 
monatlichen Uebersichten der Todesursachenstatistik, die regelmäßig in den "Mitteilungeu" erscheint. 



K11lender-

monate 

Januar 
Februar 
.Miirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August . 
September. 
Oktober . 
November . 
Dezember . 

Zusammen 
Knaben') 
Mädchen') 

Januar 
Februar 
.März 
Apri l 
Mai 
Juni 
Juli 
August . 
September. 
Oktober . 
November . 
Dezember 

Zusammen 
Knaben 1) 

Miidchen ') 

8& 

Die gestorbenen Säuglinge nach Lebens- und Kalendermonaten 1915. 

a) Ehe I i c h e Knaben und Mädchen 

i5 n 1l 
13 4 31 18 66 19 14 12 11 11 10 25 24 12 13 18j 235 
14 5 29 17 65 10 20 17 101 12 12 9 16 19 11 181 219 

N iä1 M ig ii 
10 - 26 6 42 21 22 20 28 10 21 21 14 12 1§1 252 
15 1 23 9 48 22 25 25 25 21 22 15 19 16 13 261 
6 3 17 9 35 121 15 18 18 13 17 14 13 7 9 10 181 

12 - 17 8 37 1 f> 13 11 16 10 11 15 13 5 8 7 161 
6 2 18 7 33 7 13 11 10 8 10 11 10 12 8 7 140 

10 2 25 6 43 12 12 \7 7 5 11 4 14 6 12 7 150 
142 -aBI 297 146 618 190/ 196 183j 17o1 177 110 1751 191 144 13t 137 2486 
80 19 , 171 86 356 1151 112 98 103 104 98 96 112 77 79 71 1421 
62 14 126 60 262 75 841 85\ 67/ 73 72[ 791 79 67 56 066 1065 

)J , Un e h e I ich c Kn aben und llfiidchen . 
7 18 3 2 1 3 :2 ' 4 2 4 2 1 - 1 
2 13 3 2 I 1 4 5 3 - 1 2 35 
6 10 7 5 3 \ 11 - 1 5 1 - - , 34 
1 10 3 i) 4 11 311 4 - - 2 2 1 35 
3 9 1 5 3 2 1 t l 0 1 - - 1/ 25 
2 4 !) :l 7 - 3 4 1'1 - 3 1 -;I 32 u 10 5 6 5 2 41 6 2 1 2 1 31 47 

! I § ij = = =I 
3 9 5 4 3 :.! 11 2 6 1 1 1 - 35 
5 13 2 l 4 2 1 2 3 - 1 2 1 32 
1 8 6 3 3 - 2 1 21 

- 4 - 31 
- 37- -1-18- .ffil-21 soll40j24 12 '171{ '8 1 428 

20 71 24 2G 28 11 18 18 14 9 13 7 4 243 
17 47 251 231 18: 10 12 221 10 3 4 7 41 185 

3 ' 1 7 
3 I - 8 

331 = - 3 
- - 2 

2 - 5 
- - 2 
2 1 5 
3 - 3 
l - 7 
3 1 3 -- - ---

23 3 55 
10 2 39 
13 1 16 

1
) Handschriftlich ist die Verteilung g e tr e n nt für Knaben und für Mädchen in den 

Kalendermonaten vorhanden. 

Dli Säus-Hngssterblichkeit nach natürlichen Gebieten 1915.*) 
Die Säug lingssterblichkeit berechnet sich für das Jahr 1915 für die nachstehenden natür-

lichen Gebiete des Großherzogtums nach einwandfreier Methode ' ) wie fo lgt: Stadt Darmstadt 
12,2 %, Kreis Darmstadt ohne Stadt 12,2, Kr. Bensheim 12, t und zwar: a ) 24 Gemeinden des Odenwaids 
9}8, b) 7 Gern. an der Bergstr. 10,4, c ) Lamper theim, L orsch, Btirstadt, Biblis 12,4, il) übrige 12 Gem. des Rieds 16ß, 

Kr. Dieburg 12,7, Kr. Erbach lO,s, Kr. Groß-Gerau 8,9, Kr. Heppenheim ohne die folg. 3 Gern. 12,6. 
3 Gern. Heppenbeim , Viernheim , Wimpfen 15,s, Stadt Offenbach 13,o, Kr. Offenbach ohne Stadt 
Offenb. 11,6 ; Kreise: Gießen 9,5, Alsfeld 6,1, Biidingen 7,s, F riedberg 6,7, Lauterbach 4,2, Schotten 
7,7; Stadt .Mainz 14,5, Kr. Mainz ohne Stadt Mainz 10,6, Kr. Alzey 10,5, Kr. Bingen 10,2, Kr. Oppen-
heim 12,s, Stadt Worms 11,6, Kr. Wo rm s ohne Stadt Worms 10,6; Großherzogtum ll,oo/o. 

*) Vergl. Nr. 967 der Mitteil. 1915, S. 48. - ') Entsprechend der auf ::1. 110 in Nr. 982 der Mitteil. 
1917 abgedruckten TaLelle 3. ' 

Eine Uebersicht der Säuglingssterblichkeit in denn emcinde n mit mindeste n s 
2000 Einwohnern gelangte für das Jahr 1915 ni cht zur Veröffentlichung. 
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Die Todesfälle nebst den Todesursachen in den Kreisen des Oroßh. 

Kreise 

Pro vinzen 

Staat 

Oarmstadt . 
ßensheim 
Dieburg 
Erbach . 
Groß-Gerau 
Happenheim 
{)ffen bach . 

-Gießen 
Alsfeld . 
ßüdingen 
Friedberg 
Lauterbach 
Schotten 

;\lainz 
Alzey . 
Bingen . . 
{)ppenheim 
\-\ orms. . 

:Starkenburg 
{)berhessen 
Rheinhessen 

Großh. Hessen 

Darmstadt. 
Bensheim 
Dieburg 
Erbach . 
Groß-Gerau 
Happenheim 
{)ffenbach . 

Davon im Alter von 

2 3a 3b 4 5 6 

151 20 10 7 16 36 24 ' 38 3 14 - - 1 2 
GO 14 4 3 3 11 10 15 - 6 - - - -1 1 
68 8 2 6 12 101 22 1 14 - - - =31 1 48 4 3 1 6 11 6 17 1 15 - - - 1 
79 10 8 7 2 22 15\ 15 2 9 - -
58 12 3 6 5 ] 6 6 10 2 5,- - - 1 

" .. 
"t; 

" ... 
':3 
" .. 
7 

2 
1 
2 

" .s 
,'i 

" "'"' ""' E.& '"iD "" ... .!:' .o"' .. t. ... .. ., 
"" :! c 

:g "'o 

e: .P.s 
E-< .. .!! 

8 9 10& lOb 

September 

- -- 1 

=I = 
- 1 - -

1 144 1 G
1

11
1

10i 4UI 2il i 3G 4 17 = - - 1 1 

140 15 9 9. 12 39 26 , 30 5 19 - - - - 9 3 - 3 . 
34 1 4 4· 2 5 2 16 - 6 - - - 2 I 
44 2 3 - 3 6 13 11 - 81 - - - - 1 = = 
73 3 6 3 10 14 171 20 - 10 - 1 - - 1 _- ._1, _1 
26 1, 1 1 4 8 5 6 - 2 - - - -
29 5 5 1 2 5 3 8 - 5 - - - - 2 -1 - -

203 24, 17 8 221 00 331 49 8 311 - - 1 2 2 5 3 - - -
55 8 - 3 41 lii (j 21 3 12 - - - - - 1 - - 1 -
60 • 5 1 3 6 17 14 14 - 8 - - - - 1 1 3 - - 1 
48 5 5 3 2 7 8 18 1 5. - - - 1 2 2 - - - -
!:13 14 61 (j 8 25 11, 2.J 5 71 - - - 1 21 - - - - 1 

. 608 8() 421 371 48 t48' 941153 13 so --=-= 16 55 -=i--=115 
346 27 28 18 33 7 7 66 97 5 50 - 1 - 2 12 1 3 - 1 1 4 

23
1 

42 ll2 72 _125 _ 17 _ _ 6_.3
1

-= _-_ _2 _ 4 _'!_ _ 8 

1413 1691 99; 7811231337232375 35 ,1931 - 1 2 12 24 14 9, - ; 21 11 

166 
63 
59 
47 
71 
G3 

135 

2 
1 
2 

13 14 61 16 55 19 431 
3 12 3 2 11 7 25 
9 4 61 1 10 8 21 2 :l 1 2 10 5 24 -
8 4 :l 6 15 111 24 

16 3 7 öl 9 9 16 
2 
2 
1 

151 - - 1 -
9--- 1 

10 - - - 1 
17 - - - -
1g __: 1 =1 = 
13 - 1 2 -

4 
4 
1 
3 

5 2 

Oktober 

141 10, 161 351 21 27 
·Gießen 150 7 1 8 151 44 3J 37 1 27 1 - -- -
Alsfeld . 41 4 2 2 i.l 9 7 14 2 8 1 - - -

9 

Büdingen 43 1 2 öl 2 9
1 

6 \10 1 11 1 - - -
Friedberg 85 3 6 4 6 25 10 31 - 19 - - - -
Lauterbach 28 5 1 3 - 6, 6 7 4 4 - - 1 -
:Schotten 29 1 -1 - 3 8

1 

4 13 - 10 - - - -

Mainz 213 24 16 12 15 54 41 51 6 25 2 - - - 4 
Alzey . . 73 6 81 2 4 201 11 22 - 13 - - - 2 2 
Hingen . . 66 5 3 5 3 18 11 21 - 10 1 - - - 2 

1 

1 
l 

1 

1 
1 
1 

3 
1 

3 
{)ppenheim . 50 3 41 3 3 81 10 19 1 8 - - - 1 2 
W orms . . . 108 131 6 5 11 22 10 41 6 22 - - - - 4 
:St:trkenburg . , 604 60 52 36 4G1145 SO 180 lo sa - 1 2 B 2 -1-7 - 2 - 1 - -- --2 - 2 
{)berhessen . 376 21 1 20 29[101 65 122 8 79 3 - 1 - 11 1 - - 2 3 
Rheinhessen 37 :n 36/122 83 154 14 1 1 - 2 7' 

Großh. Hessen 1490 137
1

107 831111,3681228
1

456 31 
1

240 7 2 4 5 42 4 2 --=j6
1

12 
*) VergL Nr. 984 der Mitteil. 19 17, S. 148. - 1) Einschließlich kriegsgefangene Zivilpersonen. -
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Hessen bei der Zivilbevölkerung ') in den Monaten Sept. und Okt. 1917.*) 
0' "" .. o I C .. ... .. iil .. "' " ...... !:!> " .. " :0 " " .... .. ;J..., .. .Cl 

" .. .... .. .c .... .. " " "' .s rd;ic:-r § .,; .:= ·;; ..:: ; ...... 
" " "d = ...... c .... .. "' -ä"i: .. .. .. .... "'" t!·- .so ., ;: "' !l" 

.... .d.OO 
"" .. . - "" .c =·- .. .. "' § 

.... ·;'ä = :<a ..... " "" "" ""iil .c-" .. g .... :.l " .. .. :! o ". -a :d Cl." .. s- .. = .. l .. :ec; ::l.c § .. e- .. ., 
"-t .. f;l .... '$'73 C't:l z "" .... ":5 ." .o ..." 

j s .. :l .§ i;lZ ' " ""::d "' :fJ f .. !l "Oo 

.r;::= .. 
"' ... .... Q "' :·5 2 .. :a'ii "" .. " c:'"': " "" :::: "" 0 

.c ::: <::.1 ... .. "" .. f " '"' " " 0 <ll"' <<>o .. " ..:: .. <!l E-o .... :a ""' .:!. "' 
lla llb llc 12 13 14 15 16 17a 17b 18a 18b 18c 19 20a 20b 21a 21b 21c 22 23 

1917 

16 4' 2 iJ =I ")9 3 2i I 7 2 I 8 1 1 4 13 - = I ! I 6 2 
5 3 - 2 2)4 1 7 7 1 3 1 - 1 1 
4, 11 - 4 - 1 - 1 :a 1 5 n ., 2 6., - 2 2 

v 6 2 1 5 3 1 1 1 2 - l 1 1 3 2 
10 2 1 3 •)8 2 12 3 9 3 :_I 2 2 3 4 2 
5 3 - 1 2)10 2 7 2 3 i) 1 - 1 3 1 1 3 1 

25 3 - 11 1 •)4 9 17 81 ö ll J 7 4 2 1 5 5' -

H, 31 6 
21 - 3)3 3 13 3 15 13 3 _I 5 10 2 3 5 3 

2 1, - 2 - 1 2 1 2 3 

=i 
3 · 2 1 6 

4 1 - 3 - 5 3 1 1 3 2 8' 3 1 
11 2 2' - •)2 2 14 4, 5 5 4 2 3 - 1 2 
5 ' )1 1 5 2 1 1 2 1 3 - 1 1 
2 2 2)2 5 2 1 2 

,; I 

1 :1 1 1 1 

311 7 1 12 •)4 1 20 14 8 - I 8 2 2 2 6 1 
5 3- 3- - 3 4 1 6 i I=' 2 3 - I 1 
4 tl 1 2 -- - 2 7 3 1 5 2 3 1 2 . 4 1 5 
7 2- 2-- 3 6 2 2 7 1 - 1 2 1 1 

15 - 1 - 6 - 2)1 2 10 3 5 5 4 2 1 11 1 - 2 5 2 2 

71 183 25!1 35 23 - 78 29 23 58 
---

281l 25 1 17 11 17 22 6 
33 71 6 11 - 8 17 39 12 24 26 1 14 12 26 3 - 8 8 13 
62' 13 2 25 1 

- 5 11 47 23 22 36 15 2 13 32 4 6 2 12 9 10 
------------- - - ---I- - ---- - -
166

1 
e8

1 
u 61 , 1 48 51 164 64

1 
69 120 I 54 j 31 42 61 8 17 2 37 39 29 

1917 

19" 2 1 10 •)71 4 16 131 6112 11 1 8 17 4 1 
= I 2 1 5 

1 
1 ' I 4 2)3 6 7 1 2 2 1 4 

61 -
1 - 2 1 

4 - 2 ' )2 1 13 31 5 6 2 2 2 - 1 - 2 
4 - 3 2 4 3 - 1 1 5 1 1 = I 1 1 
7j 2 1 3 •)4 2 15 2 3 9 1 

=i 
2 3 - 1 1 1 1 

6- 7 ' )2 5 5 1 8 8 3 1 3 1 11 1 
171 3 12 4 18 7 5 8 9 5 10 3 3 4 1 

8, "2 2 7 ')1 9 12 4 11 8 7 1 3 12 3 
= I 

8 7 3 
3 1 1 2 4 3 2 1 2 1 2 2 1 4 
4 3 4 3 3 2 1 1 1 5 1 1 7 2 1 5 1 4 19 3 6 4 1 2 6 - I 3 1 
1 4 1 1 3 1 1 1 2 - I 3 
4 1 4 ' )1 3 3 1 1 1 
I 

30 5 17 3 31 11 9 12 8 13 15 3 7 6 
7 3 3 12 8 4 4 3 1 3 1 3 . 
7, 2 2 4 8 4 3 1 6 5 2 1 2 2 1 
9 1 5 1 3 4 4 1 2 1 4 3 

161 2 1 6 - 2)3 2 11 4 - 7 7 - 2 2 1 4 - 3 - 2 
---------- ----

64 8 2 41 - 18 24 78 30 29 46 28 1 22 46 9 7 - J 8 10 8 
27 9 3 24 3 2 19 44 15 21 15 12 1 7 28 1 4 - 11l 8 12 
(:;9 13 1 33 1 8 24 62 27 17 25 23 15 29 3 8 - 1 13 8 9 

72 67 86 63 2 44 103 13 19 -=-1 34 26 29 160 301 (:; 98 4 28 (:;7 184 

2) Ruhr. - 3) Huhr 2, vener. Krankheiten 1. - 4) Malaria. - 5) Ruhr 3, vener. Krankheiten 2. 
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Die Todesfälle nebst den Todesursachen in den Kreisen des Großh. 

Kreise 

Provinzen 

Staat 

Dannstadt 
Sensheim . 
Dieburg 
Erbach 
Groß-Gerau 
Heppenbeim . 
Offenbach 

Gießen 
Alsfeld 
Hiidingen. 
Friedberg 
Lauterbach 
Schotten 

Mainz. 
Alzey. 
Bingen . 
Oppcnheim 
Worms . 

Starkenburg . 
Oberhessen 
Rheinhessen . 

Großh. Hessen 

Darmstadt 
Sensheim . 
Dieburg 
Erbach 
Groß-Gerau 
Heppenheim . 
Offenbach 

Gießen 
Alsfeld 
Büdingen. 
Friedberg 
Lauterbach 
Schotten 

Mainz. 
Alzey. 
Bingen . 
Oppenheim 
Worms 

Starkenburg . 
Oberhessen . 
Rheinhessen . 

Großh. Hessen 

7 81 10 
3 5 2 

- 1 1 - 2 --
- -- - 1 1 -

November 

- 2 1 

=1=1= I 

137 
58 
62 
61 

73 
158 

t 11 
6 6 3 
8 2 -

12 11 7 

8 34 28 42 2' 13 
3 12 14 19 - 12 
4 9 12 29 - 18 
5 11 10 24 - 13 
9 23 9 13 321 5 
5 8 17 33 20 

16 40 34 38 2 18 

11 1 -1 3 1 

i = =I ,' ; 
166 11 13 11 15 38 3 1 47 5 27 2 - 1 2 17 - - - 1 -
321-2 -5 420- 11 - -- -- - -- --
50 4 5 3 2 f 111 20 - 16 - - -1 - 3 1 - - - "1 
96 7 3 6 5 19 15 41 1 21 - - 11 - 1 - - - 1 1 
24211-767 2 4-- - 11-----
31 2 2 - - 4 () 17 2 10 - - - - - - - - -- -

194 19 17 7 19 48 301 54 3 26 - - - - 5 3 1 - 1 -
48 2 2 2 7 9 7 1H 1 10 - - - 2 2 - - - - -
67 8 I) 5 1 8 12 27 1 16 - - - 3 3 - 1 - - -
51 1 5 1 6 10 71 21 - 8 - - - ! - 1 - - - 2 1 

1- - J--
618 46 36 27 50 137 124 198 . 9 99 3 - 2 3 12 f> - - 5 1 
399 271 24 23 22 78 73 152 10 89 2 - 21 3 22 1 2 2 
452 40 35 17 40 93 72155 8 74 1 - 1 5 14 4 2 - 1 3 1 

1469113, 95 67 u230$2695o5 21 262 2 1--=1o 4 

171 17 15 
77 51 4 49 3 3 
89 6 8 
89 8· 8 
73 5 I 

149 14 15 

2 15 41 25 56 
2 5 221 16 23 
2 3 91 10 19 

§g1 

3 8 17 16 23 
3 11 50 25 31 

131 11 6 8 15 37 20 34 
37 2 3 2 1 9 6 14 
60 5 6 3 - 7 8 31 
98 7 4 7 3201740 
31 5 3 ;! 2 2 4 13 
32 3 - 3 2 8 6 10 

187 18 17 
54 3 1 
63 5 7 
57 7 4 

102 8 4 

6 24 46 25 51 
2 2 15 7 24 
3 5 13 7 23 
2 5 7 12 20 
8 11 20 24 27 

8 
1 
1 
2 
3 
3 
a 
6 
1 
2 
1 
1 
2 

5 

3 
2 
2 

14 -

J)ezem ber 

4---
1 1 -

2 1 
181 -
14 - - - -
28 - -- 2 l - =11 = 13 
15 
14 1 

1 --

---2--- 1 -

19 - - - 1 10 - - - 3 
7 --- - l ---- -

19 - - - 3 2 - - - - -
24 
6 
8 

30 
19 
10 
8 

11 

1-- 1 3----
2-- - . - -
I----

1 
1 

1 -- -442 -2 -

--- 3 . 1 -- --
1 

1 -
4 2- - ---
1 2 - - - - 1 

697 58 54 23 56 172 124 210 21 116 1 1 - 2 13 3 - - 6 1 
389 33 22 25 23 83 61142 13 83 - 1 - 5 19 - - - - 5 
463 41 33, 21 47101 751145 1;1 78 2 1 1 5 111 5 21 - 2 1 

1549 132 10916911261356 260,497 - 46 277 - 3 - 3 1 431 8 2 1--= 8i 7 
-------

*) Vergl. Nr. 988 der Mitteil. 1918, S. E6. - 1) Einsch ließlich kriegsgefangene Zivilpersonen.-

. I 
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Hessen bei der Zivilbevölkerung'! in den Monaten Nov. u. Dez. 1917.*) 

.. "' " "' " .. .... -"' "" ""' ..:: '"'" a """' .... 
" " ,§"2 
'"" "" .... .. .. '"" t .. " .... 

$] § 
" ""' .ll"' "_ 
"' "" -"' " " .:: " ,... <::a ..:: < " ,... 

lla llb 11c 12 13 14 

1917 

131 4 
41 2 
4 -
6 -

16 2)1 

131 -
5 2 

27 2 

12 4 
1 
1 

3 
6 
3 
8 

1 

10 3)1 

13 
1 
6 

6 2 
1 1 

1 10 2 
2 
3 

24 5 1 22 
6 1 
1 2 7 
7 2 6 

0' ..... 
""' .. ""' . 

'$ 

"• .",. • 
15 

8 
6 
3 
5 
6 
8 
8 

13 
4 
1 
7 
1 
1 

5 
4 

10 
1 

7 2 4 3)1 3 

72 10 -
21 7 1 
45 11 1 

46 1 
35 2 
40 -

2 

1 

44 
27 
23 

. .; !ä 
'8 .f ;t! """' ... .., .. ""' .. " .. .. ,s .. .... j .... :;;Z 

=o """' .. .. "" <!> <11"' 

16 17a 17b 

22 12 5 
14 1 4 
8 2 4 
3 3 3 
8 2 4 

10 2 4 
21 . 10 7 

20 4 10 
1 2 
2 6 
9 7 5 
2 2 
2 5 

19 19 13 
13 1 
10 2 
2 5 4 

12 7 3 

86 32 31 
36 26 15 
56 34 20 

.,; oo t:: .... .. ::= .. 
'"!3 .. . 

"=" 
"" ,., ... -<1•. .. :a 
18a 18b 

5 7 
2 2 

2 
1 
5 
1 4 
5 4 

3 3 
1 

l 1
• 3 

1 

5 3 

1 

3 3 

19 19 
4 8 
9 7 

' " "' " .. 
" "' "" " tl::llllo..: " " .. f;Ot.:t "" "" ti<IC .,!Q "' .l"l -a.w.c• -"' " " ., ... .. z 
'"" "' "" r; ... -"' "" .9 . : " ... " 03 \:1:1 = O,j < 

18c 19 20a 20b 

2 

4 
1 
2 
2 

1 
3 

10 

3 
4 

9 1 
5 
6 2 
6 
6 
4 

13 

7 3 
4 
5 1 
6 1 
4 
4 1 

6 16 
1 4 

6 
1 6 
2 15 

13 49 3 
17 30 6 

2 10 47 1 

'E 
0 

B 
..!l -;; 
Cl2 

21a 

- I 

2 

1 

9 
1 
3 

"' .g 
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1 
1 
3 
2 

41 3 
1 -
1 1 

7 
3 
3 2 
1 5 

3 6 

1 =I 
1 3 2 

20 8 1 17 10 30 9 4 2 6 1 2 15 1 7 6 -
5 1 3 5 7 1 2 2 -1 1 5I - 1 _ I 2 
4 2 2 3 6 11 4 1 1 1 - 1 4 - 2 2 2 2 7 4 10 4 21 - 3 4 - - - - _ , 3 

16 3 1 6 7 11 9 1 3 7 1, - 9 1 1 2 3 3 -

1112 3 7o 2 - 6 49 83 34 3512 23;-=1-27 46 -sl6 1-=- 15 -w 1s 
20 111 1 40 1 - 24 44 21 · 17 3 15 11 4 221 3 61 - 5 11 14 
47 14 4 36 - - 32 69 27 1 8 6 181 21 7 371 1 31 2 12 11 7 

138 a7/s 146 3 - 6 1o5 196 82 Go 21 56;-a 3s"" 1o5 1215 2 32 a5 39 
!) Ruhr. - 3) Venerische Krankheiten. - ') Ruhr 3, venerische Krankheiten 1. 
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Die Todesfälle nebst den Todesursachen in den Kreisen des Großh. 
Davon im Alter von " !I I "" I " "'" ...... 

" " " " ":<1 ""' " Kreis e "" " " " " " ! ., ... e ... " " ... '"' -.,o "" " -:3 ... ., ;.: "" " - ...,.,.., 
"" .. " " 1 " ""."j " <>.S .. ..,., " ..... ..... ..... ..... "" "" .c .. " N ..... ... 0 'o "" i< " " . "' Provinzen o- .. "' 0 ... "'"' """ .s """' a .. " ..... "' ..; "' "' '" -:3 .. " o;J " ·g j ..... t;> $ :;; j " 

_....,. .. "" ..; ] ] ".., "' "' - " .c """' E :S 1l ...;.., "" ';:: .& :;; § " a .s ... 
" 

., 
"" " .,.;:; """ Staat " " "'" ..,_ 

§ .... < ""' '5 :! .e- .. ..,., 
.., ::J "" " {:< 0 

"' "' .:!l "' § " rn ::.! .s .. :.:;; :.:;; < ..:! :.:;; .., 
.... I "' ::; 0 0 1 2 3a 3b 4 5 6 7 8 9 lOa lOb "' "' 

,Januar 

Darmstadt 183 18 16 8 15 481 27 51 (i 141- - - - 31 2 - - _ \ 3 
Bensheim 97 8 9 2 4 271 ll:! 29 3 10 - - - 1 3 - - - 1 -
Dieburg 89 ö 4 5 5 17 16 36 - 16 - 1 - - 2 2 - - ' 1 - I 
Erbach . 59 6 3 1 2 8 15 24 3 20 - 1 - - 1 1 - - - 1 
Groß-Gerau 78 7 6 3 6 23 18 15 - 9 - 1 - - - - - - 2 -
Heppenheim . 71 8 2 3 5 9 10 34 2 25 - -- - - - - - - - -
Offenbach . 164 15 10 7 13 50 36 33 5 17 1 - -- 1 3 2 - - 1 -
Gießen 149 11 9 9 18 35 23 44 4 31 - 1 1 j 5 - 1 - - 2 
Alsfeld 42 I 2 - - 14 7 18 - 9 - - - 2 - - -,- 1 
Biidingen . 48 3 1 - 1 5 14 - 17 - - - - - - - -- -
Friedberg. 83 ö 4 3 8 24 12 2 2 13 - - - 1 1 - - 1 
Lauterbach 34 3 2 2 1 4 7 15 1 7 - - -- -,-- 2 -- - -- -
Schotten 47 2 1 2 1 19· 4 1l:! 1 13 - - - - 1 - -
.Mainz. 221 221 22 11 : 2) 58 391 47 8 32 1 - 1 - 8 2 - - - -
Alzey. 68 1 6 3 51 1<! 19 22 - 17 - - - 1 2 - - - 1 -
Bingen 54 2 2 2' 51 19 - 6 18 1 4 - - - - 1 - 2 - - 1 
Oppenheim 56 6 4 3 2 12 41 25 3 15 1 - 1 1 1 - -- - 1 -
Worms 115 12 11 6 6 25 20 35 5 12 1 - - - 2 - - - - ---1--- - - - - - - -- -
Starkenburg . 741 68 50 2\:J 501182 140 222 19 114 1 3 - 2 12 7 - - 4 5 
Oberhessen . 403 26 19 lli 29 101 67 145 8 90 - 1 1 2 11 - 1 - - 4 
Rheinhessen . 514 43 45 25 40 126 88147 17 80 3 - 2 2 14 2 2 - 2 1 

---------
Großh. Hessen 1658 137 114 70 119409295,514 44 284 4 4 3 - 6 37 9 3 -1 6 1(} 

Febrnar 
Darmstadt 178 18 13 41 20 42 311 50 6 20 - - 1 -

21 
- -1- - 3 

Bensheim 58 7 2 3 1 16 5 24 2 9 1 - - - 1 2 - - - 1 
Dieburg 65 9 4 2 31 15 9 2B 4 15 - - - - 1 1 - - - 1 
Erbach . 60 5 9 21 4 10 11 19 1 14 - - - - 1 1 - -- - -

73 6 6 21 8 20 9 22 1 13 - - - - 1 2 - - - 1 
Beppenheim . 58 6 2 2 1 6 13 28 3 16 1 · - - - - 1 - - - -
Offenbach . 163 13 17 f> l 19 43 18 48 7 21 1 - - - 4 - - - 1 1 

Hießen 130 12 51 16 32 20 37 3 16 - 1 - - 9 - - - - 1 
Alsfeld 41 1 3 - 12 7 16 - 6 - - - - 2 - -- - - -
Büdingen . 46 4 3 2 8 9 5 15 1 9 2 - - • 2 - - - - -
Friedberg. 83 7 5 1 6 21 16 27 1 17 2 - - -- 2 - 2 -
Lauterbach 31 3 1 1 2 4 5 15 3 12 - - - - - - -- 1 -
Schotten 26 1 1 1 2 4 6 11 1 8 - - - - 2 - - -

l\lainz. 199 24 20 8 20 46 38 43 9 25 - 1 - - 1 6 - - 2 -
Alzey .. 58 4 2 5 2 17 8 20 1 15 - - - - 2 - - - - -
Bingen .. 49 4 2 3 5 12 7 16 1 5 - - - - - - - - - 1 
w:penhem 49 5 3 1 3 6 8 23 1 16 - - 2 - 1 - - - - -

orms .. 84 8 6 4 13 20 8 25 2 15 - 1 4 - 2 - 1 - - -
-- - - -- - - - - -- - -- - - - - - - - -

Starkenburg . 655 64 53 20 56 152 96 214 24 108 3 - 1 - 10 7 -,- - 1 7 
Oberhessen . 357 25 23 13 34 82 59 121 9 68 4 1 - - 17 - - - 3 1 
Rheinhessen . 439 45 3ö 21 43 101 69 127 14 76 - 2 6 - 6 6 1 - 2 1 

-- - - - - - - - ---- - -- - - - - - - - -
Großh. Hessen 1451 134 109 54 133 335 224 462 47 252 7 3 7 - 33 13 1 - 6 

*) Vergl. Nr. 988 der Mitteil. 1918, S. 88.- 1
) Einschließlich kriegsgefangene Zivilpersonen.-
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Hessen bei der Zivilbevölkerung 1J in den Monaten Jan. u. Febr. 1918.*) 
;; I ' . @ 

... 
E "' .., "'" .., 

"'"' ""' .g g .,.. c "" " " ::l--:" -" ße "' t"td ..... " " " "'" "' .c .. - ..::,. ]3 ; .. 
'"" "' .... = -"'. """ = ."._ " bel:::: - ... c-. ""OC>lCD '" 0"' " ;CD ·- 0 "_ ""' '" E8 " :;; .. - "'" .!>:>. :;; t.o.:: "' e" =·.:: "C::_ "' ""' !l,. .c 
"' c = = 5ril " .:::::;: ö ::;;.: =" '"' "= .... :.J ...,(O! z 'E e .. """ 4)1D ... ""'" " 0 .§O -.c !lc "-" 0 "8 .., ... " ·-" "" ;l "" "" " e I '0•0 """ "" -E .,-s "" il .§ :;;z • " '"" .. "" c" "' " 'Co 

""- = .>Co -g> "' -g .,_ 
.!i!'" "' -* .. e'E "'"' " =r,:) t.l c "' :::J...: "'" " ". "" iij = 

"' = = .:; -< <:!:> = < <n "' E-< '"" 
:;; "" :s E-< "'- ,. 

lla llb llc 12 13 14 15 16 17a 17b 18a 18b 18c 19 20a 20b 21a 21b 21c 22 23 

1918 

17 2 5 26 3 16 20 111 8 11 (i 7 :n 2 1 1 1i 2 
11 4 11 10 11 

I\ 
4 il 1 -I 2 8 3 31 2 

12 2 8 $) 6 6 =I 1 7 1 3 4 
4 1 5 2 6 1 1 5 4 2 
9 _21= 9 5 12 3 6 3 ] 6 51 - 2 2 2 
9 8 () 6 3 1 3 2 - 2 

19 31 1 
17 1 12 22 7 3 -I 4 12 1 2 4 6 1 

"! 
I 12 4 1 12 7 I 18 10· 10 1 3 (i (j 2 4 1 

5 1 - 2 1 1 6 2 1 
§ I 

1 7 1 1 
3 5 2 7 3 =I 1 2 1 11 3 

13 4 1 8 1 3 15 3 2 i j 2 3 1 3 4-
1 7 2 5 11 ] 2 - I 2 

1 1 71 3' 1 ] 6 1 3, -1- 4 - 2 1 - I 
I 

36 71 1 20 2)3 10 29 7 5 3 3 1 4 12 1 4 3 9 101 1 
1
11 

21- 1 3)1 7 5 4 6 2 2 1 2 1 
11 - 6 1L 7 2 4 1 1 1 4 11-

2gl 1 -- 5 1 3 3 2 1 f> 1 - 1 
4 - 14 7 9 I 12 2 4 2 9 1 1 7j -I -1-- --- - - il\18 ---- - ----

81 1 131 6 84 4 - 6o \ 83 I 451 31i 23 56 3 5 11 25, 11 
41 121 2 35 4 - 21 50 23 13 4 12 11 23 3 1 1 8 11 10· 
79, 151_2 46 1 4 36 fi3 281 19 8 11 1 8 29 3 6 3 15 

--- - - ---1-
201 40 9 165 9 4 117 186 1 96; 67 231 41 11 42 108 9 12 4 34 56124 

1918 

28 3j 3 17 1 

=I 
12 25 I 13 6 2 4 $) 

110 11 tj 6 2 
5 - 5 5 13 21 2 ] 1 1 1 1 

2 1 
2 

11 11 - 6 7 6 1 - - I 1 61- l 
7. 1 - 3 5 3 1 4. 4 1 I il - 1 4 7 

12, 2 - .6 5 9 2 5 5 _2 j 3 2 - 1 1 1 
2 3 5 4 8 2 2 2 2 5 2 - 1 -

32 4 3 19 3 18 13 6 1 2 2 11 5 
51 l 

131 4 15 8 18 6 4 1 7 2 7 2 1 3 6 2 
4 1 2 1 5 1 3 1 4 1 1 6 
4 1 4 2 2 1 1 2 1 4 

6 1 10 3 4 10 4 2 3 1 2 9 1 1 2 
21 1 4 1 2 1 1 1 1 1 
1 - 3 1 1 3 3 2 1 

31
1 

8 28 3 ')2 6 16 11 7 1 4 3 6 14 3 6 6 
12 2 2 3)1 3 I) 5 1 1 1 1 3 2 
71 2 3 3 2 5 4 2 1 8 4 1 

2 3 1 1 7 4 2 1 1 1 3 - 2 
1 6 3)1 2 6 9 3 1 5 1 2 4 1 --- - - - ---- - - - ------- - - ---- - -

971 14 6 61 5 - 56 77 30 22 11 9 18 38 3 2 13 . 18 14 
34 7 37 4 16 38 18 8 4 13 3 9 26 4 3 4 14 12 
68: 15 42 4 4 15 37 34 14 6 8 3 10 33 4 - 8 14 6 

199136 6 140 13 4 87 152 82 44 21 30 6 37 97 11 5 25 46 32 

2) Yener. Krankheiten. - 8) Ruhr. - ') Vener. Krankheiten 1, Genickstarre 1. 
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Die Obsternte im Großherzogtum Hessen in 1917.*) 

K r e i s e Wirtschafts- Wirtschafts- Zwetschen W 1 .. 
1 

Tafeläpfel .. j) 1 Tafelbirnen b' und Kirschen Aprikosen Pfirsiche a Zusammen 
- .- ap e Irnen Pflaumen 

Provi n zen ---- ----1--.---111----,----

. .Ertrag I Wert Ertrag I Wert Ertrag I Wert Ertrag I Wert Ertrag I Wert Ertrag I Wert Ertrag! Wert hlrtragl Wert Ertrag / Wert Ertrag I Wert s t a a t dz .;" dz .J' dz .J' dz dz dz dz .J' !lz .lh ,]z 

Darmstadt 4 810 238 74511 9 289 303 864 4 914 223 930 6 132 207 780 4 769 180 580 655 44 180 175, 18 430 326 27 750 141 9 870 31 211 
Sensheim . 6 076 270 525 9 450 260 520 4 548 195 942 6 034 122 850 2 983 112 6fi5 2 291149 315 83 9 220 877 117 010 483 33 810 32 825 
llieburg 17585 805803 34003 870295 410115738014433<!47513 6869 250625 30419080 8 640 21 1545 201 14 070 775;!5 : 
Erbach 35 4381437 9111 43 211 994140 4 875 162 92<! 11 665 18'1429 2 495 79 309 491 23 580 10 200 31 1520 386 27 020 98 602 1 
Groß.Gerau 14 512 724 3251 23 100 727 422 5 702 255 165 5 333 152 873 18 268 718 030 763 63 780 167 v; 210 593 53 390 187 13 090 68 625 I 

Heppenheim 2290410390721 30 940 786272 2213 79014 82441fl1971 2884 114842 382 24260 16 1830 70 3760 48433880 68137 : 
Offenbach 6 246 299129

1 
30 014 815 029 lfi84 113 206 1 819 flil978 4 663 188 391 294 21710 21 2 040 183 20 990 128 8 960 45 352 

Gießen 15 387 706 280. 17 905 465 193 3 16:'i 122 212 6 785 126 986 2 858 92 547 757 36 220 108 2 600 3 280 81 5 670 47 049 
Alsfeid 1 732 63 7ti61 4 013 85 703 286 8 453 3 603 60 137 659 12 893 98 2 540 - - 3 180 8 560 10 402 
ßüdingen . 23 4041168 20d 63 8741487 108 3144 125 500 8 795 194 252 () 74:! 269 680 1480 101580 5 380 1!!60 70 4 900 107 533. 
Frieuberg 34 900 1621879! 59 889 1375 260 9 699 326 589 11439 247 758 4 323 155 790 4 138 253 705 63 7 140 66 5 895 431 30 170 124 948 · 
Lauterbach 855 35 154 1451 38 557 277 899 791 18 404 163 3 738 18 556 -- - 4 240 2 140 3 561 
Schotten . 3 453 141619 9 264 194178 420 14 692 1 803 29 986 528 14 065 318 9 773 - - - - 87 6 090 15 873 
Mainz 1043 66360 2705 9()490 2118124905 3911156010 5126 21772() 1786125370 4325447170 1825137280 122 8540 22961 
Alzey . . 5 252 229 270 8 60() 260 302 2 198 87 09il 10 885 204 400 5 268 200 660 340 20 559 39 3165 19 1958 214 14 980 32821 
Bingen . . 1 68 8251 2 392 88 313 2 560 H\2 l70 3 324 I 09 544 4 717 213 990 1 929 129 260 267 28 400 1485 106 960 197 13 790 18 07() 
Oppenheim . 3 047 141146 6 946 209 740 2 769 129 446 5 633 150 744 7 010 258 240 690 48 767 34 2 620 364 23 860 14810 360 26 641 
Wonns . . 5 916 2812441 6 642 20:.! 995 5 3:15 :!35 970 6 279 164 77:2 3 627 128 422 1225 67 705 220 33 000 1278 75 205 139 9 730 30 681 

Starkenburg 107 571 4815 5101180 007 4757 542 28 337 1187 559 53 660 1 121 424 42 9311644 432 5 180 345 905 480 50 570 2101 225 965 2010 140 700 422 277 
Oberhessen 79 7313706 898 156 396 3645 99916 991 607 216 1;77 523 15 273 548 713 6 809 404 374 176 10120 9fl 8 555 679 47 530 309 366 
Rheinhessen 16 4631 786 845 27 :.!91 857 840 15 000 729 58130 032 785 470 25 748 1019 038 fl970 3916ö1 4885 5141!55 497 1 345 263 820 57 400 131180 

Uroßh. { 1917 203 765 9339253 363 694 926138160 328 2 5244857r69o8 2 584417 83 952 3212183 17 959 1141 940 5541575 045 7167 579 783 3509 245 630 862 823 
Hessen 1916 68 90312018031115 0031832632 9 690 319 06C 17"471 259 033 97 093 1813348 9 607 566 055 514 47 379 2240 153 068 2888 173 280 323 409 ' 

1917 1 I 45,83 25,46 41,85 22,11 38126 63,59 103178 80,90 1)70,00 
1!:!16 29,29 15,94 32,93 14,83 18,68 58192 92118 70,57 z)60,oo 
1915 15,34 8,06 15,45 7,43 16,85 36,06 65123 35,46 40,16 

Wert 1914 17,35 9,72 15,47 8,14 6,69 21,o5 25,88 15,88 24,71 
für 1 1913 23,93 14113 23,58 11,87 8,02 46,oo · 73,u 79142 49,05 

Doppel- 1912 15,14 7,60 14,90 6,56 8,64 34,33 62192 65,52 31,11 
zcnt ner 1911 1 \!1,95 13,59 , 17,72 9,94 10,79 26,17 38,14 26,65 34,85 

1910 I 14,64 7,45 18,16 9,08 14,17 3?,63 3!!,52 4?,88 26,92 
1909 17,09 9176 lfl,n 7,72 7,23 22,36 27,Io 22,oR 25,14 

1 
3 
8 
2 
0 
(5 

8H 
3 

84 
2 
3 
3 

7 
·3 

7 
6 

---,-----,-------=19_0__.:_8.__.:__ 12,94 6,28 15.09 6,82 7,92 26158 41,48 26,31 24,84 
* ) Vergl. Nr. 084 der Mitteil. 1917, S. 144. - ') Die Walnüsse waren auch in 191 7 beschlagnahmt; für den Doppelzentner wurde ein P reis von 70 .J' bezahlt.-

2) F es tgesetzter Preis bei der Beschlagnahme. 

---------------- - ---



Mitteilungen 
der 
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Die . Mitteilungen" erscheinen auch als Beilage der .Darmstädter Zeitung". 

Schriftleitung: Regierungsrat L. K n ö p! e l. (Preis dieser Nummer 25 ""·) 

Nr. 989. Juni, Juli 1918. 
Inhalt: Großh. Universitätsbibliothek zu Gießen 1917/ 18.- Großh. Hof- und Landesbibliothek 

zu Darmstadt 1917/ 18. - Morbidität in den Heilanstalten 1916. - Hagelschäden im Großh. Hessen 
1917. - Güterverkehr in den Häfen Hessens 1917. - Durch die Gendarmerie erfolgten Anzeigen und 
Verhaftungen 1917. - Bettler- und Landstreicherunwesen 1917. - Wandm·gewerbe im Kalenderj. 1917. 

Großh. Universitätsbibliothek zu Gießen 1. April 1917 bis 31. März 1918.*) 
I. Benutzung: 

1. Anzahl der im LeseMal benutzten Werke der Bibliothek: 2541. 
2. Zahl der außer Haus verliehenen Bände: a) auf länger als 4 Tage 19 884, b) auf 1 bis 4 Tage 

und erneuerte 804, c) insgesamt 20 688, darunter außerhalb Gießens 898 Stück in 265 Sen-
dungen. 

3. Durch Vermittlung der Bibliothek wurden entliehen: a) Druckschriften (Bände): aus der 
Hof- nnd Landesbibliothek in Dannstadt 572, aus 25 anderen Anstalten 396, b) Hand-
schriften und Archivalien (Stück): 120 aus 7 Anstalten. 

4. Zahl der Entleiher: Sommersemester 1917: 557, Wintersemester 1917/18 : 564. 
5. Zahl ·der die Bibliothek benutzenden Studierenden: Sommersemester 174 (13,s 0/o), Winter-

semester 168 (12,6 °/o). 
II. Vermehrung und Bestand der Bibliothek (nach der BändezahlJ: Zuwachs: a) an Büchern 

7181, b) an im Tauschverkehr gelieferten Universit.itts- und Schulschriften 2600, c) zusammen 
9781 Stück. Ges amtbestand am 31. 1918: Bücher 297935 Stück, Universitäts- und 
Schulschriften 177 035 Stück. 

III. a) In die nach der Buchstabenfolge geordneten Kataloge wurden 9013 Zettel eingelegt, 
b) an Bestellscheinen waren zu erledigen: 13977 Stück. 

*) Vergl. Nr. 981 der Mitteil. 1917, S. 93 

Großh. Hof- und Landesbibliothek zu Darmstadt 
1. April 1917 bis 31. März 1918.*) 

I. Benutzung der Bibliothek in Darmstadt: a) im Lesesaal: Benutzer 8656, Bände 8958, 
b) außerhalb der Bibliothek: Entleiher 4571, Bitndc 11578. 

II. Benutzung der Bibliothek außerhalb Dannstadts: Entleiher bezw. Bände: In Hessen 1531:i -
5186, im Deutschen Reich 157 - 581, im Ausland 7 - 9. 

III. Gesamtbenutzung außerhalb der Bibliothek: Entleiher 6271, Bände 17354. 
IV. Aus 15 auswärtigen Bibliotheken und Archiven wurden fiir 121 Benutzer 286 Bände bezogen .. 
V. Gesamtbenutzung der Bibliothek überhaupt: Benutzer 15048, Bände 26598. 

VI. Zuwachs: 9260 Bände. Gesamtbestand am 31 . .ll1ärz 1918: 612555 Bände. 

*) Vergl. Nr. 98 1 der Mitteil. 1917, S. 93. 



Morbidität in den Heilanstalten im Jahr 1916.*) 
Die in den Heilanstalten verpflegten Militärpersonen sind nicht berücksichtigt. 

A. Allgemeine Krankenhäuser. 
Zahl der 

a) Öffentliche. I 
1. Provinz Starkenburg. Plätze' ) ten tage 

l. Städtisches Krankenhaus zu Darmstadt mit gesonderter Entbin- 1--"""""'-'1:----":---"'-dungsabteilung; siehe auch terdöffe
1
nbtl. Entbindungsanstalten . 656 41393 I. 118 660 

2. Diakonissenhaus "Elisabethenstl t" ase st . . . . . . 100 766 33 991 
3. Heilanstalt des Alice- Frauenvereins für die Krankenpflege (Alice-

Hospital) daselbst . . . . . . . . . . 20 237 4 767 
4. Provinzial-Pflegeanstalt der Provinz Starkenburg bei Eberstadt 425 547 150 996 
5. Hospital zu Bensheim a. d. B. 38 103 9 731 
6. Krankenhaus zu Lorsch . . . . . . . . . . 45 455 . 14 180 
7. "Eleonoren-Heilstätte" für lungenkranke Frauen ztt Winterkasten i. 0. 106 554 37 479 
8. !::lt .. Rochus-Anstalt zu Dieburg . · . 38 149 6 275 
9. Städtisches Hospital zu Groß-Umstadt 2) •) • • ) . •) • 

10. Kreiskrankenhaus zu Erbach i. 0. . 22 33 1147 
11. Städtisches Krankenhaus zu Michelstadt i. 0. . . . . . 20 60 2 131 
ll!. für lungenkranke lliänner zu Sandbach i. 0 . 136 540 29 632 
11J. ß.ranken- und i::liechenhaus zu Groß-Gerau . . . . . . 60 253 9 430 
14-. Städt.isches Krankenhaus zu Heppenheim a. d. B. . . . . . 20 96 7 673 
15. St. Bonifazius- Krankenhaus zu Hirschhorn am Neckar (Filiale der 

Mainzer Schwestern des Ordens von der -göttlichen Vorsehung) . 61 270 20 451 
16. Hospital zu Viernheim . . . . . . 10 21 3 531 
17. Städtisches Krankenhaus zu Wimpfen am Berg . . . . . 8 52 1795 
1S. Stadt-Krankenhaus zu Offenbach a. M. mit gesonderter Entbindungs-

abteilung; siehe auch unter öffentlichen Entbindungsanstalten . 520 4 372 134 628 
19. Kreis-Krankenhaus zu Groß-i::lteinheim a. Main . . . . . 49 249 6 311 
20. Kreis-Krankenhaus zu Langen . 50 248 6 869 
21. Kreis-Krankenhaus zu i::leligenstadt 31 175 8 277 

II. Provinz Oberhessen. Summe 2415 14 073 607 954 
22. Provinzial-Siechenanstalt zu Gießen 297 204 63 749 
23. Lupus-Heilstätte daselbst . . . 50 24-9 17 256 
24-. Evangelisches Schwesternbaus daselbst . . . . 23 326 3 755 
25. Städtisches Hospital zu Rungen (Fendt'sche Stiftung) . 15 90 2 433 
26. Kreis-Krankenhaus zu Alsfeld . . . .: 

1 

50 159 4 499 
27. Bürger-Hospital zu Friedberg . . . . 65 586 9 024 
2S. Städtisches Krankenhaus zu Bad-Nauheim 62 369 8 500 
29. Städtisches Krankenhaus zu Butzbach 11) 26 1162 
30. Städtisches Krankenhaus zu Viibel l-"""""41,_--

1
__,,1""':i'""8,--

1
_::-:;-,2,-,4""'9""0 

111. Provinz Rheinhessen. Summe 613 2 137 112 868 
31. St. Rochu·s-Hospital zu Mainz mit gesonderter Abteilung für Augen-

kmnke (siehe auch unter öffentlichen Augen-Heilanstalten) . . 
32. Alice-Hospital zu Mainz (Krankenabteilung des Alice-l<'rauenvereins)2) 
33. Kreis-Krankenhaus zu Alzey . . . 
34. Heiliggeisthospital zu Bingen . . 
35. Provinzial-Siechenanstalt zu Beidesheim 
36. Ludwigsstift zu Nieder-Ingelheim 
37. Städtisches Hospital zu Oppenbeim 
ö8. i::ltädtisches Krankenhaus zu Worms 

810 7 031 203 516 
' ) . ") . 2) . 

35 392 9 444 
154 961 24 382 
312 294 88 905 
35 73 1 7il6 
21 82 33ii5 

290 2 694- 57 646 
Summe 16.'>7 11527 388 984 

GroBherzogtum Hessen """5_ 1."2;;:;7"'7;:;il;:;7- l·-.:1-;1;;;0:r:-9-;;8=os 
b ) Private 

(soweit dieselben 11 und mehr Betten haben). 
I. Provinz Starkenburg. 

1. "Ernst-Ludwigs-Heilanstalt" (Dr. H. Lossens Klinik) zu Darmstadt . 
2. Privat-Frauen-Klinik von Dr. Machenhauer daselbst . . . 
3. Hessisches Krüppelheim (Landesverein für Innere Mission) zu 

Nieder-Ramstadt . . . . . . . . . . . . 
4. Evangelisches Krankenhaus zu Lampertheim (E. V.) . . . . 
5. St. Marienkrankenhaus daselbst (Filiale der Mainzer Schwestern des 

Ordens von der göttlichen Vorsehung) . . . . . . 
6. Kurhaus u. Sanatorium von San.-Rat Dr. N. Schmitt zu Lindenfels i. 0. 
7. Genesungsheim für rler Ortskrankenkasse der i::ltadt. Mainz ange-

hörige Männer zu Langen-Brombach, Breuberger Seits . . . 

85 
13 

20 
30 

25 
70 

38 

295 
205 

26 
190 

214 
501 

105 

10969 
4130 

7 262 
6798 

9066 
19859 

4499 
•) Vergl. Nr. 982 der "Mitteil." 1917, S. 114ff. - 1) Am Schlusse des Kalenderjahres. - 2) War 

im laufenden Jahre nur mit Militärpersonen belegt. 
Insoweit in allen folgenden Tabellen unter "2; Besondere Angaben" der nachgewiesene Bestand am 

1. Januar 1916 mit dem in Nr. 982 .der "Mitteil." 1917, S. 116 ff. , veröffentlichten Bestand am 31. De-
zember 1915 nicht übereinstimmt, sind die Differenzen entweder durch Zu- oder Abgang von KrankeÜ-
häusern oder durch eingetretene Diagnosen-Aendemngen bezw. durch Rechenfehler veranlaßt. 
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Noch: A. Allgemeine Krankenhänser. 

Zahl der 
Betten I 
oder 

Ver- I Ver-
pßeg- pftegungs-

Plätze1) ten I tage 
8. Lungenheilstätte zu Reicheisheim i. 0. (Bes.: Göttmann 

Wwe. und Sohn) . . . . . . -. . . . 90 
9 .• st. Josefsheim" zu Offenbach a. M. (Filiale der Mainzer Schwestern 

des Ordens von der Vorsehung; siehe auch unter 
Privat-Augen-Heilanstalten) . . . . . . . 33 

10. Privat-Klinik und Sanatorium von Dr. Ernst Grein daselbst 2) • 
Summe 

II. Provinz Oberhessen. 
11. Baiserische Stiftung zu Gießen (Heilanstalt für Augenkranke und 

an Krebs und Knochenfraß Leidende; siehe auch unter Privat-
Augen-l:leilanstalten) . . . 

12. St .• Joseph-Krankenhaus d:tselbst . 
13. Fürstliches ·Krankenhaus zu Lieh . 
14. Mathilden-Hospital zu Hüdingen . . . . . 
15. Kinder-Heilanstalt "Eiisabethhaus" zu Bad-Nauheim . . . . 
16. Kinder-Sanatorium .Emmaheim" des San.· Rats Dr. Müller daselbst . 
17. "Konitzkystift· daselbst . . . . 
18. Sanatorium von Dr. Groedel daselbst . 
19. Israelitische Kinder-Heilstätte daselbst 
20. :Sanatorium von Dr. Hugo Schmidt daselbst 
21. Sanatorium von Dr. Schoenewald daselbst 
22. Sanatorium "Alicenhof" von Dr. Hans Stoll daselbst 
23. Sanatorium von Dr. Walzer daselhst . 
24. Johanniter-Krankenhaus zu Nieder-Weisel 
25. Privat-Krankenhaus zu Lauterbach . . . 
26. Gräfl. Solms'sches zu Laubach 

Summe 
111. Provinz Rheinhessen. 

30 
28 
17 
55 

•) . 
20 

•) . 
40 . ) . 
45 
24 
18 
25 
25 
45 
12 

384 

477 

52 
' ) 

2065 

3)-
402 

21 
1.'!9 
•J . 

37 
•) . 
135 
•) . 
242 

66 
40 

113 
239 
207 
48 

1689 

27. St. Vincenz- und Elisabeth-Hospital zu Mainz . . . . . . 150 741 

30625 

1 068 
2) . 

94276 

3)-
7 778 
1 911 
4332 
•) . 
1513 
•) . 
6296 
•). 
8503 
2481 
1600 
4248 

41253 
5031 
2966 

87 912 

17020 
28. St. Hildegardis-Krankenhans daselbst (Schwestern des Ordens von 1 

der göttlichen Vorsehung) 100 830 29 057 
29. Israelitisches Krankenhaus daselbst . . . . 35 252 6 842 
30. Krankeilhaus der Gebr. Gastell zn Mainz-Mombach 60 477 9 932 
31. .Sophienbaus" (Evang. Verein für Krankenpflege) zu Worms . . 12 108 1895 
32 .• Martinstift", Heilanstalt fiir Ohren-, Nasen- und Halskranke das. 

(siehe auch unter Privat-Augen-Heilanstalten) . 12 390 3 402 
33. Privat-Frauenklinik von Dr. Fl'iedrich Wolff daselbst 11 89 1525 
34. Privatklinik der Herren Dr. Gärtner, Gernsheim und Mäurer das. 2) • 2) • •) . 

Summe 
G ro ßherzogtu m Hessen 

c) Zu Universitäts-L ehrzwecken. 
1. Chirurgische Klinik l l 150 2 609 2. Medizinische Klinik 193 1 668 !: Nasen- u. Ohrenkranke der Landes-Universität U 1 
5. Kinder-Klinik (Ernst-Ludwig- und zu Gießen 

Eleonorenstiftung) J I 30 403 
6. Klinik für Haut- und Geschlechtskranke 54 890 

Summe 553 7 521 

1. Allgemeine A ngaben über die allgem. Krankenhäuser. 

1. Zahl der Krankenhäuser . . . . . . . 
2. » Krankenbetten am Schlusse des Kalenderjahrs 
3. verpflegten Kranken überhaupt . . . 
4. » männlichen Kranken 
5. » » » weiblichen Kranken . . 
6. > » Verpflegungstage der Kranken überhaupt 
7. » » männlicher Kranken . 
8. > » • weiblicher Kranken . . . . 
9. Auf je 1 Kranken überh. kommen Verpflegungstage 

a 

36 
4685 

27737 
13228 
14509 

1109 806 
532124 
577 682 

40,2 

Krankenhäuser 
b 

29 
1168 
6 641 
2853 
3788 

251861 
112802 

.139 059 
37,9 

5;.! 157 
55098 
11975 
16523 

10 291 
23541 

170 585 

c 

6 
553 

7 521 
3376 
4145 

170585 
91873 
78712 

22,? 
1) Am Schlusse des Kalende1jahres. - 2) Während des Krieges geschlossen. - 3) Im Jahr 1916 ohne 

Bestand an Krebskranken . - 4) Als Reservelaz}Irett eingerichtet. 
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2. Besondere Angaben über die allgem. Krankenhä.user. 

Krankenhäuser a Krankenhäuser b Krankenhäuser c 
s .... 
"' "' hee 

Abgang 
durch Tod s a .,..o « tu);.., 

Abgang 
durch Tod 

.... s ... b.Oe 
gp>-:> 

Abgang 
durch T od s 

I ., "''S Namen der Krankheiten c..c s "' "":::: = Oll _;:J>-:> "'"' he-, " §·i " 
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==' S:...Cl 
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1:0 

M 

"" ., 
t;O 
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"" "" 
I. Entwickelungskrankheiten. m. w. m. l w. m.l w. m. w. m. w. m. w. m. 1 w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m.lw. 

Angeb. Lebensschwiiche . . - 4 151 11 121 10 - - 2 3 - - l • 7 - - - - - - - 3 2 3 2 - - -
Angeborene Mißbildungen . . 3 3 27 42 5 1 .- - 4 4 3 1 12• 3 1 - - - 2 - 1 - 26 18 1 - - - 2 1 
Altersschwäche (über 60 Jahre) . 75 113 70 103 34 67 1)8 2)16 74 112 3 5 7 13 3 5 10)1")3 2 7 _ I_ - - - - - -- -
Andere Entwickelungskrankheiten 75 86 20 20 2 1 3)3 ' )2 73 82 1 - - I 1 - - - - ·- - 1- 10 13 - -- - - 1 

Summe I. 153206 132 176 53 79 - Ti lli 153201762512445134 7 2 = 39 3342 -=-=22 
11. Infektions- u. parasitäre Krankheiten. 1 

Pocken . - - - _ _ - _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ , _ ,_ 
Varizellen . - 1 8 7 - - - 1 - - - - - - - - - - - - 2 3 - - -
Scharlach . . 24 31 175 221 10 12 - - 19 23 1 1 5 5 1 - - - 1 1 1 3 12 12 - - - - · 11 1 Masern und Röteln - 34 53 4 4 - - 11 10 - - 1 - - - - - - - - - 5 4 2 - - - -
Diphtherie und Krupp 30 34 4341 509 48 42 24 28 - - 16 25 4 2 - - - 1 7 5 129 154 30 21 - - 9 4 
Keuchhusten . . . . 1 nO 53 3 3 - - 12 14 1 - _ I - - - - _ - - -- 7 12 1 _ 1o)3 'o)1- 2 
Mumps (Parot.itis epidcmica) - ,1 

- 4 4 - - - - - - - - 3 6 - - - - -- - - - - - - - -
Unterleibstyphus . . . 5 3 29 38 5 7 - - 2 3 - - 61 - 1 - - - 1 - 9 9 2 1 - - 2 3 
Genickstarre . . . - - 2 5 1 - - - - - - 11 

- 1 - - - - - _ J_ 3 3 2 1 - - -
Rose (Erysipel) . . 4 6 45 73 4 2 - - 5 5 1 - 6 10 - - - - - 1 - 1 14 11 3 - - - -
Trismus und Tetanus . . . - 12 1 10 - - - 1 - - - 1 - 1 - - - - - - - 4 1 3 1 - - -
P:yämie, Septicämie, Hospitalbrand 4 2 11 13 3 8 - - 1 1 2 - 5 4 1 1 - - 1 - _ 1

1
_ 8 11 3 7 - - -1 1 

Kmdbettfieber . . . . . - 1 - 24 - 7 - - - 2 - - - - - - - - -- - - - - -
Skrofulose . . . . . 2 5 31 40 1 - 5)1 - 1 8 1 3 9 1 1 - - - - 2 _ I_ 2 5 - - -
Tuberkulose der Lungen . 128152 911 887 120 134 6)2 - 128 166 69 53 298 244 17 26 - - 55 70 7 7 55 81 - ·- · 1 
Tuberkulose anderer Organe 78 82 424 516 50 61 7)1 8)3 70 94 4 10 62 94 7 10 - 12)1 5 14 8 13 239 264 

Influenza (Grippe) . . . 9 14 146 . 288 3 - - 12 14 3 - 16 49 - - - - 2 2 - - 3 4 - -

6
1 

61_1_15 
11 25 - 13)111 
12 4 - - -

6 
7 
1 Lungenentzündung (kruppöse) 8 9 133 111 37 26 - - 8 E< 1 - 15 20 4 7 - - - - 43 21 

Akuter Gelenkrheumatismus 14 13 119 142 1 - 5)1 - 4 11 2 2 25 27 - - - - 3 4 - 2 6 5 - - -
Malaria . . . . . - 2 - - - - - - - - - 1 - - - - - - - - - - - - - - --- ·-· 1 
Brechdurchfall (Cholera nostras) - - 8 4 1 2 - - 1 - - - 1 2 1 - - - - -1- - - - - - - -
Ruhr (Dysentene) . . . - - 1 - - - - - - - - - 2 2 - 2 - 1 - -- 1 - - - - -
Gonorrhoe . . 12 38 109 249 - - - - 6 21 - - 6 10 - - ")1 - 1 1' 1 24 26 - - - - 6 6 
Weicher Schanker - 4 19 23 - - - - 1 4 - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - -
Syphilis 8 19 101 173 10 10 - - 1 18 - - 6 · - - - - - 1 - 1) 1 52 73 2 1 - - 9 9 

1
) 23, 53, 66, 73, 81, 85 b, 85 b, 89 i 2

) 22, 24, 50, 55, 55, 65, 66, 67, 67, 68, 70, 71, 71, 80, 86, 86 i 3) 23, 81, 89; 4) 65, 70 j 6) 71 j S) 66, 66 j 7) 80 j 8
) 3, 22, 69; 70; 10) 67; 11) 67, 88, 115; 12) M; 18) 22 ; H) 3. 

<:0 
0> 



34 1 Milzbrand 
37 Trichinose . 
38 Bandwurm . . . . . . 
39 Andere Infektions- . und parasitäre 

Krankheiten (ausschl. Krätze) . 
Summe Il. 

111. Sonstige allgemeine Krankheiten. 
40 Bleichsucht und Blutarmut (Chlorose 

und Anämie) . . . . . 
41 Leukämie und Pseudoleukämie . 
42 Rhachitis und Osteomalacie 
43 Zuckerruhr 
44 Gicht . 
45 Skorbut . . . . . . 
46 Alkoholismus und Säuferwahnsinn 
47 Andere Vergiftungen 
48 Hitzschlag . . . 
49 Andere allgemeine Krankheiten 

Neubildungen und Geschwülste. 
50 I Karz inom , . . . . 
51 Andere bösartige Neubildungen 
52 Gutartige Neubildungen und Ge-

schwülste (ausschl. 79) 

"" Oli) 

54 

Summe Ill. 

IV. Örtliche Krankheiten. 
A. Krankheiten des Nervensystems. 

Geisteskxankheiten . . . . 

2 --
i/3 -3 l9 2 21 4 -,--- 71 5 

9 35 1561 1 
;3281426 2848 3609 312[318 -51 - ; I 691487\5;;1 ; \ 481 1 d al 

2 20 

10 6 
3 5 

10 5 

23 5 
1 3 

2 5 

44 243 
2 2 

37 56 

2 
1 

36 251 11 
18 4 

1 
5 

')1 

58 14 5 - 1 2)2 
68 110 8 12 
2 2 - 1 

53 92-5 

5 24 
- 1 
5 121 2 7 5 1 
7 3 1 

20 5 
7 14 

3)113 7 

121 361141 -,1 8 8 17 4 
2 29 17 
3 12 4 

3 
5 

7 

2 
1 
5 

3 

1 

1 3)1 

21 13 

41 4 1 -
2 2 

I 
16! 121 2 

6 11 1 1 - 1 28 27 
1- 11 101 1 

11 - 1 1 1 
I 

11_1_1212 

(2 

1 2 

21[ 26 189 324 79 92 - - 20 29 2 6 30 183 8 20 - - - 8 4 3 1031137 13 13 - - 4 5 
1 5 49 68 10 13 - ')1 7 6 - 1 6 11 1 - - 12)1 - - - 2 22 26 2 1 - - 3 1 

3 45 111 1 1 - 5)1 2 3 - 2 16 152 - 1 - - -- 4 - 2 71126. - - - 3)3 - 3 
731- 83 6011051117 130 - 3 - 3 83109 6 34 162 53110 22 -= 2 9 32 7 9 193 355 1918-= 4 1115 

7911431 1081 139 7 1 2 31 - 1 11 161 14 2,_ 
Gehirn- und Hirnhaut-Entzündung 

(ausseht. 15, 23) . 6 4 
55 Gebirnscb lag . . . . . 16 25 

51 6)11, 7)21 73 131 

- 4 2 
8)3 17 25 
- 24 16 

19 17 12) 8 
52 54 29 29 
27 34 7 6 
73 42 4 

11 1 2 10 

7 

1 
9 
3 
5 
'1 
8 
1 
3 

1)1, 1)1 
71 - 3)1 

1·--

11 1 

5 
1 
6 
7 

__: 
56 Andere Krankheiten des Gehirns 23 12 
57 Epilepsie . 23 19 
58 Eklampsie . - 1 
5!=1 Chorea 
(10 I Tabes . . . . . . . 
n1 Andere Rückenmarkskrankheiten 
62 Andere Krankheiten des Nerven-

1 
61 3 8 4 

6 10 
5 4 

18 12 
16 18 

1 8[ 3 2 3 

9!11 10)2 20 18 

2 

")1 51 3 9 7 

4 
3 

5 
11 11 

7 

3 
1 

1 

1 

1 -,1 
11 2-
1 

6 
11 

6 1 
3 

1 
5 
7 

1 

I 
_I =11._ 

systems übei·haupt 27 l 46l 246/ 406l 5
1 

8l - I - l 25l 48l 16l 22l172l268l 1/ _
1

_
1 

- l 21l 30l - l 2l 50! 27l -
1 

_
1

_
1 

-
1
-

1 
2 

Summe A. 1189 257 570 -736 75 62 ---:t:2 - 27 179 25016 27 215 306 5 8 1 2 - 2:J 36 4 -5102 - 69 - 31 -= -= -3 - 2 

*) Diese ist an merkuugsweise durch ilie Nr. der Krankheit bezeichnet. -- 1) 23; 2) 3, 115; 3) 71; ' ) 50; 5) 73; 6) ö, 22, 55, 6t;, 67, 69, 70, 70, 80, 83, 87; 
7) 3, 3, 3, 3, 3, 3, 22, 22, 25, 50, 55, 56, 59, 70, 71, 80, 83, 89, 89, 97; 8) 53, 53, :'>6 j 9) 70; 10) 21, 22; 11) 67; 12) 84 b; "') 24. :.0 

-.J 



Noch: 2. Besondere Angaben über die allgem. Krankenhäuser. 

Krankenhäuser a Krankenhäuser b Krankenhäuser c s 
Abgang ... Abgang Abgang '"' 

z ; 1>0., durch Tod · ; t>o., durch Tod 'E t>o., durch Tod 
.;, Namen rler Krankheiten .., § "E ." .", .", ::> ".ä .s .", ., .", § ".ä ." .", 
b() l=l =e 9:!::: s=;:: ,_. S:: N C: ee c- ,_. :.. C N = C'd s=;!::: 1-o ...., S:: N a .5 CD 5Ä !i Q.) 
- rn • N S UJ 0 rn • N 8 f ;::.:.: oo cn • N 8 f d m 0 

;:Q- ·- g ; ; ; ?""'( ·- d;; ·- cQ 
0 m eo m C'Q 

B. Krankheiten der Atmungsorgane. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m w. m. w. m. l w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. 
63 Krankheiten der Nase und Adnexa . - 1 35 37 - - '51 - 2 5 79 113 - - 1 3 1 1100 156 2 3 
G4 Kehlkopfskrankheiten (ausseht. 9, 23) - 2 16 24 1 - - - 3 - - - 5 6 - - - 1 - -- 1 6 - - - - 1 -
65 Akuter Katarrh der Luftröhre und 

der Bronchien . . . . . 23 18 271 205 1 3 - - 23 14 5 5 22 36 1 1 1 3 1 10 9 - 1 - - - -
66 Chronischer Katarrh der Luftröhre 

u. der Bronchien, sowie Emphysem 34 14 180 101 13 11 2)8 - 47 15 13 8 32 31 1 1H)2 - 8 7 - 1 42 10 1 - - - 4 1 
67 Lungenentzündung (ausschl. 24) . . 3 3 114 90 23 21 3 ,1 - 9 8 2 - 19 12 5 4 - - - 1 - - 14 11 1 2 - - 1 -
li8 Brustfell-Entzündung . . . . 13 6 87 81 13 2 ' )1 5)1 4 9 2 3 32 12 1 1 12)1 - 2 - 3 2 50 27 7 1 - - 4-
69 And. Krankheiten d. Atmungsorgane 2 - 17 18 2 2 - - 2 - - - 10 10 - - - - - 2 2 - - - - - 1 

Summe B. 75 44 720 556 53 39 ll - 1 90 51 2216 199 220773- 1.3 1275 219221 94--12 5 
C. Krankheiten der Kreislaufsorgane. , 

70 Herz- und Herzbeutelentzündung . 11 5 70 62 33 22 - - 5 3 5 2 92 26 - 1 - - - - 3- 13 8 3 1 - ---
71 Klappenfehler u. and. Herzkrankheiten 14 10 138 160 52 57 - - 11 18 3 5 112 103 8 4 - - 2 4 - 2 29 40 5 8 - - 1 2 
72 Pulsader-Geschwulst . . . . 1 1 1 1 - - - - 1 1 - - 4 2 - - - - - - - - 1 - · - - - - - -
73 Arteriosklerose und Brand der Alten 9 6 60 43 15 8 - 6 )3 5 5 2 4 127 63 2 1 a)l - 1 - 1 - 22 11 4 - - ---
74 Krampfadern und Venenentzündung. 10 9 71 70 - 1 - 5)1 8 3 3 4 12 32 - 2 1 - 1 6 13 - 1 - -- -
75 Lymphgefäß- u. Lymphdrüsenentzünd. 

(ausschl.d. zu21,31, 32,33gehörig.) 6 6 113127 -- 7)1- 6 7-- 17 27 - 1 - -- 1 - -1410 1---1-
Summe C. 5137 453 463100 88 - 1 4 36 371.315 364 2531071- 5643 85 82 1.3 10--2 · 

D. Krankheiten d. Verdauungsorgane. I 
76 Krankheiten der Zähne und der Or-

gane der Mundhöhle . . . . - 1 2 32 68 1 1 - 3)1 - 3 - - 5 6 - - - - - - - - 293 295 - - - --
77 Mandel- u. Rachenentzünd. (ausschl. 9) 11 7 151 316 - - - - 3 3 2 3 192 212 - - - - - 1 - 4 59 57 - - - - 1 
78 Krankheiten der Speiseröhre . . 1 1 8 4 2 1 8)1 - - -- - - - - - - - - - - -- 8 3 1 - - - - . 
79 Krankh. d. Schilddrüse (auijschl.50,51) - 1 12 00 - 6 - - 2 7 - 1 9 22 - - - - - 1 -- 12 43 1 - - - 1 
80 Akuter Magen- u. Darmkatarrh, sowie 

Atrophie der Kinder (ausschl. 23) . 21 16 329 293 30 30 - - 24 15 - 5 36 50 1 - - - - 5 1 I 29 13 1 - n)l - 5. 
81 Magengeschwür . . . · . 6 7 128 94 10 4 - - 11 10 - 2 12 18 1 - - - 2 2 2 - 51 15 2 -- - - 2 
82 Andere chronische Magenkrankheiten 5 8 106 86 1 3 - - 9 11 1 4 37 48 - 1 - - 1 1 1 1 37 . 32 - 1 - - 2 
83 Chronische Darmkrankheiten . . 4 5 80 103 4 - 9)1 7 5 2 1 14 32 - - - - 2 2 1 2 48 79 - - - - 3 
84 a) Bauchfellentzündung (Peritonitis) . 3 10 45 100 18 26 - - 3 10 - 4 4 9 - - 13)2 13)5 - 1 -- 15 11 10 6 - - 1 

b) Blinddarmentzündung, Perltyphlitis · 
(Appendicitis) . . . . . 16 25 365 447 15 15 8)1 10)1 15 22 4 4 42 62 1 - - - 5 3 7 - 192 252 · 6 3 - - 13 

1
) 54; 2

) 22, 22, 55, 65, 69, 69, 71, 73; 3) 71; •) 69; ") 70; 8) 55, 67, 89; 7) 18; 8) 22; 9) 73; IO) 67; ") 24, 71; ") 24; 13) 84b. 

2 

2 
1 

1 
1 

6 

<:0 
00 



I Brüche (Hernien): 
a. eingeklemmte . . 
b. nicht eingeklemmte 

86 1 Innerer Darmverschluß . 
87 Labereirrhose . . . . . . 
88 Andere Krankheiten der Leber und 

ihrer Ansführungsgänge 
Summe D. 

E. Krankheit. d. Harn- u. Geschlechts-
organe (ausschj. 31, 3'2, 33). 

89 Krankheiten der Nieren 
90 Krankheiten der Blase . 
91 Steinkrankheit . . . . . . 
92 Krankh. d . männl. Geschlechtsorgane 
93 Krankheiten der Gebärmutter . 
94 Krankheiten der andern weiblichen 

Geschlechtsorgane 

81 4 105 135 14 21 
10 4 320 189 1 11 1)2 22272986-

1 20 12 9 2 2)1 

7 12 
12 4 
- 1 
3 1 

1 
1 31171 16 1 38 47 

1 1 4 
4 2 

_:1 _: 
1. 1 
1 

- ")1 -h1 
21101 641189, 121 151- 1 3)11 41 71 - - 1141401 11 1 79 10317922151125133 - fl 4 100i1J tli 29425fl68 8 5 I= 

2. 7 

11120 1221 133 441 29 f)1 2 5 87 88 8 3 5)1 
13 8 7 - 2-
9. - 161 - 5 - 6)1 

16 - I 767 - 1 15 

101141 11 3 G 12 - 1 
1 
(i 1 

41145 14 21 
1 

18 
26 181 - 1454 

21 _ , 19)4 
2' 

1 
11 -JtB)l 

21 --, 5 26 51 2 81 -1 - 1- 1 2 21 - 2 1134 67 -· - ")1 - 3-
- 1 14 16 6 11 

- I 1 - 1 

51 418 43 217 5 GI - I 7"""1 3110 
121 2318 23 !!62 1152 31 -36 - 21-=134 23 

41 21 ' 14 41 154 11 222934 
1 - 6 3 
- - 80 -

61 - 114 - 1264 

51 6 
1 
1 
3 

- -- 1 
9)11 - 4 \! 

- 1 -
- 2 -

-·22)4 - 14 
251-1 4231- 1121 - I ·)11-1 241_ 1_ 1_ 11621- 1 21 --1 - 1- 1 41-llOI - 12091- 1 - 1- 1"

3
)
21- 1 9 

Summe E. n lli!G§ 378 1418 57 61 - 3 - 1 23 76 - 2 22 74 682 3 5 --:=- fl - 5 13 4 30 156 564 lO 6 - 1 - 6 7 2G 

F. Krankheiten der äußeren 
Bedeckungen. 

95 1 Krätze. . . . . . . . 96 1 Hautausschläge (ausschl. 5-8, 12t), 16) 
97 Zellgewebsentz. (einschl. Panaritium), 

F urunkel u. Karbunkel (ausschl. 34) 
98 And. Krankh. d . iiußeren Bedeckungen 

Summe F. 
G. Krankheiten der Bewegungs-

organe. 
99 1 Krankheiten der Knochen und der 

100 
101 

Knochenhaut (ausschl. 23) . . 
Krankh . d. Gelenke (ausschl: 23, 26, 44) 
Krankheiten der Muskeln, Sehnen u. 

101101 7891 828 
17 9 228 2571 1 •)2 91 61 21 - 114113 16. 15 1 3 27 22 3 11-11791216 

1 - 87 101 11 21 -1 - 1 61 3 

2913014!1913991 71 41 
8 

41 
9

)21171271 41 615(-il G21 1 20 9 207 129 3 2 10)4 ")1 12 16 1 - 5 (j -
76 5816631613 u 6 10 - 3 '54 64 8 9 1021ü3 1 1--=l 1 

2)1!•0)11 21 51 4-- 1 31 21- 1
24

)11614 - - 112 33()22 - -- - 65 
1 56-18-53H34o4 - 4 4 --= 1 18 12 

1311311531 97 42 20 123 89 61 21 ")2, 12)21241 211 41 21181 21 4 - U)6 22 1ti 2 1 19 19 
1 
2 

313151132 
4 3 18 18 

2 1 213 1 1 

102 
Schleimbeutel . 

Muskelrheumatismus 41 81 951 801- l _ l l5)11- l 81 81 11 21 141171- 1_ 1_ 1_ , 8 18 10 238 109 - 1 - I6J1 21 10 2 4 43 39 - - - - 1 5 - - 10 4 
Summe G. I TI 51 609 375 10 3 - 9 5 75 55 9 9 94 96 --= --= --= --:-14 5 7 6 9I 6212 '-

H. Krankheiten des Ohres . 

1 

- ·a ! n 

103 1 Krankheiten des äußeren Ohres 
104 Krankheiten des Mittelohres . 
105 Krankheiten des inneren Ohres . 

Summe H. 

2 - 12 71- 1_1_ 10 13 127 83 7 2 17)1 
2 1 9 7 - - 2)1 

1414 
- . 141 - I 1l 1 - 6 2 - - -
- - 15 216374 9111 2 

- ! = 1 
_ I 5 2 12 15 1 18 122 - - 6 3 6 -

")Siehe Anmerkung *) aufS. 97. - 1) 3, 67; 2) 67; 3) 73; ') 80; ') 3; &) 71; 7) 16, 18; 8) 18, 18, 18, 89 ; 9) 18, 18; to) 3, 3, 70, 73; ") 25, 71; 
u) 70, 71; 18) 3, 3, 18, 55, 69, 89; 1') 3, 84a; 16) 61; 18) 55; 1'1) 18; 18) 84b; 19) 22, 22, 67, 71; 20) 70 ; 21 ) 18, 54; "2) 67, 67, 71, 71 ; 23) 61, 67; 2<) 10; 
u) 1.8, 18, 18, 54, 54, 54 ; . 28) 16, 18, 54. 

0:0 
CO 
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"' 

J 
"' bO 
<=I ::s 
<=I 

"" ... 
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Namen der Krankheiten 

I. Krankheiten der Augen. 

Noch: 2. Besondere Angaben über die allgem. Krankenhäuser. 

8 ... 
<II <II ::s "'a d <II _g..., 
00 • 

"''"' >=>=< 

Krankenhäuser a 

b!>e 
bO"') ::s 
N .§ 

Abgang 
durch Tod 

<D 

rQ 0 1=: 

O' 

..... 
t<l 

8 
"""' <=I .. 
<II"' 

"' . >=Q.-< 
"" 

8 ... 
<II"' ::s 

"" .::: a <II 
.5'"> "' . .,,... 

>=>=< 

m.l w. l m. w. l m. I W. I m. w. 1m. 1w. 1m. 1w. 

Krankenhäuser b 

b!>e a..= 
<II <II 

N .§ 

m. I W. 

Abgang 
durch Tod 
<D 

"" 
m. l w. 

.--
'"""-" == ""'"' .. .. 

m. I W. 

8 1ö '"s """' a" 
<II"' 

"" 

8 ... 
<II <II ::s 

"" <=I .: "' 
"' . "''"' >=>=< 

Krankenhäuser c 
Abgang ... 

bO durch Tod § 
a..= '" 

1 
5 .... ;- 1"'10 

:p c <D 

s 
..... "'0 0;;:: l ltl'd,.:W: 11) e 

"" "' 
. m. w. m. w. m. w. l m. l m. Iw. 

106 Ansteckende Augenkrankheiten . - - 2 3 - 2 - - - - - - 1 1 - - - - - - - - - - - - --
107 1 Andere Augenkrankheiten . . _J! -=-= _1 - - - 1- 1 -I 1 

Summe I. 30 22 168 166 - 2 - 3 31 23 3 6 60 72 - - - - 2 3 -- - 2 1 

31 7 4761 126 22 3 ' )I 29 16 17 - 72 17 2 _ 5 3 __ 34 3 __ , _, I 108 
109 
110 

111 
112 
113 
114 
115 
116 
117 
118 
119 
120 
121 
122 

K. Verletzungen. ' 
Quetschungen und Zerreißungen 
Knochenbrüche des Schädels . 

» des Schulterblatts u. 
Schlüsselbeins 

» der Wirbelsäule 
» der Rippen . 
• des Beckens 
» d. oberen Gliedmaßen 
» • unteren 

Verstauchungen . . . . . 
Verrenkungen an d. oberen Gliedmaßen 

• » • unteren » 
Sonstige Verrenkungen . . . 
Wunden (Hieb-, Stich-, Schuß- usw.) 
Verbrennung 
Erfrierung . 

Summe K. 

Summe IV. 

V. Anderweitige Krankheiten und 
unbestimmte Diagnosen 

Hauptsumme 

Außerdem: Nichtkranke Personen r) 

--------

7 - 37 7 9 4 ')1 - 6 1 3 - 9 - 2 - 2 - - 14 - 3 -

1 1 19 5 - - - - 1 1 - - - - - - - - 1 - --:-1 - -,- -:-
6 4· 2 1 1 - - 2 - - - 4 1 - 1 - - 1 - 1 - 5 1 3 - -- I 
2 - 29 8 1 1 - " 1 - - 4 - - - - - - - 2 - _! -- - -
1 1 71 1 2 - - I - 1 1 - - 1 I - - - - - - 3 - tl --- -

19 6 158 59 1 - 6)1 - 18 6 3 2 20 5 - - - 2 - 2 - 4 - I -- 1 
39 18 241 106 7 4 8)1 7j2 37 20 7 - 45 16 - -- 6 3 2 1 45 7 -

1 
--- :31 I 

7 2 88 42 - - - - 9 4 1 - l1 1 - - - - - - - -- - - -
2 1 31 15 - - 8 )1 - 5 2 2 - 4 - - - 1 - - 3 3 - --- -
1 1 42 29 1 - 6)1 - 3 - 1 1 (j 4 - - - - - - - - fi 9 - - -,- -

5 1J 1§ 3 = 5 17 = 25 = = - - 16 2 1 = i3 2, 2 =,= -;:·-
5 4 66 71 I 10 - - 9 5 - 1 26 14 7 - - - 3 1 2 - 1! Lj 1 2 -,- -·-
5 1 81 2 - - - - - 1 - - 2 1 - - - - - 1 - - -- - - - - - -

168 47 1774 611 67 26 8

1 

3166 -63 51 - 4 331 84 11 1 - - -361ö - 8 1 167 - 44 12; 6 1 

782 702 8275 8186 505 422 61 51 769 751141140 193812475 46 34 10 15 109 116 82 93 2285 2721 87i 68 911 10 91177 

!Q _Q 26 
134614281188213081 987 949 80 77 13271514 239 249 2614 3539 99109 12 21191,125'1 120 138 3256 4007 18911156 1211614813 

7 27 319 576 - - - - 14 28 2 4 41169 - - - - - 6 - - 19 76 - --- 2 

•) Siehe die Anmerkung*) aufS. D7 . - 1
) 55, 66,. 67; 2) 18, 84a; 3) 7i; •) 17 ; 5) 3; •) 67; 1) 66, 71; 8) 65; 0) 18.- t ) Wegen Krankheitsverdachts, 

zur ßeobachtnug aufgenommene Persouen, ßegleitpersoaal usw. 

--------

,.... 
8 
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B. Augen-Heilanstalten. 

Zahl der 

a) Öffentliche. 

Betten I V er· 
oder pfleg· 

Pllttze1 ) -ten tage 

St. Rochus-Hospital zu Mainz (s. auch unter allgem. öffentl. Krankenh.) 
b) Private (soweit dieselben 11 und mehr Betten haben). 

1. Weber'sche Augenklinik zu Darmstadt (Besitzer: Dr. med. Artbur 

1--·3_0_ 1 __ 2_0_3_, 2 469 

Ollendorf) . . . . . . . . . . . . . 3)20 80 1462 
2. Augen-Heilanstalt "St. Josefsheim" zu Offenbach a. l\L (Filiale der 

Mainzer Schwestern des Ordens von der göttlichen Vorsehung; 
dirig. Arzt Dr. E. Weiß) 2) 

3. Baiserische Stiftung zu Gießen 2) • • • • • • 
•) . ") . •) . 

3736 
724 

30 180 
4. "Ml\rtinstift" zu Worms (dirig. Augenarzt Dr. Gebb) 2). 18 59 

Summe b. 68 319 5922 
c) Anstalten zu Universitäts-Lehrzwecken. 

Augen-Klinik der ·Landes-Universität zu Gießen . 120 1276 39172 
1) Am Schlusse des Kalenderjahres. - 2) Siehe auch unter allgem. Privatkrankenhä.usern. - 3) Etwa. 

5 Betten für Privatpatienten, da die Klinik als "Vereinslazarett vom Roten Kreuz" zur Verfügung ge· 
stellt ist. - •) W>thrend des Krieges geschlossen. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 

9 
10 

11 
12 
13 
14 
15 
16 

17 

1. Allgem eine Angaben. 
Anstalten 

öffen:liche I 
1. Zahl der Anstalten . . . . . . . . . 1 
2. • Krankenbetten am Schlusse des Kalenderjahres 
3. • verpflegten Kranken überhaupt . 
4. männlichen Kranken . 

30 
203 
100 

5. weiblichen Kranken . . . 103 
6. Verpflegungstage de,. Kranken überhaupt 
7. • • männlichen Kranken 

2469 
1091 

8. • • • • weiblichen Kranken . . . 1378 
9. Auf je 1 verpflegten Kranken überh. kommen Verpflegungstage 12,2 

2. B esonder e Angaben. 

Anstalten a Anstalten b 
Nam e n 

der 

Krankheiten 

s .... .... 
"'" d" 

"' "' . 

b I c zu 
private Univeraitätl!l-

Lehrzwecken 

3 1 
68 120 

1276 
152 928 
167 348 

5922 39172 
2957 29760 
2965 9412 
18,6 30,7 

Anstalten c 

m.w. m. w.m.w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. 
Erkrankungen der Augenlider . -- 7 4 - - - -

• • Tränenorgane . - - 2 4 - - - -
3 
7 

5 - -
9 

1 -• • Orbitalgebilde . -- - l -
Trachom . . . . . . . -- - 1 -- 2 - - -
Andere Erkrankungen der Bindehaut . 2 1 3 15 - 2 - -
Erkrankungen der Hornhaut . . . 3 4 29 40 4 5 2 3 

• • Iris . . . . -- 3 3-- - 2 
• • Chorioidea und des 

Ziliarkörpers - - 1 1- 1 - -

5 4 
55 63 
9 8 

1 

2 6 
1-

Glaukom . . . . . . -- 4- --- --
2 --
5 

Erkrankungen der Retina und <.les Seh-
nerven 

·, des Linsensystems 
• • Glaskörpers 
• der Augenmuskeln 

Neubildungen des Augapfels . 
Verletzungen des Augapfels . . 
Refraktions- und Accommodations-

- - 3 2-- - 2 
1 2 1112- - 1 1 

8 9 3 - - -

-- 20 3 -- 1 2 -

1 1 17 12- -
14282531 

- 1 4 4- 1 
7111723 
2- 67 34 1-

12 7 206 126 6 14 
2 3 16 10 3 -

3- 13 10 1 1 
1- 7 10 - -

4 1 47 
4 5 59 
2 - 5 

- - 8 
-- 4 
36 2 320 

11 5 -
31 8 -
5 2 1 
8--
4--

1924 -

Anomalien 
Sonstige Augenkrankheiten 

-- --- - - - - - - - -- 4 ---

Summe 
Außerdem: Nicht augenkranke Person. 

_i _2 _! . .2 _!_ .2! 145 159 78 26 62 22 
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C. Anstalten fiir Geisteskranke, Epileptiker, Idioten, Schwachsinnige 
und Nervenkranke. 

Zahl der 

a) Öffentliche. 
1. Großh. Anstalt für Schwach- u. Blödsinnige ,,Alicestift" zu Darmstadt 
2. Grollh. Landes-Heil- und Pflegeanstalt "Philippshospital" bei Goddelau 
3. Großh. Landes-Heil- und Pflegeanstalt Happenheim a. d. B . . 
4. Großh. Landes-Heil- und Pflegeanstalt zu Alzey 
5. Grollh. Landes-Heil- und Pflegeanstalt zu Gießen 

Summe a. 
b ) .Private 

(soweit dieselben 11 und mllhr Betten haben). 
1. Anstalt für Epileptische im Großh. Hessen zu Nieder-Ramstadt . 
2. Heilstätte für männliche Alkoholkranke "Haus Burgwald" daselbst 
3. Anstalt für Nervenkranke von Dr. Rudolf Laudenheimer "Kurhaus 

Schloßberg" zu Alsbach a. d. B. 
4. Kur- und Wasser-Heilanstalt für Nervenkranke von Sanitätsrat Dr. 

Gigglberger zu Michelstadt i. 0. 
5. Sanatorium für Nerven- und ruhige Gemütskranke von Dr. Wehmer 

zu Mühlheim a. Main 
Summe b. 

c) Anstalten zu Universitäts-Lehrzwecken . 
Klinik für psychische und nervöse Krankheiten der Landes-Universität 

zu Gießen 
Summe c. 

1) Am Schlusse des Kalenderjahres. 

I. Allgemeine Angaben. 

1. Zahl der A nstalten 
2. Zahl · der Krankenbetten am Schlusse des Kalenderjahres 

davon in Anstalten für Geisteskranke 
3. Zahl der Kranken überhaupt 

davon in Anstalten für Geisteskranke 
4. Zahl der verpflegten männlichen Kranken . 

davon in Anstalten für Geisteskranke 
5. Zahl der verpflegten weiblichen Kranken . 

davon in Anstalten für Geisteskranke 
6. Zahl der Verpflegungstage der Kranken überhaupt 

davon in Anstalten für Geisteskranke 
7. Zahl der Verpflegungstage der männlichen Kranken 

davon in Anstalten für Geisteskranke 
8. Zahl der Verpflegungstage der weiblichen Kranken 

davon in Anstalten für Geisteskranke 
9. Auf je 1 verpflegten Kranken überh. kommen Verpflegungstage 

Betten I Ver-
oder pßeg-

Plätze') ten 

140 136 
1200 1486 
400 485 
530 718 
425 520 

2695 3345 

250 256 
25 12 

28 139 

35 91 

18 6 
356 504 

75 378 
75 378 

Anstalten 
b 

private 

5 5 
2695 356 
2695 ') 
3345 504 
3345 ') 
1729 238 
1729 ') 
1616 266 
1616 ') 

919 353 96443 
919 353 ') 
460497 49387 
460497 ') 
458856 47056 
458 856 ') 

274,8 191,4 

I Ver-pßegungs-
tage 

40312 
414875 
140459 
191205 
132 502 
919 353 

79 756 
1 557 

9686 

4379 

I 1065 

I 96443 

I 22855 

I 
22855 

I 
c 
zu 

Universitllts-
Lehrzwecken 

1 
75 
75 

378 
378 
150 
150 
228 
228 

22855 
22855 
7 603 
7 603 

15252 
15252 

60,5 

1) Von den unter b. aufgeführten 5 Anstalten nehmen 4 vorwiegend Nervenkranke auf. Es werden 
jedoch auch einzelne Formen von Geisteskrankheiten in diesen Anstalten behandelt und ist deshalb 
eine genaue Abgrenzung zwischen beiden Krankheitskategorien nicht möglich. 
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2. Besondere Angaben über die Anstalten C. 

z 

.. Zugang im Jahre Abgang ., davon im Jahre 
E 
8 = .. .... 8 
::l oll "' c <1 .,..c 

...c ""8 Kr ankhei tsfo rm en ""::l <1 = ..., ., 
I ,_d " ' - <1 ·-"' .., <1 ., c ., ., -""' .. 

"' "" c 
!ll) ,.!( 0 

::l <l..C ...c;,:: ,.c"'"' c """" "' "' "' ., "' C1) 0 .. ., "' 0 ::JA 
::l "' ,.c 

!ll) -I: §E-< "' :l:l- -t:n .. 0 

"' "'<.O 
., > CQ ... ,.c c" ,.c "' ::;l -"' ::;l "" '"' c "" 0 

m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. I a) Öffentliche Anstalten (außer c). 
1 Einfache Seelenstörung . . . . 806 937 253 281 1 - 62 98 2 1305 273 128 120 754 945 
2 Paralytische Seelenstörung . . . 
3 lmbecillität (ang. ), Idiotie u. Kretinism. 
4 Epilepsie mit und ohne Seelenstörung 
5 Hysterie . 
6 Neurasthenie 
7 Chorea · . 
8 Tabes . . . . . . . . 

1 
1 
1 

9 
0 
1 
2 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

1 
1 
1 

0 
1 
2 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
1 
12 

1 

Andere Krankh. des Nervensystems 
Alkoholismus . . . . . . 
Morphinismus u. and. narkot. Vergift. 
Andere Krankheiten . . . . . 

Summe 
Außerdem: Nichtkranke Personen t) 

b) Privat-Anstalten (außer c). · 
Einfache Seelenstörung . 
Paralytische Seelenstörung . . . 
lmbecillität (angJ, Idiotie u. Kretinism. 
Epilepsie mit un ohne Seelenstörung 
Hysterie . 
Neurasthenie .. 
Chorea 
Tabes . . . . . . 
Andere Krankh. des Nervensystems 
Alkoholismus . . . . . 
Morphinismus u. and. narkot. Vergift. 
Andere Krankheiten . . . . 

Summe 
Außerdem: Nichtkranke Personen t ) 

c) Anstalten zu Universitäts-
Lehrzwecken. 

Einfache Seelenstörung . . . . 
Paralytische Seelenstörung . . . 
lmbecillität (ang.), Idiotie u. Kretinism. 

mit und ohne Seelenstörung 
ystene . . . . . . . 

Neurasthenie . . . . . . 
Chorea 
Tabes . . . . 
Andere Krankh. des Nervensystems 
Alkoholismus • • 0 • • • 

u. and. narkot. Vergift. 
An ere Krankheiten . . . . 

Summe 

34: 24 32 15 -
329197 78 38 18 
661 52 21 9 2 
1 15 15 28 -

21 5 6 - -
1 - - - -
2 - 1 - -

3 19 5 -
2 17 3 -

1 - 1 1 -
1 1 3 - -

1283 123G 446 380 21 
1 1 16 1 -

2 4 4 13 -
- 1 1 - -
6 3 2 7 -

108 92 23 17 12 
2 8 1 27 -
7 7 28 56 -
1 - - - -

- - - - -
2 - 12 17 1 
5 - 24 - -

- - - 2 -
2 1 8 11 -

135 116 103 150 13 
1 1 11 119 -

6 25 34 85 1 
1 - 9 - -
2 3 2 7 -

- 2 6 9 2 
- 4 45 50 1 
1 1 7 19 --

- - - 2 -
- - 1 - -

1 1 24 12 2 
- - 5 2 -
- - 3 1 -
- 2 3 3 1 
ll 38 139 190 7 

- - 2 - - 37 13 30 10 29 26 
10 27 17 6 1 89 31 28 15318 204 
2 8 5 1 - 25 16 11 8 62 45 
1 - 8 - - 11 30 - 1 5 13 

- 2 - 1 - 5 2 - 1 3 3 
- - - - - - - - - 1 -
- - - - - 1 - 1 - 2 -
- 2 2 2 - 9 4 4 - 12 4 
- 6 2 9 1 16 1 1 - 39 4 
- - - - - 1 1 - - 1 -
- 1 - - 4 - 2 - - 1 

13 108 134 2I 3 503 371 205 155 1226 1245 
- - - - - 15 2 - - 2 -

- 2 5 - - 4 11 - - 2 6 
- - - - - 1 1 - - - -
3 - 3 - - 1 1 - - 7 9 
7 1 3 - - 19 10 8 5112 99 

- - 11 - - 3 31 - - - 4 
- 8 18 - - 29 54 - - 6 9 
- - - - - 1 - 1 - - -
- - - - - - - - - - -

1 3 1 - - 12 13 - - 2 4 
- 18 - 24 - 25 - - - 4 -
- - 1 - - - 2 - - - -
1 - - - - 9 9 - 1 1 3 

12 32 42 24 - 104 132 9 6 134 134 
- - - - - 11 114 - - 1 6 

1 25 76 - - 36 93 1 2 4 17 
- - - - - 10 - 4 - - -
1 3 7 - - 4 6 - - - 4 
2 4 7 - - 6 9 - 1 - 2 
8 20 34 - - 42 45 - - 3 9 
1 - - - - 8 16 - - - 4 
2 - - - - - 2 - - - -

- - - - - 1 - - - - -
- - - - - 23 12 4 3 2 1 
- 2 - 5 2 3 2 - - 2 -
- 1 - - - 2 - - - 1 1 
- - - - - 3 3 1 1 - 2 

15 55 124 5 2 138 188 10 - 7 12 40 

Außerdem: Nichtkranke Personen t) _2 ..= _2 ..=1..= ..= ..= ..=1..= -2L.2 ..= ..= _! _! 
Gesamtsumme d. Kranken (a, b u. c) 1429 1390 688 720 41 40 195 300 501 5 745 691224 168 13721419 

Gesamtsumme der nichtkr. Personen} 4 2 29 128 - - - - - - 29 123 - - 4 7 
(a, b u. c) t ) I 

t ) Pensionäre, zur Beobachtung aufgenommene Personen, Begleitpersonal usw. 
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D. Entbintlungs-Anstalteu. 

Ver- Ver-
a) Öffentliche. 

Betten I 
oder pfleg- pflegungs-

1. Städtisches Krankenhaus zu Darmstadt; siehe auch unter allgemeinen 
öffentlichen Krankenhäusern . . . . . . . . 

2. Städtisches Krankenhaus zu Offenbach a. M.; siehe auch unter all-
gemeinen öffentlichen Krankenhitusern . 

3. Großh. Hebammen-Lehranstalt zu Mainz 
b ) Private 

(soweit dieselben 11 und mehr Betten haben). 
"i\Iathildenheim" (Besitzer: C. v. Heyl) zu W orms 

c) Zu Universitäts-Lehrzwecken. 

Summe a. 

Entbindungs-Anstalt (Frauen-Klinik) der Landes-Universität zu Gießen 

Plätze ') 

8 

14 
80 

102-

2) • 

65 
1) Am Schlusse des Kalenderjahres. - 2) Während des Krieges geschlossen. 

Allgemeine und besondere Angaben. 

te I tage 
136 I 3291 

139 
I 

2960 
733 16 235 

1008 I 22486 
I 

•) . •) . 
536 15640 

Oeffentl. I 
Darmst I Offenb I Mainz 

Private I 
Zu 

Univers.-
Lehrzw. 

1. Zahl der Anstalten . . . . . . 1 1 1 - 1 
2. • Betten für Schwangere und Entbundene 

am Schlusse des 
3. » » Entbundenen überhaupt . . . 13 

davon erkrankt an Kindbettfieber 

8 14 80 - 65 
6 139 733 - 536 

1 7 - -
• gestorben an • . . 

4. • mittels geburtshi lflieber Operation Entbund. 1 
davon gestorben 

5. » Neugeborenen . 13 
davon totgeboren 

» gestorben 
6. • unzeitigen Geburten 
7. » Verpflegungstage 329 

- 3 - -
7 37 206 - 72 
2 1 6 -

I 
2 

9 145 610 - 542 
6 9 24 - 15 
5 5 16 - 10 
6 2 123 -

I 
38 

1 2960 16235 - 15640 

Die Hagelschäden im Oroßh. Hessen im Jahr 1917.*) 

Zahl Größe des vom Von dieser Fläche Es betrug der Geldwert Von den Kr e ise der waren des Sohadens Versicherungs-- geschä- gesellschaften Provinzen digten Gartenlandes 
nicht der 

I 
der nicht bezahlte Ent-- (einseht versichert I versicherten versicherten S taat Gemar- versichert Schädigungen 

kungen Weinlands) Sehadenfillche 
ha ha ha .M 

Prov. Starkenburg. I 
I Groß-Gerau 2 122 110 12 6726 540 6726 

Prov. Oberhessen. 
Alsfeld 10 338 95 243 5616 17 .678 3965 
Büdingen 1 80 76 4 5200 252 5200 
Schotten 1 40 10 30 150 1500 -

Prov. Rheinhessen. 
Alzey 5 210 54 156 9700 37000 9643 
Worms 1 350 - 350 - 350000 -

Großh. Hessen I 20 1140 345 795 27 392 406 970 
I 

25 534 i 
I 434362 

*) Vergl. Nr. 982 der :Mitteil. 1917, S. 112. - Aus den nicht aufgeführten Kreisen liefen llerichte über 
Hagelschäden nicht ein.- Der Gesaintschaden belief sich im 29jährigen Zeitraum 1889 bis 1917 durch-
schnittlich jährlich auf 464489 J': Es ist dieser Betrag jedoch nur als Mindesthöhe anzusehen, da viel-
fach Schadenanmeldung unterbleibt. · 
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Uebersichten über den Güterverkehr in den Häfen Hessens 1917.*) 
Der Güterverkehr 1) der 9 sog. wich tigeren Häfen und Schleusen 1917. 

Zufuhr einschl. Floßholz Abfuhr einschl. Floßholz Darunter Floßholz Gesamt-
verkehr 

Häfen zu zu über- zu zu über- in der in der einschl. 
Berg Tal haupt Berg Tal haupt Zufuhr Abfuhr Floßholz 

t t t t t t t t t 

Worms 341592 15406 356 998 36160 3116511 347 811 - - 704809 
Gernsheim. 62856 21651 84507 436 490 926 - - 854:J3 
Nierstein . 3929 4674 8603 134 57 292 57 426 - - 66029 
Weisenau 34298 1578 35876 275 38069 38344 - - 74220 
Gustavsburg . 1004315 2029 1006344 20114 64987 85101 8798 2500 1091445 
Mainz mit Kaste! 

und Kostheim . 355935 262037 617 972 41039 274 5001 315 539 189984 133345 933511 
Budenheim - - - - 147 671 147 671 - - 147 671 
Bingen 78()04 10464 89068 5565 604061 65 971 348 - 155 039 
Offenbach 249549 11501 261050 16298 93851 25 683 1640 - 286733 

zus. 1917 2131078 329 340 2 460418 120021 96445111084 472 200770 135845 3 544890 
> 1916 1616 709 460333 2077 042 110958 989 63011100 588 204548 182129 . 3177 630 

Durch die SchI e u s e 0 ff e n b a c h gingen zu Bet·g 1382 Schiffe mit 385 535 t Gütern und 
zu Tal 1B98 Schiffe mit 157 289 t Gütern. 

Durch die SchI e u s e Kostheim gingen zu Berg 3289 Schiffe mit 1 716 283 t Gütern und 
zu Tal 3350 Schiffe mit 414748 t Gütern. Vom 1. Januar 1914 an werden die übers Wehr ge-
gangenen Schiffe und Güter bezüglich der Anschreibung wie durchgeschleuste Bchiffe und Güter 
behandelt, d. h. sie werden nicht mehr durch eine Fußnote ersichtlich gemacht, sondern sind in 
den vorstehenden Angaben enthalten. 

An Floßholz gingen zu Tal durch die Schleuse Offenbach 167151 t, davon 540 t 
hartes Holz und durch die Schleuse Kostheim 166734 t, davon 7.14 t hartes Holz. 

Angaben über die Güter nach Gütergattungen in den obengenannten Häfen finden sich 
in den ,Jahresberichten der Zentralkommission fiir die Rheinschiffahrt", ferner im "Wirtschaftlich-
Statistischen Jahrbuch für das Großh. Hessen". 

Häfen 

Worms 
Gernsheim 
Ni erstein 
Weisenau . 
Gustavsburg . 
Mainz mit Kaste! 

und Kostheim 
Budenheim 
Bingen . 
Offenbach 

zus. 1917 
> 1916 

Der Nahverkehr der 9 wichtigeren Hiifcu 1917. 

Aus-
geladene 

Güter 

22400 

120 
33352 

11590 

12 048 

79 510 
76325 

Darunter 
Kies, 
Erde 
usw. 

21964 

120 
33341 

10834 

12048 

78307 
75150 

Ein-
geladene 

Güter 

436 

- e 
11 

756 

1203 I 
1175 

Aus-
und ein-
geladene 

Güter 
t 

22836 

120 
33363 

12346 

12048 

80713 
77500 

Nahverkehr ist derjenige Verkehr 
der sich innerhalb des Gemeinde 
gebiets abspielt. Es handelt sich 
hauptsäeblich um ausgeladenen Kies 
der innerhalb derselben Gemarkung 
gebaggert wird. Für einige Häfen 
ist dieser Verkehr von großer Wich 
tigkeit. Der Nahverkehr ist in den 
übrigen Tabellen nicht mitenthalten. 

" ) Vergl. Nr. 981 der Mitteil. 1917, S. 105. - 1) Ausschl. Nahverkehr. 

Fortsetzung s. folg. Seite! 
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(Fortsetzung!) De r G\itenerkehr der minderwichtigen Häfen. 

Fernverkehr in t Nahverkehr in t 
Jahr 

I I Zufuhr Abfuhr Zufuhr Abfuhr 

I I ' 1912 272868 328 456 29108 11654 
1913 124 613 i 236 706 17 995 I 12110 
1914 100270 156 682 7 991 I 3 081 
1915 I. 41742 59 244 

I 
80 

1916 51023 
I 

57 898 12064 2117 
1917 34459 44 739 828 -

Det> Güterverk ehr 1) i n sämt li chen Häfen Hessens. 

Güterverkehr 
Jahr Zufuhr Abfuhr zusammen 

Tonnen Tonnen Tonnen 

1911 3160 350 1205 546 4365 896 
' 1912 3455 460 1623993 5079453 
1913 3 594 332 1451367 5 045 699 
1914 2 963 980 1149 360 4113340 
1915 2 226 843 377 3 070056 
i916 2128 065 1158486 3 286551 
1917 2494877 1129211 3 62! 088 

Zu diesem Fernverkehr kommt noch der sog. Nahverkehr mit 81 541 t im Jahr 1917. 
Vom 1. Januar 1914 ab werden die Umladungen von Schiff zu Schiff, die bisher nu1· 
zu landesstatistischen Zwecken summarisch verzeichnet wurden, auch in die Reichsstatistik 
aufgenommen. Während früher die umgeladenen Güter am Endzie l statistischerfaßt wurden, 
werden sie jetzt schon bei den Umladungen als Zu· und Abgang angeschri eben. Sie werden 
daher nicht mehr besonders ersiehtlieb gemacht, sondern sind in den übrigen Angaben enthalten. 

Zu· und Abfuhr nach Fluügebieten 1917. 
Ohne Nahverkehr, aber einschl. F'lo.llbolz. 

Zufuhr in t Abf•h•· ;n < I• Z•- und 
Gebiete 

zu Berg I zu Tal II überhaupt I 
, __ Abfuhr 

zu Berg zu Tal überhaupt 

a. Der Rhein: I 
Die 8 wichtigeren Häfen 1881529 317 839 2199 368 103 723 955 066 

• übrigen Hafenplätze 22053 1874 23927 
zus. a. 1903582 319 713 1 2223:&lJ5 

b. Der Neckar . 1068 300 I 1368 
c. Der Main: I 

Der Hafen Offenbach 249549 11501 261050 9385 
Die übrigen 4575 4589 9164 

zus. c. 254124 16090 270 214 ' 
d. Die Lahn. - - - - I -

zus. a.-d. 2158774 336103 1 2 494 877 
und zwar: 

Die 9 wichtigeren Häfen 2 131078 329 340 2460 418 120021 964 451 
• übrigen Hafen Iätze 27696 6763 I 34459 p 

Hauptübersicht über Zu· und A bfuhr 191 7. 

Zufuhr der 9 wichtigeren Hiifen . 
• • minderwichtigen • . 

Abfuhr wichtigeren Häfen 
> > minderwichtigen • 

Zu- nnd Abfuhr der 9 wichtigeren Häfen 
> minderwichtigen > 

1) Ausschl. Nahverkehr. 

Fernverkehr 
t 

2460418 
34459 

zus. 2 494 877 
1084472 

44739 
zus. 1129 211 

ö 544890 
79198 

zus. 3 6240 

1058789 
38892 

1097 681 
2716 

25683 
.3131 
28814 
-

11<!9 211 

1084472 
44 739 

Nahverkehr 
't 

79 510 
828 

80338 
1203 

1 203 
80713 

t\28 
81541 

3 258157 
6"! 819 

3 320976 
4084 

286 733 
12295 

299028 
-

3 624088 

3 544890-
79198 
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Die durch die Gendarmerie erfolgten Anzeigen und Verhaftungen 1917.*) . 

Grund der Anzeige bezw. der Verhaftung 

I. Anzeigen (ohne gleichzeitige Verhaftung). 
Ansehen, Handlungen, gegen das obrigkeitliche') 
Aufenthalt, unerlaubter . . . . . . . 

... . ...... . 
Betrug und Urkundenfälschung . . . . . . 
Bettelei, Kollektieren, 111üßiggang und Landstreicherei 2) 
Diebstahl und Unterschlagung 
Feldvergehen . . 
I<'euerpolizeivergehen 
Fischereivergehen . . . . . . . . . 
Forstvergehen . . . . . . [deren Aufnahme in Wohnungen 
Fremde, Reisende, Dienstboten, Uebertretung der Vorschriften über 
Gesundheitspolizeiliche Vorschriften - Uebertretung 
Gewerbspolizeili!)he Vorschriften - Uebertretung 1) 
Hausfriedensbruch . . . . . . . . 
Hehlerei und Begünstigung von Verbrechen . 
Jagdvergehen . . . · . . . . . . 
Körperverletzung . . . . . . . . 
Maß und Gewicht - Uebertretung der Vorschriften 
Namen, Führuno- eines falschen . . 
Patent, Geschäftsbetrieb ohne solches 
Polizeistunde, Nichteinhalten . . . 
Ruhestörung, öffentliche und grober Unfug 
Sachbeschädigung . . . . . . 
Schießen an bewohnten Orten . . . 
Sittlichkeits-Verbrechen und -Vergehen . 
Stempel-Abgaben, Umgehung . . . 
8traßenpolizeFVergehen . . . . . 
Tiere, bösartige, Beschädigung durch dieselben 
Tierquälerei . . . . . . . . 
Werfen oder Herabfallen von Gegenständen . 
Widerstand und Beleidigung 
Uebrige 3) • • . • • 

II. Verhaftu ngen. 
Aufenthalt, unerlaubter 
Arrest-Entweichung . . . . . . . . . 
Arretierungen, sonstige auf richterlichen Befehl 
Begünstigung von Verbrechen und Hehlerei . 
Betrug und Unterschlagung . 
Bettelei2) . . . . . . . . 
Desertion und Verletzung der Wehrpflicht 
Diebstahl . . . . . 
Kindesmord 
Landstreicherei ') . . . . . 
Legitimations-Mangel . . . . 

Verbrechen und -Vergehen 
Strafverbußung . . . . . . . . 
Straßen- und sonstige Polizei-Vergehen . . 
Unfug, grober und Trunkenheit . . . . 
Ungehorsam gegen richterliche Vorladungen . , . 
Urlaub, Entfernung ohne und Entziehung der Kontrolle 
Uebrige') . . . . . . . . . . . . 

zusammen 

zusammen 

Provinzen 

Rhein- Großh 
h
ken- hessen hessen 
urg 

I I 
7745 2512 1444 1170 1 

18 494 2 51 4 
45 3R 29 112 

392 321 103 81 6 
49 105 24 17 s 

1233 608 528 2369 
513 252 326 109 1 
153 129 69 351 
56 27 22 105 
44 6 2 52 
65 76 225 

428 218 722 
1472 4545 4194 10211 

46 23 98 
64 29 118 
36 34 7Ö 14 (). 

255 195 620 
10 2 36 

45 
18 6 30 
45 37 11 93 

312 172 75 559 
428 453 282 1163 
128 75 78 281 
56 43 37 13 6-
18 26 30 74 
99 79 19 197 

478 588 255 1321 
29 9 11 49 
77 24 27 128 
79 91 64 234 
22 14 8 44 

127 67 39 233 
--
14540 11298 8172 34010· 

55 92 13 160 
59 34 9 102 
39 28 13 80· 
5 1 5 11 
8 6 9 23-

41 24 M 79 
66 42 136 

118 69 39 226 
1 6 4 11 

19 12 7 38· 
6 2 5 13 
9 6 5 20 

93 42 67 202 
13 15 1 29 
7 3 4 14 

23 6 4 33-
16 20 9 45 
20 28 12 60 

- - ----
598 436 248 1282: 

*) Vergl. Nr. 981 der Mitteil. 1917, R. 107. - 1) Hierunter sind Anzeigen wegen Uebertretung der 
verschiedenen Bestimmungen betr. Durchführung wirtschaftlicher Kriegsmaßnahmen (Höchstpreise, 

· Vorratserhebungen, Speckabgabe usw.) enthalten; die Anzeigen sind sowohl bei Handlungen gegen das 
obrigkeitliche Ansehen als auch bei Uebertretungen gewerbspolizeilicher Vorschriften eingetragen. -
2) Vergl. damit auch die nachstehende Uebersicht auf S. 108. - 3) Anzeigen, deren Anzahl im Groß-
herzogtum unter 30 blieb. - 4 ) Desgl. Verhaftungen unter 10. 
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Bettler- und Landstreicherunwesen im Großh. Hessen im Jahr 1917.*) 
Infolge gerichtlicher Ueberweisung nach § 362 des Reichsstrafgesetzbuches wurde seitens 

der Landespolizeibehörden verfügt: 

a) d i e U n t e r b r i n g u n g i n e i n A r b e i t s h a u s 

.aus den Kreisen Darmstadt in 16 Fällen, Rensheim -, Dieburg -, Erbach 2, Groß-Gerau -, 
Heppenheim -, Offenbach 2, Gießen 2, Alsfeld -, Büdingen -, Friedberg 3, Lauterbach -, 
.Schotten -, Mainz 6, Alzey -, Bingen 2, Oppenheim -, W orms 2, also. aus Starkenburg in 20, 
.aus Oberhessen in 5, aus Rheinhessen in 10, insgesamt in 35 Fällen. 

b) die Verweisung aus dem Reichsgebiet 

.aus keinem Kreise. 
Im Jahr 1917 sind infolge gerichtlicher Ueberweisung an die Landespolizeibehörden in dem 

Arbeitshaus zu Dieburg 32 Personen untergebracht worden; ferner wurden 13 Personen ange-
meldet, aber nicht eingeliefert. Bei den 32 Personen war die Unterbringung verfügt für die 
Dauer von 

a) 3 Monaten und weniger 
b) über 3 bis unter 6 Monate . 
c) über 6 Monate bis unter 2 Jahre 
d) 2 Jahren . 
e) auf unbestimmte Zeit . 

14 
8 
4 
6 

Von den 6 auf unbestimmte Zeit eingelieferten Personen haben 2 im Laufe des Jahres 
ihre Haft beendet und zwar: 

a) nach 3 Monaten und weniger 
b) nach liber 3 Monaten bi s 6 Monaten 
c) nach über 6 Monaten bis 2 Jahren . 

1 
1 

Es befanden sich von denselben sonach am Schluß des Jahres noch 4 in Haft. 
Die Gesamtzahl der in dem Arbeitshaus auf Grund landespolizeilicher Anordnungen unter-

gebrachten Personen betrug nach dem Stande vom 31. Dezember 1917 39, darunter 5 auf un-
bestimmte Zeit überwiesene. · 

In der Anstalt waren 220 Plätze zur Unterbringung der Nachhaftgefangenen vorhanden. 
Die m ä n n I ich e n Sträflinge wurden mit Kokosmattenflechten, Herstellung von Bürsten, 

Strohhülsen und Blechwaren, mit Holzkleinmachen, Schneider-, Schuhmacher-, Schreiner- und 
landwirtschaftlichen Arbeiten beschäftigt; die w ei b I ich e n mit Handarbeiten, wie Stricken, 
Sticken, Nähen,- Stopfen usw. 

*) Vergl. Nr. 981 der MitteiL 1917, S. 108, ferner die entsprechenden Anzeigen und Verhaftungen 
bezüglich solcher Straftaten in der vorhergehenden Uebersicht ::;_ 107. 

Waudergewerbe im Kalenderjahr 1917. *) 
In den Klammern stehen die Angaben für das Jahr 1916. 

a) Eigent liche Wandergewerbesteuer: Zahl der Betriebe in Starkenburg 13 J8 (1931), Oberhessen 
1155 (1674), Rheinhessen 960 (1305), Großherzogt 3453 (4910). Betrag der Steuer zus. 28 376 "" 
(39461 

b) Wanderlagersteuer: Zahl der Betriebe in Starkenburg 5 (1), Oberhessen - (14), Rheinhessen 
- (1), Großherzogtum 5 (16). Von den Unternehmern wohnten in Hessen 1 (2), außerhalb 
4 (14). Von den Betrieben dauerten 1 Woche und weniger 5 (16), mehr als eine Woch e 
- (- ). Betrag der S.teuer zus. 630 -"' (1625 .At). 

*) Vergl. Nr. 983 der Mitteil. 1917, S. 133. 

Großh. Staatsverlag - Druck von Eduard Roether, beide zn Darmstadt. 



Mitteilungen 
der 

Großherzoglich Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstatistik. 
Die ,Mitteilungen" erscheinen auch als Beilage der ,Darmstädter Zeitung". 

Schriftleitung: Regierungsrat L. Knöpfe!. (Preis dieser Nummer 25 ,J,,) 
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Ehe, Geburt und Tod im Großherzogtum Hessen 1916.*) 
Die Sterbefälle der Militärpersonen sind in allen Tabellen ausgeschlossen; siehe Mitteil. 1915, S. 33. 

Allgemeine Uebersicht fiir 1916. 

I 
= rn c "' .... 

G> bD Geborene ... """ Kreise · = = "' "" " ';;;' ::s ... "' "' o:2 "" ... .,.., = = - .2! 

I Ii 

.... o"' 

= ."...; 
:;:;: "' I :;5 .; I .., "' "'"' ..c "" " "-" -:;; E-<;:s """'" (,) C) " I .., '"' 'Cl "' "'., Provinz e n "' ""::ol 0 ., ... " 4> a) "' 

., Q) .., E !!= I ..c "' ..c 

I =" 11..1 -" -"""" .§ einschl. '.rotgeborene 0 0 

I 
Darmstadt { 

8
Stadt 

0 
. 439 136 I 21 988 36 I 524 ' 500 I 1024 ' 139 1184 10ö 

ons t. rte 217 28 4 716 2/l 362 377 739 , 72 610 72 
Bensheim 250 41 I 3 1046 28 577 497 I 1074 100 853 142 
Dieburg 204 22 I 2 835 16 4':!1 420 851 : · 6l 766 86 
Erbach . . 13l 19 1 569 23 308 284 l 592 78 687 66 
Groß-Gerau . . . 260 40 7 992 1 33 503 1 522 1 1025 66 834 89 
Heppenhcim . . 15l 36 3 885 28 460 453 1 913 69 757 79 
Offenbach { Stadt 1) • ?4? 145 I 12 1029 I 37 555 511 I 1066 124 S.'i1 126 

Sonst. Or te I 33n 63 8 11:!8 34 I 619 1 543 fs:l 64 903 115 
Prov. Starkenburg 2333 530 61 8188 258 433H 4107 ! 773 7445 878 

{ 
s, dt 133 24 3 841 18 439 420 8o9 188 784 64 

Gießen So:.,. Orte 223 1 12 3 682 19 370 331 ! 70l 22 734 48 
Alsfeld . 107 10 1 449 15 1 246 1 ;!18 i 464 27 469 30 
Büdingen 126 I 11 4 458 17 247 228 1 475 1 39 509 38 
Friedberg 298 64 3 920 l!3 I 493 450 ! 943 70 989 
Lauterbach 51 6 3 3<19 14 185 1 158 ! 343 23 414 30 
Schotten __ 2_ 3 272 12 1 159 125 i 28i 1 13 365 2!:1 

Prov. Oberhessen 1003 129 20 3951 ---u8 - 2139 I 1930 1- 4069 j882 - 4264 297 

Mainz { . 
Sonst. Orte 

Alzey 
Bingen . 
Oppenbeim . 
''V orms { Stadt") 

Sonst. Orte 

Prov. Rheinhessen 

66l 239 43 1791 64 I • 966 I 889 1 1855 300 1724 I 244 
147 40 4 454 16 I 229 1 241 470 I 20 420 I 57 
136 I 34 3 512 21 I ö06 ;!27 I 533 43 627 73 
154 23 6 534 19 i 296 257 ' 5b3 25 677 69 
125 26 1 610 18 :!95 333 ! 6;!8 I 27 573 I 56 
276 100 6 690 26 356 1 360 I 716 1 53 665 
152 35 4 624 26 332 318 L 650 37 569 61 

1651 497 67 5215 190 : 2780 1 2625 I_ 54or, 505 5255 629 

Großh. Hessen 4987 ! 1156 148 17354 566 
1 

1 8662 i 17920 1 1()60 16964 1804 
I I I I 

* ) Yergl. Kr. 988 der Mitteil. 1918, S. 77 lf. - 1) Mit llürgel. - 2) Mit Mombaelt, Kaste! nnd Kost-
heim. - 3) Mit 3 Vororten.- In den nachfolgenden Tabellen ist von einer Da.r.tellnng nach st ädti-
schen und I ä n rll ich e n Gemeinelen auch diesmal abgesehen worden. 
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Die E heschliel3111lgen nach ;}l otiat eu 19 16. 

Zahl der Eheschließungen 
,.. I ..... I Gebietsteile @ ,. ,_; 2 "' ..§ ,_; li ;::J .. ·a ;::J ..Q ..Q 

i "' ..Q ,.. ·o;; tll "' .; > ,., .; .. ., "' I ::l "' 0 ., 
::l 

"" ::s ;;:; ..." -< <12 0 z 0 I .. 
I 

381 341 I 
Stadt Darmstadt 25 251 30 37 37 36 49 40 42 46 439 

• Offenbach mit Bürge! 31 32 28 31 27 30 13 31 34 34 17 i:J81 346 
Sonstige Gemeinden ') 124 110 92 132 112 130 104 121 141 152 157 173 1548 ---- --! r---

Provinz Starkenburg 180 167 150 200 176 198 153 186 224 226 216 2571 2333 

:::itadt Gießen . . . 11 5 12 14 10 8 12 12 14 9 11 15 133 
Sonstige Gemeinden 1) • 62 81 70 76 69 [J6 75 82 65 1051 870 

1201 
r---

Provinz Ob erhessen 73 691 77 95 80 84 81 68 89 91 76 1003 

481 I 
I 

Stadt Mainz m. Momb., Kastel u. Kosthm. 48 45 76 59 55 50 47 55 55 53 701 661 ,. Wurms mit 3 Vororten 26 171 18 23 31 19 18 20 29 16 22 37 276-
Sonstige Gemeinden 1) 49 53 55 62 51 73 45 58 62 50 67 89 714 --

118' 118 
-- -------- - - -

1421196 1651 Provinz Rheinhessen 123 161 141 147 113 125 146 121 
354i 345 456 3971429 

------
4341573 Groß herzogtum 376 3471 379 459 438 4987 

1) In dieser und den entsprechenden f.,lgenden Tabellen ist auch diesmal von einer Trennung nach 
städtischen und ländlichen Gemeindel). abgesehen worden. 

Die Eheschließun gen nach dem Familienstand der E heschli eßend en 19 16. 

GralSherzogtum 

Städte 

1. 

Gro ßherzogtum 

\I Oll 
ledigen 
Männern 

mit 

4287 110 

Zahl der Eheschließungen 

49 

von 
\Vitwern 

mit 

316 120 26 

vvn 
geschiedenen 

.Mllnncrn 
mit 

47 13 19 

von 
Männern 

überhaupt 

4446 462 79 

von 
Frauen 

überhaupt 

4650 243 94 

Ehe-
schlie-
Jlungen 

4987 
Stadt Darmstadt 346 8 13 37 9 5 15 2 4 367 ·51 21 398 19 22 439 

• Offenbach mit Bürge! 288 15 8 15 6 3 7 1 3 311 24 11 310 22 14 346 
113 2 1 10 1 4 1 - 1 116 15 2 124 3 6 133 
537 2g 13 51 20 1 9 3 4 573 72 16 597 46, 18 661 
232 3 11 121 4 2 2 2 243 27 6 245 22, 9 276 

• Gießen . . . . . 
:.. Mainz m. Momb., Kastel u. Kosth. 
» Wonns mit 3 Vororten 

Uie Ebeschliefiungen nach dem A.ltersverltä lt uis der E heschli efienden 1916. 

0 2 
2 
3 
3 
4 
f> 
6 

5 
0 
5 
0 
0 
0 

Alter 
des 

Mannes 

unter 20 Jahre 
bis » 25 » 
• • 30 » 
» » 35 • ·. » 40 » 
» » 50 ,. 
• » 60 » 

und mehr • 
s 

Zahl der ehe- } 
chließenden Frauen· 

unter 
20 

Jahre 

24 
209 
87 
18 
9 
3 

-
-
--

350 

AI t er der Frau 

20 I 25 30 35 40 
bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter 

25 30 35 40 50 
Jahre 1 Jahre Jahre Jahre Jahre 

29 3 - - -
1082 17 2 1 
1160 724 97 21 8 
205 271 87 19 8 
58 78 56 31 25 
39 54 70 58 57 
9 8 13 21 56 
1 1 2 5 10 

--------- - -----
2583 1335 342 157 165 

Zahl der 
50 60 eheschließenden 

bis unter und Männer 
60 mehr 

1916 11915 ,. 1914 Jahre Jahre 

- - 56 32 17 
- - 1507 2045 3116 

1 - 2098 1929 3727 
2 - 610 600 1179 
1 1 259 257 444 
5 - 286 240 330 

21 3 131 102 102 
14 7 40 30 37 

----- -- - - --
44 11 4987 



I>ie Eheschließungen nach dem Glaubensbekenntnis der Eheschli eßenden 1916. 

Heiraten Mischehen, und zwar von 
zwischen Personen Gesamt-

gleichen Religions- evangelischen röm.-kathol. anders christl. israel. sonstigen 
bekenntnisses MUnnern Männern Männern Männern Männern zahl 

' 0 • • • • und zwar mit nllt mit mit . 
"' b . . 1 •.. Franeu ... ... Frauen .. . Frauen ... Frauen zu- del ue 1etste1 e 

. = = § - §3 ·I § d sa•n- Ehe -
ö 'i: 0 . .g ö ..= ö ·;:: 0 'i: 1l . 

Cl) o a § -= C.J = oo o a rn ..c r5 Q c: ;i ,..c ...d = cn Q d t;Chl le-
j:; ;..:::: c; Q) a;, .:.::i "" Q.) ;.:::: co Jneu 

<D ,.!:d oo bD ;:::: ., oo - b.O «> rn t{) <D ,.!:1:1 rn t.O ll> ..!< oo bO Q> .!::d oo bD 
• -: :p •. •. •. ;; Ch1ngen 

« 8'"<lol<:l oo > :o d;;o:: 
CD • .,.. CO M • 00 Cl) .,.... l rJl CD UJ Q) :-. 00 Cl> M ·- oo 

::ltadt Darmstadt . . .. . . . . 260! 38! - 5! - 303 57 1! J - - 7QI - 1 - - 2 _I - - 3l 1 - 1 -
> Offenbach •mt Burgel . . . 118 82 - 1 - 201 59 1 - 2 7D - - 1 - 1 - 3 3 - 34b 

<onoUgo G•moiodoo . . . . 875 416 - 8 - 1299 114 - 2 127 - - 1 - - 1 - 41- 240 1548 

p,.,,,. St"k'"b"g 1253 r;l6 - 14 - 1803 2

1 

2 2 272 - - 4 - 5 1 7 1 ""' 2:l31l 

: . . . . . !02 5 - 2 - 109 .71 - - 16 - _ - - 1 - - - 1 --1- 13.'! 
::;onst1ge Gernemden . . . . t23j 2 - 765 _-::: _ __:!-='-=-= 2-- 10o 870 

Provinz Oberhessen 825 45 - 4 - 874 57 - - 67 - --= 2 - / - - - 1 2 -- 1003 

Stadt Mainz m. 1\lomb., Ka• tel u. Kosthm. 123 291 1 6 1 422 119 - 1 1108 - 2 1 2 - - - - 1 1 - - - 1 - 23D (jfjl 
• Worms mit 3 Vorerlen , 128 47 ·- 1 - 176 47 - - - 52 - _ - - - - - - 1 - --- 100 i76 

Sonstige Gemeinden 266 284 556 _ 1 82 ____.: __.:::-: -= -= ___!: -= -=-= _1:-= __ = 1,:=- _ _ 
Provinz Rheinhessen 517 622 4 9 1154 236 - 1 2 242 2 2 1 2 1 3 1 - - 1 2- 1 - 497 l(i51 

• Großherzogtum 25951203 41 27 523 2 3 4 581 2 2 1 8 1 8 3 ·- - 10 2- 115i:i 4987 

I I I I I-' 

I-' 
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Die Geborenen nach Kalendermonaten 1916. 

Zahl der Geborenen 
.... .. 

Gegenstand 1:a " "' ..; ...: ..: ..: "' - "' ;:I .. "' ·c ·a bO 
,.Q ,.Q 

s:l ,.Q .... "öl ;g I> " .; .. ., :oil ;:I ;:I ., ..101 0 ., 
;:I ...., -< ;:;1 ...., ...., -< 00. 0 z 0 "' 

Ehelich Lebendgeborene miinnl. 726 704 721 745 750 667 645 698 680 605 542 624 8107 
> > weibl. 739 746 712 650 670 633 568 583 668 605 499 575 7648 

'" Totgeborene männl. 16 37 30 29 21 37 15 19 19 16 16 280 
> » weibl. 19 19 28 25 12 21 14 20 21 14 12 225 

Unebelich Lebendgeborene miinnl. 78 85 78 76 72 61 54 63 78 69 55 66 835 
weibl. 62 • • 

• Totgeborene männl. 
• • weibl. 

Ehelieb Geborene 
Unehelich . 
Leuendgeborene 
Totgeborene . 
Männliche Geborene 
Weibliche • 

64 73 68 66 73 75 52 61 63 50 
2 4 3 2 6 2 4 ::1 1 1 3 
3 1 3 4 2 4 2 1 2 - 2 

1500 1506 1491 1449 1453 1358 1242 1::120 1::188 1240 1069 
145 154 157 150 146 140 135 119 142 133 110 

1605 1599 1584 1539 1558 14:i4 1342 13961487 1342 1146 
40 61 64 60 41 64 35 43 43 31 33 

822 830 832 852 849 767 718 78::1 778 691 616 
82::1 830 816 747 750 731 659 656 752 682 563 -- --------------------

57 
5 
1 

1244 
129 

132\i 
51 

653 -

764 
36 
25 

16260 
1660 

17354 
566 

92 58 
2 866 

Geborene iiberhaupt 1645 166016481599 1599 1498 1377 1439153013731179 1373 !179"2 0 

Ge bietstei l e 

Stadt Darmstadt 
• Offenbach m. Bürge! 
> Mainz mit Mombach, 

Kastel u. Kostheim 
Uebriges Großherzogtum 

Großherzogtum zus. 

Die Mehrgeburten un1l Mehrlingskinder 1916. 

Zahl der 
Niederkünfte __ 

Zwillingskinder 

JE 1 g ____ 
:§ ' S ] beide 1 lebend, beide j1 beide 1 IK:ab: I beide l ' g;, lebend 1 tot tot • lebend I . tot 
., g',o g',o ge- ge- ge· I ge- tot lebend ge- I :.§ ,::: boren boren boren ... boren b I b boren .. 

....; I 1-' I ....; I: l tin I: ol r;n ....; 
c .... :::: ] 1 Cl) Cl) ] C) · 

·a; e ., I "' ., "' ., "' '"' ., § 1 ., "' ., § "' § I '" 

= 1ö 2 2 ...: = = g = = 1 = = = = 
96 10 14 ·...:... 10 - 1130 94 4 - · - 2 .1 - 2 - 1o2 

1809 23 - 16 - 2 - - 2 20 10 - 2 1 - - - 12 

17466,2271-= 126,1218 2 1o 2 :17o 118 4 - 4 t-=- 2 -=- 128 

Noch: Die Mehrgeburten und Mehrlingskinder 1916. 

G ebietstei l e 
• 

Stadt Darmstadt 
» Offenbach m. Bürge! 
> .l\1ainz mit Mombach, 

Kastel u. Kostheim 
Uebriges Großherzogtum 

Großherzogtum zus. 

Noch: Zwillingskinder 
2 Mädchen darunter Zwillingskinder 1- --,-------c---

beide 
lebend 

geboren 

1 lebend, 
1 tot 

geboren 

beide 
tot 

geboren 

im 
ganzen 

12 2 - - - 14 22 4 26 24 2 12 - 2 - - 14 34 2 36 32 . 4 

10 - 4 - - 14 44 2 46 36 8 
90 4 20 114 328 18 346 298 36 

124 26 156 428 26 390 50 

2 
12 
14 



Gebietsteile 

Stadt Dar111stadt 
> Offenbach rnit Bli rgel 

Sonstige Uerneindcn 

Provinz Starkenburg 

Stadt (;ießen 
Sonstige Ucrucind cn 

Provinz Oberhessen 

Stadt i\Iainz m: Kaste! u. Kosthm. 
• Worms mit 3 Vororten 

:-;onstige Gemeinden 

Provinz Rheinhessen 

Großherzogtum 

Großherzogtum I 

Die Geborenen nach dem Glaubensbekenntnis der Eltern 1916. 

Geborene Geborene aus Mischehen U u ehelieh Geborene I Ehelich 
von Eltern 

gleichen R e ligion s-
bekenntnisses, 

und zwar 

Vater Mutter 

..g . ..<:l ..g . ..<:l 

;;;- Eh e I i c h jl I und Mutter 
: Geborene - I uneheli ch 
jj I I I zu-

..g 

} 
,.oi 

e :o ... 

..g 
1 1:>0 iE ·.: ., "' aS <= 

'"' 0 
"' UJ I 

g 
s s 
oS 
"' = "' 

rtl! ,.d 0 ttJ ,.d c:.> 
rll . .... tll 

.!?P 
'. •. "i 

0: s o! = "' s "' = > > 
<1) ,... . .... t1J :.J .... ..... 00 

----------- ------ - - -
1234 56 78 

II 

"'"' 
N;,Q 

Lebendgeborene 

zu-

samman 

342 225 14 15 596 133 158 3 19 167 128 1 17 313 909 

t = o5 > ., 
' ., "' ci o5 <= 

" ... 0 •8 oo 

sam- · Geboreue 

illl men 
ganzeu 

70 46 I 3 120 1029 1011 331 -1 - il 134 1 
327 164 1 - II 492 ü l7 t 

567 82 141 667 98 87 2 89 96 - 2'1 187 854 

3081 1880 461 1 5021 307 335 1 15 346 305 2 51 658 5679 

3990 2187 74!3 6284 538 580 634 602 529 321 1158 7442 498 243 ----; - 3 f 746 1- 81&'->. 

'I 

524 53 17 595 23 35 2 I 37 221 11 61 656 123 61 1 - I 185 KJ l 
2476 253 19 1 2749 69 101 - - 101 68 1 - 170 2919 167 23 1 -

1 
191 3 LI O 

3000 306 3 6 2 3344 - 92 136 2 - 1 138 -----;; 2!1 2.'11 3575 2!l0 84 2 -=-1376 ----,;," 

362 691 26 7 1086 179 2 n 1831 235 al 426 1512 109 169 - 1 I 279 
312 112 11 3 4:38 95 102 1 2 95 - 2 200 638 29 23 - - 52 

17!-11 
690 

2734 

1726 1l:l89 3681 538 479 1:1 37 501 530 3 23, 1057 4738 220 252 2 3 : 477 5215 
1052 1086 12 7 2157 209 198 - 2 2588 82 60 _: 

8716143.2 159 13309 1168 --;;;;; "I " 1241 1"' 8
1
481 2446 "'"' 1008 .,, 8 6 '159911".A 

3051 11!'1 

A uß erdem Totgeborene 

61 1:1 4öl l 1:161 071 - '. 1 
II asl 351 - l 1il 741 505 I 281 u.'l\- \- 11 6 l 1 566 ,_. ,_. 

1;,0 



114 

nie Gestorbenen nach Altersklassen, Geschlecht und Familienstantl 1916. 

A l ters - Zahl der Gestorbenen Davon waren 
k l as s en 
(von . .. Großherzogtum ledig ver· ver- ge-

heiratet witwet schieden 
his unter 

. .. Jahren) m. I w. lt zus . m . I w. m. I w . m. I w. m. I w. 

0-- 1 1017 787 1801 1017 787 - - - - - -
1-2 345 315 660 345 i:l15 - - - - - -
2-3 159 129 288 159 129 - - - - - -
3- 4 112 89 201 112 89 - - - - - -
4-5 70 79 149 70 79 - - - - - -
5-6 36 61 97 36 61 - - - - - -
6- 7 44 41 85 44 41 - - - - - -
7-8 41 38 79 41 38 - - - - - -
8-9 45 38 83 45 38 - - - - - -
9- 10 31 36 67 31 36 - - - - - -
0- 5 1703 1399 3102 1703 1399 - - - - - -
5-10 197 214 411 197 214 - - - - - -

10-15 141 154 295 141 154 - - - - - -
15- 20 249 213 462 249 212 - 1 - - - -
20-25 118 233 351 114 185 4 43 - 5 - -
25-30 132 222 354 78 77 54 135 - 10 - -
30-35 149 281 . 430 56 65 92 198 1 17 - 1 
35-40 199 246 445 73 42 122 191 3 11 1 2 
40-45 288 298 586 65 40 212 234 9 24 2 -
45-50 366 323 689 46 50 307 230 10 41 3 I 2 
50-55 492 372 864 72 37 387 263 r, l 69 . 3 3 
55- 60 511 490 1001 36 51 406 298 136 2 5 
60-65 632 612 1244 47 74 467 294 114 240 4 4 
65-70 783 861 1644 73 90 484 3u7 222 461 4 3 
70- 75 921 984 1905 70 81 466 278 384 618 1 7 
75-80 785 936 1721 55 101 302 133 427 700 1 2 
80- 85 472 545 1017 21 7l 123 48 327 426 1 -
85- 90 145 198 343 8 18 32 8 105 170 - 2 
!)() u. darüb. 43 57 100 3 5 5 - 35 52 - --------- - - ------

zus. 8326 8638 16964 3107 2966 3463 2661 1734 2980 22 31 

Die Gestorbenen nach Kreisen, Alter skl assen und Todesursachen 1916. 
Siehe Nr. 984 der Mitteil. 1917, S. 145 fg. 

Die Gestorbenen (ohne Totgebor ene) nach Alter und Kalendermonaten 19 16. 

A l t e rsk l assen 

in Jahren 

0 bis unter 1 . { m. w. 
1 • » 5 . { : : 

5 • • 15 . { : : 

15 • • 30 . { m. w. 
30 • 

60 • 

» 60 I m. 
· t w. 

70 . { :: 
70 Jahre ·u. mehr { m. w. 

{ 
m. 

zus. w. 
überh. 

Kal en der mona t e I 

96 95 104 77 811 69 74 92 90 73 81 8fi1 1017 = =:: 
= = = n = m 36 33 34 30 34 24 . 33 24 27 31 33 29 368 

34 ß 34 u ti u m m 
54 w 64 w 

181 171 201 188 170 140 143 136 131l 173 155 214 2005 
168 177 190 177 176 173 143 173 132 147 160, 2010 
128: 107 153 129 107 109 110 127 106 109 109 121 1415 
117 143 165 117 128 126 118 91 100 120 122 126 1473 
194 218 2531 215 163 142 175 172 166 196 21li 2611 2366 
221 2661 242, 217 185 _ 190 152 160 ____195 258 300. 2720 
762 735 l 848'1 788[ 648 569 613 638 611 649 654 811; 8326 
743 837 937 748 735 6861 635 597 562 631 709 818 8638 

1505 1572 1785, 1536 138.31 1255, 1248, 1235 1173 1280 1363 1629, 16964 

Die Zahl der Gestorbenen nach Kalendermonaten und Kr e is e n find et sich in den monatlichen 
liebersichten der Todesursachenstatistik, die regelmäßig in den ,,Mitteilungen" erscheint. 



"' Die Gestorbenen (ohne Totgebot·ene und ohne Militiit·per sonen) nach der Religion 1916. 
- - - .... 

Evangelisch Römisch-katholisch Is1·aelitisch Sonstig Zusammen 

I I : -I 
Geh i e t s t e i I e unter 1 uuter 1 unter l unter 1 unter 1 l 

1 Jahr und daruher _ und daruber 1 Jahr n. daruber l Jahr .I un cl daruLer 

m. I w. m. I w. m. l w. m. j w. m. I w. m. I w. m. J w. IJ m.l w. m. I w. II m. l w. 

Stadt Darmstadt 41 39 414 

1 

483 14 8 71 1 90 1 - 1 9 11 - - 11 2 l 56 47 ' 496 58f> 
• Offenbach mit Bürge! 45 29 205 215 21 23 111 i 145 1 - 11 7 3 4 17 14 70 56 344 381 

Sonstige Gemeinden 223 174 1548 16:10 126 123 753 : 765 1 - 34 30 1 1 9 2 351 298 2344 2417 
--------- ---- ----

Provinz Starkenburg 309 242 2167 2318 161 154 935 1000 3 - 54 48 4 5 28 17 477 401 3184 3::18::1 

I i 
Stadt Gießen 32 24 300 339 5 2 33 23 - 1 ll 10 - -- 1 3 37 27 345 il75 
Sonstige Gemeinelen 121 84 1337 1583 14 13 141 ' 123 - 1 83 24 - - 4 2 135 98 15Hi 1732 

-------------1------ - -----------------
Provlnz Oberhessen 153 108 1637 1922 19 15 174 146 - 2 44 34 - - 5 5 172 125 1860 2107 

I 

Stadt Mainz m. Momb. , K astel u. Kosth. 53 30 233 254 89 67 427 I 511 - 2 24 18 - 3 10 3 142 102 694 78G 
• Worms mit 3 Vororten 25 16 182 212 16 12 83 97 - - 11 7 - - 3 1 41 28 279 317 

Gemeinden . . . 90 55 638 639 91 74 609 1 579 1 - 21 18 3 2 24 22 185 131 1292 . 1258 

Provinz Rheinhessen 168 101 1053 1105 196 1119 / 1187 1 2 3 5 37 26 368 261 2265 / 2361 
1----- -- f--:--

Großherztgtum 6::10 451 4857 I 5345 376 I 322 n2& i 2333 4 4 154 1 125 7 10 70 148 1017 787 7309 \ 78ii1 

0' 
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Hie gestorbenen s:ingliuge nach KalCIHlenuonatru 1916.•) 

Gebietsteile 

Stadt Darmstadt 
• Offenbach mit Bürge! 

Sonstige Gemeinden 
Provinz Starkenllurg 

Stadt Gießen 
Sonstige Gemeinden 

Provinz Oberhessen 

Stadt Mainz m. l\Iomb., Kaste! u. Kosthm. 
> W orms mit 3 Vororten . 

Sonstige Gemeinden 

Stadt Darmstadt 

Provinz Rheinhessen 
Großherzogtum 

• Offenbach mit Bürge! 
Sonstige Gemeinden 

Provinz Starkenburg 

I I I I I ... I ... 

I 1 I Q) Q) .... ..c ... ..c ; .... ol - s Q) s ol = "' ..c 
= .... " = Q) 

0 " = ..c ... s. I ·a ::; bO 15.. I@ 
> .; 

ol Q) 

I = " " 0 I o . ;:; ...., < ..., -, < w. z " 
1. Knaben 

4 7 5' 4 äl 4' 6 3 2 2 (j 10 56 
• 5 s 3' 9 11 6 4 7 5/ 3 6 5j 70 

351 
34 . 52 53 37 52 . 26 28 45 45 32 34 391 477 

2 2 5 4 3 31 7 3 2 3 2 1 37 
17 14 14 12 5 13 14 9 8 6 9 14 135 -- - - -------- - - ----- - - - -
19 16 19 16 8 161 21 12 10 9 11 15 172 

15 9 12 5 8 81 8 12 16' 20 13 16 142 
4 2 2 3 6 6 6 5'1 1 2 4 41 

24 16 18 16 13 131 11 17 14 11 21 11 185 
43 27 32 24 21 27125 35 35132 361- 31 368 
96 95 1of 77 81 69

1 

74 92/--9cf738i
1 

s.'i1 1011 

2. M ii d eh en 

5 2 2 2 3 7 5 4 7 1 91 47 
5 7 5 6 4 3 2 10 4 4 3 3 56 w w 17 w w lli 17 ------ - - ------ - - ----- - __ , _ _ 

34 52 35 37 23 31 33 39 29 36 21 31 401 

Stadt Gießen 1 6 3 3 3 1 1 5 1 1 2 - 27 
Sonstige Gemeinden 11 10 11 12 12 9 6 8 3 6 6 4 98 ---- -------- -- - ---- -- ---

Provinz Oberhesssm 12 16 14 15 15 10 7 13 4 7 8 4 125 

Stadt Mainz m. Momb., K aste! u. Kosthm. 
:. Worms mit 3 Vororten • 

Sonstige Gemeinden 

Stadt Darmstadt 

Provinz Rheinhassen 
Großherzogtum 

» Offenbach mit Bürge! 
Sonstige Gemeinden 

Provinz Starkenburg 

Stadt Gießen 
Sonstige Gemeinden 

Provinz Oberhessen 

Stadt Mainz m. Momb., Kaste! u . Kosthm. 
> Worms mit S Vororten 

Sonstige Gemeinden 
Provinz Rheinhessen 
_ Grollherzogtum 

14 7 14 5 12 9 10 3 7 9 6 6 102 
2 412 4 21 12 -- 4 5 28 

10 15 16 9 121 10 7 14 12 9 9 s, 131 
26 26 31 16 2821 18 18 21 18 
72 94 80 68 6if62 5sl7o 54 6i 4s 54.1 787 

3. K n a b e n u n d M ä d c h e n 

4 12 7 6 5 7 13 s 6 9 'I 19·
1
! 103 

10 13 8 15 15 9 6 17 9 7 9 8 126 
54 79 73 53 55 41 42 59 59 52 39 431 649 
68 104 88 74 75 57 6f "84 74 68 55! 70 878 

3 8 8 7 6 4 8 8 3 4 4 11 64 
17 233 

31 32 33 31 23 26 28 25 14 16 19 191 297 

29 16 26 10 20 17 18 15 23 29 19 22 244 
6 6 3 5 4 81 7 7 7 1 6 9 69 

34 34 25 25 31 26 316 
69 53 63 40 49 48 43 53 56 50 55 5o; 629 

168 189, 184 145 147 1311 132 162 144 1341 1291 13911 1804 

*) Die Zahl der gestorbenen Säuglinge nach Kalendermonaten und Kreisen findet sich in den 
monatlichen Uebersichten der Todesursachenstatistik, die regelmäßig in den "Mitteilungen" erscheint. 



Kalender-

monate 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August . 
September . 
Oktober . 
November . 
Dezember 

Zusammen 
Knaben') 
Mädchen') 
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Die gestorbenen Säuglinge nach Lebens· und Kalendermonateu 1916. 

Uuter 1 Monat 
Stunden 

..... -

... 
5 ...... e ..... .. ... "' ., :s .... 
"§ 

a) Ehe I ich e Knaben und J\lädchen 

8 2 10 10 30 13 7 ö 
13 1 16 12 42 12 4 8 
9 3 19 11 42 8 7 10 
6 6 16 9 37 7 7 9 

9 
5 

11 
6 

14 2 17 6 39 10 13 9 5 
12 1 28 7 48 13 7 4 6 
8 3 9 8 28 6 12 13 7 

13 3 21 4 41 9 12 7 
10 1 19 7li7 11 5 5 6 1 23 8 8 9 7 14 8 
10 3 18 7 8 6 8 9 7 
6 4 20 8 8 15 - 7 _ 7 -

115 ßO 216 97 458 119 101 106 
75 16 116 49 256 74 59 59 
40 14 100 4 202 45 42 47 

83 
50 
33 

8 lO 10 7 1:2 ö 9. 127 
9 13 15 16 15 15 12 166 
5 17 9 7 10 9 19. 154 

11 4 7 10 11 8 51 122 
4 8 7 8 9 6 9 127 
4 5 7 4 5 2 113 

10 10 5 5 9 4 112 
10 11 7 7 9 2 3 130 
12 10 7 7 3 8 3,. 116 
7 5 5 7 1 4 4 109 
2 4 9 5 3 6 91 W6 
8 7 5 5 9 4 6 120 

90 104 93 88 96 74 90 1502 
50 65 54 44 57 42 421 52 
40 39 39 44 39 321 48 650 

b) U n eheliche Knaben und Mädchen 

§ = i3 J _9421 '1 
März 1 - 9 - 10 2 

9
1_

1 

3 - 1 1 2 4 2 ! i 30 
April - 1 1 3 5 31 2 1 - 1 - 1 3 2 23 

_: = i _:; 1 = 1 21 = = 1! 
Juli 4 - 3 3 10 41 

- - - 1 1 - - 1 1 21 20 
August . 4 - 7 2 13 41 2 4 3 -

2
1 3 ' 1 - - - 21 32 

September. 3 - 5 - 8 31 5 I 4 1 1 2 1 - - 28 
Oktober . 1 - 2 3 6 6 1 4 3 1 1 - 1 - 1 1 1 25 
November . 1 - 3 1 5 81 4! - 2 1 1• 1 - 1 - - 23 
Dezember -=- _ 2 _ __ 2 _ __ __ __ 1 __ 2 __ 2 2 __ 1 __ 1 __ 

Zusammen 21 3 52 22 98 42 30'
1 

25,. 19 9 181 16 11 15 9 101 302 
Knaben ') I 12 32 12 56 27 14 13 11 2 8 4 9 10 6 5 165 
Mädchen') 9 3 20 10 42 15 16

1 
12

1 
8 7 101 12 2 5 3 .51 137 

1) Handschriftlich ist die Verteilung getre n nt für Knaben und für Mädchen nach den einzelnen. 
Kalendermonaten vorhanden. 

Die Säuglingssterblichkeit nach natürlichen Gebieten 1916.*) 
Die Säuglingssterblichkeit berechnet sich für das Jahr 1916 für die nachstehenden natürlichen 

Gebiete des Großherzogtums nach einwandfreier Methode 1) wie folgt: Stadt Darmstadt 9,s Ufo , 
Kreis Darmstadt ohne Stadt Darmst. 8,5, Kr. Bensheim 11,8 und zwar: a) 24 Gemeinden des Odenwaids 
10,7, b) 7 Gern. an der Bergstr. 11,7, c) Lampertheim, Lorsch, Blirstadt, Biblis 13,2, II) übrige 12 Gern. des Rieds 9,9, 
Kr. Dieburg 9,t, Kr. Erbach 10,1, Kr. Groß-Gerau 8,2, Kr. Heppenheim ohne die fo lg. 3 Gem. 6,7, 
3 Gem. Heppenheim, Viernheim, Wimpfen 10,3, Stadt Offenbach 11,2, Kr. Offenbach ohne Stadt 
Offenb. 8,9; Kreise: Gießen 6 ,9, Alsfeld 6,1, Büdingen 7,2, Friedberg 5,s, Lauterbach 7,s, Schotten 
8,2; Stadt Mainz 12,8, Kr. Mainz ohne Stadt Mainz 10,7, Kr. Alzey ll,s, Kr. Bingen 11,7, Kr. Oppen-
heim 8,2, Stadt Worms 9,3, Kr. Worms ohne Stadt W orms 8,3; Großherzogtum 9,3 °/o. 

*) Yergl. Nr. 988 iler Mitteil. 1918, S. 85. - 1) Entsprechend der auf S. 110 in Nr. 982 der Mitteil. 
1917 abgedruckten Tabelle 3. 

Eine Uebersicht der Säug l ing ss terblichkeit in den Gemeinden mit mindestens 
2000 Einwohnern gelangt auch für das Jahr 1916 nicht zur Veröffentlichung. 
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Die Todesfälle nebst den Todesursachen in den Kreisen des Oroßh. 

Kreise 

P rovinzen 

Staat 

D armstadt 
Bensheim. 
Dieburg 
Erbach 
G roß·Gerau 
Heppenheim . 
-üffenbach 

-Gießen 
Als feld 
Hiidingen. 
Friedberg 
Lauterbach 
S chotten 

Mainz . 
Alzey. 
Bingen . 
·Oppenheim 
Worm s . 

S tarkenb urg . 
·Oberhessen 
Rheinhessen . 

Gro6h . Hessen 

Darmstadt 
:Bensheim . 
Dieburg 
Erbach 
G roß-Gerau 
Heppenheim . 
-üffenbach . 

3a 3b 4 5 6 7 8 9 lOa lOb 

1\Iärz 

169 14 10 71 14 45 32 47 4 15 - 11 - - 3 - - - - 1 
86 10 8, 31 3 20 17 25 11 16 - - - - 1 - - - - -
87 12 11 1 51 14 ·12 36 31 24 - - - - 1\ - - - - -
66 51 51 5 3 9 16· 23 11 22 - - - - - 1 - - 1 -
86 6 5, 3 12 28 13 19 - 1 li - - - t - - - - -
67 10 5' 1 6 12 13 20 2 14 - - - - - - 1 -

166 13 101 3 14 53 <!6 47 5 22 1 - = I = - - - - 1 1 

151 9 13 7 15 33 21, 53 7 40 - - 1 - 9 - - - - 2 
42 5 - - 5 7 -9, 16 1 5 - - - - 1 - - - - -
6 ! 6 1 1 1 12 10 31 3 17 2 - - - -- - - - - -
85 6 3 3 6 22 19: 26 4 11 - - - - 2 1 - - - -

j _2 3 1 8 9' 18 1 11421 - - - - - - - - - -1 _ I 2 _ 7 2 18 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

266 26 27 14 35 74 35, 55 5 26 1 - - - 4 2 - - - -
G4 ·5 7 - 7 16 6' 23 - 18 - - - - 1 - 2 - - -
75 8: 4 4 7 21 1r,

1 
16 2 11 - - - - 1 - 2 - - 1 

50 4 5 41 2 10 5 20 - 7 1 - - - 2 1 - - -
103 20/ 2 1 
727 _70, 50 231 57 181 129 217 16 125 1 1 -=I-= 51-= 3 2 
413 29 , 19 161 28 89 70 162 16 99 2 - 1 - 12 1 - 3 
558 56 76 150 1 

1698 155 116 65,141 417 ,2751529 44 304 5 1 11 - 25 7 5 3 6 

172 
82 
68 
62 
88 
67 

142 

9 3 111 191 45 33 52 5 15 
9 6 3 9 13 10 32 11 12 

13 3 4 3 11 11 23 21 12 
3 11 31 71 13 13 22 19 

Apr il 

--- -- - -- - 1 

1 

1 1 -- - 2 
1--- - -

1 - -- -- 1 
1 - -

1 
1 61 51 7 8 281 15 19 - 21 81 -

4 31 2 3 191 11 25 13 - - - 2 - - - -
16 10 5 10 41 27 33 5 15 - 1 - - - - - - - 3 

3-

Gießen 136 13 8 4 22 31 19 39 ö 21 1 - 1 - 6 - - - - 1 
Alsfeld 34 2 3 2 4 7 4 12 - 6 - - 1 - 1 - - - - -
Büdingen . 50 31 4 2 5 12 7 17 2 6 - - - - 1 - - - - -
Friedberg G8 4 4 2 3 18 8 29 2 8 - - - - 2 1 - - 1 -
Lauterbach 30 4 1 1 1 5 6 12 2 9 - - - - - - - - 1 -
Schotten 37 21 -- 2 3 6 7 17 1 9 - - - - - - - 6)1 - 1 

Mainz . 213 20[1 141 16 18 61 30 54 6 27 - 1 2 1 2 - - - 1 -
Alzey . 47 1 3 4 7 81 10 14 - 6 - 1 - - 1 - - - - 1 
Bingen . 51 5 2 1 6 Hl 7 11 - 8 - - 2 - - 1 
-üppenheim 40 4 I 2 5 9 2 17 1 8 - - 1 - -
Worms . 115 8 61 4 10 35 18 34 16 - - 1 1 1 2 

Starkenburg ·I 681 601131 35 59 n ol120 206 15 W -= - 2 1 2 2 1 1 4 8 
{)berhessen . 355 28 20 13 38 79 51·126 10 59 1 - 2 10 1 1 2 2 
Rheinh essen . , 466 381 261 :17 46132 671130 7 65 - 2 3 2 5 2 2 3 

Hessen 150212f)J 77; 75 143l381:::!38l462 32 218l-1l-4 6 4 17 4 1 1 8 13 

*) Vergl. Nr. 988 der MitteiL 191 , S. 90. _:_ 1) Einschließlich kriegsgefangene Zivilpersonen. 



Hessen bei der Zivilbevölkerung•, in den Monaten März u. April 1918.*) 

" .. 
" .. :; " .. 

" .. .... " ,Q ..:: "' ""' ' """ ;; ·- 0 
.. _ .... .. 8" 

"' ...... . " "" .. .... .. o.., :::: '"" 0 "" .,'!: " fe 
..1l g>."" .. .,,. 

:;- " .., 
"' "" I'- " .s " " 

,... ..:: < 
"' lla 11b llc 12 13 14 

1918 

22 2)1 

2g 
13 1 -
31 5 1 

11 8 
1 1 
5 1 
7 4 

_:I 

9 8)2 
6 2 

16 
9 
8 3 

17 

12 1 
5 1 
7 
7 2 
7 
1 

59 10 2 35 1 2)J 
•)1 12 4 1 

9 5 6 
4 2 7 

10 2 8 

0' .. 
"" .. 

"""' .. .. .... 
.. 

:-

... . . 
15 

12 
5 

10 
3 
ö 
7 
9 

12 
6 
5 
5 
2 
1 

9 
2 
6 
4 
6 

. 
·i 

"'= =-.s .. ·-" .... 
=o " .:!l 

16 

25 
11 
8 
2 

10 
6 

20 

14 
10 

4 
11 
7 
2 

28 
2 
6 
8 

10 

g .. 
..=<;; ... ,., 

"' "'" .. "" ..... 
e :.a ." .. .. "" <"" 

·17a 17b 

6 6 
3 5 
2 4 
4 1 
1 4 
I 6 

12 7 

2 
1 
2 

10 
2 
1 

5 
1 
1 
7 
1 
1 

8 8 
3 

5 2 
7 2 
9 3 

"; 

.... .. 
>=l" 
=] 
oil 
"'" g;,"l .. :a 
18a 

2 
1 
1 
8 

2 

1 

2 
1 

oo .... .. 
.; 

..,_ 
ocP.{j 
c" • 

18b 

5 
1 
4 

1 

8 

G 
2 
1 
2 

6 
1 
4 

3 

.. 
" " "' " '" .!1 
" "' 
"' "' . s 
Cl 

18c 

1 

2 

1 

• ." c 

= :Z::taco.c .. ;a...::.: 
t) lXI .. c ." .. .o . .._. 
] 

.. 
19 

5 
5 
1 
l 

:.< 

20a 

13 
10 
6 
4 
2 
3 

12 

" .. .. a 
"' :::1 

"" " .. z .. 
t;; 
"' " < 

20b 

1 

1 

5 

4 

1 

6 1 
1 
5 
5 2 
2 
3 

5 16 
1 6 

4 
2 

1 12 

1 

.. 
.. - .. -§-;:: .5: 
Oo.. 

1! E-"' 
0 .e-
] ..,.o 

"' 
21a 21b 

1 1 

... 
"'" .. 
""" 
"'"' a _ .. 
""!l "_ .... 
21c 

4 
1 

3 

3 

1 
1 
1 

14 

3 

3 

.. 
·a ...g " "" .... 
"'"' " " .... .... ..... ..." :B .. "'0 !jE- ... 
0 

22 
"' 

23 

41 -2 2 
1 2 
1 2 
6 
2 
2 

6 
1 5 
2 4 
1 3 
1 1 

15 4 
1 9 
2 3 
1 
4 3 

118 17 1 87 7 3 52 82 29 33 14 19 17 50 2 10 - . 8 18 6 
34 15 - 39 4 31 48 18 16 1 11 1 5 22 3 1 6 11 13 
94 231 2 57 1 2 27 54 29 18 9 14 3 7 40 1 1 1 20 23 19 

246 55 3 183 12 5 110 184 76 67 24 44 4 29 112 6 12 1 34 52 38 
• I 

1918 

33 9 1 
1 

4 11 

2ol 61 
7 3 1 

24 3 2 

15 12 1 
5 1 
9 4 
9 1 
1 
4 1 

6 -
11 1 

6 
7 
4 

11 
1 1 
5 
2 
5 
4 

I 1

1

gl 
5 5 3' 1 
4 15 41 3 
4 6 3 

2015 711 
I 

11 13 2 4 
5 4 

1 6 1 1 
6 9 3 2 
1 2 2 1 
1 7 2 

11 
2 
5 
1 
1 

2 

1 
1 

11 

3 
21 
81 
3 
3 
1 
1 1 

2 
3 

2 

3 

1 
3 

181 1 8 -
5 -
11 1 
51 1 6 1 

101 2 
I 

13 1 

5 
10 2 
2 1 
4 

1 
2 
2 

2 
1 
1 
1 1 

1 

2 
2 

2 
1 
2 

4 
1 
1 

1 

- 1 
3 
3 1 
2 

10 

3 1 
4 

1 2 
3 

45 14 2 18 •)1 9 :23 7 6 2 7 1 10 13 5 4 6 

j j __ Jl __ 2 ____ I 
1071 27 5 57 8 49 79 35 38 14 11 1 10 53 6 11 3 9 26 2 

43 18 2 28 1 - 20 42 10 12 4 16 L 4 34 4 6 1 7 7 7 
88 23 3 40 - 1 24 47 21 12 6 191 3 20 34 - . 7 - 5 8 14 

238 68110 93 168 66 62 24 46'5 134 t211lo 24 - 4- 214123 
ll) Yener. Krankh . - 3) Vener. I , Ruhr 1. - ') Ruhr. - ") Tollwut. 

119 
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Die Todesfälle nebst den Todesursachen in den Kreisen des Großh. 

Kreise 

Provinzen 

Staat 

Darmstadt 
Bensheiru . 
Dieburg 
Erbach . 
Groß-Gerau . 
Heppenheim . 
Offenbach . 

Gießen 
Alsfeld . 
Biidingen . 
Friedberg. 
Lauterbach 
Schotten 

Mainz. 
Alzey. 
Bingen .. 
Oppenheim 
Worms .. 

Starkenburg . 
Oberhessen . 
Rheinhessen . 

Großh. Hessen 

Darmstadt 
Bensheim . 
Dieburg 
Erbach .. 
Groß-Gerau . 
Heppenheim . 
Offenbach . 

Gießen 
Alsfeld 
Büdingen . 
Friedberg. 
Lauterbach 
Schotten 

Mainz. 
Alzey . .. 
Bingen .. 
Oppenheim 
\'V orms 

4 5 6 7 

141 
58 
65 
56 
71 
50 

135 

17 8 
5 3 

14 4 
4 3 
2 5 
6 2 
9 7 

s 21 32 231 32 
1 5 15 12 17 
2 3 19 9 14 
3 2 7 16 21 
4 9 30 6 15 
2 2 14 6 18 
3 30 29 26 31 

3 
2 
2 
3 
1 
1 
1 

111-
13 
10 
18 
5 
9 

17 i 
121 8 4 9 19 35 19 27 1 15 3 

1 

1 

37 2 2 3 2 8 7 13 7 2 

.f 
1 

2 

1 
1 

7 

2 

7 4 4 6 1 9 24 12 lS 1 8 1 2 1 
37 2 2 5 3 8 7 10 1 6 3 

.Uai 

2 

46 4 1 3 5 8 tl 17 12 1 2 -= 1 --1 

38 2 41 2 6 10 14 8 1 - - -

149 12 12 6 19 51 211 28 4 8 1 1 I 3 -l-
1

1 

1 
39 4 - 5 9 11 10 5 1 - - 1 
55 4 1 1 13 14 9 13 9 1 -1 1 

75 2 4 2 11 24 17 15 1 6 - - - - - - -
45 3 2 2 7 10 51 16 1 7 - - - - - - ·- - - -

576 57 32 23 72 146 98 148 13 83 1 1 1119 5 - 2 2 
353 ·20 17 25 40 89 63 99 3 56 4 - - 31 15 1 1 1 5 
363 21 23 11 55 108 63 82 6 35 1 1 - 4 1 1 2 

1292 98 72 59167 343 224 3f9 22 174 G 1 2 41 28 7 1! - 4 9 

149 12 8 5 11 25 46 20 33 
57 3 2 2 9 18 5 18 
55 9 - 6 14 8 18 
46 212 4111115 
59 2 2 2 8 18 15 12 
50 3 4 7 12 9 15 

136 15 10 ll 18 38 16 28 

116 
42 
39 
91 
29 

8 
3 

3 

1 

8 8 11 31 
1 1 2 8 

1 1 13 
3 8 12 23 
2 5 3 7 
1 t l 10 

18 32 
11 16 
10 14 
17 25 
5 7 
5 1<! 

2 
2 
1 
1 

2 
2 

4 

8 
5 
8 

13 
5 
6 

11 

17 
7 
6 

11 
6 
8 

1 

1 

1[= ..:1! 
---1-

11 1 
1 1 

1 

1 
5 1 

8 
1 

1 
1 

1 

1 

Juni 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

176 17 9 13 22 52 25 38 3 19 1 1 11 2 -

!l 2 - - 1 - = I = - -
30 

39 4 I 2 101 8 14 2 4 - - - t l - - I --
Starkenburg . 46 271 22 77 jt57 84 139 10 56 1 - 21 1 81 ; 2 - 3 3 

: 1 1 = j 1 1§ 3 Jr = 
Großh. Hessen 1286 94 n!l 65 147 ,357!212

1
352 23 1551 1 2: 31 nj s . :<I - 6 I 4 

*; l·ergl. Nr. 990 der 1918, S. 118.- 1) Einschließlich kriegsgefangene Zi vilpersonen.-
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Hessen bei der Zivilbevölkerung '; in den Monaten Mai u. Juni 1918.*) 

; C' ' . i <>0 s " 
... .. .. "'" ., .. """' 

., 
" "" .. ., - ., ., ""' " .. = ., ::; " " 

....... ., .. .. .. "' 
-., 

" ., "' "' .0 .. ... " 
.. _ 

,..:: "' ·= = .. ., .. - ..... .:! " """oe-a eil "' 
_., 

"" .. """' '" ;:; ! 
.... ...... ;a ., ., 

" .. - "' " ... .:J" ]e ..=.O a.i .,.- .. ... ""' " " - " "' ., ;; .::: § .. "" .. ::l ".o of: ., = c,)-
., 

1! .... !ia ;::::.,: M4> " .... a ., .. - z =:e. ..... .,i;l 
0 ·.0 ...... :;:g 0 .. 

.g "" _§.,- ·-" "" :. MO> "" ;;o .,., 
" ., .. ..... .5 

., .. ,., "' '0 bo!l ""' :;5 " "" ., M <I-' "' ., "'o ., " .",. .. rgt> "' u c::l 
.0 "' :; :.l....: e= "' ... "' "" ., . "., ... " f! " _o 

-"' ..s " .. <i .. " < "' :-
,.3 <i C!> <"' rn .. ., 

" ::;1 .... >'"' ... "' 
lla llb_l1c 12 13 14 15 16 17a 17b 18a 18b 18c 19" 20a 20b 21a 21b 21c 22 23 

1 91 8 

291 2 13 5 18 i 5 4 2 7 2 5 17 2 1 =j 4 
41-11 2 7 1 7 5 1 1 5 1 1 

6 3- 7 2 5 11 3 4 1 1 3 2 1 1 
4 - 1 - - 2 1 4 6 1 2 3 1 2 1 6 

21 r 4 2 7 I 3 ::> 3 3 1 5 3 2 
10 3 3 4 1 3 1 2 1 6 1 1 
36 6 8 20 . 8 4 2 6 3 7 1 2 3 

1!1 3j - 8 1 2)1 4 9 . 4 8 8 16 1 1 6 4 1 
2 - 4 1 1 2 2 1 2 1 4 1 3 

51 2 1 4 3 3 1 3 4 2 2 
3 4 11 3 3 1 2 3 2 2 2 1 1 

5 31 6 3 1 1 4 2 1 1 
3- 4 2 2 8 1 1 2 2 1 1 1 1 

I 

35 7 1 15 3)1 1 17 I 8 2 5 2 2 2 21 1 1 1 9 
8 1 1 1 2)1 5 3 . 3 2 1 1 1 1 1 2 

13 1 4 1 6 1 1 2 1 "2 1 6 1 4 
7 2 2)1 1 5 1 2 1 2 1 8 2 1 2 2 

19 1 5 3)1 2 14 3 4 3 10 1 4 1 
- - -- - -- ------

111 17 2 42 2 - 25 n I 31 21 9 20 2 13 43 4 . 10 10 11 8 
44 13 - 27 5 1 15 36 12 16 - 15 1 9 33 4 6 - 8 10 9 

___ 3 6 41 2 6 9 17 9 

2431 39 4 96 8 5 50 1f>2 I 601 43 16 44 6 28 117 10 22 27 38 26 

1918 

34 7 3 10 2 ·=I 7 13 6 11 4 Jl 6 I 6 tl 5 1 
151 2 - 4 6 6 2 1 1 
7 2 - 4 1 3 8 5 2 2 2 1 1 
5-- 3 1 4 5 3 1 1 1 3 3 

16 - 1 1 4 2 1 13 8 1 - I 1 1 1 2 
16' 1 5 1 •)1 1 3 3 1 4 5 
24 1 12 1 ')2 4 19 12 5 7 2 5 10 2 3 

17 5 1 7 5 5 9 6 3 2 4 1 9 1 1 1 7 1 
3 1 2 2 2 7 1 1 1 2 4 2 1 1 4 
3 8 1 3 2 1 1 4 9 1 

il 3 1 4 2 1 25 6 4 2 5 1 3 7 2 3 
2 3 1 2 1 1 2 3 2 

4 1 5 1 1 1 1 4 1 

34 11 1 12 8)1 8 19 6 3 5 5 1 2 13 5 1 15 7 
8 1 1 1 1 2 6 2 2 1 4 2 2 1 
6 2 2 5 9 1 1 2 7 1 2 2 
6 1 ·3 1 6 3 2 1 6 1 2 

16 1 1 10 3 10 4 5 2 1 8 3 1 1 2 1 
- - - -- - ------ - - --------- - ---------
1171 13 5 42 8 3 26 63 46 24 14 11 - 18 33 3 12 - 3 14 6 
39 11 2 28 9 - 11 51 17 9 6 13 2 9 35 1 3 8 12 7 
70, 161 3 28 1 1 19 50 13 11 9 9 1 6 38 6 9 1 19 11 3 - , ------ -- --------------

401 10 981 18 4 56 164 76 44 29 33 3 33 106 10 24 1 30 37 16 

1) Ruhr. - 3) Vener. Krankheiten. - ') Varizellen. 



Kreise 

Prov inzen 

Staat 

Darmstadt 
Rensheim. 
Dieburg 
Erbach . 
Groß-Gerau . 
Happenheim 
Offenbach 

Gießen . 
Alsfeld . 
Büdingen . 
Friedberg 
Lauterbach 
Schotten 

Mainz 
Alzey 
Bingen .. 
Oppenheim 
Worms .. 

Starkenburg 
Oberhessen . 
ltheinhessen 

Anbauflächen und Ernteerträge in den Kreisen des Großh. Hessen im Jahr 1916.*) 
(Die auf Seite 124 aufgeführten Feldfrüchte wurden 1916 in die Erhebung einbezogen.) 

1. Weizen 2. Winter-
Spelz') 

Winterfrucht II Sommerfrucht 

Ernte- s"' 
Ernte-
menge 

menge ;a 
Ernte-
menge 

P.. l s <II "'::; 0"" ,<:>. <II :> 
'P ..<:l 

El § 
"' 1:< ::; :.. 

;;; 
,:;;; ., 

,<:>. <II :> 
'P..<:l 

dz 

475 9 396 19,8 
690 13 515 19,6 

2 261 38 728 17,1 
862 12 741 
833 18 777 
660 10 217 15,5 
99 1714 17,si 

3 139 61 066 19,5 
2 1365 48 534 20,5 
3 700 82 906 22,4 
7 519 177142 23,61 

941 14 560 15,5 
1101 19110 17,4 

21 
9 

244 
11 
10 
60 
5 

dz I 
382 18, 
174 

5064 20,81 
191 17,4 
160 16,01 
995 16,€ 

90 1l;,c 

dz 

9778 -
13 689 150 3116, 17,3 
43 792 63 1 020 16,2 
12932 310 5346, 17,2 
18937 - - -
11 212 613 7 807 12,7 
1 804 9 122 13,6 

68 1320 19,! 62 386 1 7 114 16,3 48 648 -
76 1584 20,8 84 490 3 

116 26l;3 23,1 179 825 6 
5 100 20, 14 660 0,8 
5 6:& 12,4 19172 0,1 

171 17,o 

36112,0 130 2 1,7 
17 21,3 

- 0 

3. Roggen (Korn) 

Winterfrucht Sommerfrucht 

.... 
"' 
li:: 

2914 
3335 
5 381 
3 767 
3 554 
2 344 
3 589 

4385 
4 668 
2 617 
3 479 
3 618 
2168 

Ernte-

m;n,g: <11 11 

dz 

Ernte-
menge 

CD 0 ,...Q P.. l El <II 
:> 

dz 

fi l 58 11,6 4 35 8,81 
2 22 ll,o 
5 64 12,8: 

49840 17,1 
51 392 15,41 
78 275 14,5 
51803 13,E 
65 563 18,4 
29 461 12,61 
47 982 13,4 

10 173 17,3 
7 65 9,3 

16 148 

3 

s 2 ; ,.,_ 
::; s:l 

dz 

49898 
fi1427 
78297 
51867 
65736 
29526 
48 130 

69 406 15,E 

- - 45748 
79 0 11 16,911 0,8 
45748 17,; 
71755 20,61 

45 15,1 69 451 15 18, 79 026 

3 45 15, 71800 

331 361 10, 33 621 
53 774 14,91 4 61 15, 53 835 
33 260 15,3 

4. Sommergerste 
'J 

Ernte-
menge 

E \ .!( >ll p O,.<:l 
"' ""<II > :::;"" -·-

dz 

391 7 248, 18,5 
2 134 43 728 :<0,5 

861 16 948 HJ,7 
449 7 708 17,2 

3 538 77 420 21,9 
553 8 980 16,2 
63 1032 16,4 

2 4401 46 120 18,9 
1662, 30 555 18,4 
1 982, 40 271 20,3 
1 932 40 531 21,0 
1660 29 032 17,7 
1 885 30 762 16,3 

;;;; 

5. Hafer 

E rnte-
menge 

$§'So,: 
- . .;. -, 

,<:>. <II o..c 
:p"" :> 

- ----
dz 

8521 22 220 2H,t 
1172 27 644 2!J,t; 
2 370 52 741 22,a 
2 432 41 289 17,o 
1404 28 191 20,1 
1 680 :!8 209 16,M 

871 16 622 19,1 

3 938 85 895 21 ,M 
4126 87 221l 2l,t 
2 766 65 001 23,;; 
5 027 131120 2G,t 
3 302 513 360 16,2 
1629 27 609 

563, 15 206 27, 55 1380 25,1 16 586 0,3 - 0 3 041 71539 23,5 112 16, 71651 1268 31809 25,1 987 26 061 26,4 
684 17 451 25,5 14 340 24,3 17 791 - - - 3 834 93 048 24,3 256 15,1 93 304 5 279132 685 25,1 1392 36114 25,!1 
141 2 735 19,4 3 57 19,o • 2 792 0,3 -- 0 2 921 52 099 17, 32 16, 52131 1 762 39 516 22,4 725 J4 344 lfl,M 
708 15 730 22, 41 775 18,9 16 505 1 15 15,o 5 020 98 065 19,5 64 16, 98 129 5 156 116 049 22,5 1475 36 -136 24 7 
423 10 917 25,8 21 401 19,1 11 318 0,5 15 30,o 6 127 128 855 21, 113 16, 128 968 4 620 116 259 25,2 1458 36 368 21:n 

5 880 105 088 17,n 360 7056 19,s 11 2144 1175 17 411 14,8 24 884 H74 316 15,o 49 565 11,5 '74 881 7 989 163 064 20,4 10 781 216 916 20 t 
18 765 403 318 21, 277 5863 21,2 09 181 11 200 18,2 20 935 352 954 11i,n 44 527 12, 353 481 11 561 217 271 18,B 20 788 450 213 21 '7 
2 519 62 039 24, 134 2953 22, 64 992 2 30 15,o 20 943 443 606 21, 37 57i 15,6 44183 18 085 436 318 24,1 6 037 149 323 24:7 

Groß- \ •) 1916127 1641570 445, 21,1 
herzog-f •J 1915 i:lO 2151705 947 23,4 

turn 4) 1915 25 757 

771 15872 20,65863 17 1188 17()41 14,8 66762 1170 876 17,b 130 1G69 12,s 1172545 37635816653 21,7 37606811)4.52
1

2 1,7 
1652 33040 20, 738 987 1162 16,7 71005 1415421 19, 332 3975 12, 1410396 6)43850 795 422 18,1 53 767 72H 05H Ws 
1573 506 5!) 849 124 36 133 . 411300 , 

I-' 
t-:l 
t-:l 



Kreise 

Provinzen 

Staat 

-Darmstadt 
Sensheim. 
Dieburg 
Erbach . 
Groß-Gerau . 
R eppenheim 
Offenbach 

Gießen . 
Alsfeld . 
Büdingen. 
Friedberg 
Lauterbach 
Schotten 

Mainz 
Alzey .. 
Bingen .. 
Oppenheim 
Worms .. 

Starkenburg 
Oberhessen . 
Rheinhessen · 

Groß- }') 1916 
herzog- 5) 1915 

turn •) 1915 

2897 
3 027 
4588 
2397 
3770 
1866 
3395 

3 508 
2154 
2 928 
5 689 
1715 
1461 

Noch: Anbauflächen und Ernteerträge in den Kreisen des Großh. Hessen im Jahr 1916. 

· 6. Kartoffeln 7. Zuckerrüben 
zur Zuckerfa.brikation 

Ernte-
menge 0 s= I ... 

I 
dz dz I o;0 -

328 518 113,4 
298 797 98,71 
493 988 107,7 
210 124 87,71 
486106 128, 
119 366 64,< 
286700 84,4 

410 472 117,0 
146954 68,2 
376 310 128,5 
694 283 122,< 
149 012 86,91' 
127 484 87,3 

12 733 3,9 93 
6 192 2,1 71 

21147 4,3 442 
11 Oll 5,2 7 
14 059 2,9 728 
5 353 4,5 22 
2 503 0,9 27 

19 444 4,7 121 
5 766 3,9 2 

22 939 6,1 129 
38 418 5,5 725 
8 721 5,9 0,3 
7 890 6,2 1 

Ernte-
menge 

,!. I s "'::s 0 ,<:1 
I > 

dz 

25 211 271,1 
21018 296,o 

110 280 249,5 
2220 317,1 

237 684 326,5 
7120 323,6 
5930 219,6 

33 580 277,5 
490 245,o 

32010 248,1 
236 348 326,o 

0 0 
326 326,o 

8. Klee (Heu) 3) I 9. Luzerqe (Heu) 

.... 
...: 
"' 1!1 

306 
1176 
1587 
2086 

709 
1345 

3ti4 

2 176 
2090 
Ul44 
1944 
1044 

879 

Ernte-
menge 

..... I a; §' e 
,.Q 0,<:1 
::;; ..<:; > 

dz 

Ernte-
menge ... 1--' .... 

.11 cD .J:J OA :r:: ::::..c > 
- - - -

dz 

16 922 55,3 255 13 948 54,7 
65 279 55,5 315 20 361 64,6 

109 672 69,1 897 64 772 72,2 
128580 61,6 66 4572 69,3 
51952 73,3 930 62 750 67,5 

112575 83,7 1881743092,7 
24 064 66,1 ' 67 . 3199 47,7 

135 467 61,3 132 7 584 57,5 
121 935 58,3 0,3 0 0 
136 979 70,;; 108 7 929 73,4 
149 210 76,8 1319 115 588 87,6 
48 104 46,1 19 874 46,0 
52871 60,1 2 0 0 

-10. Wiesen (Heu, Grummet) 

.. 
wiesen 

Ernte-
menge 

' .... .11 a; P.. I e ... I CD ..o o...c; 
tt< :::s..c > 

dz 

355 24 802169,9: 
1 275 89 771 70,4 

784 58 32ti 7 4,4 
2 031 123 178 60,61 

28 828 29,u 
1 827 104926 57,4 

122 8 000 65,e 

65J 43 844 67 ,ol 
1 04!) 53143 50,7 

600 37 179 62,c 
578 42 976 74,4 

1 729 91430 
2 799 l öO 593 46. 

andere Wiesen 

Ernte-menge S S ... --- - - '""' 
1 "' ,.Q 0 ..= ..... 1!1 :;::..c > 

dz dz 

19171 79026 41,2 
2 7'14 133 296 50,81 
4 031 245 434 60,9 
3 789 2:20 426 58,2 
3 6771158139 43,o 
2 301 109 418 47,6 
3 378. 171 981 50,91 

10:3 828 
229 067 
303 71)0 
343 G04 
158967 
214344 
179 981 

6 2!1 312 269 50,1 1 351j 113 
!J414 445656 47,3 1498799 
5 848 322 953 55,2 B60 1.'32 
3 '154 207 OB7 OLH 
8 756 347 721 39,7 Ml9 151 
5 798 254 718 43,9 385 3 11 

1814 270 910 149,3 5 953 2,2 108 40 855 378,s 1208 65 714 54,4 395 27 354 69,3 ö5 2 140 61,1 354 16 301 46,o l Hi 441 
3 205 387 914 121, 8 973 2,3 416 148 fl01 357,o 2 899 206 450 71,2 1 8li9 153 Ofi9 tn,u 174 8 74il 50,2 114 4 759 41 7 13 502 
1687 255 890 151,7 4 355 1,7 8 2 834 ö54,3 879 59155 67,3 697 55 440 79,5 56 3 68,2 508 30 184 5H,4 34 004 
ö 345 481544 144,o 7 964 1,7 122 43 352 055,3 3 3öfJ. 249 383 74,7 1 812 137 341 75,8 62 3 725 6V,1 736 45 923 62,4 4-9 li48 
3330 386048 115,9 15745 4,1 1621 629700 388,5 2466 200363 81,2 798 68851 86,3 124 15906128,. - 1092 69830 6H,!• 85736 

-- --- ---- - ------ - ---- -----;--

21940 2 223 599 101, 72 998 3,3 1 390 409 463 7 573 609 044 67,2 2 718187 032 li8.8 6 422 409 Sil l 63,s 21837 1123720 51 ,r,t 5ö3fl5 l 
17 455 1904 515 109,1103 178 5,4 978 302 754 309,6 lO 077 644 566 64,0 1580 1i:l1 975 83;5 7 409 399 165 5ö, 9 5011890354 47, 12289519 
13 381 1782 42 990 2 865 242 380,3 JO 791 _78 1 065 72,4 34 Bö4 76,1 2 804 166997 201331 

52 776 5 910 420 112,0 219166 3,7 4 6431577 459 ö39,7 28 4411934675 68,0 9 869 761 05::! 77,1 14 282 843330 64142
1
3181071 49,ü r402440l 

67 134 9 977 541 148, 166185 1,7 5 5151579 455 286,4 21402 1147968 53,6 7 955 497 102 62,5 23 925 1166620148, 714961,2877274 40,2 043894 
51540 

(Fortsetzung s. folgend e Seile :) 
*) Vergl. Nr. 976/977 der Mitteil. 1916, S. 122. - 1) Auch mit Beimischung von oder Weizen. - 2) Und Wintergers te. - 3) Auch mit 

:VIlll Gräsern. - ') Die nach Angaben de-r einzelnen Besitzer. - 5) Die Fläche nach dem Ergebnis der jährl. Aubauerhebung. - Nur Sommergerste. 
1-' 

• r-:J 
<;.>; 
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Noch: Anbauflächen und Ernteerträge in den Kreisen des Großh. Hessen im Jahr 1916. 

Wasserrüben, 
Kreise 

Runkelrüben Kohlriiben Herbstrüben, 
Stoppelrüben 

lllöhren 

- --- - --- -
Provinzen Ernte- Ernte- Ernte- Ernte-

.... menge menge .... menge .. menge 
- .. .. ... ' .... , ... . ... I ... , .... 

· Staat .... ...,p., [s" ....,. I s .. .... :»"" s .. .... '""" I s .. "' "' ::: "' "'" "' c..::: "' "'::I ..a .. o..::: ..0 .. 0..0 ..a .. > :::t,.::: > :;::l,..<:l > :;::l,..<:l 

dz dz dz dz 

Darmstadt 878 240463 273,9 2751 54725 1!19,0 134 7242 54,1 218 I 
104 580 479,8 

Bansheim. 1706 703 580 412,4 20966 252,5 46 3108 67,6 45 16110 358,o 
Dieburg 2126 852057 400,8 13600 266,7 83 8237 99,2 32 9544 298,2 
Erbachl . 1031 317 301 307,8 73 22353 306,1 25 1480 59,2 10 1578 157,8 
·Groß-Gerau . 2020 !1!)2485 471,5 94j 39964 425,0 125 16179 129,4 80 29880 373,5 
Happenheim 877 270480 308,4 44 12368 281,o 27 2342 86,7 15 2878 191,9 
Offenbach 818 268224 327,8 1091 32448 297,7 287 1!1352 67,4 68 17968 264,1 

I 
-Gießen . 2100 764 582 364,o 531 14235 268,5 8 3 17 39,6 11 1977 179,7 
Alsfeld . 1135 251111 221,2 77 16288 211,5 13 0 0 1 201 201,0 
Büdingen. 1777 636802 358,3 3 681 227,o 7 494 70,6 7 1405 200,7 
Friedberg 2538 1294486 510,o 191 6197 326,2 2 237 118,5 18 4031, 224,0 
Lauterbach 837 220172 263,0 2611 65984 252,8 0,4 0 0 4 6521163,0 
Schotten 588 140140 238,3 65 1.'3 067 201,0 4 348 87,o 0,2 0 0 

Mainz 609 314130 516,0 2 222 111,o 18 ;! 142 119,0 51 11167 218,9 
Alzey 1051. 542 900 5 17,o 1 200 200,0 12 1305 108,8 19 5137 270,s 
Bingen .. 703 248938 354,1 11 222 222,o 81 9598 118,4 31 7 325 236,2 
wpenheim 1470 788032 536,o 1 222 222,o 8 1758 219,8 22 9 043 41l,o 

orms . . 1176 646960 550,0 6 1680 280,o 6 870 145,0 105 40 769! 388,2 
---- -------

Starkenburg 9456 3604590 381,2 196424 269,4 727 57940 79,7 468 182 5381 390,0 
Oberhessen . 8975 3 307 293 368,5 478' 116 452 243,7 34 1396 41,1 41 8 266 201,6 
Rheinhessen 5009 2 540960 507,3 u , 2546 231,5 125 15 673 125,4 228 73 441 322,1 

-- -- ------- --------
Grollher-} 1916 

I 

23 440 9 452843 403,3 1218 315 422 259,o . 886 75 009 84,7 737 264 245 358,5 zogturn I 
I 

Der Besuch des Großh. Landesmuseums zu Darmstadt in der Zeit vom 
1. April 1917 bis 31. März 1918.*) 

Das Großh. Landesmuseum war in dem abgelaufenen Geschäftsjahr nur Sonntags an vier 
Stund.en dem Publikma zugänglich. In den Monaten April 1917 sowie Januar, Februar und lllärz 
1918 mußte das Museum auch am Sonntag geschlossen gehalten werden. Die Sammlungen wurden 
vom 20. 1\iai bis Ende Dezern ber 1917 an 35 eintrittsfreien Tagen von 23183 Personen besucht, 
so daß auf einen Tag ein Besuch von durchschnittlich 662 Personen entfällt . 

Die höchste Besucherzahl war 1111, die Mindestzah l 6L 
Das Museum wurde außerdem während des Berichtsjahres besucht an 2 Tagen von je 5 

Studierenden der Technischen Hochschule dahier, ferner von 8 Personen, denen an 7 nichtöffent-
lichen Tagen auf Grund ihres wissenschaftlichen oder künstlerischen Interesses der unentgeltliche 
Zutritt. gestattet war. 

Eintrittskarten zum Preis von 1,50 für den Besuch des Landesmuseums außerhalb der 
öffentlichen Besuchsstunden wurden an 71 Personen verausgabt. 

Zu wissenschaftlichen oder künstlerischen Arbeiten sind in 1917/18 = 10 Personen zuge-
lassen worden. 

• ) Vergl. Nr. 984 der Mitteil. 1917, S. 141. 

Großh. Staa tsverlag - Druck von Eduard Roether. beide zu Darmstadt 
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Schriftleitung : Regierungsrat L. K n ö p Ie i. (Preis dieser Nummer 40 ""·l 

Nr. 991 . Okt., Nov. 1918. 
In h a I t: Lehrerseminare und -Vorseminare 1918/ 19. - Seminar für Volksschullehrerinnen zu 

Dar mstadt 1918/19. - Pädagogischer Kursus zu Darmstadt 1918. - Taubstummen- und Hlinden-
anstalten 1918/ 19. - Privatschulen nach dem Stand im Mai 1918. - Höhere Knaben- und Mädchen-
schulen 1918. - Die Prüfungen an den höh eren Lehranstalten 1917/ 18.- Die öffentlichen Volksschulen 
1918.- Fideikommißbesitz in Hessen. - Anbaufliicbeu u. Ernteerträge 1917.- Brückengeld 1917. -
Gebäude-Hrandversicberung und Geb>lude-Hrände 19 17. - Stempelabgaben 1917. - Geschäftsergebnisse 
der Sparkassen des hess. SparkassenverhHnrles (E. V.) Ende 1917. - Zwangserziehung im Rechnungs-
jahr 1916. 

Lehrerseminare und -Vorseminare, Schuljahr 1918/19:x') 
Am 15. Mai 1918 betrug die Zlthl der Schüler 

in den Vorseminaren'): Lieb 58, Wöllstein 69; 
Seminaren: ßensheim 2) 132, Friedberg 3)88, Alzey 1)78. 

Zahl der Seminaristen, die im Schuljahr 1917/18 die Abschlußprüfung (Notpriifung) bestanden : 
liensheim -, Friedberg 3, Alzey 9. 

*) Vergl. Nr. 985 der Mitteil. 1917, S. 157. 
1) Das Vorseminar Lindenfels ist sei t ÜFtun 1917 aufgelöst und mit dem Seminar Bansheim (Klassen VI. 

u. V) vereinigt. - 2) 49 weitere -Schüler bef;mden sich im H eeresdienst. - 3) Desgl. 69. - ' ) Desgl. 109 

Seminar für Volksschullehrerinnen zu Darmstadt, Schuljahr 1918/ 19.*) 
Am 15. Mai 1918 betrug die Zahl der Seminaristinnen 180. - Zu Ostern 1918 bestanden die 

Abschlußprüfung 11 Seminari stinnen und 5 Kursistinnen der Englischen Friiulein zu lllainz. 

*) Vergl. Nr. 985 der Mitteil. 19 17, S. 157 . 

Pädagogischer Kursus zu Darmstadt 1918.*) 
Im Jahr 1918 fand ein Plidagogischl!r Ku rsus nicht statt. 

- --
*) Vergl. Nr. 985 der Mitteil. Nr. 19 17, S. 157. 

Taubstummen- und Blindenanstalten, Schuljahr 1918iJ 9.*) 
Am 15. Mai 1918 besuchten 

die Taubstummenanstalt zu Bensheim 41 männl. und 28 weibl. Zöglinge, 
• Fri edberg 27 » • 33 

» Blindenanstalt 25 » 6 » 
-------

•) Vergl. Nr. 985 der Mitteil. 1917, S. 157. 

Privatschulen in Hessen nach dem Stand im Mai 1918.*) 
Die 31i eigentlichen Pri vatschulen waren von l li33 Knaben un d 2948 Mäd chen besucht, die 

10 sonstigen Privatschulen von 370 Knaben und 91 llfiidchen. 

*) Vergl. Nr. 985 der Mitteil. 1917, S. 157. 
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Höhere Knaben- und Mädchenschulen 1918.*) 
Schüler- und Schülerinnenbestand am 15. Mai 1918. 

Bei den Anstalten I.-VII. sind die Vors c h ü I er nicht mitgerechnet (s. folg. S.), wohl aber bei VIII . 

...: ... b 
...: ... 

" " Lehranstalten 1) 8 "Ci Lehranstalten 1) 3 
'" s:l "Ci ..Cl ..Cl>: .; .<:I ..:::.:: .; ... <.) " 

... <.) <>·'"' " 0 rn rn '" .. 0 w. w." .. 
I 

I 
I. Gymnasien. VI. Landwirtschaftsschule. 

1 Darmstadt, L.-G.-G. 231 - 231 1 Groß· Umstadt (R) . . 54 1 - 54 2 > Neues G. 187 - 187 Vorj<thr 54 54 3 Bensheim 222 4 22ti -
4 Offenbach . . . 207 3 210 Summe I.-VI. 120901751 12841 
5 Gießen, Landgr.-Lud .-G. 28:& 1 283 Vorjahr 11344 690 12034 
G Blidingen . 158 3 161 
7 l'riedberg (R) 212 1· 213 VI I. Höh. Bürgersc hulen. 
H Laubach 80 - 80 1 Habenhausen 47 26 73 
!) i\1ainz, Neues G. 249 - 249 2 Beerfelden 17 18 il5 

10 • Altes G. 289 - 289 3 Bensheim 108 lOS 
11 Worms 261 1 262 4 Buchschlag 21 28 

Summe I. 2318 13 2il91 5 Groß-Biebemu . 52 14 66-
Vorjahr 2294 23 2317 6 Groß· Umstadt 41 41 

II. Progymnasien . 7 Heppenheim a. d. B. 34 34 
1 Dieburg (R) 85 - 85 8 Pfungstadt . . 45 19 64 
2 Alzey (R) . 60 - ()0 9 Reicheisbeim i. 0 . 22 12 34 
3 Bingen (R) 121 - 121 10 Rimbach i 0 . 26 13 3!1 

Summe Il. 266 -- 266 11 Rüsselsheim a. M. 86 44 130 -
Vorjahr 245 - 245 12 Alsfeld 63 63 

111. Realgymnasien. 13 Blidingen : 55 5!> 
1 Darmstadt. 938 4 942 14 Friedberg . . 234 234 
2 Gießen 315 3 318 15 Hornberg a. d. Ohm 28 13 41 
3 1\:l:ainz . 602 - 602 16 Hungen 23 14 37 

Summe lll. 1855 - 7- 1862 17 Nidda . 98 34 132: 
18 Schlitz 4t 21 62 Vor jahr 1783 12 19 Viibel . 51 35 8Li IV. Oberrealschul en. 20 Afzey. 197 197 1 Darmstadt, Ludw.-0.-R. 438 - 438 21 Bingen . 116 116-2 . • Liebigs-0.-R. 445 - 445 22 Ober-Ingelheim 84 50 134 3 Heppenheim a. d. B. 288 17 305 23 Oppenheim . 53 53 4 Offcnb., am Stadthaus . 396 12 408 24 Sprendlingen i. Rh. 33 14 47 5 . . Friedrichspl. 467 23 490 25 26 62 6 Gießen 618 46 664 Wöllstein 36 

7 Alsfeld 282 12 294 Summe VII. 7IO 1282 
8 Mainz . 94!:1 - 949 Vorjahr 635 1105 1740 
9 Woi·ms 904 38 942 Hauptsumme I.-VII. 12800 

Summe IV. 4 787- 148 4935 Vorjahr 11979 1795 13774 
Vorjahr 

V. Realschulen. 
4491 123 4614 VIII . Höh. Mädchenschulen . 

1 Dieburg (Pg) un ·- 181 1 Qarmstadt,Viktoriaschule 
Gernsheim . 123 41 164 ohne Seminar 680 3 Groß-Gerau 156 ö7 223 2 » E leonorenschule 480 4 Groß-Umstadt (LS) . 232 ll hiervon Frauenschule 62 

5 Langen . . 151 69 2:!0 3 Offenbach 2) 696 '6 Michelstadt i. 0. 201 23 224 4 Gießen . 588 l 7 Neu-Isenburg 119 59 178 5 Mainz ohne Seminar 1030 .. 
8 Wimpfen . 109 42 151 hiervon Frauenschule 32 
9 Bad-Nauheim . 137 82 219 6 Worms 617 

10 Butzbach 131 47 178 Summe VIII. -- 4091 --
l.1 Friedberg (G) . 251 - 251 Vorjahr 3S48 12 Grünberg (Oberh.) .. 109 48 157 
13 Lauterbach 95 56 151 IX. Studienanstalten und 14 Schotten 87 33 120 Lehrerinnenseminare.8) 15 Alzey (Pg) 304 . - 304. 
16 Bingen (Pg) 245 - 245 1 Darmstadt (M) . 172 
17 Oppenheim 119 5 124 2 Mainz (M) . . . 132 --Summe V. 2750 583 3333 Summe IX. 304 

Vorjahr 2477 532 3009 Vorjahr ., 275 
*) Yergl. Nr. 985 der Mit teil. 1917, S. 158fg. 
1 l Die hinter die Ortsnamen gesetzten Klammern geben an, mit welcher anderen Schule (mit Aus-

schluß der Vorschule) die betr. Anstalt verbunden is t. - 2) Die angegliederte private Frauenschule 
hatte einen Bestand von 2ß Schülerinnen. - ") Erläuterung siehe Mitteil. 1913, S. 161. 
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Die Vorschulen der Gymnasien, Realanstalten und höheren Bürgerschulen 1\H!:l. 
1'1 I 1'1 
"' ;:; Bezeichnung "' ;:; 

Bezeichnu·ug der Lelmmstalten, 1'1 ,.; I I 

"' der Lehranstalten, s= "' ;;; ·;:: 8 ,.. ·;:: 
mit welchen die einzelnen Vorschulen "' Ei mit welchen die "' ., 

:3 ...,; s 
I 

verbunden sind ..= :;; "' ,.. einzelnen Vorschulen ..c :;; I "' "' ..c ::; 0 verbunden sind "' .g ::s "' U) U) "' U) U) "' 
a. Vorschulen der Gymnasien und Realschul en. b. Vorschulen der hö heren Bürgerschulen. ') 

Ludwig-Georgs-Gymnas. Darmstadt ') 1107 - 'j 107 1 f Bensheim . . I 30 II 30 
Gymnasium Gießen') . . . . 110 = i'l2 2 Buchschlag . . 26 24 50 

• u. Realschule Friedherg 50 3 Groß-Umstadt . 6 I 6 
Neues Gymnasium Mainz 144 - 144 4 Heppenheim a. d. B. 9 1 9 I 
Altes • • 151 - 1 151 5 -

25 / -
Realgymnasium Darmstadt . . 312 - 1 312 6 Alsfe d . 25 
Oberrealsch. Offenb. am Stadthaus 104 - 104 7 Nidda 15 6 1 21 

» • Friedrichsplatz 110 - 110 8 Viibel 4 3 7 
• Gießen 209 - 209 9 Alzey . 53 I 53 
• Alsfeld 61 - 61 10 Bingen . 41 
• Worms ') 208 - 208 11 Oppenheim . 30 30 

Realschule Groß-Gerau . 38 20 58 Summe b. 45,227 1 I 272 
> Groß-Umstadt 24 2 26 Vorjahr 39 , 172 211 
» Langen . 39 :!5 64 zus. a. und b. 1976 305 1 -2281 
> Michelstadt . - - - Vorjahr 1669 230 1899 
> Neu-ls'enburg ;,9 22 61 . Schotten . 6 9 15 ' ) Sämtliche Vorschulen der höheren 
• u. Progymnasinm Alzey. 70 ·- 70 Bürgerschulen , sowie die Vorschulen des . > > Bingen 88 - 88 Ludwig-Georgs-Gymnasiums zu Darmstadt, 
• Oppenheim 61 - 61 des Gymnasiums zu Gießen und der Ober-

Summe a. 1931 78 2009 1 t·ealschule zu W orms stehen unter städti-
Vorjahr 1630 58 1688 scher, die übrigen unter staatlicher Ver-

waltung. 

Die Prüfungen an den höheren Lehranstalten im Schuljahr1
) 1917!18.*) 

I. Die w issenschaftliche Befäh igung zum einjithrig-freiwilligen Dienst. 
An sämtlichen höheren Lehranstalten erlangten 1165 Knaben und 22 Mädchen zus. 1187 

(im Vorjahr 1215) Schüler die wissenschaftliche Befähigung zum einj.-freiw. Dienst und zwar 846 
durch Versetzung nach Obersekunda, 283 auf Grund der Prüfung nach der Ordnung vom 15. Dez. 
1899 und 58 durch Absolvierung der Obersekunda. Außerdem bes tanden die Prüfung b3 Schüler 
an der Goethe-Schule zu Offenbach a . M. und 24 Schüler an der St. Marienschule zu Mainz. 

ll. Die Reifeprüfungen. 

Reifezeugnisse sind im Schuljahr 1917 / 18 (von Beginn des Schuljahrs bis Ostern 
1918) erteilt worden 

Bezeichnung 
3) auf Grund einer Kriegsreifeprüfung 1) auf Grund 2) auf Grund 

der einer normalen einer a) Schüler und 
Vollanstalten Reifeprüfung Externenprüfung Schülerinnen b) zugelassene 

der Anstalt Externe 
-

männl. I weibl. männl. I weibl. männl. I weibl. männl. I weibl. 

1. Gymnasien . 82 11 - - 99 - 8 -
2. Realgymnasien 54 ö 5 8 53 - - -
3. Oberrealschulen 85 23 5 1 102 - 4 -
4. Studienanstalten d. 

höh.Mädchenschulen 33 4 - -
Gesamtzahl 221 70 10 13 254 - 12 -

Vot:jahr 201 47 5 6 223 - 7 -

111. Die Fachpt·üfungen an den L ehrerinnen-Seminar en. 
Die Fachprüfung bestanden an den Seminaren zu Darmstadt 19 u. zu Mainz 8 Sehülerinnen. 

*) Vergl. Nr. 985 der Mitteil. 1917, S. 159. - 1) Das Schuljahr beginnt zu Ostern. 
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Kreise 
-

Provinzen 
-

Staat 
-

Städte · 

Darmstadt 
Heusheim 
Dieburg . 
Erbach 
Groß-Gerau 
Heppenheim 
Offenbach 
Gießen 
Alsfeld 
Büdingen 
.Friedberg 
Lauterbach 
Schotten 
Mainz 
Alzey . 
Bingen . 
Oppenheim 
Worms . . 
Provinz Starkenburg . 

» Oberhessen 
• Rheinhessen : 

In Hessen 
D avon in den Städten: 

Mainz ") 
Darmstadt 
Offenbach 3) 

Worms') 
Gießen 

Stadt Darmstadt . . Offenbach 3) 

• Gießen 
zusammen 

Die öffentlichen Volksschulen 1918.*) 
Nach dem Stand vom 10. Mai 1918. 

Zahl der Schulkinder 

nach dem c nach dem Bekenntnis G) 
Geschlecht :; 

.c 
c:.l 

I 
"' 

I I 
"' 

I 
rn s:; .<:1 "' .<:1 <= " ' .<:1 ... ., s:; ..::! " " ... c 

"' "' " "' " a "' äi "' ·- ... ., 
'"0 ., Q) ,.d "§] "' "' "" ., '"' bl) 

I ·I 
äi 

I 
Ä bl) ., '"0 a <= a ., :o e ., 

.§ a ,., ;., ., ., c 
::s > N ., ."' 

A. Einfache Volksschulen 1) 

22 16 3!15 7 912 8483 14 904 1386 1 65 40 
50 13 216 6 815 6 401 7 072 6080 51 13 
68 11481 . 5 666 5 815 6835 4564 80 2 
89 8 764 4381 4383 8 137 560 67 -
33 122Hl 6153 li066 10260 1830 58 71 
69 11181 5 570 5611 3 97:! 7151 47 11 
33 26633 13 339 13 294 13 026 12558 192 857 
79 13804 6 947 6857 13 315 320 141 28 
76 6284 3174 3 110 5H33 365 85 1 
72 6988 3 517 3471 6 658 178 124 28 
73 12863 6339 6524 9777 2929 138 19 
62 5416 2704 2712 5023 363 30 -
51 4 673 2365 2308 4565 27 59 22 
20 21402 10682 10720 6215 14818 7"2 297 
54 6170 30 '9 3081 4365 1591 27 187 
27 6313 3 121\ 3 188 22<!1 4042 22 28 
47 7 566 3 810 3 756 4553 2946 41 26 
43 15146 7 6Lil 7 545 9 904 4948 74 220 

364 99889 49836 50053 64206 34129 560 994 
413 50028 25046 24982 45171 4182 577 98 
191 56597 28307 28290 27 258 28345 236 758 ----
968 206514 103 189 IOD 25 136 635 66656 1 373 1850 

1 14255 7 146 7 109 4916 9035 46 258 
1 6546 3 051 3495 5391 1087 29 39 
1 9 730 4842 4 888 5462 3588 105 575 
1 6 844 3481 3363 4763 1999 32 50 
1 2 711 1 371 1340 2473 214 24 -

ß. :Erweitt>r1e Volksschulen 

3 3271 1 658 1613 2666 543 44 18 
2 2111 1 (t5!) 1052 1347 564 49 151 
1 368 368 317 32 19 ----
6 5750 2 717 3033 4330 1139 112 169 

C. Pftichtfortbildungsschulen. 

Das Ministerium des Innern, Abteilung für Schu langelegenheiten, hat durch Verfügung 
vom 18. Septemöer 1!117, zu Nr. M. d. I. I. 14490 angeordnet, daß die Fortbildungsschule im Winter-
halbjahr 1917 /18 in allen Landgemeinden zu schließen bezw. nicht zu beginnen sei. ln den Ge-
meinden mit Städteordnung hatte die darüber zu beschließen , ob 
die l''ortbildungsschule gehalten werden sollte oder nicht. 

*) Vergl. Nr. 985 der Mitteil. 19171 S. 16()-. - 1) Einschl. der Hilfsschulen und der beiden Seminar-
übungsschuten (Bensheim: 73 Knaben und 43 Mädchen, Friedberg: 58 Knaben und 55 Mädchen). -
2) Mit Mombach, Kastel und l<ostheim. - 3) Mit ßürgel.- ')Mit 3 Vororten.- In Rücksicht auf die 
gegenwärtigen ungewöhnlichen Schulverhältnisse infolge des Krieges fanden eingehende Erhebungen 
bezw. Zusammenstellungen, insbesondere hinsichtlich des Lehrerpersonals, nicht statt. 
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Fideikommißbesitz in Hessen.*) 

K ll I tu r a_(t e n 

Provi .nzen 

S t a a t 

Starke ·1burg. 

1. Hofreiten und Hofreitegründe . 
2. Grab-, Gm8giirten und .-\ckerfeiJ . 
3. Wiesen 
4. Weinberge 
5. Wald . . . 
6. 8onstige Fliiche ') .. 

Insgesamt 

Grundbesitz Fideikommiß· 
besitz 

da. von 
----,---!standes-

Vom Hundert 

des 
Grundbesitzes 
entfallen auf 

des Fideikommiß-
besitzes 

entfa IIen auf über- freier I !t' idei- harr-
haupt . kommiß r h shger 

Besitz besitz lC er 
----

ha J.;i l• :t, h ·• ha 
freien l li"'idei.- stande!- 1 . 
Besi tz komm •ß- herrl. sonsbg. 

2457 2273 184 36 148 92,5 1 7,5 19,G 
125449 12070() 4743 2863 1880 96,2 1l,8 60,4 
3J638 32574 2064 1177 887 94,0 6,0 57,0 

776 773 3 3 - !!9,6 0,4 J UO,o 
126779 106fHO 19869 11082 27137 84,3 15,7 l:!6,o 

1:,!643 12-1.52 155 _ _ 36 !!8,5 __ Sl,2 
302142 275688 27054 21316 5738 91,1 8,9 78,8 

80,4 
39,6 
43,o 

14,0 

21 ,2 
Darunter land wirtschaftlich benutzter I 

Besitz (2, 1l und 4) 16o863 154053 6810 4043 2767 95,8 4,• 59,4 40,6 

0 berhessen. 

1. Hofreiten und Hofreitegründe . 
2. Grab-, Grasgärten und Ackerfeld . 
3. Wiesen . . 
4. Weinberge 
5. Wald . . . 
6. Sonstige Fläche') 

1755 1628 127 94 33 92,s 7 2 74,o 26,o 
147493 132827 14666 9378 5288 90,1 9:9 64,0 36,0 
54863 49964 489!! 2915 1984 91,1 8,9 59,5 40,5 

23 22 1 1 - 95,7 4,3 100,o -
106872 79 Ll2 27760 26177 1583 74 0 26,0 94,3 5,7 
_1_7_80_7 _1_6_93_8 _ 8_69 \15:1 4,9 48,9 

Insgesamt 3!8813 280491 48322 39009 9313 85,3 14,7 80,7 19,3 
Darunter landwirtschaftlich benutzter 

Besitz (2, 3 urid 4) 202379 182813 19566 12294 7272 90,3 9,7 62,8 37,• 

Rheinhessen. 

1. Hofreiten und Hofreitegründe . . 
2. Grab-, Grasgärten und Ackerfeld . 
il. Wiesen . . 
4. Weinberge 
5. Wald . 
6. Sonstige Fläche') 

Insgesamt 
Darunter land wirtschaftlich benutzter 

(2, 3 und 4) 

Hessen. 

1. Hofreiten und Hofreitegründe . 
2. Grab-, Grasgiirten und Ackerfeld . 
3. Wiesen . . 
4. Weinberge 
5. Wald . 
6. Sonstige Fläche') 

1639 1637 2 - 2 99,9 0,1 -
103335 102929 406 406 !l9 6 0 4 

5367 5101 266 = 266 95;o I 5;o = 
129.)4 12953 1 - 1 99,99 0,01 -
6858 6145 21ö - 21.':! 3,4 -
7753 7720 33 - 33 99,6 0,4 -

1-3-74_0_6 136485 --9:.!-1 ---=- 92 1 99,3 1-----o,;- -=-
121656 120983 673 - 673 99,4 0,6 -

100,0 
100,o 
100,o 
lOO,o 
100,o 
lOO,o 
100,o 

Ioo,o 

585 1 5538 313 1311 183 94,7 5,3 41,5 58,5 
376277 356462 12241 7574 94,7 5,3 61,8 38,2 
94868 876 J9 7229 4092 3137 92,4 7,6 56 6 43 4, 
13753 13748 5 4 1 0,04 8o:o 2o:o 

192 167 47842 43259 4583 80,1 19,9 90,4 9,6 
38203 37110 1093 599 3,9 45,2 

Insgesamt 768961692664 76297 60325 15972 90,1 9,9 79,1 20,9 
Darunter landwirtschaftlich benutzter 1 

Besitz (2, 3 und 4) 484898-457849 27049 16337 10712 94,4 1 5,6 39,6 

•) Zusammengestellt nach der Anlage der Drucksache Nr. 574 der II. Kammer der Landstände 1914/18. 
1) Weide· und Oetlland, Straßen, Wege, Bäche usw. 



Anbauflächen und Ernteerträge in den Kreisen Hessens im Jahr 1917.*) 
- -

Weizen Winter-Spelz Roggen (Korn) Gerste') Hafer 
Kreise 

Winterfrucht Sommerfrucht Winterfrucht Sommerfrucht Sommerfrucht Winterfrucht 
- Ernte- ·Ernte-

pI' 0 v'i n z e n Ernte- Ernte- menge Ernte- Ernte- Ernte- Ernte- menge 
,_, menge ,.. menge ,... ,_, menge ,_ menge :a menge ,_, menge 

s t- ·-t a t §. I s .- %/ s « 

1 
§< I s .- .. I %[ s "' %-,-s-.. % I s "' .. 

• ::0 ::0 ::0 0::: ::0 :;..= ,...... ::0 :; ..= >"< :;..c: 
dz dz dz __ d_z__ dz __ d_z __ 

Darmstadt .. 307 482015,7 21 36017,1 - - - 26284263216,2 17, 189 11,1 489 780!1116,o 72128117,8 872\ 1308915, 
Sensheim · . · 495 8590 36 563 15,6 145 1860 12,8 2277 36820 1ö,2 28 339 12,1 2339 18,o 84 1 478 17,6 1234 19591 15, 
Dieburg ... 1957 3681918,8 2il7 5667 23,9 69 960 14,o 4442 7739217,4 8. 88 11,o 1024 19()10 19,2 173 296!-J 17,2 2420 4384218, 
Erbach . . . . 805 11733 14,6 14 225 16,1 190 2 672 14,1 3 286 46 334 14,1 15' 174 ll,ii 687 10175 H,s fl1 608 11,9 2 367 29 593 12, 
Groß-Gerau . . 334 4 239 12,7 75 1268 16,9 10 150 15,o 3102 48 517 15,1 3 41 13,7 3 fl35 54 403 70 993 J3,s 1341 20 461 15, 
Heppenheim . 503 8 69 1988 28,8 243 3 896 16,o 2 164 28 033 13,o 4 31:i 9,o 847 14 912 17,6 51 557 10,9 1 809 26 382 14, 
Offenbach . . 100 1106 ll,t 11 110 10,o 1 12 12,o 3138 33 260 10,6 10 85 8,5 118 .1 292 10,9 32 538 16,s 860 8 940 10, 

Gießen . . . . 3 145 60 244 19,2 129 2 528 19,6 3 33 ll,o 3 698 53145 14, 2 20 10,o 2 683 45 690 17,o 7fi 1304 17,4 3 963 55 430 14, 
Alsfeld . . . . 2 403 42 022 17,1 3 40 13,s - - - 4 085 62 735 15,4 2 22 11,o 1692 26 167 15,1 1726 1!:1,4 4 023 53 418 13, 
Büdingen. . . 3 079 58 271 18,9 365 6 779 18,6 - - - 1829 26193 14,R 1 10 lO,o 2 372 43 788 18,5 56 1 U28 18,3 3 015 53178 17, 
Friedberg . . 5079101472 20,c 771 20320 26,4 12 125 ·10,4 2547 42409 16,7 6 60 10,o 24!:16 f>8635 23,6 211 4649 22.o 5584112280 20, 
Lauterbach . . 911 11859 13,( 26 284 ll,o 49 !iSS 12,o 3 071 34 844 11, 13 126 9,7 I 729 2fl280 14,6 15 231 15.4 3 218 39 780 12, 
Schotten . . . 1 238 18 205 14, 12 145 12,1 0,2 - 0 1864 23 742 12,7 79 743 .9,4 2 233 05178 15,8 2 2!:1 14,o 1848 26 057 14, 

Mainz . . . . 406 7 549 18,6 53 1040 20,o 0,4 - 0 2 364 21,9 5 87 17,4 1588 32 349 20,4 17 369 21,7 988 18 808 19, 
Alzey . . . . 579'

1

10347 17,9 28 498 17,8 0,5 - 0 3224 63564 19,7 {) 90 15,o 52771120478 22,8 43 77(5 18,o 1346 26728 19 
Bingen . . . . 78 1 194 15,3 3 55 18,3 0,4 11 27,5 2 257 4148!:1 18,4 6 129 21,5 1 925 33 361 17, :14 407 17,o f>79 8 819 15. 
Oppenlleim . . 465 6 404 13,8 26 396 15,2 - -- - 4145 71) 408 17,< 5 472 96 6f>3 17,7 22 471 21.4 1501 23 593 15 
Worms . . . . 320 5334 13,6 138 453 12,o - - - 4850 16,9 5 60 12,o 4774 89031 18,6 33 621 19,o 1459 24207 16 
Starkenburg . 4 501 1 75 549 16,s _4_6_3 -10- 18-1-22- ,o - 65-8 - 9-55-0,-14-,5 -21_ 0_3_7 -ill-2-98-8 -14,9 85 952 11,2 - 9- 0-39 -15-0-39-8 -16- ,6 -53- 6 - 8 -42-4 -lfl- ,7 -10- 90-3 -16-1-89-8 14 
Oberi.Jessen . . 15 855,292 073 18,4 1306 30 096 23,o 64 746 11,7 17 094 243 068 14,2 103 981 9,5 1319C> 234 73!:1 453 8 966 19,8 21651340143 15 
Rheinhessen . 1848 30828 16,7 148 2442 16,5 1 1111,o 16840309 191 17,8 22 366 16,619036371872 19,5 139 2641 19,o 5873102155 17 

------- -------------------- -------- -- ---J------
Hessen{ 1917 222043984f>O 17,! 1917 42719 22,3 723 10307 14,s 54971865247 15,7 2102299 10,9 41270757008 20034 17,8 38427604196 15 

19Hi 27 1641570 445 21,1 771 15 872 20,6 1188 17 641 14,8 66 762 l17087G 17,5 130 1669 12,R 37 635 816 653i 21,7 2) • • I . 37 606 816 452 21 

--- - -

0 

0 
9 

8 

....... 
i:3 



Krei se 

Provinzen 

Staat 

Darmst.adt 
Sensheim. 
Dieburg 
Erbach . 
Groß-Gerau . 
Heppenheim 
Offenbach . 

Gießen . 
Alsfeld . 
Büdingen. 
Friedberg 
Lauterbach 
Schotten 

Mainz 
Alzey 
Bingen . . 
Oppenheim 
Worms .. 

Starkenburg 
Oberhessen . 
Rheinhessen 

{ 
1917 

Hessen 1916 

.;;; 
"' tr: 

2427 
3 001 
4119 
2114 
3933 
1 857 
2979 

3293 
1946 
2 832 
5741 
1 587 
1399 

Noch : Anbauflächen und Ernteerträge in den Kreisen Hessens im J ahr 1917. 

Kartoffeln 

Ernte-
menge 

'.., I l· a= ..0 <11 O..cl 
'" ..o > 

dz 

291808 120,21 
454 631 151,5 
599 471 145,5 
296 499 140,3 
551028 140,1 
279 838 150,71 
447 751 150,3 

478 546 145,3 
281 985 144,s 
475156 167,E 
977 647 170,31 
265 412 167,2 
269558 191, 

Zuckerrüben 
zu r Zuckerfabrikation 

I ... = ., I 
Ernte-
menge 

... I :;; g- 8 = 

I 6 450 2,2 
4 619 1,o 
8078 1,3 
6552 2,2 
7 504 1,4 
7 708 2,8 
4006 0,9 

7 603 1,6 
15 114 5,4 
12 858 2,7 
12 589 1,3 
6 440 2,4 
8 346 3,1 

,.0 <II O,« 
'"..« I > 

dz 

69 2 1630 314,2 
135 36 864 273,1 
407 109 816 269,8 
11 2 665 242,3 

556 148 900 267,8 
35 9 500 271,4 
13 3 364 258,8 

107 
24 

l!i2 
678 
0,3 
U,1 

26 246 245,1 
5 432 22ß,s 

47 790 295,0 
228 705 337,3 

- 0 
- 0 

Klee (Heu)' 2) Luzerne (Heu) 

E ,.,. 
"' tr: 

347 
1346 
1 855 

192 
7M 

1614 
325 

2 3ii3 
205 1 
1927 
1 851 
1068 

883 

Ernte-
menge 

ig- 8= ... I I ... 
dz 

18 574 53,:; 325 
83 4 76 62,o 293 

ll5 977 62,5 838 uo 791 55,1 ' 25 
44 192 58,6 858 
91) !161 60,1 185 
12 996 40,o 60 

150146 63,8 147 
108 745 53,0 0,4 
116 820 60,6 10:) 
98009 52,7 1341 
48 363 24 
51 :138 58,1 0,2 

Ernte-
menge 

g- 8 = ' .. I 
------

dz 

18 796157,8 
16 971 57,9 
55 481 61),2 
1560162,4 

47 615 55,5 
lO 011 5!,1 
2 469 40,1 

10 812 73,6 
30 75,o 

6 66,6 
86 264 63,6 
1 258 52,4 

- 0 

Wiesen (Heu, Grummet) 

Bewässerungs-
wiesen 

E 
tr: 

2GO 
991 
691 

1759 
71) 

1 885 
98 

397 
81::i6 
647 
452 

I 128 
1931 

Ernte-

! e 
..C O,..Q 

'"..c > 
dz 

198:)017(J 
59 3521 
51 774 74,9 

708 51,0 
4 150 54,61 

115186 61,1 
4 398. 44, 

21028 53, 
49 935 57,7 
32828 50,7 
25 4:!4 r>li,sj· 
42327 37,;, 
88712 45,< 

andere Wiesen 

... 
.5 

tr: 

2005 
3216 
4!144 
3 707 
3 718 
2497 
3202 

6 846 
9202 
5567 
iJ50 I 
9043 
6 936 

Ernte-

; g- a = 
..0 0 ,..c:; 
'='A > 

dz 

86 726 43,1 
147 841 46,< 
241009 59,7 
1 fi9 688 45,81 
145 776 39,2 
124 977 50,1 
120 890 37,8! 

"'d 
8"' 8 8 
<II$ 
"' d " ... "fil 

dz 

106 606 
207 193 
293 083 
259 396 
149 926 
240 163 
125 288 

352 161 373 189 
389 367 42,3 439 302 
250 414 45, 283 242 
170 13<! 48,6 195 556 
245 7';2 27,2 288 099 
243 289 35,1 332 00 l 

1 843 307237 166, 48l0 1,6 133 49796 374,4 1494 87583 58,6 307 25708 72,0 18 321\ 15947 49,7 17019 
3 165 497228 157,1 6893 1,4 488 177590 363,9 3362 \!42666 72,2 1700 132506 7ts,o 145 125 6517 52,1 16221 
1 623 215 794 133, 3 583 1,7 lO 2 928 <l92,s 1 205 64 186 53,3 576 35 850 62,2 59 481 27 375 56,9 31 7Hl 
3 342 523 361 156,6 7 234 1,4 146 52 102 356,7 3 885 2:J5 908 58,4 I 384 86 361 42 1030 47 588 46,2 50 37:l 
3 258 380 690 116,8 6 278 1,6 1 801 655 150 363,8 3131 195 528 62,4 700 58 74:! 83,9 137 7 642 55,8 739 32 285 43,7 39 927 -- ----- - -- - -- ------------ ------ --

20430 2921026 143, 44917 1,5 1226 332789 271,4 8433 492967 58,5 25841529 13 59.2 5760 344448 59,822389103721)7 
16 798 2 748 304 Hi3,s 62 950 2,s 971 308 173 317,4 10143 573 421 56,5 1618 104 355 64,5 5 421 260 254 48, 1 094 1651135 40,2 1911 389 
13232 145,4 28798 2578 937561) 363,7 13077 _815871 62,4 47 17339197 71,9 - 40 1 25546 63,7 2696 1297 12 48,1 

50 459 7 593 640 150,5 136 665 1,8 4775 1578 528 330,6 31 653 1882259 59,5 8 919 596 465 66,9 11 582 630 248 54,4 66 179 2818054 42,6 448302 
52 776 5 910.420 112,o 19166 3,7 4 643 1 577 459 339,7 28 4411934675 68,o 9 869 761052 77,1 14 282 843 330 59,1 64 142 3181071 49,6 024401 

(Fortsetzung s. folgende Seite!) 
*) Vcrgl. Nr. 990 der Mitteil. 1918, S. 122.- Die Anbauflächen wurden in den Jahren 191 6 u. 1917 nicht durch die Bürgermeistereien geschätzt, sonelern bei 

den einzelnen Landwirten erhoben. Die Ernteerträge wurden wie in den Vorjahren durch die Ernteberichterstatter geschätzt.l - 1) Ers tmalig uach Sommer- und 
Winterfrucht getrennt. - 1) Auch mit Beimischun g von Gräsern. ' 

..... 
(:.); ..... 
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Noch: AnbaufLiehen nnd Ernteertrilge in den Kreisen Hessens irn Jahr 1917. 

Kr e i se 
-

Provi nz e n 
-

S t a a t 

armstadt D 
B 
D 
E 
G 
H 
0 

ens beirn . 
ieburg 

•rbach . 
roß-Gerau . 
cppenheirn 
ffenbaeb 

ießen 
lsfeld . 

G 
A 
B 
F 
L s 

üdingen. 
riedberg 
auterbaeb 

'chotten 

ainz 
lzey . 

M 
A 
B ingen .. 

penheim 
orms. 

tarkenburg s 
0 
R 

berhessen . 
heinbessen 

{ 1917 Hessen 1916 

Runkelrüben 

Erute-
.... menge 
.;1 I ..... 
,.!4 ,..p.. 8"' "' "'" ;I:: O,.<:l 

> 

dz 

7901 343600 434,9 
1 328 587 750 442,6 
2 18·ll 9f)9 945 41!9,5 
11301 324il16 

1 07i 788 529,5 
8841 317 f)f)3 359,2 
So l iH l 878 362,2 

2281 751676 329,5 
1155 348124 31J1,4 
1 888 817 531 433,o 
2 82() 1413129 501,1 

82:? 189 731 230,8 
639 240118 375,8 

706 345 880 490,0 
1185 661048 557,8 

750 259 657 346,2 
1622 941 3!2 580,4 
1432 733 563 512,3 --
9 203 3 917 830 425,7 
9 605 3 76\J 309 391,5 
5 695 2 941490 516,; 

24 503 10 619 (;:2!}1433,4 
23 4401 !l 452 8431 403,3 

Kohlrüben 

Er11te-
.... 111enge 
"' .... , .... 

,.!4 .... c., 

"' "' " ;I:: ..::Ooj 
';:! -= 

dz 

246 53 8201218,8 
602 143 }.)49 239,1 
80 11 8GO 148,3 
54 6258 116,o 

469 171200 365,0 
76 13il05 171,1 

114 <4200 212,3 
I 

109 23342 214,1 
126 24664 195,7 

lO 1120 112,o 
1131 31794 308,o 
2571 45310 176,4 
71' 13 750 193,7 

141 2128 152,0 
1280 213,3 
9998 232,5 

91 211!1 236,8 
17 3036 178,6 

16411 424292 258,6 
686 143 010 208,5 
891 18573 208,7 

24161 585875 242,5 
1 2181 315422 259,0 

·wasserrüben, 
Herb strüben, Jliühren 
Stoppelrüben 

I Ernte- Ernte-
I 1uenge menge I .... 

.... ' .... 1 "" Po< 8 "' 18"' "' . ,.c c ...= a; "' " ::r:: 0,.0: 
...c:: > ' ;:!..<:1 > ----

dz dz 

6 180
1

103,0 3:)1 98 5761327,5 
%68 113,7 84 15 882 189,1 

1481 18 39 10 113 259,3 
21 1 781 8.),0 8 1816 227,0 
85 lil476 158,5 223 73 404 329,2 
46 2607 56,7 12 1182 98,5 

273 16 585 li0,8 94 ""1'"'' 7 418 59,7 r; 1025 170,8 
6 230 38,3 1 135 135,0 
3 350 116,6 12 3 077 256,4 

19 2 H12 153,3 21) 7 365 283,3 
I 30 30,o 2 269 1.: 4,5 
2 200 IOO,o - - -

45 8046 178,8 93 22082 237,4 
8 824 103,0 41 . 13 754 335,5 

78 7 032 90,2 43 7 250 168,6 
14 1730 123,6 45 15544 345,4 
28 1840 65,7 277 105414 380,6 -------

718 68923 96,o 761 214436 281,8 
38 4 140 108,9 47 11 871 252,6 

173 19 472 112,6 499 164044 328,7 
-------

929 92535 99,6 1307 390351 298,7 
886 75 009 84,7 737 264245 358,& 

Uebersicht über die Einnahmen an Brückengeld in Hessen 
im Rechnungsjahr 1917.*) 

Ordn.-
Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

Bezeichnung der Brücken 

Brücke über den Rhein bei Mainz und Bootüberfahrt etaselbst 
Ernst·Ludwigs-Briicke bei Worms . 
Brücke über den l\1ain bei Kostbeim 
Brücke über den Main bei Offenbach . • 
Fliegende Brücke bei Oppenbeim 
Fliegende Briicke bei Gernsheim 

1) Der Betrag setzt sich zusammen aus: 
a. Brückengeldzahlung des Reichs . . . . . . . . 

zusammen 
i. Rj . 1916 

b. Ablösungssumme der Stadt Mainz wegen des Brückengeldes für die auf der 
städtischen elektrischen Siraßenbahn befördert en Personen 

c. Brückengeldeinnahme der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft 

Die 
Einnahme 

uetrug 
,j' 

1) 135 684 
5410 

t86oa 
2) 10223 

4572 
3 413 

177 905 
157 337 

15 000 

39 444 » 
81 240 • 

zusammen 135 684 
2) Hessischer Anteil. 
• ) Vergl. Nr. 984 der Mitteil. 19 17, S. 143. 



133 

Gebäude-Brandversicherung und Gebäude-Brände im Ja)lr 1917.*) 

1. Hofre iten . Zahl der vers icherten Hofreiten am Ende des J ahres UJ17: 1!:19 498. 
2. Brände. Zahl im ganzen : 647. 

a) Nac h der Entstehungs s t e 11 e: W ohngebiiude 346, Scheuern H!:l, Ställe 30, andere Neben-
g ebiLude 63, Kirchen und Schulhäuser l t, so nstige öffentliche Gebäude 26, gewerbliche Ge-
bilude 82. 

' b) Na c h der Entste hun gsu r sache: bewiesene Brandstiftung: a) durch den E igen-
tümer 0, b) durch dritte 3; ·m u t maß I i c h e Brandstiftung_: a) durch den Eigentiimer 0, 
b ) durch dritte 14 ; fahrlilssiger Umgang mit Feuer nnd Licht 150, Spielen der Kinder mit 
Feuer1.eug 53, mangelhafte 107, feuergefährlicher Geschäftsbetrieb 12, zündende 
Blitzschl ilge 25, kalte Blitzschliige 11:?, Explosionen 35, Selbs tentzündung von Stoffen 1, andere 
bekannte Ursachen 31, unbekannt e Ursaehen 104. 

c) Nach der II ö he Entschildigung: unter100 .At : 340, 100bisunter 
lOOO 191, 10)0 bis unter 5000 81, !iOOJ bis tm ter 100 lO 18, 10 000 und mehr : 
17 und zwar: Scheuer in Finthen ') (Mainz) 111 48 .A'; Bierbrau erei (Lagerhalle) in Mainz (Mainz} 
268 11 Maschinenfabrik in Darmstadt (Darmstadt) 22 358 .A'; Wohn- und landwirtschaftliche 
Gebiiude in Dromersheim (B ingen) 10464 Fabrikgebiiude in l\lainz (Mainz) 101565 Ar 
Wohn- und land,virtschaftlich e Gebilude in Schaafheim (Vieburg) 1767:2 A; Chemische (Wasch-
mittel) Fabrik in Darmstadt (Darmstadt) 23 500 .A'; Militilr-Gasanstalt in Weiterstadt (Darm-
starlt) 21702 "" ; Schuppen, Extraktionsgebäude in Bud enb eim (l\1ainz) 17352 .At; Faß- und 
Kohlenhalle, Koh lenschuppen in Weisenau (i\1ainz) 10180 Getreidemühle in Mainz (lll ainz} 
104 l0 .A'; Sägewerk, Wohn- und landw. Gebiiud e in Lorsch (Bensheim) 11421...1'; Wohn- und 
landw. Gebäud e in Heimertshausen (A lsfeld ) 1872ö .A'; Wohnhaus, Scheuer und Stallungen in 
Zell (Aisfeld l 10440 .A'; Wohnhaus, Scheuer und Stallun gen in (A lzey) 11!977 A; 
Wohnhaus, Scheuer und Stallungen in Pfordt (Laut.erbach) 27 405 Kaserne in Babenbausen 
(Dieburg) 10 827 Jt. 

3. Brandvers icherungssumme (gegen den Brand versicherte Werte der Gebäude) am Ende des-
.Jahres: 2 426 659 960 .A,. Zuschläge zur Versicbemngssumme wegen erhöhter Feuersgefahr der 
Gebäude: l u8 337 500 .At. Demnach gesamtes Umlagekapital am Ende des Jahres 2 594 997 460 
im Durchschnitt auf 1 versicherte Hqfreite 13 010 .n, auf den Kopf der Bevölkerung 2071 
Für den Ausschlag an Brandversicherungs beiträgen kommt nicht das Gesamtumlagekapital, 
sondern das nach Maßgabe der Bestimmungen des Art. 18 des Brandversicherungsgesetzes für 
Neuversicherungen im Laufe des Jahres zu reduzierende Umlagekap ital in Anwendung. Dieses 
betriigt 2 583 686 770 

4. Festgesetzte Brandentschädigungen : 754 554 A. Im Jahr 1917 kommen: 

auf die Prov. Starkenburg 
Oberhessen 

• Rheinhessen 
• 5 größten Städte 
» übrigen Gemeinden 

• an an an Entschädigungen 
Entschädigungen Beiträgen mehr weniger 

35,59 °/o 45,05 °/o - 0/o 9,46 °/o 
20,74 > 2,21 • 
4'3,67 • 
35,70 • 
64,30 • 

- . 
4,72 • 

- . 
Die Entschädigungen auf je 1000 Umlagekapital betragen in der P rovinz Starkenburg 0,23 A, 
Oberhessen 0,26 Rheinhessen 0,40 A , in Hessen 0,29 in der Stadt Mainz 0,56 A, Darm-
stadt 0.24 .A,, Offenbach O,o5 Worms O,os Gießen 0,01 .A, , in den 5 Stiidten zusammen 
0,26 .At ; in den Landgemeinelen 0,31 

5. Brandsteuer_ (erhobene Umlagen) in 1916 : 1528 985 Der Aussch lag fiir 1!:117 beträgt von 
je 100 Umlagekapital 7 

6. Gesamtbedarf der Brandversicherungskasse für das Jahr 1917. Brandentschädigungen 754 554 A 
(Starkenburg 268 558 Oberhessen 156 463 .At, Rheinhessen 329 533 .Ah.), Verwaltungskosten 
218 774 'A, Vergütungen an Gemeinden für erhöhten Feuerschutz 410 000 A., Beiträge zur Landes-
feuerlöschkasse 36 200 Zuschläg e zu den Brandentschädi g ungen. in folge des zu erwartenden 
Notgesetzes 300000 .n, im ganzen 1719 528 

• ) Vergl. Nr. 984 der Mitteil. 1917, S. 151. - ') Der Kreis, zu dem die betreffende Gemeinde 
gehört, ist in Klammern beigefügt. 
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Nummer 

5 I 8 
1>1 
14 
1() 
17 
19 
28 
31 

3.-J pos. V. 1 . • • 3 . • • 4 
• . • 5 . • • (j 

. . > 7 
» > > 8 . . • 9 
" . ·10 . > VI.l 

> > » 2 
• > • 3 . > > 4 
• . • 5 
> • VII. 
> . VIII . . > IX. 
• • XI.1 
> > • 3 
» > • 4 
• • XIII . . • XIV . 

38 
41 

42 u.69 
43a. 
43b. 2 
43 c. 

47 a. pos. 1-4 
4!J 
50 

53 u.61 
56 

57 pos. 1 u. 2 
60 
90 

-
-

Die im Rechnungsjahr 1917 bei den Kreisämtern 

'ach dem Urkundenstempeltarif 

Gegenstand 

Atteste tZertifikate, Zeugnisse) 
Ausfertigungen, Abschriften und Auszüge 
Automaten und Musikwerke . 
Beerdigung . . . . . . 
Befreiungen von Bauvorschriften . 
Beglaubigungen . 
Bescheinigungen . 
Eingabestempel 
Entlassungsurkunde . . . .. . . . . . 
Erlaubniserteilung zum Betrieb von Privat-Kranken- usw. -An-

stalten (§ 30 der G.-0.) . . . . . . 
Uesgl. zu Schauspielunternehmen (§ 32 der G.-0.) . 

• zu Singspielen, Schaustellungen usw. . . . . 
• zu Tanzbelustigungen auf Kirchweihen und Märkten 
• zu Tanzbelustigungen bei anderen öffentlichen Veran-

staltungen . . . . . . 
zu öffentlichen mus,kalischen Produktionen 
zum Betrieb einer Wirt$chaft 
zum Betrieb einer Straußwirtschaft . . . _ . 
zum Kleinhandel mit Branntwein und Spiritus . . . 
zur Errichtung einer nach § 16 der G.-0. bezeichneten 

Anlage . . . . . . . 
• zur Anlegung von Dampfkesseln . . 
• zu Eisenbahnunternehmungen Privater . 
• zur Anlegung von Privatanschlußbahnen 
• zum Dampfschilfahrtsbetriebe . . . . . . . 
• für Neubauten und wesentl. Aenderung von Gebäuden . 
• zum Betriehe eines Pfandleihers, Gesindevermieters usw. 

Vergebung eines Kaminfegerbezirks . . . . 
Erlaubniserteilung zur Lagerung von Sprengstoffen 
Desgl. zur Lagerung übelriechender Stoffe usw. . . 

• zur Lagerung und Aufbewahrung von Mineralölen 
Erteilung eines Schifferpatents . . . . . . 
Erteilung eines Steuermannspatents . . . . . 
Gewerbsmäßiger Handel mit ländlichen Grundstucken . 
Hausierbetrieb am Wohnsitz . . . . • 
Heimatschein und Staatsangehörigkeitsausweis 
Jagdpacht (von Gemeinde- und Privatjagden) . 
Jagdgenossenschaften 
Jagdschutz . . . . . . 
Kraftfahrzeuge, Führerschein usw. . 
Legitimationskarte für Handlungsreisende 
Legitimationsschein . . . . . 
Luxuswagen und Reitpferde 
Naturalisationsurkunde . 
Pässe und Paßkarten 
Radfahrkarten . . . . . . . . . . . 
Wander!\:ewerbeschein sowie Ausdehnung desselben (die bei 

den Kreisämtern und Finanzämtern erhobenen Beträge) 
Jagdwaffenpässe . . . . . . . . . . . . 
Verschiedenes (hier sind die Erträge aller anderen nicht oben 

aufgeführten Tarifnummern zusammengefaßt) . . . . 

16671 
439 

2570 

210 
133 

431 

378 

4683 
3050 

190 
380 

220 

569 

60 

90 
100 

10 
20 

142 

134 
500 
64 

1110 
4851 
9202 

598 
9130 

Einnllhme 

I 
127 
13 

1119 
10 

7 
59 
21 

10 

424 
2467 

30 

3 

4 
22 
90 

25 
95 
23 
40 

988 
2573 

280 
3770 

69 

1145 

47 

148 
365 

48 

25 
5738 

20 
185 

119 
1982 

724 
3680 

49 

Summe 40931 12269 14330 

*) Vergl. Nr. 985 der Mitteil. 1917, S. 168 u. 169. 
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zur Erhebung gekommenen Stempelabgaben.*) 

in Mark bei den uacbstehenden Kreisämtern 

I .§ I E "' .g b.O a ... >:l .. >:l ·a; 

I 
(!) c o! "' ..0 

I 
A "' zu-..::: C!l >:l .." b.O ... >:l a "' ..0 

"' ;§ c ..0 "' .. >. "' >:l E .. "" "" >:l "" 
.." ; 0 "' " sammen 

..0 0 "" "' .!!:1 I 
.!; ..::: N 

I "" 0 

I ... "' i5 
,., ... « " ;:ä ::ii :0 "" C!l P=l 0 «1 P=l ... H w 0 

101 178 811 18lill 8191 21 561 2281 20 _:41 141 40 3141 6731 
9 117 .28 20 630 

730 1050 1125 Hl78
1 

170 3651 13051 150 180 4745 600 785 770 2455 22157 

=' • 10 
50 l(J 251 10 130 50 485 

2 92 237 
1 28 516 4 69 693 

12 25 32 207 43 64 21 18 2\J 17 33 20 69 1111 
615 I 3 359 977 

10 10 
10 12 75 107 

293 402 11355 2754 79 139 2419 62 216 18097 

10 10 
178 1 2812 1930 10 14141 189 322 97 3795 28730 
420 1450 8860 300 327 140 315 10063 1571 820 117 2773 34706 

22 2H 5 55 

. =I 790 50 180 219 210 1639 
10 70 235 10 30 10 10 190 20 100 10 135 1260 

40 110 30 40 100 540 

116 1689 1327 99 55 16 94 62 13 1244 7 407 5746 

57 135 18 27 5 25 15 3 348 

=t 80 20 190 
270 370 

4 22 5 20 390 11 466 
36 16 94 

39 47 113 74 73 21 34 32 17 4 188 37 14 54 124 1128 
7749 4826 5688 2316 4632 10698 2418 2166 3240 7272 3432 7326 7200 74701 

5 5 10 
150 5 15 70 10 807 15 15 76 1342 

135 60 85 445 505 65 125 210 50 100 565 190 95 65 295 3770 
8 - 95 

16Ö 20 80 20 160 20 240 580 420 40 60 180 60 140 2220 
1110 

136 469 441 2364 1158 195 237 1354 133 71 5515 214 328 256 977 19806 
833 10120 1262 7477 3210 562 870 1600 337 517 3673 1023 1255 720 1775 48991 

533 172 272 534 910 332 372 644 224 199 494 332 130 204 416 7370 . 
5605 5190 5095 2194f> 7580 3765 3970 8575 2865 2757 12185 8407 5575 6640 9670 126404 

54 - 482 2109 634 62 32 482 30 1475 33 222 195 419 6347 

8971 28792111149 68987 7894 11503,28548 716616120 61607 20171113838 16621131515 418693 

-
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Die im Rechnungsjahr 1917 in den Städten Darmstadt, Bensheim, Offenbach, 
Erhebung gekommenen 

Nummer 

fl 
8 

10 
14 
16 
17 
19 
2ö 
31 

35 pos. V.1 

: 3 
• 4 

• > • 5 
> 6 

• 7 
• 8 
• 9 

• • ·10 
• Vl.1 

• • • 2 
• 3 
• 4 

• • • 5 
VII. 

• VIII. 
IX. 

• XI.1 
• 3 

.. :t :. 4 
• XIII. 
• XIV. 
38 
41 

4<!u.69 
43 a. 

4i:lb. 
43 c. 

47 a. pos. 1-4 
49 
50 

53n.61 
56 

57 pos . 1 u. 2 
60 
90 

Nach dem Urkundenstempeltarif 

..... 
"" 

Gegenstand "' 8 ... 
"' 0 

Atteste (Zertifikate, Zeugnisse) 
Ausfertigungen, Abschriften und Auszüge 
Automaten Musikwerke . 

:I 1309 
439 

Beerdigung . . . . . 
Befreiungen von Bauvorschriften 
Beglaubigungen . 
Bescheinigungen . 
Eingabestempel . 
Entlassungsurkunde . . . 
Erlaubniserteilung zum Betrieb · K;ankim- An.' 

stalten (§ i:!O der G.-0.) . . . . . . 
Desgl. zu Schauspielunternehmen 1§ i:l2 der G.-0.) . 

zu Singspielen, Schaustellungen usw. . . . . 
zu Tanzbelustigungen auf Kirchweihen und Märkten 
zu Tanzbelustigungen bei anderen öffentl ichen Veran-

staltungen . . . . . . . 
zu öffentlichen musikalischen Produktionen 
zum Betrieb einer Wirtschaft . . 
zum Betrieb einer Straußwirtschaft . . . . . 
zum Kleinhandel mit Branntwein und Spiritus . . . 
zur Errichtung einer nach § 16 der G.·O. bezeichneten 

Anlage . . . . . ·. zur Anlegung von Dampfkesseln . . 
zu Ei senbahnunternehmungen Privater . 
zur Anlegung von Privatanschlußbahnen 
zum Dampfschiffahrtsbetriebe . . . . . . 
fiir Neubauten und wesentl. Aenderung von Gebäuden . 

> • zum Betriebe eines Pfandleihers, Gesindevermieters usw. 
Vergebung eines Kaminfegerbezirks . . . . . 
Erlaubniserteilung zur Lagerung von Sprengstoffen · . 
Desgl. zur Lagerung übelriechender Stoffe usw. . . 

• zur Lagerung und Aufbewahrung von Mineralölen 
Erteilung eines Schifferpatents . . 
Erteilung eines Steuermannspatents . . . . . 
Gewerbsmäßiger Handel mit ländlichen Grundstücken . 
Hausierbetrieb am Wohnsitz . . . . . 
Heimatschein und Staatsangehörigkeitsausweis 
Jagdpacht (von Gemeinde- und Privatjagdeh) 
Jagdgenossenschaften · . . . . . 
Jagdschutz . . . . . . 

' Kraftfahrzeuge, Führerschein usw. . 
Legitimationskarte für Handlungsreisende 
Legitimationsschein . . . . . 
Luxuswagen und Reitpferde 
Naturalisationsurkunde 
Pässe und Paßkarten 
Radfahrkarten . . . . . . . . . . . . 
Waudergewerbeschein sowie Ausdehnung desselben (die bei den 

Kreisämtern und Finanzämtern erhobenen Beträge) 
Jagdwaffenpässe . . . . . . . . . . . . 
Verscniedenes (hier sind die Erträge aller anderen nicht · oben 

aufgeführten Tarifnummern zusammengefaßt) . . . . 

Summe 

560 

133 

149 

378 

2562 
2400 

150 
310 

120 

90 

7 
20 
85 

134 
430 
64 

810 
4526 
6037 

244 
7660 

. 

1---
28617 

*) Vergl. Nr. 9'85 der Mitteil. 1917, S. 170 u. 171. 

Binnahme 

s ·;;; 

"' = " ::!:) 

54 
13 

110 

7 
59 

320 

23 

22 

608 
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Gießen, Bad-Nauheim, Friedberg, Mainz, Alzey, Bingen und Worms zur 
Stempelabgaben. *) 

in Mark in den nachstehen den Städten mit Städteordnung 

s 
I ,.0 ·c;; bO 

" ,.0 ,.. .. 
<l 

., 
<l "' 

zu-
,.0 ,.Q 
<l Q) rcl " ., 8 z Q) <l Q) bO ... sammen 

Q) ...:, 
I 

·;::: "' .9 0 

0 0 .. ::a :< ... ::Q 

1607 I 471 I 124 61 1037 I 119 12 I 277 I 5071 
9 117 10 10 2 - - 2 602 

450 1290 390 240 4135 170 255 1290 8890 
- - - - - - - - -

10 10 - - 130 - - 45 195 
2 92 - 3 - - - - 237 
1 21:! - 16 516 - 4 68 692 

131 26 2 2 347 2 6 64 729 
615 -- -- - - - - 615 

- - - -- - - - - -
10 - - 12 75 - - - 97 

11355 2629 1662 528 - - 216 - 16768 
- - - - - - - - -

10 - - - - - - - tO 
1536 1930 - - 14071 122 320 3738 24599 
8120 300 - - 9343 820 20Ll 1893 23076 

22 23 - - - - - 5 50 
- - - - - - - - -
780 - 50 . - 180 - - 110 1270 
125 - - -- 130 - 20 92 677 

- - - -- - - - - -
40 - ·- - - 30 - 100 290 

- - - - - - - - -
1242 59 40 38 1211 - - 361 2951 
- - - - - - - - -
- - - - - - - - -
- - - - - 15 - - 15 
- - - - - - - - -
- - - - 80 - - 20 190 
- - - - 260 - - - 260 
- - - - - - -- - -

4 - - - 390 -- - - 401 
36 - - - - - - 16 72 
22 5 - 6 155 4 2 70 349 

210 162 780 954 450 534 - 324 3414 
- -- - - - - - - -
- - - - - - - - -

15 50 - - 795 5 5 59 1063 
350 185 25 85 550 70 1 230 1926 

- 8 - - - - - - 95 
- 80 - - - - 20 80 180 
- - - - - - - - 810 
1931 852 663 289 5156 70 182 750 14441 
3799 1060 165 200 2593 240 577 1018 1561:!9 

258 564 20 60 434 56 12 228 1876 
7510 2810 1235 1150 9805 730 720 2760 34380 

- 533 21 60 1383 7 135 342 2481 

40200 13284 5187 I 3714 53228 2994 I 2687 13942 164461 
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Geschäftsergebnisse der Sparkassen des hessischen Sparkassenverbandes (E. V.) Ende 1917.*) 
(Mitgeteilt vom bassisehen Sparkassenverband.) . 

::c 
Von den Beständen sind zinsbar angelegt "' " Ueberweisungs- Ges&tzlicbe 

<l Sparverkehr . verkehr Rücklagen 3o bei Ge- 4o gegen Bezirks- .s S"' na.ch der meinden Verpfändung Spar k assen .;! "'"" "::! 1. in 20 in 

I 
., ,.Q " "' Zahl Betrag Zahl Betrag Vor- und von Wert-

oS " "" (Kreis u. Städtische N N < .l:!> der der der der wögens· Hypotheken Kaufgeldern sonstigen papieren 
o..c 

Spar- aufstellung Kommunal· und Kredit-sind angemerkt) "c Ein- Kon- Ein-"" " l 
_ ..... 

bücher lagen ten lagen Ende 1916•) verbänden hypotheken "'"" 0/o 1) ". j Poat.- j Post- I "'" Zll hl anhl . .M zah l 

I 
4 hm I I 36311 

I 
Alsfeld 

{81/2tf I } I 3320 341 567 39127 125232 706 2020286 - •)- 23 397 538 791 124770 
Alzey (Kreis) 33/•t 5823 9 562 554 1)- 7) - 839378 378 2541344 228 486 757 125 2522793 2 6050 

Bingen (Kreis) } 12600 25 687 446 1)- 1). - 2 792957 1700 8379493 695 1688546 232 5 391 747 6 19454 
Büdingen 0 0 4 hm 4041 6 049838 85 136 502 2!8 057 982 2 520000 1030 474435 141 785520 7 34930 
Butzbach 0 0 I 4 t 9 5 665 7 16i:l400 21 ö848 320375 7 !0 3 913 807 , 220 203 725 74 779167 271 80901 
Darmstadt (Städt.) 31/2 t 56127 ' )40 000000 öOO 395 000 2411180 14301 36 485 2831 - 5)- 81 17!14518 25 40900 
Erbach i. Odwo 0 3"/• t 18 12414 14 719 420 932 14633 211 79 '1 2553 5 744 933 76 12 216 524 3 934473 7 6515 
Friedberg 0 4 t 2 11651 14 818489 20 2449 898305 1257 8242 018 948 2 227 458 142 1542617 - -
Gießen . t 28113 25 442 221 141 237101 1 068 581 1400 17 94<l454 200 843278 150 2 115 199 13 81706 
Groß-Hieberau 0 

4 hm 30 5 419 9166700 166 123219 26.7 252 863 4 258 819 299 3041631 136 1020479 2 6 400 
Groß-Gerau · 0 . i:Ji f, t 14436 26 604502 77 272 863 1 434064 40001 15 865 821 800 308161 34 38§6913 - -
Groß-Umstadt 0 4 m 1 7 552 12 780799 20 6923 536023 850 7 033543 188 .278298· 158 2 814 996 21 90016 
Grünberg (Oberh.) 33/i t 4112 4 200942 50 493 984 161573 536 1322 562 215 168556 105 801287 35 107 015 
Heppenheim a.d.B. 4 m 1 14 96t 3)16 020000 75 162450 691759 1940 7 679 340 - •)- 100 3 775800 6 45100 
Herbstein 0 0 4 m 6 3535 4553500 14 8 048 89 568 4741 1243 442 675 467 823 145 8367921 31 18840 
Höchst i. Odw. 4 t 7 820 10499298 511 52805 157 827 13:J7 2 970 082 529 159 522 169 17046711 3 4400 
Langen (Bez. Darm- 4 m 9 240 16 997 923 . 149 148332 593680 3013, 12 724 754 209 69423 79 1459007 3 10150 
Laubach · [stadt) 4 m 2 337 3 i:l19 449 34 147 101 438 1148262 486 205 642 65 5451331 109 295 964 
Lauterbach 0 0 . 4 m 10 ;4130 4939057 120 182 888 19t 240 550 1932438 il50 287 992 63 668444 80 11:17 55f> 
Lorsch 0 4 m 6 5:18 9144392 14 133 944 501273 2000 7 044 647 - 5)- 15 124816 3 8 700 
M11inz (Städti sche) 38/• t 3 46825 50444745 28 129 877 5285 120 948 1!9 647 - 6 -- 7 9 456428 - -
Mainz 0 } 24000 38 641145 48 158966 1097 553 2500 17 347 366 - 6, - 195 6 375 003 79 364 780 
Nidda o 4 m 5129 7 642.H56 35 98074 880 2899045 574 428099 37 1 374730 38 157 940 
Offenbach a. M. 0 33/ • t 29890 24609 532 255 291397 2117 282 754 20 761 314 - 6)- 2 583545 11 13383 
Oppenheim 0 4 m 5 480 13 143 616 17 18 812 7091!43 527 198!! 587 1696 3 957 396 82 907 8-17 1 3547 
Ortenberg 0 o 4 hm 6 2563 4 287 813 24 237 423 390 1 551343 16·;9 1132 683, 16 307 716 12 3311 
Reinheim i. Odwo 4 t 5534 8)10 680 0001 213 1 145 313 452 4161 6 866 V:ll 5541 1129 7701 77 618 9831 4 515971 
Schotten 4 m 3 3510 8)3 930824 130 f 301980 79 7ii4 392 1000119 283 271244 25 552930 15 13475 

I Seligenstadt 4 m 8305 18 2ii9 573 37 6225 341543 229 :-J 81!74652 238 68338 130 5199793 24 1><!727 
I Viibel 0 0 4 t 6107 13100 351 15 14485 271050 1248 8 736481 344 534215 82 14 45000 

I Worms (Städtische) !} }20 38280 70222098 1!20 3 014250 6 824891 175ii 31484878 - 6)- 20 680852 30 30 521 
Zwingenberga.d.B. 4 m 12 19 352 756 669 17 9063 745 8fi7 1930 7 344452 41 129 655 274 3 246556 1 1300 --

zus 32 121 415113 2 )533 709 493 4435 6 665 061 32110 135 41736 299 016 52412547 15 837 395 3435,67 034 990, 688 1836 947 
... _..,........_ .. -

5o gegen 
Schuld-
schein 

Poat.- j 
z•hl .M 

104 70483 
3 704 

164 30508 
254 70765 
223 18i:l320 

151 3 150 
341 1300 

733 364355 
2 115 

1671' 163 115 
250 24 350 
185 171207 

83 14973 
2861 46 050 
613 274424 
153 44221 
80 5908 

243 86023 
530 164406 
100 12448 
- -

6 398721 
326 145 346 öl 74400 
84 9080l 

372 123372 
121 B6688 
ö78 109999 
323 65561 
164 47 478 

23 54517 
10 603 ---

6035 2 939302 

"'"" """ 00 



r1ocu: SjiarKässen des- i:iessischen- Spirkassenverbandes (E. V.) Ende 1917. 

= Von den Beständen sind zinsbar angelegt Von den Beständen sind zinsbar ang.elegt in Ofo der Gesamt-Anlagen 

7. im Bezirks- '3 7. im 3. bei Ge- 4. gegen 
8. in 8. in 

Verpfän- Bank-, Sparkassen .... . " 6. in Bank-, 
sonstigen Gesamt- 1. in 2. in meinden 5. gegen 6. in sonstigen .9 Konto- dung von Konto· 

N .!3 Inhaber- Anlagen Anlagen- Hypo- Kauf- und Wert- Schuld- Inhaber- korrent-, Anlagen (Kreis u. Städtische N papieren Scheck- und bestand sonstigen papieren Scheck-sind angemerkt) verkehr theken geldern Kommunal- schein papieren und usw. Wechseln und Kredit- verkehr verbänden Wechseln Ofo •) J(, j{, j{, J(, hypotheken usw . 

Alsfeld . 4 m 424700 216 207 - 3 253 984 62,1 ")- 12,2 . 3,8 2,2 13,o 6,7 -
Alzey (Kreis) {3'/2 t} 4868000 52536 - 10 478184 24,3 4,6 24,1 O,o - 46,5 0,5 -38/< t 
Bingen (Kreis) n 6835300 6 367 004 149 555 28 861607 29,0 5,8 18,8 O,o 0,1 23,7 22,1 0,5 
Büdingen 4 hm . 2886 400 15170 

u69o 
6 787 220 37,t 7,o 11,5 0,5 1,1 42,6 0,2 -Butzbach 4 t I 2453 950 t24 o14l 7 639 560 51,2 2,7 10,2 I 1,1 i 2,4 

I 32,1 - I 0,3 Darmstadt (Städt.) 31/2 t 19400000 - 57 847 865 63,1 "J- 3,1 O,t O,o 33,5 0,2 -Er bach i. Odw. . 3Bf< t 5 231200 65872 19044 15 015 55ö 38,o 0,1 27,1 O,o O,o 34,1 O,ü O.t Friedberg 4 t 3887 575 - 16 264 023 50,7 14,o 9,3 - 2,5 23,5 - · -Gießen. 33
/• t 8235250 - 29 217 992 61,2 2,6 7,2 0,2 - 28,8 - -Groß-Hieberau . 4 hm 3879100 2035 9 690686 44,o 3,2 10,5 O,o I ,7 40,o 0,6 -Groß-Ger au . 31/2 t 10572 700 108701 552 001 31230816 50,8 1,o 12,5 - -- 33,9 - 1,8 Gr ol.l-Umstadt 4 m 4 185 800 2553 - 14 576 413 49,o 2,0 19,3 0,7 1,2 27,8 - -Gr ünberg (Oberh.) t 2524125 - 4 938 518 26,8 3,4 16,2 2,2 0,3 51,1 - -Heppenheim a.d.B. 4 m 5960450 22580 25130 17 554 450 43,8 ")- 21,5 0,2 0,3 34,0 O,t I O,t Herbstein . . 4 m 1478 250 2088041 - 4 528375 27,5 10,3 18,4 0,4 6,o 32,7 4,7 -Höchst i. Odw. 4 t 6 818 700 10 7301 - 11712 326 25,4 1,4 14 ,5 O,o 0,4 58,2 O,t -Langen (Bez. Darm· 4 m 3593100 - 17 982 756 70,7 0,4 8,1 O,t O,o 20,0 0,7 -Laubach [stadt) 4 m 1092200 - 3 373224 34,4 6,1 16,2 8,8 2,5 32,o - ·-Lauterbach . . 4 m 2 387 316 1000 - 5 579151 34 3 5,2 12,o 2,5 3,o 43,o - -Lorsch . 4 m 2352400 19 7301 118 849 9 681590 72;o ")- 1,4 O,t 0,1 25,2 - 1,2 Mainz (Städtische) 38/• t 16 765 900 456 7411 204 685 66 531582 60,8 ")- 14,6 . - - 23,5 0,7 0,4 

Mainz 9775 900 5 651990 396 000 40 309 760 43,0 ") - 16,0 ] ,o l,o 24,o 14,u l ,o 
Nidda . . . 4 m 3200000 - 40400 8 245560 35,1 5,2 16,6 1,9 1,8 38,9 - I 0,5 Offenbach a. M .• 38/• t 5367100' 162 800 - 26 962542 77,o ")- 2,2 - 0,3 19,9 0,6 -Oppenheim. . 4 m 3 7391300 3 215 412 - 13 904 391 14,3 28,5 6,5 O.o 0,7 26,9 23,t --Ortenherg . . 4 hm 1015 700 290387 - 4 424 512 35,0 25,6 6,9 O,o 2,7 22,9 6,!) -Reinheim i. Odw. 4 t 1 931700 201069 213115 11109 053 1 61,8 10,1 I 5,5 0,4 O,s 17,4 I 2,o 2,0 Schotten 4 m 2650000 277!188 - 4 875 755 20,5 5,6 11,3 0,1 54,5 5,7 -Seligenstadt 4 m 4554800 347 286 15000 18 658157 44,8 0,4 27,8 0,2 0,4 24,4 1,9 0,1 Viibel 4 t 1910500 260897 836 95( 13 190 218 66,o 4,o 6,o 1,o 1,o 15,0 l,o 6,o 
Worms (Städtische) n 49 571836 3 250023 2310 616 87 383243 36,s ")- 0,7 O,o O,o 56,7 3,7 2,6 
Zwingenberga.d.B. 4 m 3005900 1008 686 - 14:737152 49,8 0,9 22,1 O,o O,o 20,4 6,8 -- - ---zusammen 3'2 202555652 22417 338 4 908 070 616 546 218 48,6 2,6 10,8 ···--·· --- O,s 0,5 . 32,8 _3,6 O.s 

1) I>ie Einlagen werden verzinst : a) im Spar v e_ r k eh r: m = munatlid1, hm = lJalbmonatlicli , t = tligliclJ; bl im U ober w e i Ru n f{ s v e r k e h r : täglich. - Der höhere Zinsfuß bei den Jiassou 
Alzey, Bingen, Mainz und Worms wird nur für Einlag-etl mit j iL h r I ich o r Kündigung gewUhrt. Die Scl1nlsparkarten und FPldsparmar'k en verzinsen alle Ketssen mi: 5 l'om Hund ert. - 2) Von den Spar-
einlagen wurden zur 6. und 7. Kriegsanleibe rund 50 000 000 Jt den Rinlegerll fr eigegebon. - ') Geschiitzte Zablon . - ') Ohne die nocb zu kapitalisierende Zinsen. - ') Die Uücklagen sind nacb der Ver-

des Min. d. I. vom 5. Febr. 1913, betr. die Auslegung des Art. 6 des Spark.· Ges. durchwog nach ihrem zeitlichen Wert Ende 1916 berechnet. - •) Mit den Hypotheken vereinigt, - 'J N9ch nicllt 
· · · · up<l jleosische ir · · · · 
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Kreise 

Staat 

Darmstadt . 
Ben sheim 
Dieburg 
Erbach 
Groß-Gera u 
Heppenheim 
Offenbach . 

Gießen 
. Alsfeld 

Biidingen 
Friedberg 
Lauterbach 
Schotten 

Mainz 
Alzey 
Bing en 
Oppenhe im 
Worms 

Hessen 

_..!._ 
Zwangserziehung im Rechnungsjahr i 916.*) 

Zahl der 
am 1. Apr. 

1916 in Zu-
Zwangs- " gang 
erziehung in 
befind- 1916 
Iichen 
Kinder 

455 
157 
39 
36 
75 
85 

132 

48 
19 
4 
4 

15 

36 

25 
3 

Abgang in 1916, und zwar Zahl der 
I .-;:: am 1. Apr. 

unwiderruflich 1917 m 

I 
. 

-" entlassen, weil Zwangs-_ d) < li-6e.::; ·b 
t::l a • ... c l::l c = erz1e ung 0 m ' '"" )( '"" s.. lll :e Q) . ... -..! ·=> Q) b fi d t .S g ; ._ 8 e n -

C 1i .S § .8 s _ S liehen 
'""'Q;I o .. I:D cc - :J. o SQ -. .:.> 

l{ inder 

7 
6 

')3 
8 

0 w t;D I""' ..... Q) 

4 
6 

1 

6 1 

I 
1 I - I 

I 
I 

2 
1 

1 

30 
3 

1 

61 
19 
1 
4 

10 

442 
157 
42 
36 
80 
85 

103 

180 
22 

172 
20 

104 
132 
63 

13 
4 1•)-
7 

1 I 
1 

4 

12 
1 
1 

31 
40 
2 

65 

17 
1 
2 

32 
40 
2 

115 
10-! 
30 
73 75 

401 
ö7 
65 
67 

18 
5 
1 
3 

' )8 6 4 

3 

1 

1 

9 
4 
7 

28 391 
38 
58 
57 

Von den 
letzteren 
waren 
unter-

gebr:\cht in 

Aus der Zwangserziehung 
erwuehsen im Rechnungs-

j ah r 1916 Kos ten 

Die Verpfle-
gungskosten 

betrugen 
für 1 Kind 

durchsohn ittliol• 

$:l 
<ll 

" ;,.. 

287 
99 
21 
23 
(:j .• · ) 

65 
4 

146 
18 

107 
52 
28 
71 

162 
20 
13 
50 

$:l 

.;.; 
"' 

den Ge-
meinden 

und 
I< reiseu 

dem 
Staat 

.A' 
I 

jährlich bei de• 
l) nterbringung iu 

sammen I F a- I An-
milien stalton 

155 4:J 854 41 649 84 503 160 540 
58 13 061 12 146 25 207 130 300 
2 1 3 170 3 170 6340 101 2:'>5 
13 3 446 3 361 6 807 150 450 
17 6 757 6 262 13 019 188 420 
20 il 771 4 01l2 7 853 l iO 330 
99 29 833 21 971' 51 804 160 •)403 

34 10 466 103741 20 840 140 400 
4 1 706 1 705 3 411 100 400 
8 2 791 3 136 5 927 100 320 

52 7 634 7 633 15 267 150 400 
2 1 517 1 516 3 033 100 285 
2 1 706 1 705 3 411 105 391 

229 51 359 51359! 5)102718 147 1>70 
18 1 485 3 202 4 687 130 a8o 
45 il7 ll 3 7111 7 422 51 205 
7 2 439 ::! 439 4 878 127 269 

259 15 
3)1 12 

1 

4 
11 
13 
22 198 9 II 22 I 252 198 54 17 870 18 359 6)36 229 134 441 

3317812sj 7 12 265 . 1427 838 205 576 197 780:, ' )403 356 - . -,-. -

252 

2377 220 

*) Vergl Nr. 982 der Mitteil. 191 7, S. 113. - 1) Hier wurde bei einem Kinde die widerrufliche Entlassung ausgesprochen, a ber später wieder zurü ckgenommen. 
2

) D esgl. Lei 7 Kindern. - 3) Desgl. bei 2 Jo[ indern. - ') In der Kreiserziehungsanstalt 400 in auswärtigen Ansta lten 4[!0 in erst erer sind 94 und in 
letzterer 5 Zöglinge untergebracht. - ") Außerdem sind Eltern vott Zög lingen .;1' Kosten erwach sen. - ") Außerdem wurdeu drei Zöglinge auf Kosten 
ihres Verm ögens verpflegt, mit einem Gesam taufw:tnd von 27u .;ll. - 1 ) ll ierzu kommen noch 2554 Verpfl egung , kosten, die teils von Zöglingsel teru un d tei ls 
aus dem Vermögen voll Zöglingen gedeckt wurden. 

'-' +-c 



Mitteilungen 
der Hessischen 

Zentralstelle für die Landesstatistik. 
Die • Mitte ilungen" erscheinen auch als Beilage der .Darmstädtar Zeitung". 

Schriftleitung: Regierungsrat L. Knöpfe I. (Preis dieser Nummer 40 ,J,.) 

Nr. 992. Dezember 1918. 
Inhalt: Ehe, Geburt uuil Tod in Hessen 1917.- Säuglingssterblichkeit nach natürlichen Ge-

bieten 1917. - Todesfil lle nebst ·Todesmsachen nach Kreisen im Jahr 1917. - Todesfälle nach Alter 
und Todesursachen im Jahr 1917. - Während des Jahres 1917 in Hessen Amtlich aqsgeführte ehern . 
Untersuchungen von Nahrnngs - und Geuußmitteln und Gebrauchsgegenständen. Todesfälle nebst den 
T odesursachen in den Kreisen Juli 11 Aug !918. - Wasserstände im Jahr 1917.- Wasserstände des 
Rheines und des Maines in deu 1\Jonaten 1917. - Hundezahl und Hundesteuerertrag 1917. 

Ehe, Geburt und Tod in Hessen 1917.*) 
Die Stcrbefiille der .J1ilitiirpersonen sind in allen Tabellen ausgeschlossen; siel1e Mitteil. 1915, S. 33. 

Allgemeine Uebersicht fiir 1917. 

I = ::i "' s::: ' "' .. 
"' I tlD Geborene G>,.; @ .<:l 

Kreise c> I I = o$ 
s::: = c .,8 E" •;;;> 
::I '- "' "' = = "" "' - ' "" ----... -

I, 

., .. o"' - "' = I " 
.,_ I>,..Q 

I 
., ::0 <D -" o$ ., 

.c I "" = I 
<l,<:l ."....< 0 I ... ·;;; "' "'"' Provinzen "' '-' = 0 :ol " ... = G) 4) ....; "' "' E ;;: "' : "' ..c .... = c -<= 

LLI -= .§ I r:.:l einschl. Totgeborene 

D d { Stadt . 441 1 119 20 923 1 30 I 495 1 458 11 953 114 1406 127 
armsta t S onst. Orte 240 38 3 688 16 353 351 704 fi3 700 82 

Bensheirn I 44 3 890 1 27 460 4!i7 . 917 72 892 101 
Dieburg 221 28 2 769 21 I 415 381 796 72 87;1 8!-J 
Erbach . 148 13 2 544 I 23 290 277 567 69 791 58 
Groß-Gemu . 1Jl() 36 4 875 28 474 429 903 56 1017 87 
Heppenheim 203 35 I 1 743 il!J 405 ' 377 782 75 897 108 
Offenbach { Stadt ') • 469 186 I 25 860 1 32 442 : 450 892 99 lOH> 104 

Sonst. Orte 389 r 79 7 493 1004 54 100:) 115 -----
Prov. Starkenburg 2700 5 78 ,- 67 7:?63 255 3845 3673 7518 664 8585 871 

Gießen { Stadt . 1G3 I 28 2 709 384 347 731 150 958 54 
Son!;t. Orte 226 10 1 I 687 15 I 370 332 702 28 787 65 

Alsfeld . 101 8 1 392 10 216 186 402 40 518 32 
Büdingen 156 I 8 1 1 437 1l 239 448 30 598 38 
Friedberg 368 60 I 1 878 31 490 419 909 65 1125 82 
Lauterbach 82 6 - 3'l5 7 161 151 312 31 367 26 
Schotten 77 1 I 1 332 11 187 156 313 31 420 31 -- 1211 ------- --

Prov. Oberhessen 1173 7 3740 107 2047 1800 <:847 b75 4773 328 

Mainz { Stadt t) . 713 2i'i9 49 1 Hi71 I 63 845 789 163-! 285 2112 1 253 
Sonst. Orte 205 52 2 408 1 10 I 216 202 418 22 468 66 

Alzey 148 I 41 1 482 1il I 279 
I 

495 32 7'29 53 
Bingen . 163 39 1 454 19 24f> 228 473 35 743 65 
Oppenheim . . 180 37 4 519 12 1 260 ()3 1 34 672 55 
W orms { Stadt 3) 285 114 8 497 19 272 '244 516 40 689 55 

Sonst. Orte 160 36 4 572 22 318 276 594 3f> 614. 69 ------- -------- ----- -----
Prov. Rheinhessen 1854 578 69 4503 158 I 2446 2215 4661 483 6027 616 ------

15506 I 520 I 
-------

Hessen 5727 1277 143 8308 7688 ! 16026 1!122 19385 1815 
I 

* ) Yergl. Nr . 990 der Mitteil. 19 18, S. 109 ff. - 1) Mit Bürge!. - 2) Mit MuntLad 1, 1\:t>td nntl Kost-
heim. - 3) Mit 3 Vororten. - In den nachfolgenden 'l'al ,elleu is t von einer Dar,tellnug nach R t ä d r i · 
s e hen und ländlich e n Gerneinden anch di esmal abgesehen worden. 



Die :Eheschließnngen nnch Mouaten 19 17. 
-

Gebietsteile 

Stadt Darmstadt 29 27 38 32 40 36 441 411 43 40 25 46 1 441 
26 21 33 37 5t 35 44 41 Go 42 36 4:31 , 469 

13.t _J!.! 11>2 156 142 131 129 146 16i! 186 232.0 790 
• Offenbach mit Bürge! 

Sonstige Gemeinden 1) 

Provinz Starkenburg 1!57 139 203 225 233 202 217 232 249 245 247 i!21 :!700 

:-itadt Gießen 19 61 14 12 9 16 13 lG 14 12 9 23 1 163 
Gemeinden 1) 64 80 95 90 83 14:1 11010 

Provinz Oberhessen 99 67 92 94 100 80 77 96 109 102 92 165,j 1173 

Mainz m. Momb., Kaste! u. Kosthm. - 57 34 53 58 56 52 70 56 76 66 52 83:1 713 
14 oo w w m » Worms mit 3 Vororten 

Sonstige Gemeinden 1) 66 _]_5 856 
Provinz Rheinhessen 

Hessen 
-·-----

149 94 136 150 133 132 154 153 180 182 1531238 1. 1tlM 
435 3001 431 469 466 414 448 4si 538 529 492 724: 5727 

' ) In dieser und den entsprechenden fulgenden Tabellen ist auch diesmal von einer Trennung nnch 
stä lt ischen und ländlichen Gemeinden abgesehen worden. 

Die Eheschließungen nach dein Familienstantl der Eheschließenden 1917. 

Stallt 

Stä d te 

Zahl der Eheschließung e n 
von von 

ledigen von gesehiedenen von von 
Männern \Vitwern Männern Mä.nnern Frauen 

mit mit mit üherhaupt überbau!Jt 

Ehe-
schlie-
ßungcn I " " J " L I .. § ! g über-

CD i I CD -g ] e.c ] t... haupt 
c ..d E c :.a d .E 1i + + + "g + + .g + (S ,; ;, •':l «l .... i: c: p. 2 

'a: 'g l :0 ] 
_--___ 6. 7, ß.9.jW. 11. 12. 1; 14. 15. 1; 17. 

Hessen 4852 211 33 346 176 20 49 19 21 5096 542 89 5247 406 74 5727 
:-;tadt Darmstadt 351 15 4 37 16 3 ·10 5 - 370 56 15 39tl 36 7 441 

• Offenbach mit Bürge! 375 29 3 2i! 18 3 12 3 3 407 44 ll" 410 50 9 469 
» Gießen 136 11 - 8 2 2 1 il 147 12 4 144 14 5 163 
> Mainz m. Momb., Kaste! u. Kosth. 
• Worms mit 3 Vororten 

55ii 48 14 36 291 4 20 1 . 8 615 69 61!9 78 26 713 
230 13 2 19 11 4 21 3 1 245 34 6 251 27 7 2!55 

Oie Eheschließungen nach dem !ltersvcl'ltältnis der Eheschlielienden 191 7. 

Alter de r Frau Zahl der A 1 te r --
unt er 20 I 25 30 35 40 50 60 eheschließenden 

das bis un te r b:s unter bis \Int er bis unler bis unter his wner und Männer 
20 

Mannes 25 30 35 40 50 60 mehr 
1917 , 1916 11915 Jah re Jahre I Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre 

unter 20 J ahre 12 20 1 -- - - - - 33 56 32 
20 hi ; • 25 • 147 1132 249 20 5 5 -- -- 1558 lfi07 2045 
2.-) . . 30 • 75 1227 1031 104 14 5 -- -- 2456 2098 1929 
i!O • • 3.') • 17 265 i:l64 129 33 10 - -- 818 610 600 
il5 . • 40 • 8 80 116 71 35 11 1 -- 322 259 257 
40 . > 50 • 2 37 89 85 67 68 tl -- 356 286 240 
50 • • 60 • 1 6 18 19 19 53 2fi 4 145 131 102 
60 und mehr • 1 1 2 4 3 10 14 4 39 40 30 

Zahl der ehe- } - -------------------- -- ---- ---
seh'iri.lenden Frauen 263 2768 1870 432 176 162 48 8 5727 



Die Eheschließungen nach dem Glaubensbekenntnis der Eheschließenden 1917. 

Gebiet s t ei le 

Stadt Darmstadt 
» Offenbach mit Bürge! 

Sons tige Gemein den 

Provinz Starkenburg 

Stadt Gie ßen 
Sonstige Gemeinden 

Provinz OberhesseA 

Stadt Mainz m. Momb., Ka•tel u. K osthm. 
• VYor ms mit 3 Vororten 

Son stige Gemeinden 

Provinz Rheinhessen 

Hessen 

Mi s c hehe n , und zwar von 

evangelischen ' 
------.----

anclers chr istl. israel. 
Mii.nnern 

mit 
Männern Männern 

mit mit 
Männern 

mit 

sonstigan 
Männern 

mit 

H eira ten 
zwischen Personen 

gleich e n R e li g ion s -
bek e nntni sse s , 

und zwar I I ... F rauen ·!"rauen ... F rauen . . F rau en .. Frauen 

" ..c:: 
Q ., 

;.::: 
" bO 
<l 

" ;. 
" 

0 
-13 
"' 
s :e: 

s:: ·- " "§ 
Q ., "' 

bO 
tll '""" ·-.... - ... " " "' -:::: "' <l 

E s 
"' ., 
"' "' 

. . . I . . 
d § = . = @ • • 

,..... •0""'4 CD ...0 ,...,. QJ ,.... - ·- <t> , ...,. ,.d - ·- (D 
0 s-.,.e .... ,.::: oos.....c 

....C ,.c ct.:1 A Q oo ..::: ,..l:4 :.J C: oo ....t::1 rn ..C Q 
..., a l rn ...... CJ I rn §, '""" o rn CD ·- (.J ·- a r. 

U1 ·= bO 'a) 00 ·.;:: 1:.0 C5 Cll ·..;:::: bO Q3 r.tl bO ä) c: 00 b.C 

.::: ..t:: 
§ rg g :§ r-g § :§ .... I "' I ., " "' w "' .... "' • .; I ., " ... "' I "' " .... "' ··- ., 

ZU· 

sam-

meH 

282 401 - - 1 -1 322 5;---\
1 

1: =r= --
1

1

- : - - - 31 - - - -/_! ____ 119 
180 95 3 5I - 28J 89 3 - 1 9 71 - - 5 1 1 - -- - - 1 - - - 7 _I_ - - 186 

1020 4921 - 1- - 146 - - 1
- - - - 27il 

--1-- ---- -1-1--- .I --1 - !- --, .--

Gesam t 

zahl 

der 

Ehe· 

schlie· 

ßungen 

441 
469 

179U 

27\JO 
148\l "'" al1o - ,,. '''!'· -• "'' ' 111 - - - "' 

124l 91 - 2 135 ul - 1 - 13 - • - - 1 - - - - - - :- -- Hiö :1 :1- l 1:: =: =: · = r! = = -= -, : === = .:: <::: 
I 

11 J -11131_ , _ ,_ 
128 43 ·- - - 171 68 2 - - 41 - - - - - - - 1 - - --
325 321 1 4 - 651 84 2 3 3 107 1 - 1 1 - - - - 1 - - - 2--

130 3151 1 8 454 1411 - II 1 106 - _ I 1 1 - - - - 3 

583 G79 2}2 - 1276 -293444254l -2 4 · - 1-=-=-= 51-=-=3 3 =-l-l' 
-

3012 140ö 5 3o-= 50 610 9 513 600--;--= 7 61!-=1-=-= 10 3 1-
0 I I II 

259 713 
114 
205 856 
- --

578 1854 - --
1277 5727 

"""' 
C;.:l 



144 

Gegenstand 

Ehelich Lebendgeborene 

Totgeborene 

Die Gcbot·cnen nach Kalentl t>rmonat en 1917. 

männl. 
weibl. 

_ männl. 
weibl. 

727 666 792 637 615, 6031 620 572 582 50:! 446 55311 7316 
689 608 668 589 616 541 573 558 525 520 406 442 6735 

Unehelich Lebendgeborene männl. 
weibl. 

23 25 26 28 241 23 15 16 23 14 13 27 257 
21 21 231 23 15 17 10 14 16 11 14 11 196 
73 70 6\J 71 47 64 64 55 ' GO 48 45 70 7il6 
55 66 671 681 54 61 62 581 64 61 37 66 719 

Totgeborene 

Ehelich Geborene 
Unehelich • 
Lebendgeborene 
Totgeborene 
Männliche Geborene 
Weibliche • 

männl. 
weibl. 

1 - 3 3 - 3 . 3 4 2 7 1 2 29 
6 - 3-13 4 2 3 3 4 9 38 

1460 1320 150!111277 1270 1184 12 18 1160 11461048 879 1033114504 
135 136 142 142 1021 131 133 119 129 119 87 147, 1522 

1269 124312311132 934 1131 15506 
51 4.6 :);) 54 40 46 .:!2 36 44 35 32 491 520 

824 · 761 739 686 693 702 647 667 572 505 652 83'!8 
771 69:1 761 680 6!16 622 649 632 608 595 461 7688 -- ----------------------

Geborene iiberhaupt 1595 145616511419 137ll315 1351127912751167 966118q 16026 

Gebietsteile 

Stadt Darmstadt 
> Offenbltch m. Biirgel 
• Mainz mit Mombach, 

Kaste ) u . Kostheim 
Uebriges Hessen 

Hessen zus. 

Die Mehrgeburten und 1\lehrlingskinder 1 !l17. 

Zahl der 
Niederkünfte -----

Zwillingskinder 
- --

, .: Kuaben __ 1 Knabe und 1 -
"" I j beide liebend, beide beide Knabe I Kn,lbe beide ' 

1 b d t 1 b d lebend, tot, g;, g;, e rn 1 tot ot e en Mädchen Mädchen tot "' I ., ge- ge- ge- I ge- tot ge-
;;: .:: b e boren boren I boren I lebend boren 

or ---. --.1 ___ gebore_n 
1 

• 

933 10 - 6 - - - 1 -1 _il 6 4 21 - - -I- - 6 !180 6 - - 4 2 - - - -1 6 2 - - - - 2 - - 4 

160017-14 2 - - - 1- ,1 16 8 -- 8 
122671137 1)2 iQ 70 _.!2 _ 2 2 _!Q'_2 - - 96 
15680,170 2 84 6 12 - 61 - , 108 84 12 2 2 10 4 114 

Noch : Die Mehrgeburten und Mehrlingskinder 1917. 

Noch: Zwillingskinder 
2 MHdrhen Zwillingskinder darunter 

I I 
-

beide 1 lebend, beide im ... § ... 
lebend 1 tot tot ., "' ., ., .:: 

Gebietst e il e -o 0 " ... 0.. "0<1> 
geboren geboren geboren "' 

ganzen C..:> "" "' "' .:: ... 
0.. ., .::"" 0 0 

I 
"' ::<;Q() 

I 
I 

I 

ol 

I II 
- ., - o; " " I <D"d ., Q() 

"' ..c 
...... ..c ..c ""' ... ...... ..c "'e :g .,;o 
"' ., "' ., "' "' ., ·-"' "" .s ., 0 

..c .:: ..c I ..c ""' ..c .:: "'.a -"'"' ., "' "' "' ., ::I '"' ., ::I 
.Q 

'" 
Stadt Darmstadt 6 I - 2 - - =II 8 ::.s 2 20 18 2 -

• Offenbach m. Bürge! - 2 - - - 2 6 6 12 10 2 -
Mainz mit Mombach, 

I • 
Kastel u. Kostheim 8 - - 2 

10 
32 2 34 32 - 2 

Uebriges Hessen 60 10 14 - 4 6 9!) 240 34 274 212 46 16 ------
Hessen zus. 74 12 16 4 8 ' 118 296 44 340 272 50 18 

1) Drilling!lki udet· : 1 Knabe, 2 Mädchen lebend, ehelich; 3 Mädchen lebend, ehelich. 



Geb i e tsteile 

Stadt Darmstallt 
> , Offenbach mit BUrgel 

Sonstige c;emeindcn 

Provinz Starkenburg 

Stadt Gießen 
Sonstige Gemeinden 

Provinz Oberhessen 

Stadt l\fainz rn. !IIomb., Kaste] u. Kosthm. 
» V\7 Ort.DS mit 3 Vororten 

Gemeinden 

Provinz Rheinhessen 

Hessen 

Hessen I 

Die Geborenen nach dem Glaubensbekenntnis der Eltern 1917. 

Geborene Geborene aus Mischehen U n e b e I i c b Geboren e I Ehelich 

'! und 
von Eltern 

g l eichen R e ligions-
bekenntnisses, 

und zwar .g 
a; 

Vater I
i ;;; I Eh e 1 i c h 

I c :: Geborene 1-
] A rg 

Mutter Mutter 
unehelich zu-

.;j 
"' 

-§ 

...... b.O II 
zu-

-§ -7 s 
I bO .... 

"' 00 ol 

1:1) ;.=: . ..... 00 .q. 
• t:P 1t m I sammen "' s "' "' ·-

..::::: l .g rn Q.l 

..>: :f: bO 8 "' 
bO 

"' 
' - 8 

I 
2 I '§ "' 

.§ ; 
I 

> 
"' 

:o ... .... 0 
riJ 

1 I 2 I 3 I 4 

:>- :o 0 ,.Q 
Q) :... .,.... 00 

5 :-1--;---1-d t 
L ebe ndgeborene 

548, !59 141 31 654 75 84 2 21. 861 751 1 l'i 163 
293 198 13 71 511 11!5 123 - 14 128 118 _ \ 9 255 

29121 1568 28: 91 4517 254 271 - 10 278 254 3 -:l 5ö5 

- 3753 laoo - 5682 m,· 47f2 ,,49;,-"'1-•:w. '" 
. I 
I I I I 1 I 443 38 15 1! 497 26 38 - - 38 25 1 - '1 64 

21! 265:2 I_ 85 _ 78 _2.--=ll- 164 
2845

1 

272 29 3 3149 105 122 1 - l 123 103 21 - . 228 

817 
766 

5052 

6635 

5fi1 
2816 --
3377 

I : I 
272 596 21 2 891 243 1541 3 6· 1551 242 5 4 406 1297 

101 111 - 327 6o r.!l l - 10 58 - , 2 13o 457 
- 15 _; 1905 __2!>1 177 _2 _ 2,1 380 - 2285 

1421 1647 47 8,1 3i23 483 4ool 4 29 , 414 472 5: 25 916 40ö!l 

8019ian4 55\ji o29 j 1o22 u l 35
1
: 

Außerdem Totgebo r ene 

. ,.::::: 
" 
"' bO 

'" > 
"' 

79 
46 

418 

113 
184 

100 
20 
93 

213 

..c= 
..::::: " 

CD 
E :0 c 
:o I ;,;; I 0 :.-. . ..... 00 

27 
44 - 4 

sam-

men 

• 106 
94 

135. - , - 428 -- - - --
2061 - 4 628 

35 - - 14H 
. 31 - - 215 _J __ 
66 ·- - 363 

173 1- 274 
19 - 1 40 
56 - I 1 150 

- --
2481 ] 2 464 

Geborene 

im 

g;tnzen 

923 
860 

5480 

7263 

709 
3031 

3740 

1571 
497 

2435 

4503 --,----9281 520 11 .6 1455 15506 

26li 118 I 4 3891 3!5 2ti 261 36 11 1 641 453 1 4!51 191 - ; -II 67 1 52l) ..... 
01 
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Die Gestorbenen nach Altersklassen, Geschlecht und Familienstanu 1917. 

Alters-
klassen 
(von ... 
bis unter 

Zahl der Gestorbenen 

Hessen ledig 

Davon waren 

ver· 
heiratet 

ver-
witwet 

ge-
schieden 

... Jahren) m. 1 w. 11 m. 1 w. m. 1 w. m. I w. m. I w. 

0- 1 1007 I 808 1815 1007 808 _ : 
1- 2 329 293 622 329 293 -
2- 3 181 189 370 181 189 -
3- 4 135 I 134 269 135 134 - I 
4- 5 95 88 I 183 95 88 - 1 
5- 6 83 · 66 I 149 83 66 _ 
6- 7 48 63 111 48 63 -
7- 8 61 40 101 61 40 -
8- 9 46 31 

1 
77 46 1 31 -

9-10 41 II 41 82 41 I 41 -

0- 5 1747 1512 3259 1747 I 1512 - I 
5-io 279 241 520 279 241 -

10-15 205 171 376 205 171 -
15-20 288 320 608 288 318 -
20-25 159 313 472 152 254 7 
25-30 165 267 432 104 119 60 
30-35 172 . 324 496 76 79 94 
35-40 220 344 564 56 82 158 I 

40-45 268 336 604 66 62 192 
45- 50 376 393 769 89 64 267 
50-55 527 426 953 83 60 403 I 

55-60 566 553 1119 80 67 416 1 
60-65 735 688 1423 85 72 493 
65-70 914 949 1863 100 112 537 
70-75 991 1126 2117 93 126 489 
75-80 928 1052 1980 59 127 347 
80- 85 570 685 1255 28 81 11!7 

I 
I 

-I 

_ I 
- I 

2 - - -
51 - 8 -

132 1 14 -
226 2 I 19 -
244 5 16 1 
250 9 20 1 
277 17 46 3 
29J 35 I 68 6 I 
337 64 146 6 
329 153 284 4 
342 274 492 3 
285 403 713 6 I 

165 520 759 2 1 
70 403 I 534 2 

2 

2 
4 
6 
6 
3 
3 
3 
l! 
1 

13 213 _ I _ 
39 1 5()- -

3015 2074 3388 ---s4 32 

85-90 197 266 463 8 40 40 
90u.darüb 1 _ _ ____:_67-1 __ 1_1_2__ 1 11 5 

9352 1 10033 19385 3599 3598 . 36451 zus. 
I 

Die Gestorbenen nach Kreisen, Altersklassen und Todesut·sachen 1917. 
Siehe S. 150 dieser Nr. 

Die Gestorbenen (ohne Totgeborene) nach AltH uutl Kalendermonaten 1917. 

Altersklassen 

in Jahren 

0 bis unter 

1 • • 

5 • • 

15 • • 

30 • 

60 • 

1 . Im. _\ w. 
5 . { :: 

15 . { lU. w. 
30 . { lU. w. 
60 J_IU. 

· l. w. 
70 . { lU . w. 

70 Jahre u. mehr { 

{ 
m. 

ZUS· W . 
iiberh. 

Kal endermonate 

so' 90 121 99 751 ss 76 981 9ol 78 60 691 too7 
75 ' 74 70 62 69 49 64 96 75 61 47 66 808 
55 69 90 75 80 50 58 51 57 46 45 64 740 w 85 m M 
38 30 34 43 44 49 44 47 41 43 34 37 484 m 
% M M W M 38 
73 65 74 85 97 56 75 79 74 73 63 1 86 900 

1791 223 198 232 211 161 146 145 164 154 146 170 2129 
192 217 1991 212 230 215 174 197 169 220 160 191 2376 

. 1541 192 180, 167 129 116 126 114 120 95 135 1<!1 1649 
1581 179 180 140 114 116 114 115 110 133 1311 147 1637 
271 350 2731 258 223 167 176 181 174 2Vl 226 219 2731 

419 . 34g 292 258 _1.90 199 . 
8:l3 10081 9651 922 661 682 681 692 667 (i!l4 . 7251 9352 
859 10471 980 909 878 7031 704- 803 710 829 754 8571 10033 

1682 2055 1945 1831, mo: 1364 1386 1181 1402 14961 1448 158::!! 19385 

Die Zahl der Gestorbenen nach Kalendermon:tten und Kreisen findet sich in den monatlichen 
Uebersichten rler Todesursachenstatistik, die regelmäßig in den erscheint. 
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Die Gestorbenen (ohne Totgeborene und ohne Militärpersonen) nach der Religion 1917. 

G e biet s tei le 

Stadt Dannstadt 
> Offenbach mit 

Sonstige Gemeinden 

Provinz Starkenburg 

Stadt Gießen 
Sonstige Gemeinden 

Provinz Oberhessen 

Stadt Mainz m. Momb., Kaste] u. Kosth. 

> W orros mit S Vororten 

Sonstige Gemeinden 

Provinz Rheinhessen 

Hessen 

Evangelisch Römisch-katholisch Israelitisch Sonstig Zusammen 

II =;;j !Job 1 Jahr und darüber 

- - - II lj :1--
11 unter 1 Jahr unter 1 Jahr unter 1 Jahr unter 1 Jahr 

11 
I--'-J•h< I ond I JohJ "· dMüb" I hh< l,u.dM·üb" I Job< I =d 

1 

m. I w. I m. j w. m. I w. 1\ m. \ w. m. I w. jj m. \ w. m. I w. Ii m. i w. m. I w. · m. I w. 

I " I II I I I II I I I 

43 51 444 598 18 14 1 98 105 1 - I 11 14 - - 3 
37 27 250 271 17 19 162 167 - 6 7 3 1 33 

226 158 1767 1847 142 112 854 959 - 1 51 31 - 1 10 
3o6 236 2461 2716 1771 145 , lll4 1231 - 1- 1 68 - 52 - 3-- 2- 46 

6 
15 
5 

26 

62 
57 

368 

487 

65 556 723 
47 451 460 

272 2682 2842 

384 II 3689 I 4025 

132 89 1457 1687 25 24 144 : 162 1 
20 21 416 359 7 3 fll 1 

152 --Uo "" 12'" --;;-: -,r 190 ·m 2 

2 
1 

13 
47 

15 
39 2 

2 

2 1 2 1 28 1 26 11 477 1 427 
4 1 158 116 1652 1889 

3 II GO J 54. - 6 I 3 I 186 I 142 II 12316 
I ! 

46 42 315 311 91 10 512 1 641 - 2 26 25 2 - 18 u 139 u4 871 1 988 
16 13 189 208 13 13 97 118 - - 9 8 - - 2 3 29 26 297 337 
87 62 623 733 77 78 683 768 - - 23 30 2 2 30 28 166 142 1359 1559 

149-m 1127 1252 181 161 1292 f t527 - 2 58 63 4 2 50 42 334 282 2527 2884 

607 463 . M61 6014 390 
1 

333 2596 ! 2971 3 1 6 186 169 7 1 6 

1

102 1 71 1007 808 8345 19225 

I 
- I 

,_. 
:':J 
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Die gestorbenen Säuglinge nach Kalemlel'mouaten 1917.*) 

Gebiets teile 

Stadt Darmstadt . . 
• Offenbach mit Bürge! 

Gemeinden · 
Provinz StarkenlJUrg 

Stadt Gießen . . 
Sonstige Gemeinden 

Provinz Oberhessen 

. Stadt Mainz m. Momb., K aste! u. K osthm. 
• Worms mit 3 Vororten . 

Sonstige Gemeinden 
Provinz Rheinhessen 

Hessen 
•. 

Stadt Darmstadt . . . • 
• Offenbach mit Bürge! 

Sonstige Gemeinden 
Provinz Starkenburg 

Stadt Gießen . . 
Sonstige Gemeinden 

Provinz Oberhess9n 

Stadt Mainz m. Momb., K n<te l u. K osthm. 
» Worms mit 3 Vorol le n . 

Sonstige Gemeinden 

Stadt Darmstadt 

Provinz Rheinhessen 
Hessen 

» Offenbach mit Bürge! 
Sonstige Gemeinden 

Provinz Starkenburg 

Stadt Gießen 
Sonstige Gemeinden 

Provinz Oberhessen 

Stadt Mainz m. Momb ., K aste! u . Kosthm. 
• Worms mit 3 Vororten 

Sonstige Gemeinden 
Provinz Rheinhessen 

Hessen 

ä; .. 
Q l) .... I "" 8 "" .... "' 

..., a ' "' a "' ::l ::l "' I ..:> 
::l .... " I I 0 Ql " l'l "" :2 t ·; = bO P.. .i > " <i 
"' " I ::l "i:i " 0 " "' ....., ;:;o < ::s ...., ...., rn I 0 z I " 

1. Knaben 

61 2 2 51 5 7 8i 10 51 51 2f 5'1 62 5 2 8 5, 5 ä 41 8 7 1 41 5 57 
25 42 47 4 ), 31 21' 37 15 241_ 1!68 asl 46 57 - 51,-411- öl 41 43 431 43

1 
21 , 34:1 487 

al 4 2 3 3 3 1 2 2 21 3 2, 
141 11 23 171 7 7 11 14 121 11 !5' 

- 1:11 : : :: : : 1- 1: : : : ::i 1: ,11 : : : 

1l 1 3 2 3 11 2 4 3 2 3 :2 29 
171 16 15 13 uJ 17 12

1

1 
191 181 121 9 711 166 

272945:-28 2a 4133!- 2222 - loraw 
8o19oi t <l i 99/ 75 65.76' 98 9o 78/w 6!ll. 1001 

I I I : ! 
2. M ii d c h e n 

81 11 4 3 7 7 9 9 6 31 2 (j 65 
6 6 5 3 71 2 6 5 3 2 ;l 47 

19 31 27 12 24 16 23 1J4: 34 17 16 19 272 
33!38 36lsJ38 23 34 4914 5 . 23 2o- 27 - 3 4 

. 21 1 1 21 -1 2 2 4: 3 3 4 2 26 
_!i _ 12 _ _!1 151_ 9. s 6 121 7 u6 

16, 131 121 17' 91 10 8 1G 10 91 !) , 13 142 

n 121 11 14 10
1 '*I 10

1 u ) 12; 81 f> 114 
31 1 3 2 1 2 nl :L 2/ .J I 1 26 

_ 11 _ 1l 10 7 - 18 12 11J 
__gQ 221 27 2:2 22l_jg 2Q1 282 

75 741 701 6:! 69 491 641 91) 7f> l 611 li6 808 
I I ' I ' 

3. K n a b e n n n ,\ M ii d c h e n 

141 31 6 8 121 14 17 19' 11 8 4, 11' 127 
11 8 13 8 12 31 6 14 12 4 G' 71' 104 
441 73 74 53 5f> 37 52 f>91 ()5 54 31 431 640 
-69 - 841 93 69 79 54 75 921s s

1

- 66 41 . 6111
- s71 

51 5 3 5 3 5 31 4 r:. J f:> 6 ö 54 
_g81 23 32 16 15 17 :26 H)l 171 20 27' 274 

33 28 37 37 191 20' 20 ao 24 22
1 
26 · -a2i. 328 

18 24 38 27 201 1) 19 18 l:01 18 12 253 
6 2 6 4 4 Hl 7 () 5 6 4 2 55 

_ 37 ilü 308 
f>3 52 67 55 46 401 45 72 53 51 401 421! 616 

1551 1611 197 1611 1441 1141 1401 191 1651 1391 107; 1351i 1815 

' *) Die Zahl der gestorbenen Säuglinge nach Kalende rmonaten und Kr e i se n fin det sich in den 
monatlichen Uebersichten der Todesursachen statistik, die r egelmäßig in den "Mi tteilungeu" erscheint . 
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Die gestorbenen Säuglinge nach Lebens - untl Kalendermonaten 1917. 

Lebe11smonate 
Unter 1 Monat 

Kalender- 1----- 00 

monate 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September. 
Oktober 
November . 
Dezember 

Zusammen 
Knaben') 
Mädchen ') 

Januar 
Febrmu-
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September. 
Oktober . 
November . 
Dezember 

Zu sammen 
Knaben') I 
Mildehen ') 

9 
9 

10 
7 
H 

11 
5 
6 
6 
7 
5 

14 
98 
71 
27 

4 
1 

"' ;.a 
00 

a) Ehe I i c 1t e Knaben mHI Mädchen 

2 
4 
2 
5 1 

! I 
1 
3 
2 
3 

1H 13 43 8. 7 
20 11 43 tH 10 
22 12 46 19 17 
15 5 31 12 12 
12 5 28 12 ll 
13 6 35 4 6 
16 3 27 10 1\! 

10 Ii 37 161 15 
20 7 . 34 10 18 
15 6 II 3 L 15 11 
14 7 28 8 G 
20 (j Ii 43 13 5 

30 207 :!.ilil 426 14GJ:3Ö 
13 109 47 240 8.) 76 
17 98 44 186 61 54 

7 12 
12 7 
JOI 8 
6 5 

101 7 
9 11 

11 ' 13 
10 7 
8 u 

11 1 (j 
\! 3 

101 5 ,_ 
1061 96 
62 51 
44, 45 

I I 

g 1§ 
4 4 3 131 6 1 4 8 
7 'i 6 3 

12 7 16 101 

10 4 3 9 
3 10 3 9 

76 100 87 1021 
59 37 62 

iH 41 50 40
1 I I 

u) Une h e I i ehe Knaben und Mädchen 

71 1 !' 12 2 2 2 - 1 
I _! i 

§ I II 

5 I 2 1'[ 2' :!1 
2 3 6 4446 
4 2 I 11 4 3 5 3 
1 1 5 7' 1 1 2 
5 I 4 1 L 2 1 1 31 
} ,_2_ 1___2_ _ 3 _ _g _- J 
40 I 30 I 99 43/ 2!l 27 20 
20 21 I 56 2HI 16

1 

11 121 
20 9 43 20 131 16 81 

-..... 

5 51 5 127 
" 18':1 8 148 I) I 
7 10 1 160 
81 1dl 121 

10 
4
91 u l 122 

8 51' 101 
7 101 5 118 
9 13' 81 160 
6 5 4" 136 
6 4 81 120 
3 3 31 s2 
5 7 4 117 

79 89'811' 1518 
37 50 42 843 
42 39 391 675 

')Handschriftlich ist die Verteilung getrennt für Knaben uHd für Mädchen nach den einzelnen 
Kalendermonaten vorbanden. 

Die Säuglingssterblichkeit nach natürlichen Gebieten 1917. *) 
Die Säuglingssterblichkeit berechnet sich liir das Jahr 1917 fiir die nachstehenden natür-

lichen Gebiete Hessens nach einwandfreier Method e 1) wie folgt: Stadt Darmstadt 13,4 %, 
!}reis Darmstadt ohne Stadt Darmst. 11,8, Kr. Bensheim 10,7 und zwar : a) 24 Gemeinden des Odenwald& 
9,9, b) 7 Gern. an der Bergstr. 8,9, c) Lampertheim, LorschJ Bürstadt, Biblis 11,7, 61.) übrige 12 Gern. des Rieds 11,7, 
Kr. Dieburg 11,2, Kr. Erbach 10,5, Kr. Groß·Gerau. 9,5, Kr. Heppenheim ohne die folg. 3 Gem. 11,5, 
3 Gern. Happenbeim, Viernheim, Wimpfen 17,o, Stadt Offenbach 11,4, Kr. Offenbach ohne Stadt 
Offenb. 1l,a; Kreise: Gießen 8,s, Alsfeld 7,8, Biidingen 8,s, Friedberg 9,2, Lauterbach 8,4, Schotten 
9,4; Stadt i\Iainz 15,5, Kr. Mainz ohne Stadt 15,5, Kr. Alzey 10,s, Kr. Bingen 13,5, Kr. Oppen-
heim 10,2, Stadt Worms 9,9, Kr. Wonus ohne Stadt Worms 11,8; Hessen überh. 11,3°/o. 

*) Vergl. Nr. 990 der Mitteil. 1918, S. 117. - ') I<:ntspreche11d der aufS. llO i11 Nr. 9b2 der Mitteil. 
1917 abgedruckten 'l'a l.elle 3. 

Eine Uebersicht der Säuglingssterblichkeit in den Gemeinden n:iit 
2000 Ein wohn ern gelangt auch fiir das Jahr 1917 nicht zur Veröfl'cntlichung. 
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Kreise 

Provinzen 

Staat 

Darmstadt 

Bensheim 

Dieuurg 

Erbach 

Groß-Gerau 

Happenheim 

Offenbach 

Gießen 

Alsfeld 

Büdingen 

Friedberg 

Lauterbach 

Schotten 

Mainz 

Alzey 

Bingen 

Oppenheim 

Worms 

Starkenburg 

Oberhessen 

Rheinhessen 

Die Todesfälle nebst den Todesursachen in den Kreisen 

{ 
m. 978 1121 90 45

1 
6!l 2391 146 277 181 89

1 
. 

1 
2

1
1 18 131 6 - ' - 6 12 

w. 1128 971 86 40' 92 283 174 356 22 117 -. 5 2 19 16 2 1 - 7 10 
{ 

m. 4:l6 67 36 19 23 701 79 142 10
1 

71 . - :.! 6 1- - l 3 
w . 456 341 37 13 35 105 68 164 7 90 1 - 4 91 3 - , - 1 1 

{ 
m. 397 50 31 21 14 79 61 141 7 76 . I . - 2 9 2 - - - 4 
w. 475 391 30 30 28 7fi 101 172 6 111 2' - 1 3 61 - - 2 

{ 
m. 426 311 33 18 17 81 80 166 7 117 . 1 Ul 7 1 2 1 
w. 36j 271 18 11 28 73 66 142 11 112 -· - - 10 51 3 3 -

{ 
m 496 471 38 32 4fi 146 78 110 7 61 . - 4 7 5 - - 2 
\V . 511 401 43 21 57 137 74 139 11 76 4 1 2 3 4 11 - 1 -

{ 
m. 401 52 29 28 20 98 . 77 1:.!7 13 71 . 1 - 5 7 1 - - -
w. 466 561 l!l 16 42 108 77 148 10 96 -'- 2- 8 61 2 - - -

{ m. 1012 128, 102 54 70 252 172 234 32 105, . - 8 15 10 - 6 3 

{ :: 1::: ::1 :: ::1 ::: .7 \' 4 : 1: ::I 2 = : 1: 
:: 53 .31 3 _:1 _: = 

{ w. 277 i81 12 11 16 49 50 127 2 72 ] I 1 - 1 1 1 - - 1 3 
{ m. 293 18 18 8 131 41 59 li:l6 5 80 . I . - I 2 2 2 2 -

w. 305 20 18 9 1!) ' 56 61 122 1 76 1 - 2 6 7 - - - 2 

{ 
m. 571 481 29 25 3-i 14?. 108 182 11 86 . . 1 3 7 2 :.._ - 3 5 
w. 554 34 27 25 47 I 18 92 211 8 109 - 3 1 2 7 5 1 - 2 5 

{ 
m. 158 17 8 8 !l 26 39 51 7 33 . 2 1 2 1 - 1 
w. 209 9 7 7 lil 46 35 9:J 61 55 -1 1 - 2 4 = = = - -

·{ m. 184 17 16 9 111 26 32 73 71 47 - - 6 - 1 
w. 236 14 16 7 12 ·56 42 89 4 61- 1 - 1 2 3- - - 1 

{ 
m. 1222 178 117 61 96 286 227 257 42 125 . I - 11 23 5 4 - 2 11 
w . 1358 141 129 55 135 378 190 330 29 183 11 3 3 18 1110 - 4 3 

{ 
m. 335 25 20 13 25 91 4 7 114 7 58 . - 3 6 1 2 - - 5 
w. 394 28 16 22 35 104 64 125 4 78 - - - 1 4 1 - - 1 4 

{ m. 362 29 22 20 20 82 68 126 5 46 . I - 6 4 1 - - - 6 
w. 381 36 20 20 37 99 58 111 6 69 11 1 I 3 14 4 4 - 3 1 

{ 
m. 316 34 28 20 20 fi5 56 103 6 44 . . 1 S 8 6 - - 1 2 
w. 356 21 21 10 28 70 54 152 3 69 2 - 1 3 4 3- - 2 1 

{ m. 626 68 46 31 46 146 107 182 19 68 . 1 . 11 7 3- - 1 9 
w. 677 56 59 29 82 133 103 215 17 92 2 5 1 11 10 5- - 5 11 ----------· ----------- - -----

{ 
m. 4176 487 359 217 258 965 6931197 94 590 . 3 52 64 26- - 15 25 
w. 4409 384 ii15 178 3971037 7431355 88 71613 13 7 57 65 32 1 - 17 17 

{ 
m. 231.') 186 148 122 147 504 456 752 fi4 424 , . 4 11 63 5 2 - 7 20 
w. 2458 142 144 98 186 55fi 425 908 39 563 5 9 2 12 52 20 4 - 9 21 

{ 
m. 2861 331 233 145 207 6GO 500 782 79 341 1 39 48 16 6 - 4 33 
w. 3166 282 2451 136 317 784 469 933 59 491 16 9 6 36 52 24 14 - 15 20 
m . 9352 1007 740 484 612 2129 1€49 2731 227 1355 8 102 175 47 8 - 26 78 
w. 10038 808 7041 412 90023761637 3196 186 177034 3115105 169 7619 - 41 58 Hessen { 

Mainz m. Momb.,{ 
K aste! u. Kosthm. 

zus . 193tl5 181514441 896 1512 4505 3286 5927 1)413 2)3125 34 3.1 23 207 344123 27 - 67 136 

m. 1010 139 98 56 85 251 186 195 31 91 ·I - 9 21 5 4 - 2 11 
w. 1102 114 105

1
1 41 121 320 151 250 23 13811 3 3 15 17 11 10 - 4 3 

Darmstadt { 
Offenbach { 

mit Bürge! 
Worms ( 

mit 3 Vororten l 

m. 618 · 62 61 30 48 171 97 149 11 45 1 16 13 5 - 4 12 
w. 788 65 59 22 63, 209 126 244 15 72- 5 2 15 121 2 1 - 4 10 
m. 508 57 471 28 49l 151 86 90 18 371. - 51 8 1 - - 4 3 
w. 507 47 39, 24 60 141 96 100 16 41 5 3 1 4 81 5- - 4 1 
m 326 29 3() 27 88 fl8 lili 10 18 . - 11 5 1 - 1 - l 7 
W. 363 26 411 17 48 ' 88 48 95 8 381 2 3 1 6 6 4 - - 2 10 

*) Vergl. N1·. '084 der Mitte.il. 1917, S. 146. - Einschließlich kriegsgefangene -
- •) Ruhr 10, Vener Krankb. 1. - •, l{uhr. - 6) ltuhr 9, Vener. Krankh. 1. - 7) Ruhr 14, Spinale 
starre 2, Vener. Krankh. I. - " ) Huhr 4, Vener. 1\rankh. 1. - ") Vener. Krankh . - 13) Malaria. -
l7) Genicks tarre 1, Meningitis cerebrospinalis 1. - 1B) Ruhr 4, Vener. Krankh. 2. 
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Hessens bei der Zivilbevölkerung im Jahr 1917.*) 

" .. 0 -i ,.o ""= .. · ... .. a ... " """" g """ .. " :. '""Q) <000 .. 
" .. .... .. .., Q) .... Q) = :<;::8 too"' '"' "' ""' c '"'" ;ti .... "" § .g ·= ..;; " ... ..Qo!..l ·",..:.: ;-5 .... ....... 

. "" 73--;::: .;l " '":l g -""' a .. . ""'" 8-ß :z " .. .... "" "" .... ... .. ;; c ·- .. ., ..,.., 
rtl .... =::: ..... " <>e> OOol .. _., .c .... .. .. ObD ] N "'"" .. .. ;;; · " ]je> - •C z "' s .. ., 

0 "" .. :p ·-" ei: .. .... '"" " " 0 

$'$ l:j ß:::;ä fl " .. -" .. ." a g'"o.. .. '""' az . e "" "' a "" "' .., " "' -< 2;3 :a """' :ii"' ' 'C ,Q ::;!....; "' " " .. "'" " "" .. 0 
,Co ... <::;! " "' < 

15 

<!> <"" .. El e " -.; "" a>= :-< 
" "' ..:: .. "' < :s ... :!I "'" "' >g'" -· 

lla ltb 11c 12 13 14 16 17a 17b 11\a 18b 18c 19 20a 20b 2la 21b 21c 22 23 

95 21 11 115 6 3)1fi 47 , 110 55 44 .67 30 1 3 48 561 9 13 11 3?i 21 12 
128 23 8 87 7 4)11 62 157 75 48 47 I 4 35 99i 16 7 =I 16 25 14 
45 16 - 45 3 5)4 öO 49 19 25 26 - 9 2 10 13 8 9 
64 12 2 43 2 ''J3 27 51 20 11 12 8 1 16 451 1 3 2 2 9 6 
32 7 - 38 2 5)1 34 39 10 ;)8 16 13 - 10 26 3 4 - 9 4 11 
45 14 2 36 2 6)2 3! 49 22 18 17 21 1 11 44 3 1 2 3 4 13 
39 10 3 32 5 5)2 38 . 28 15 11 6 6 - 1<! 11 1 10 - 7 13 28 
28 5 - 37 2 ")2 19 27 9 9 8 5 - 6 25 2 3 - 3 10 21 
73 12 1 36 - 6)8 20 79 23 45 31 8 - 8 1!) 1 13 - 17 10 6 
74 16 2 23 1 6)10 2B 75 17 2<! 27 17 - 15 33 1 10 1 8 15 3 
52 11 1 41 8 7)15 il8 45' 15 23 15 17 - 10 15· 2 2 - 8 10 6 
57 12 - 41 7 6)8 26 44 21 30 13 16 - 6 25 4 4 - 2 18 8 

131 30 2 96 3 8)6 74 114 55 58 59 28 - 29 501 4 16 - 42 26 10 
171 31 5 85 7 ")4 56 lOB 62 37 45 33 - 21 781 10 5 - 17 24 12 

67 18 4 83 5 10)7 39 98 30 75 25 22 4 33 421 9 9 1 26 35 15 
77 23 5 66 2 ")5 37 100 26 52 18 37 4 17 641 12 2 - 13 32 11 
18 5 1 31 l:i - 13 19 9 9 5 12 =i 4 13 - 1 - 9 1 33 
31 3 - 20 9 - 14 16 14 10 4 11 4 Ul 1 - - 1 4 33 
24 12 - 28 1 - 18 26 22 9 8 3 5 20 ] 2 1 11 4 5 
31 8 2 26 4 " )1 11 25 19 8 f) 6 - 9 34 2 2 - 1 6 10 
53 11 3 55 !1 - 42 93 27 28 22 17 - 17 23 3 6 1 20 15 8 
52 26 2 30 15 ")2 36 73 37 17 16 1ö 2 15 1 3 - 7 14 9 
11 2 - 18 1 13)1 6 19 8 3 4 6 - 4 - 2 ·- 5 5 8 
26 2 - 27 4 2 4 - 6 - 3 - - - - 4 12 
12 - - 16 2 5)10 16 13 10 10 1 ' - 2 9 1 5 - 5 3 6 l. 

21 4 2 26 2 ")9 15 25 12 5 2 1 - 3 14 2 1 1 1 8 9 

178 32 3 138 1")10 42 144 74 45 65 31 14 47 791 6 15 1 52 19 3 
223 61 12 95 115)15 30 168 79 45 61 47 9 42 106 8 14 - 20 24 3 
39 10 - 31 2 16)2 23 34 10 21 6 7 - 6 25 2 4 - 7 2 22 
70 13 2 21 4 17)2 21 39 21 36 20 4 1 11 20 2 2 - 2 8 
36 5 3 25 1 - 35 39 19 15 14 12 - 13 21 2 4 - 20 11 19 
41 10 . 2 24 - - 24 40 11 7 14 16 1 5 34 1 5 - 9 7 23 
32 10 - 37 5 - 13 33 14 9 17 6 - 10 20 - 8 - 9 2 15 
42 7 1 32 15 - 11 45 18 11 12 4 - 6 43 2 1 - 5 4 9 
76 15 4 56 2 18)6 40 62 40 27 2<! 29 4 17 40 - 11 G 25 19 7 

101 25 2 47 - iJ2 27 83 45 18 22 22 4 15 64 8 3 3 11 11 5 - - - - - ---- - - - --- - - - - - - - -
467 107 18 403 27 51 281 464 192 244 220 110 3 126 198 22 68 1 131 92 82 
567 113 19 352 28 40 252 511 226 175 169 158 6 110 349 37 33 5 51 105 77 
185 48 8 231 26 18 134 268 106 134 65 61 4 65 116 14 25 3 76 63 75 
238 66 11 195 34 17 117 271 110 96 45 74 6 51 189 18 8 1 23 68 84 
361 72 10 287 11 18 153 312 157 117 124 85 18 93 185 10 42 7 113 53 66 
477 116 19 219 20 19 113 375 174 117 129 93 15 79 267 21 25 3 47 48 48 - - -- - - - -- - - - - -- - -- - - - - -

1013 227 36 921 64 87 568 1044 455 495 409 256 25 284 499 46 135 11 320 208 223 
1282 295 49 766 82 76 482 1157 510 388 343 325 27 240 805 76 66 9 121 221 209 
2295 522 85 1687 146 163 1050 2201 965 883 752 581 52 524 1304 122 201 20 441 429 432 

• 145 28 3 114 - 9 30 123 57 36 54 28 14 42 70 4 12 - 47 18 2 
187 50 12 77 -- 15 18 131 59 30 51 39 9 37 89 7 12 - 17 21 3 
53 11 7 65 6 8 25 77 42 20 36 23 3 33 39 8 7 - 28 13 7 
86 12 3 58 7 8 48 55 24 27 53 4 26 76 15 4 - 13 16 11 
81 

151 
2 61 - 5 24 33 24 29 16 - 18 29 4 7 - 23 10 3 

84 3 42 4 3 28 52 il8 15 25 18 - 10 421 3 4 - 13 11 9 
41 4 31 1 4 17 38 12 17 9 22 4 10 171 - 6 2 15 13 3 
57 13 2 24 - 1 10 38 ' 21 10 10 16 4 8 44 6 1 1 7 7 3 

· 1) Hierunter 356 im 1. Lebensmonat. - 2) Hierunter 8 unter 60 Jahren. - 3) Ruhr 14, vener. Krankh. 1. 
Kinderlähmung 1.- 8) Ruhr 2, Vener. Krankb . 4.- 9) Ruhr 3, Ve11 er. Krankh. 1. - 10) Ruhr 4, Genick-
") Huhr 6, Genickstarre 1, Vener. Krankh . 3. - 15) Ruhr 8, Vener. Krankb. 7. - 16) Darmdiphtherie. -
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Die Todesfälle nach Alter und Todesursachen in Hessen 

bei der Zivilbevölkerung im Jahr 1917.*) 

A lt e r 
der 

G e s tor-
,b e n e n 

n 
Jahren 

Unter 1 { 

1 bis 4 { 

5 • 14 { 

15 • 29 { 

30 • 59 { 

60 • 69 { 

70 u. mehr { 

Summe { 

A lt er 
der 

G cstor-
b e n e n 

in 
Ja hren 

Unter 1 { 

1 bis 4 { 

5 • 14 { 

15 • 29 { 
30 • 59 { 
60 » 69 { 
70 u. mehr { 

8nmme { 
--

1 2 3a 3b 

m. 
w. 
m. 
w. 
m. 
w. 
m. 
w. 

1007 1 j 226"1 

808 3)185 
740 1 
704 J 
484 
412 
612 1 
900 

m. 2129 
w. 2376 

• 14 10 
4 
4 20 21 

m. 1649 1 117 
w. 1637 16:3 - -
m. 2731 1234' 
w. 3196 16031 - -

4 

- 231 18 
- 25 12 
5 66 100 
3 68 89 
3 13 
8 11 

4-

1 

51 
54 

2 
12 
3 
1 

1 
1 

=I =: i 
29 - - 1 4 31 55 7 125 
38 - - . 1 3 29 46 5 133-

3 
3 _ I - 12 33 53 !:1 24 
2 --1 1 7 75 69 9 21 
3 - 1 2 11 267 39 3 37 
9 - 1 2 11 455 52 17 29-
2 --1 10 31 487 46 11 2 11 
7 15 23 567 75 14 175 

- - - 1 51 11 141 16 5 194 
- 1 - 1 6 2 109 24 2 17(). 
- - - 31 6 42 7 - 231 

--
m 9352 227 1355

1 
• 

w . 10033 1770 34 31 
zus. 19;385 413 31251 34 31 

- - -- 13
1 

7 35 18 2 18:.1 

8 _10-2 -17- 5 - 47 - 8 · 1013 221 36 -9:! 1 
Hil105 169 76 191 _ J 41 5tl 1282 295 49 7•;() 
231207 344 123 27 -

1 
67 136 522 85 Hi87 

I .:; I I' I I bD p s:: '= 

:. ..... .. -; ., 1;::: . ... 

"" ..... :a <t "C : f, "'" 1::1 i:!'.: a..= :;: 0 

"'" t:; :.;; ll: -37 :":::cfSCI bO !; ] " .& a: 
«t:J:I ... .. ", 

1 ... .. ] • oc < 

""' .. t-ot e z 
:E 

.Pa.. 1- t.n 
CJ = g e .... . 
Q) a .... = .:.c o:a i. e ::a .. .::> $ ., - '"g " "'"' "' "" .. e "' ,Q :;; _ 
CJ .:l ., " "Z E-
"' " <!> -<"' =a 't;)! :..= r..< J:! i "' < "' :t "' -!!. "' " 13 14 15 1ß 17a 17b 18a 18b 18c 19 20a 20b 21 a 21 b 21 c 22 2il 

m. 3 2)8 72 25 3129 239 0 - - - - - nl 3 31 67 
w. - •)8 60 18 1 8li 118 10 - 4 - - - 4 23 6() 
m. 2 ")13 591 12 2 73 53 9 2 10 1 2 - 28 24 26 
w. I •)16 67 9 - 1 58 53 2 1 13 - 1 - 26 26 14 
m. - 6)25 !l 37 - f>3 18. 13 12 19 - 3 2 58 21 12 

1 7)12 5 24 29 101 13 8 15 2 1:"> 6 w. - - -
I 

m. 2 8)6 12 51 5 31 2 12 4 11 1 ö 2fi 1 61 14 7 
- 9)11 6 65 4 34 9 28 6 23 4 11 :13 1 32 17 11 w. 

m. 11 10)23 81 , 286 108142 33 96 5 104 151 22 57 3 106 64 32 
14 11 )17 61! 3571 1071122 29 141 7 105 303 36 :n 2 24 67 öO w. 

m. 23 •)3 141 310 134 46 22 68 75 186 12 21 - ii8 36 44 
22 6)6 1 H:l 307 140 il1 29 6;! 54 272 20 6 8 38 43 w . -

m. 23 ')9 194 '"1203121 42 52 1 65 160 4 30 1 '26 18 35 
W. 44 ' )6 165, 377 :?58 26 35 69 2 26 226 6 6 - 15 35 39 ------, --

- -- -- - - ---
m. 64 87 5681 1044 45:, 495 409 256 25 284 499 46 135 11 .120 20tl2'23· 
w. 82 76 343 325 271 240 805 76 f6 9 121 2211<i09-

zus. 146 163 1050 2::!01 965 883 752 581 52 524 1304 12l 201 20 441 429 432 

*) Vergl. Nr. 984 der Mitteil. 1917, S. 145. - Einschließlich luiPgsgefangene Zivilpersonen. -
') D:won 203 im 1. Lebensmonat. - 2) 2, Vener. Krankh. 6. - 8) Davon 153 im 1. LebensmPnltt.-
•) Ruhr 3, Vener. Krankh. 5. - 61 Ruhr. - 6) Ruhr 23, Genickstarre 1, spinale Kinderläh mung 1. -
7) Uuhr 11, Meningitis cerebrospiualis 1. - 8) Ruhr 2, Genickstarre 1, Vener Krankh. 2, MalMria 1. -
0) Ruhr ß, Veuer. lüanl.h. 5. - IO) Huhr 17, Genickstarre 1, Vener. Krankh. 3, Darmdiphtherie 2. -
") Ruhr 14, Genickstarre 1, Vener. Kr:wkh . 2. 
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Uebersicht über die in Hessen während des Jahres 1917 amtlich ausgeführten chemischen Untersuchungen 
von Nahrungs- und GenuSmitteln und Gebrauchsgegenständen.*) 

Kreise 

Staat 

Darmstadt .. 
Bensbeim . 
Dieburg 
Erbach . 
Groß-Gerau . 
Heppenheim 
Offenbach 

Gießen 
Alsfeld . 
Büdingen. 
Friedberg 
Lauterbach 
Schotten 

..... = I 0 "' ... ... 
J:'lo:;.: 

.... -::> to 
"@ 

::a E-< 

36 
3 
5 
5 
8 

133 

'"'. e=>:.c o:l 
o:)!! ,.._o.., 

;;!Z--§ 

.... ... 

24 
1 
1 
3 
4 

."; a 
<>-E 

N .!:: w 

5 

3 
3 
1 
5 

51 

."; 

" :;-= 
"' ... "' 

91 
2 
1 
3 

25 
7 

57 
I 1--- -r--- --,--

32 1 20 
4 5 

10 I 5 9 5 
5 I 3 5 2 

48 
14 
10 

2 

5 

20 

3 
8 
3 
2 

2 
1 

9 
4 
4 
3 
1 

12 

4 

229 
49 

101 
37 

101 
44 

2073 

342 
122 
120 
226 

62 
103 

Zahl der untersuchten Proben 

."; 
s:l 
;::>"' .... ., 
Q) :QS ...,v ..., .... 
::1 

;:!) 

15 

1 

5 

8 
6 
4 
6 
4 
3 

I 

I "' I .. . I llO ..... "" I 
I 

§ ::Eg 

16 
2 

1 
2 
1 

16 

3 
1 

1 

I 

""= 
;::>"' 

I .";·:: 
I 

s:l"' 
::1" 
J-4 := 

I 
p:: ... 

"" 

I 
I . ' 

Q.>l'd <D -Q.l ... ""':S 
E-< a '" I ........... 

I - I "'"'"' c»oß 
. > ;!: 

I 
"' '" "' I .- '1:1 :.::t: rn l'l 

I "' 

"' I 
I § § I 

l .ii>"' ·e I CIJ Q) 

I 

§ 
Qi 
ö .;. 
"' P; 

' "' .,.,o:; 
llll..Q = 
·- "':cl ...,:;-
"'"'"' 

I 
g_c; g 
rn<Dto 

14 13 18 12 53 I - I 93 
G 7 7 2 16 - 23 
8 3 1- 5- 3 

14 4 - 1 22 - 12 
21 10 - 10 40 - 10 
16 7 - 1 15 1 - 6 
2 u 21 I 32 141 . 61 ---- ----------- -

3 
4 

4 
4 

16 
2 
3 
7 
4 .. u 

7 
1 
1 

7 

2 
1 

1 

36 
5 

15 
25 

7 
6 

-1 ·- --

4 

1 

1 

95 
25 
2 

42 
17 
15 

403 6 - - 6 4 11 22 
16 

1 
10 
2 

11 1 - 3 - · 4 26 
11 -- - - - - 4 
41 - - - - - 1 

6 .... 
CO 

619 
118 
132 
105 
232 
102 

2609 

602 
179 
169 
333 
110 
146 

5l7 
86 
36 
47 

Mainz 
Alzey 
Bingen .. 
Oppenheim 
Worms . . 

4 
35 7 7 - 1 2 j_7_ 

/ u8 I 

_ - 1 67 
1 
__ 

I 484 

505 

Hessen 366 80 108 326 I 4304 66 50 99 97 72 471 6 6647 

*) Vergl. Nr. 984 cler Mitteil. 1917, S. 150. ' """ 01 



.---------------- --· - - - ---

154 

Die Todesfälle nebit den Todesursachen in den Kreisen Hessens 

Kreise 

Provinzen 

Staat 

Darmstadt 
Bensheim . 
Dieburg 
l<:rbach . 
Groß-Gerau 
Heppenheim 0 

Offenbach 

Gießen 
Alsfeld 
Biidingen o 

Friedberg 
Lauterbach 
Schotten 

Mainz 0 

Alzey o 

Bingen 0 

Oppcnheim 
Worms 

Starkenburg o 

Oberhessen 
Rheinhessen . 

Hessen 

Darmstadt 
Bensheim o 

Dieburg 
Erbach 
Groli-Gemu 
Heppenheim 0 

Offenbach 

Gießen 
Alsfeld 
Büdingen o 

Friedberg 
Lauterbach 
Schotten 

.Mainz 0 

Alzey 0 

Bingen 
Oppenheim 
Worms ; 

Starkenburg o 

Oberhessen 
Rheinhessen o 

153 
72 

. 63 
49 

119 
68 

189 

13 12 8 23 46 19 32 
9 4 3 9 11 14 
6 5 - 11 13 11 17 
5 - 3 9 12 ö 14 
6 3 5 26 41 16 22 
8 - 2 5 18 11 24 

16 9 10 27 57 :!8 42 

152 20 8 6 24 4:3 21 30 
36 1 1 .2 7 7 6 12 
41 1 2 2 2 10 9 18 

104 7 3 5 13 32 20 24 
26 2 4 - 1 1 6 12 
255-247-7 

7 
3 
3 
2 
1 
5 
4 

9 

1 
1 
2 

1l 
13 
5 

12 
8 

12 
13 

13 
7 

10 
11 
8 
2 

3a 3b 4 5 6 7 8 9 lOa lOL 

Ju li 

- 1 - - 11 2 - 1- -
- 1 - - 1 1 - = -1 1 1 - - - -- 1-

=, = 1 = = = -, = = 1 } I - - - - oll 2 

= =, = _: = 
- _ I - -- - - - - -

1 - 3-- - 1 -
- - 1--- -- - -

1 - ---I I 

195 29 9 10 29 57 26 35 11 10 __ 2j - I - 1 1 - - -
51 3 5 1 6 10 8 18 1 9 - =oi = 1 - - - - -
54 5 3 1 10 9 9 17 1 4 - 1 - - 1 - - - 1 
45 7 1 4 5 6 6 16 1 9 - - - - 1 - - - -
96 8 12 6 10 25 9 211 2 11 - - _ , 1 - 1 - - - 1 

71.1 6333 31110198105173 25 742 - 1 2 '-=23 -=1- 2 ß 
387 36 18 171 51100 62 103 13 511 - - 1 - 9 4 2 - 2 3 
441 5:! 30 21 60 101 r8 112 16 43 2 - 1' 1 2 ö 11 - - 2 

1541151 81 70,221 405 225 388 54 168,-4 4 ,1 13 lo 3 ,-= 4 8 

134 10' 6 13 15 341' 29 27 
66 8 7 4 3 17 8 
55 5 7 2 3 17 4 17 
50 5 3 4 2 101 10 16 
58 4-21120 912 
41 5 2 l 13 6 

155 22 17 8 17 39 22 30 

104 12 
32 3 
35 4 
70 5 
21 2 

-

7 13 1l 21 15 25 
2 1 2 6 6 12 
3 2 3 10 2 11 
5 6 5 l7 19 13 
3 3 2 h 2 3 
2 - 2 5 2 10 

172 21 9 11 21 41 32 37 
40 9 - 2 4 11 4 10 
51 5 4 1 6 13 10 12 
44 3 3 3 4 5 13 13 
85 6 8 2 8 29 17 15 

559 59 42 35 52 150 88 133 
283 26 22 25 25 65 46 74 
392 44 24 19 43 99 76 87 

3 
ö 
2 
3 
1 
1 
2 

5 

2 

9 
3 

1 
1 

10 
5 

11 
9 
9 
8 

10 

1ö 
9 
9 
5 
3 
5 

20 
4 
6 
7 
7 

14 44 

2 
1 

1 

1 

4 

1 

August 

= = = 11 § = = _: 
---1-----
- - - 3-- - · -] 
- -- ---- 1 -

1----
2-- 2 2-- 1 1 

2 
1 -

1---1-
2---- -
1-----
5---- -
1--- --

1---

1 -- 1 3 3 - 1 1 
1 ----
1---1-

1 --- - 1 
1 2---

2-- 7 7 
- 1 2 10 -
1 -- 3 6 

1 -
1 -
4-

2 4 
1 -
1 3 

Hesaen 1234 129 88 79 120 314 210 294 36 150 5 3 1 2 20 13 6 - 4 7 

*) Vergl. Nr. 990 der Mitteil. 1918, S. 1200 - 1) Einschlieliiich kriegsgefangene Zivilpersonen. ,-



bei der Zivilbevölkerung ' in den Monaten Juli und August 1918.*) 

;;; 
"' " ; "" -< ." c 

" 0 

" 
.. _ 
s" 

'"" " ""' "" ..... .. -: =1 
0 ':l:l 
'3 ,.;:o .,1: :; 

_ .. 
.0 " .0 = .... ·-

" ;.. <= ;.. 

lta llb tlc 

1918 

24 8 
13 2 
9 2 
8 

23 ' 31 1 8 2-
42 1 1 

11 3 1 
6 2 
3 2 

13 
1 
3 1 

33 7 1 
7 '3 1 
5 2 
2 1l 

20 3 -
---
'118 18 3 

37 8 1 
67 18 2 ---

222 44 6 

1918 

15 5, -
9, 11 -
9 1 -
3 2, -

16 1 -
9 2 1 

19 31 1 

9 3 2 
2 1 
4 
6 4 
1 1 
3 1 

I 0' QO .. . "= <>"! ""' .. " 
c t; .. "" " " .. 

u '"" : """' " "' " e:e lll 
,:::;: c 

- <> 
-c;:: "" 'C,d=: 

N 0 "" "- • = . ·-= .: - "'l" "•"' "'-" 1::::1 Q 

" 
., .. .. .. " '" '"" " ""' :ä .. =- " '"" ..,., :,::Q '"" "' .9 " " .. 

-< .:: < " <'"" .. oo_; OS X • • :; 

12 lll 14 15 16 17a 17b 18a 18b 18c 19 

19, 14 7 1g I f> , 5 4, 81 - I 5 
81 3 ' )1 1 1 4 3 1 - I 1 
8. 4 4 7 5 1 1 2 
SI 5 2)1 2 1 2 1 - 1 -

2 1 
1 1 

101 13 2 11 4 1' 
4 12 5 7 1/ 2 1 

32 18 18 25 5 10 7 1 1 3 

151101 •)1 [) , 15 31 4 21 3 
-· 4 3 4 - 1 1 

6 2. 1 I 7 -- 3 
8 141 1 23 I 3 5 11 2 
1 4 4 21 - i, 3 1 3 1 4 1 - - 2 

I I 
81 3)4 18 1 10 3 10 6 1 5 
5 ")1 5 4 1 1 1 1 

5 7 4 7 I 3 1 2 
3 5 2 4 I 1 4 3 
6 4 - 1 6 1 9 3 4 2- 1 --------------------

89 69 2 39 70 26 32 18 19 2 11 
33 35 1 13 57 8 10 7 11 - 11 
41 29 5 17 40 1 27 7 19 10 1 12 
--------------
163 133 8 69 167 61 49 44 40 3 34 

5 , 1 2)3 
21 - 216 
1' -
3 11 -
2 31 -1 2 -
7 1 2)14 

I 
6 21 2)6 

1

1 

3 •) I 
5 1 •)1 

- 5 
2 -

i I 

3 ' 16 
71 3 101 2 4 6 
4 5 1 

1 I 3J - 3 
1 1 1l 3 
1 4 1· 1 3 
6 n l 31 3 19 

i ' ,. _: , _: 
1 1 2 1 3 1 
2 12 21 3 2 

2 1 - 1 
2 - j -

1 

11 
1 
2 

4 

5 
1 
1 
2 
1 

=I 
=I 

3 
2 
1 

3 

4 

4 

1 
3 

1 

" " "" c = :!l 
:0 
" " z .. 

2 " e '"" " :.: < 

20a 20b 

14 2 
4 -

51 1 3 -
11 2 

161 3 
3 -il _: 1 -

16 
3 
4 
1 2 
6 4 

42 6 
33 4 
30 6 

105 16 

271 2 5 -
10 -
61 -
1 
3 

17 

5 
1 
1 

3 

9 1 
1 

1 

I 
"" 

_" 
"' .. 
o--e E-<> 

0 .. E" s '"" '" $ =:;;;....; -.; '"" <LI :s 
21a 21b 

§I =I 1 - I 
3 I 

1 =I 
3 1 

1 
11 
1 

-I 

1 
- I 
2 

-1--
8 
6 1 

19 1 

1 
3 

1 

1 
4 

""" ..... 
"'"' ";:: 
"" 
:>..., 

2lc 

1 
3 
I 
2 
2 

1 

4 
1 
1 
1 

1 

7 

4 
3 
6 

10 
8 

20 

38 

5 
1 
2 
1 
1 

5 

2 
1 

3 
1 
1 

.. 
"" . ., 
"-" "'" " "" ... ... .., .o:; "" .. .. .,., 
" .. . ..., 
..,0 . " . "' 0 ... 
22 23 

2, -1 1 
1-

3 
3 

5 1 

3 6 
2" 

1 1 
1 2 
1 

1 

6 1 
1 1 

1 
1 
3 -

12 5 
6 12 

11 3 
29 20 

1 
6 

2 
2 3 
1 
2 
2 3 

4 2 
1 7 

1 
1 2 
1 1 

24 5 1 7 1 6)2 2 :<3 101 6 10 6 3 5 15 5 6 1 
8 2 - 2 2)1 1 ' 3 31 1 5 1 - - 2 - 1 1 1 

12 2 1 - 2)1 2 1 5 2 - 3 2 - 2 4 1 - 3 1 2 
4 -- 7 1 - 2 7 2 2 1 2- 1 2- 1- 1 1-
8 3 - 7 3 2)1 3 8 91 2 4 4 1 2 10 - 3 - - 5 1 

8o152218 23146121il9 4517--=13 695 _ 5 __ 15148 
25 10 2 14 11 8 8 34 8 10 15 10 - 9 17 2 6 - 8 7 13 
56 12 1 22 7 5 10 46 261 11 23 15 4 10 33 1 4 - 10 14 5 

161 3715 57 26 36 32, 141 55,40 83 42 4----;- 119 815-=- 33 35 26. 
•) Ruhr. - 3) Vener. Krankh. 2, Ruhr 2. - ') Pocken. - 6) Vener. Krankh. 
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Wasserstände im Jahr 1917.*) 

Höchster J ahresstl\nd Niedrigster Jahresstand Jahres- i\1 ittel 
Pegelstationen der Jahre 

- - -- --- - mittel 1901- 191 0 
m I Datum m I Datum m m 

Rhein ) 
I 
I 

Worms 3,76 5. Januar -0,53 1 30. u 31. Dezbr. 0,928 0,928 
Gernsbeim. 4,10 5 • ' 31. > 1,014 
l\Iainz 4,oo I 5. • 0,01 30. . 1,291 1,238 
Bingen 4,69 5 • l,os 30. u.iH. > 2,134 1,987 

Neckar 
Hirschhorn 4,3o 2. • 0,59 30. Juli 1,094 1,140 

I 
Main ' 

Groß-Steinheim 4,85 4. > 0,77 29. Dezbr. J ,378 1,478 
Nidda r3. bis Mai Viibel 3,60 2. > 0,22 1.. 2., G., 7., 14.u.I5. Juni 0,721 0,750 
Lahn 1. bi• 3. Juli 

Gießen 4,71 I 1. • 0,40 27. Juli 1,040 0,985 

*) Vergl. Nr. 980 der Mitteil 1917, S. 77. 

Wasserstände des Rhein es und des Maines in den Monaten 1917::'') 
Pegclhiihe bei --

vVorrns Main z Groß-Steinheim -I Monats- I Monat•-Moriat höch- I niedrig- höch- I ni ed rig- höch- I niedrig- I MonatR-
bezw. bezw. bezw. 

ste s te Jahre:;mittel ste ste Jahre•mittel ste I ste Jah•esruittel --- ----
Meter Meter Meter 

i I I 
, I Januar 3,76 0,11 I 1,76 4,oo 0,8o 2,22 4,85 1,60 

Februar O,w I - 0,45 1 -ll,11 0,88 

I 
0,28 0.55 ] ,57 I 1,20 1,39 

Märr- 0,27 I -0,44 I -0,16 0,98 0,28 
' 

0,58 2,oo 
' 

1,29 1,61 
April 1,34 0,24 : 0,67 ] ,86 0.9! 1,29 2,65 1,73 2,07 
Mai 2,o8 I 0,58 I 1,60 2,09 

I 
1,12 1,74 1,83 1,10 1 ,4n 

Juni 1,96 1.26 1,61 1,90 1,47 1,69 1,25 0,88 1,ot 
Juli 2,05 0,71 1,36 1,95 l ,o? l ,50 0,94 0,78 0,87 
August . 1,74 0,73 1,31 1,?5 1,07 1,50 1,19 0,81 0,99 
September . 1,91 I 0,20 l,o8 1.83 I 0.68 1,32 1,05 

I 
0,85 0,91 

Oktober -0,18 1,06 2,o5 

-I 
0,35 

I '·'" 
l ,34 0,R3 1,04 

November . 1,82 0,22 0,89 1,88 0,7 1 1,23 1,45 1,02 1,17 
Dezember 1,09 I -0.5:J I 0,08 1,42 0,01 0,61 l ,43 I 0,77 1,13 

Jm J ahr 3,76 I 
- 0,53 0 93 {oö "ö,öi - 1.";29 4-;85 0,77 1;38-

I , I I I 

*) Vergl. Nr. 980 der Mitteil. 1917, S 77. 

Zahl der Hunde und Ertrag der Hundesteuer 1917. '·) 
a) Staats-Hundestauer b) Gemeinda-Hundesteuer 

Staat 

Zahl der Hunde 'rn "/oder' Ertrag - Zahl der I Zahl der Hunde I 
G 1 Gemeinden in rlen Gemeinden d ' -- esrunt- der - ---1 er 

'I I zahl 1 Staats- I I !Gemeinde 
I H d ohne . mit 1

1 
ohne mit IIunde--ver- zu- waren 1 uu e-

steuert frei sammenj steuer - - ---- steuer 
1 fre1 steuer Hundesteuer .M 

Provinzen 

I I I 

Starkenburg . . 14 230 141 14 371 1,o 142 293 304 69 6 647 7 583 46 242 
Oberhessen . . 8 358 1 619 

1

1 8 977 1 6,9 83 580 376 55 1 () 047 2 311 15 iGl 
Rheinhessen . . 9 310 I 43 9 353 0,5 1 93 093 88 1 91 3 219 . 6 09l 44 75 1 

Hessen 31 898 --sö3 318 966 - 76812i5--j 1)15 913 - 15 985 106 754 
Erhebungssätze: Der niedrigstl:l Erhebungssatz von 2 .A' wird in 11 Gemeinden, der höchste von 

10 .A' in 38 Gemeinden gezahlt. Die häufigsten Erhebungssätze sind 3 in 68 und 5 A in 
89 Gemeinden. Ganz verdm:elt sind die Sätze von 2,50 .At, 4 6 7 und 8 . 11. 

*) Vergl. Nr. 983 der Mitteil. 1917, S. 125.- 1) Ausschl. der von der Staatssteuer befreiten 803 Hunde. 

He••· Staatsnrlag - Dru ck von Edoard Roetber, beide zn Darmstadt 



Im Hessischen Staatsverlag in Darmstadt : 
Notizblatt des Vereins für Erdkunde und d"lr Hess. Geolog. Landesanstalt zu Darnu;tad.t. 

I.-III. Folge, 1854-1880, in Heften je M:. 3. 
IV. Folge, Heft 1-35, 1880-1914, nebst Mitteilungen der Rossischen Zentralstelle ,für die Landes-

statistik, je l\L 3. Sonderabdrücke des Notizblattes je :.\f. l (soweit vorhanden). Herausgegeben 
von R. Lepsius. 

V. Folge, Heft l, 1915, V. Folge, Heft 2, 1916, V. Folge, Heft 3, 1917, V. Folge, Heft 4, 1918, 
nebst l\Iitti'ilungen der Hess. Zentralstelle für die Landesstatistik. l\1. 3. Sonderabdrücke des 
Notizblattes je l\:L 1 (soweit vorhanden). von der Direktio" der geologiqchE'n 
Landesanstalt. 

Abhandlungen der Hessischen Geologischen Landesanstalt 1:u Darmstadt gr. 8°. 
Bann I. Heft l. 1884. l\L 2.50. R. Lepsius, Einleitende Bemerkungen über dio geolog. Aufnahmen im 

Großherzogtum Hessen. 0. Ohelius, Ohronolog. Übersicht, der geolog. und mineralog.Literatur 
ül5er das Großherzogtum Hessen.- Heft 2. 1885. l\1. 10. Fr. Maurer, Die Fatma der Kalke 
von Waldgirmes. Nebst Atlas.- Heft 3. 1889. M. 2.50. H. Schopp. Der l\Ieeressand zwischen 
Alzey und Kreuznach. Mit 2lithogr. Tafeln.- Heft 4. 1898. 1". v. Tchi.hatchef, Der körnige 
Kalk von Auerbach-Hochstädten a . d. Bergstr. - (Heft 4 vergriffen.) 

Band IJ. Heft l. 1891. l\I. 5. Ohr. Vogel, Die Quarzporphyre der Umgegend von Groß-Umstadt. Mit 
10 lithogr. Tafeln.- Heft 2. 1892. ::\L 5. A. Mangold, Die alten in der Rhein-
ebene. l\Iit l Übersichtskarte und 2 Profiltafeln. - Heft 3. 1893. l\1. 2,50. L. Hoffmonn, 
Die :\Iarmorlager von Auerbach. Mit l Tafel. - Heft 4. 1895. :M. 3. G. Klemm, Beiträge 
zur Kenntnis des kristallinen Grundgebirges im ::\.Iit 6 Tafeln. 

Band Ilf. Heft l. 1897. M. 2.50. G. Klemm, Geologisch-agronomische Untersuchung des Gutes 
Weilerhof, nebst Anhang von G. Dehling'lr. Mit 1 Karte. -- Heft 2. J 897. M. 2. K. v. Kraatz. 
Koschlau, Die Barytvorkommen Odenwaldes. l\lit 2 Tafeln. - Heft :3. 1898. M. 3. 
Ernst Wittich, Beiträge zur Kenntnis der l\[esseler Braunkohle m. ihrer Fauna. ::\1it 2 Tafeln. 
- Heft 4. 1899. M. 5. 0. Luedecke, Die Boden· und der Provinz Rhein-
hessen, des Rheingaues und Taunus. 

Band IV. Heft l. 1901. l\1. il. 0. Die Boden - und \Vnssen·erhältnissc des Odenwaldes und 
seiner Umgebung. Mit 2 Tafeln. - Heft 2. l!JOß. M. 5. \V. v. Reichenau, Beiträge zur 
näheren Kenntnis der Oarnivoren von Mauer und 14 Tafeln. - Heft 3. 1908. 
l\1. 5. \V. Schottler, Die Basalte der Umgegend von Gießen. l\.Iit 4 Tafeln u. 3 Figuren im Text. 

Band V J. 1910. l\1. 5. R. Lepsiu.«, Din Einheit und die Ursachen der d iluvialen Eiszeit in den 
Alpen, mit 12 Profilen im Text.- Heft 2. 1911. l\1. 2.50. A. Steuer, Über den Wert ständiger 
Bodenwasserbeobachtungen für wissenschaftliche und praktische Zwecke und die 
eines ständigen Beobachtungsdienstes im Großherzogtmn Hessen. - Heft 3. 1 !)13. M. 5. 
B. Sandki.ü1ler, Über Malchite und verwandte im Oclenwald. Mit 4 Tafeln. 
1 geolog. Karte 1.md 17 Abbildungen im Text. - Heft 4. 1915. l\I. 5. H. Engelhardt und 
W. Schottler, Die tertiäre Kieselgur von Altenschlirf im Vogelsberg Mit 18 Tafeln. 

Be.nd VI. Heft 1.. 1913. l\L 5. A. Steuer, Marine Oonchylien aus dem l\Iainzer Becken, I. l\.Iit 8 Tafeln. 
Band VII. Heft l. 1915. l\1. 5. Vv. v. Reichenau, Beiträge zur näheren Kenntnis fossiler Pferde ans 

deutschem Pleistozän, insbesondere über die Entwickhmg und die Abkuustadien des Gebisses 
vom Hochterrassenpferd. (Equus mosbachensis v. R.) Mit 14 Tafeln. Heft 2. 19li. l\1. 3. 
1'. Revilliod, Fledermäuse anR dAr Braunkohlo von \{esse! bei Darmstadt. Mit l Tafel 
und 18 Abbildungen im Text. 

Geologische Karte von Hessen im :.taLJst ab l: 25000. Herausgegeben durch das M.inisteriwn 
des Innern, bearbeitet 1,mter Leitw1g· von R. Lepsius, Darmstadt. 
I. Lieferung, Blätter :1\Iessel und Roßdorf Erläuterungen, aufgenommen von 0. Chelius. 

Je M. 2. Darmstadt 1886. Vergriffen. 
I!. Lieferung, Blätter Darmstadt und l\Iörfelden nebst ffirläuterungen, aufgenommen von 

0. Ohelius. Je M. 2. 1891. Blatt Darmstadt vergriffen. 
lii. Lieferung, Blätter Babenhausen, Neustadt., Schaafheim und Groß-Umstadt nebst Er-

läuterungen, aufgenommen von C. Chelins, G. Klemm und Chr. Vogel. Je M. 2. 1894. Blatt. 
Groß· U mstad t vergriffen. 

TV. Liefenmg, Blätter Bonsheim und Zwingenberg nebst, Erlfi.ulonmgen, aufgenommen von 
0. Ohelius und G. Klemm. Je M. 2. 1896. Vergriffen. 

V. Lieferung, Blätter König, Brensbach, Erbllch und l\fichelsto.dt. aufgenommen von 0. Ohelius, 
G. Klemm und Ohr. Vogel. ,Jo M. 2. 1898. Brensbach vergriffen. 

VI. Lieferung, Blätter Lindenfels und Netmkirchen, aufgenommen von C. Ohelius; Blätter Beer-
felden. Neu-Isenburg nnd Kei<•terba,..h, von G. Klemm, Erläuterungen . 
Je l\1. 2. 1901. 

VII. Liefenmg, Blätter Birkenau, aufgenommen von G. Klemm. und Groß-Gerau, aufgenommen 
von A. Steuer, nebst Erläutenmgen. Jo l\1. 2. l!J05. 

Blatt Viernheim (Käferthal) , attfgenommen Yon W. Schottlor, nobsf Erläuterungen. l\I. 2. 1906. 
Blatt Sensbach (Schlossau), aufgenommen \"On W. SchottlM, Erläuterungen. ::\1. 2. 1!108. 
Blatt Oppenheim, aufgenommen von A. Steuer, nebst Erläutenmgen . }1. 2. 1911. 
Blatt l\Iessel (II. Auf!.), aufgenommen von G. K lemm, nebst Erläuterungen. }[. 2. 1911. 
Blatt Allendorf a. d. L., aufgenommen von W . Schottler, nebst Erläuterungen. l\1. 2. J 91:3. 
Blatt Gießen, aufgenommen von \Y. Schottler, nebst Erläuterungen. 2. J 913. 
Blatt Roßdorf (II. Auf!.), aufgenommen vou G. Klemm, nebst Erläuterungen. :\1. 2. 1913. 
Blatt Fürfeld, aufgenommen von H. Schopp, nebst Erläuterungen. l\1. 2. 1913. 
Blatt Laubach, aufgenommen von \V. Schottler, nebst Erläuterungen. M. 2. 1918. 
Blatt Nfltmkirchen (II. Aufl.), von G. Klemm, nebst Erläuterungen. :\Ik. :? . ·1918. 

L. C. Wittich"•rh<J H in Darmstadt . . · 



Im Verhtge ' 'on W . Engelmann in Leipzig: 

Geologie von Deutschland 
von Dr. Richard Lepslus, 

Geh. 
Professor an der Hoch schule. der Ueol. L:mde,anotl\lt zu D:wm<tadl 

I. Band. Das westliehe und südliche Deutschland. 
:\!it einer geolog. Ubersichtskarte, einer Profiltafel und 1.36 Profilen im Text. 

gr. 8 ". 800 S. M. 24. 
H. Band. Das östliche und nö1·dliche Deutschland. 

Mit 88 Profilen im Text und 2 Profiltafeln, 
gr. 8 °. 548 S. :.\I. 18. 1910. 

III. Band. l. Lieferung. Schlesien und die Sudeten . 
Mit 28 Profilen im Text und l tektonischen Karte. 

gr. fl 0
• 194- S. :.VI. 8. 1910. 

l m Verlage von justus Perthes in Gotha: 
Geologische Karte des Deutschen Reiches 

in 27 Blättern im :\[aßstabe Yon 1:500 000. 
bearbeitet v on Dr. Rlchard Lepsius. 

Preis f\'u' ein B latt M. 2. 

fm Kommissiousverlag von A. Bergsträßer (YL KleinschmidL) in Darmstadt 

Halitherium Schinzi, 
die fossile Sirene des Mainzer Beckens 

von Dr. Richard Lepslus. 
Eine vergleichend anatomische Studie. 

Mit 10 lithogr. Tafeln. 
Abhandlungen rles mittelrheinischen geologischen Vereins. 

J 882. .J. ". Geh. 10. 

Das Mainzer Becken, geologisch beschrieben 
von Dr. Rlchard Lepslus. 

mit .einor geologischen Kar(<' . 
1883. 4 °. Geh. M. J 2. 

Karten des mittelrheinischen geologischen Vereins 
im Maßstab 1:50000, nebst Erläuterungen. 

Preis für ein Blatt l\L 8,40. 
Sektionen: Allendorf- Treis; Alsfeld; Alzey; Biedenkopf-- Laasphe; Büdingen-

Gelnhausen: Darmstadt; Dieburg; Erbach; Gladenbach; Herbstein-
Fulda; Lauterbach- Salzschlirf: M11inz: Schotten; Worms. 

Von der Hessischen Geologischen Landesanstalt herausgegeben, 
im Hessischen Staatsverlag: 

, Topographische Übersichtskarte 
des Odenwaldes und der Bergstraße. 

Mit Höhenlinien. - Maßstab 1:100000.- 1907. Preis M. 2. 

Höhenstufenkarte 
des Odenwaldes und der Bergstraße. 

Maßstab J : J 00000.- J 909. PreiR M. 2. 

Geologische Übersichtskarte 
des Odenwaldes und der Bergstraße 

von G. Klemm. 
Maßstab I : J 00 000. - 1911. - Pre is :\L 4,50. 

Geologischer Führer durch das Großherzogtum Hessen 
mit 13 Tafeln. 

1911. Preis M. 1. 

.. 

. ' 
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